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Die Finanzlage
Nicht mehr so kritisch.
Die Siyung des Derwallungsrals .

* Berlin , 19 . Nov . sFunkspruch. 1 Der Verwaltungsrat der
Reichspost irat am Samstag zu einer Sitzung zusammen, auf deren
Tagesordnung als erster Punkt die Besprechung der Finanzlageder Reichspost stand. Der Ausschußberichterstatter, der braun -
schweigische Gesandte Boden , hob hervor , daß ein Nachtragshaus -
halt für die Reichspost bisher noch nicht vorgelegt sei , weil die Aus-
Wirkungen der Besoldungsvorlage noch nicht zu übersehen seien . Der
Redner ging nochmals auf die Gründe ein , die zu der Gebührener -
höhung geführt hatten und erklärte , daß die Schätzungen der Ein -
lahmen sich als richtig erwiesen hätten . Im Jahre 1927 habe man
186 Millionen mehr eingenommen . Die Situation sei
daher lange nicht mehr so kritisch wie bei Verabschiedung oer
Eebührenvorlage . Da nun die Besoldungsvorlage etwa 80 Millio -
nen Mehrausgaben für das laufende Rechnungsjahr bringe , bleibe
eine ungedeckte Summe von 116 Millionen « Für diese müsse ein
Ausgleich gesucht werden. In erster Linie solle an Bauten . Tele-

"graphie . Telephonie , Vorräten usw . gespart werden. Der Rest solle
gedeckt werden durch Heranziehung der an das Reich abzuliefernden
70 Millionen Reichsmark für 1927 und durch Heranziehung der Rück-
lagen. Auch könnte bei den Postjcheckgeldern eine Anleihe aufgenom-
wen werden, wenn dagegen auch gewisse Bedenken bestünden. Der
Anleihebedarf für 1927 beirage IM) Millionen . Hinzu komme noch
ein Rest von 24 Millionen aus dem Bedarf von
>926, so daß insgesamt 174 Millionen aufzunehmen seien .
Die Reichspost habe sich nur in der äußersten Rot bei den Ver-
luchen, das Geld aufzunehmen, an das Ausland wenden wollen- Im
Vordergrund der Bemühungen stehe eine Inlandsanleihe .
Zur Zeit sei jedoch eine solche unmöglich. Die Verhandlungen würden
ledoch fortgesetzt , und man habe die Absicht, in Etappen nach Bedars
zunächst hundert Millionen aufzunehmen. Es bestehe die Aussicht ,
dieses Geld mit Hilfe der Reichsbank auch tatsächlich zu erhalten .
Die Vorwaltung habe daher die Hoffnung, daß ein Abschluß ohne
Fehlbetrag zu erreichen sein werde . Der Berichterstatter em-
Pfahl zum Schluß, von dem Bericht der Verwaltung Kenntnis zu
nehmen und diese zu ersuchen , einen Nachtragshaushalt vorzulegenund die Bemühungen wegen einer Anleihe fortzusetzen .

Staatssekretär S a u t e r gab eine genauere Ueberficht über die
Finanzen der Ä^ ichspost. 288 Millionen Mark seien in Wertpapieren
lestgelegt 95 Millionen bei den Staatsbanken der Länder , 117 Mil -
noneu Mark seien flüssig in Privatdiskonten vorhanden . Die Fest-
Regung in Wertpapieren sei aus den Druck der Reichsbank zurück¬
zuführen . Die Mittel der Post sollten wieder der Wirtschaft zuge¬führt werden. Die Reichsbank habe das ganze Geschäft vermittelt
!>nd würde die Wertpapiere lombardieren . Veräußerungen seien jetzt
^ erhaupt nicht möglich ohne Erschütterungen des Kapitalmarktes .Die Reichsbank hoffe , bis Ende März 1928 eine Anleihe für die
-poft zu erhalten .

Reichspostminister Schätze ! erklärte , daß die Reichsbank der
^ eichspost einen Kredit auf Grund des Bankgesetzes zugejaat habe.
Durch zentrale Beeinflussung der Preise sollten ferner alle Chancen

Nur allererste Kräsle.
Lilwiuofs führl die Russen .

ie . Gens. 19. Nov lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )<>as Eenerals - kretariat des Völkerbundes gibt heute mittag die Zu -
^ mmensetzung der russischen Delegation für die vor-« eilende Kommission der Abrüstungskonferenz bekannt. Nach der" ' >te schicken die Russen allererste Kläfte nach Genf, so den Stellver -teter Tschitscherins , den stellvertretenden Volkskommissar für aus -
wartige Angelegenheiten. Litwinoff . dann den Volkskommissar
n. 1 !lnterrichtswesen , Lunatscharski , und den stellvertretenden
Generatstabschef der Roten Armee. Pougatscheff . Außerdem ist* russische Delegation von einer Anzahl Sachverständigen und

êsseleutcn begleitet . Der Delegation werden weiter angehören :
§ ,

U 9
..
a ro ff , ebenfalls Mitglied der Zentralkommission und als

(,:
C r *^ r der Delegation , Boris Stein . Ms Uebersetzerin fungiert

leg . Litwinoffs . Außerdem befinden sich in der russischen De"^tion zwei Vertreter der sowjetrussischen Telegraphenagentur .
In manchen Völkerbundskreisen und in einigen Schweizer Blät -u wird dem Erstaunen Ausdruck gegeben , daß die Russen mit

5cb
Cr Delegation in Genf erscheinen werden , der eine Anzahl sehr

k_
°u .ender Persönlichkeiten angehören und von der man erwarten« . daß sie unter voller Verantwortung mitarbeitet und sich nicht

hc .
"
Juf die Rolle eines Beobachters beschränkt . Man behauptet in

' lin
fa°n ^ rc ' fen> daß der Tagung nur eine untergeordnete Bedcu-

stfie? ^ omme und daher eine solche Delegation unverständlich er-
[Ig

"Cn müsse. Diese Auffassung ist durchaus abwegig . Selbftver -
3nte $ 8 '*" es eine ganze Reihe von Staaten , die kein sonderliches
lomj -rt - Qn eincr !ch " eöen Förderung der Arbeiten der Abrüstung?-
toöcKt

' °n f,üben 11,10 die Abrüstung von Jahr zu Jahr verschleppen
ttifsj ' i

n Diesen Abrüstung-Politikern kommt natürlich eine große
tcn y

^ legation in die Quere . Es ist aber verkehrt zu behaup-
be„

'
f

le kurze Tagung des vorbereitenden Ausschusses sei ohne Be-
^ on muf' an der These festhalten, daß die allgemeine Be-
der Rüstungen die wichtigste Frage ist. mit der sich der

^ öl »c f UrtS 5" befassen hat ; denn mit dieser Frage steht und fällt der
law jd Die bevorstehende Tagung hat nicht nur über die Zu-
d^ ii/

" l-tzung der Sicherheilskommission zu entscheiden , sondern auch
>Znl tDünn ble technischen Arbeiten fortgesetzt werden sollen .
W ^ uteresse dos Völkerbunds selbst liegt es, daß man ohne Zau-° le technischen Arbeiten wieder aufnimmt . Die Russen haben

der Aeichspost.
der Konjunktur ausgemitzt werden. Die Anlage der Gelder sei in
den Richtlinien festgelegt worden. Solange diese Richtlinien nicht
geändert würden , fei er gebunden. Der Minister betonte weiter ,daß bei langfristigen Anleihen aus Postscheckgelder stärkere Vorsicht
geboten sei , und daß er Bedenken trage , in größerem Stil Postscheck -
gelber zu langfristigen Anreihen in Anspruch zu nehmen.

Nach Schluß der Aussprache wuriie folgende
Entschließung

des Arbeitsausschusses angenommen :
„Der Arbeitsausschuß nimmt von den Ausführungen des Reichs-

postministers Kenntnis und erhebt zegen die von ihm erörterten
Maßnahmen wegen Vermeidung eines am Schluß des Rechnung?-
jahres 1927 etwa verbleibenden Fehlbetrages keine Erinnerungen .

"
Der Verwaltungsrat beschäftigte sich dann mit den R i ch t l i-

» ien für den R e i ch s sp a r ko m m i ssa r für Durchprüfungder Deutschen Reichspost. Gesandter Boden erstattete den Berichtdes Arbeitsausschusses . In der Aussprache machte Reichspostminister
Schätzet darauf ausailerksam , daß der Reichstag die Prüfung ge -
wünscht habe. Darum sei es Sache des Reichstages zu bestimmen,wie die Prüfung durchg .esivhrt werden soll . Eine etwaige E»t-
schlief»,,ig des Verwaltungsrates hierzu müßte erst die Deckung durchden Reichstag fiirdeil . Räch weiterer Aussprache wurden die Nicht -
linien für den Sparkommissar genehmigt. Der Berwaltungsrat ge-
nehmigäe dann den Entwurf eiiner Verordnung zur Aenderun «de r P o st s ch c ck o r d n u n g.

Zur Beratung kam sodann eine Verordnung zur Aenderungder P o st o r d n n n g . Bei ungenügend frankierten oder unfran -
kierten Briefsendungeu soll danach künftig nur auf fünf Pfennig ,
nicht niehr auf zehn Pfennig aufgerundet werden. Die Post soll
auch berechtigt sein , wenn nieinaind in der Wohnung angetroffenwird , gewöhnlich« Briefsendungen und Pakete an zuverlässige Haus -bewob^er und Nachbarn zuzustellen . Tein Empfänger soll in diesem
!<all ein Benachrichtigungszettel in die Wohnung geworfen werden.Die Vorlage wurde genehmigt .

Ohne Aussprache wurde scrner einer Vorlage zugestimmt, wonachdie Orte Wiesbaden und Mainz . Hamburg und Harburg -WilhÄms -bu-rg. sowie Harburg -Wilhelmsburg und Moortnrrg zu postailischenOrtseinheiten mit Ortstarisen zusammengefaßt werden.
Für den Arbeitsausschuß berichtete dann Kaufmann Grünseld-Berlin über die geplante Verkrastung des Landpost -wesens . Das Zustellung^wesen auf dem Lande soll dadurch ver-bessert und dem Vorkriegsstand möglichst angenähert werden. Aufdie Landbriefträger soll die Postverwaltung bei dieser Ilmstellungdie weitestgehende Rücksicht nehmen. Nach längerer Aussprachewurde die Vorlage nach den Vorschlägen des Arbeitsausschusses a n -

genommen . Hierauf genehmigte der Berwaltungsrat den Ge -
ichaftsbericht der Versorgungsanstalt der Deutschen Reichspost undeinige Satzungsänderungen . Schließlich wurde die Deutsche Reichs -
post für die Iahresrechnung 1924 entlastet . ReichspostministerSchatze ! teilte dabei mit, daß auch die Rechnungsprüfung für 1925bereits vorliege. Damit wurde die Sitzung des Verwaltungsratesgeschlossen.

sehr wohl bekannt, daß für den weiteren Verlauf der Ab -
rüstungsberatungen die bevorstehende kurzeTagung von großem Interesse sein wird . Es wäre nur zuwünschen , daß auch andere Staaten hinsichtlich der Zusammensetzungihrer Delegation das russische Beispiel befolgen.

Französische Befürchtungen.
F. H. Paris . 19. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die Zusammensetzung der russischen Abordnung , die an den Genfer

Abrustungsbesprechungen teilnehmen soll, beunruhigt in Paris , weilman annimmt , daß Rußland Litwinoff und Lunatscharski nicht nachGenf gesandt hätte , wenn es der Anschauung wäre , daß man sichdort auf rein theoretische Unterhaltungen beschränken wolle. DerGenfer „Temps "-Korrespondent gibt bereits der Befürchtung Aus -
druck , daß Rußland sich der deutschen Anschauung anschließen würdeund von der vorbereitenden Kommission verlangen werde , daß man
sich ernstlich mit der Abrllstuugsfrage beschäftige und insbesondere,daß das im Monat Mai vorbereitete Abrüstungsprojekt einer zweitenLesung unterzogen werden soll. Der „Temps"- Korrespondent machtbereits darauf aufmerksam, daß man sich auf derartige russische Vor-
ichläge in Gens nicht einlassen werde , denn zunächst einmal müßtendirekte Verhandlungen zwischen den interessierten Kanzleien statt -finden , um die Meinungsverschiedenheiten zu beseitigen, die sich inGenf erhoben hätten .

Poincare für öie nationale Einigkeit.
F.H . Paris , 19 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstat ers .)Heute fand in Paris das Bankett des republikanischen Komitees

für Handel, Industrie und Ackerbau statt , eines der bedeuwugs -
vollsten politischen (Ereignisse , weil aus diesem dcr jeweilige
Ministerpräsident ein« Ansprache hält , in Iber er sein Regierungs -
programm bekannt gibt . Begreiflicherweise ließ sich Poincarö
diese Gelegenheit zu einer Rede nicht entgehen. Er sagte darin ,man könne nicht bestreiten, daß seit dem Juni 1926 einige positiveEr-folg« erzielt worden feien Der Frankenkurs habe sich gebessert ,der Staatskredit fei wieder hergestellt. Das Werk müsse aber iort -
gesetzt werden- (Äne Aenverung des Regierungssystems bedeute den
Todesstoß für Frankreich Die Wiederherstellung des gefährdeten
Wohlstandes erfordere harte Arbeit . Die Einigkeit aller Bürger fei
notwenfcng , nicht nur die Führer der Parteien müßten zusammen-arbeiten , auch im Land müsse die heilige Einigkeit herrschen .
Poincarö trank schließlich auf das Wohl des republikanischenKomitees .

Wien- München—Karlsruhe.
Kein „Anfchlnhpnlsch". — Anschluß an Europa . —

Schwierigkeiten in der Rechlsangleichuug? —
Erkennwisse in München. — Karlsruhe

oder Kleinkleckersdorf.
Von

Dr. Wallher Schnsider .
Sic Wiener Reise der deutschen Minister hat wiede«

einmal das pangermanische Gespenst durch die Spalten der natu »
nalistischen Pariser Zeitungen gehetzt. N**ch der Rückkehr von Marx
und Stresemann nach Berlin müssen die sensationslüsternen Pariser
Chauvinisten feststellen , daß die Wiener Reden und Kundgebungen
ihnen den Stoff zu warnenden Orakeln und drohenden Kommen«
taren vorenthalten haben. Bei einiger Kenntnis der Menschen , die
in Wien in Aktion getreten sind und bei ruhiger Betrachtung der
weltpolitischen Situation mußte es allerdings jedem nüchternen
Beurteiler von vornherein klar sein , daß die Stresemann und
Seipcl an alles andere eher als an einen „Anschlußputsch " gedacht
haben. Beide Männer wissen , daß sie nur auf dem Boden der
gegebenen Tatsachen, auf dem Boden der bestehenden Verträge für
ihre Länder und für die gemeinsame Sache in der Lag« sind , Gutes
zu schaffen und Fortschritte zu erzielen Auf der anderen Seite soll-
ten die Überängstlichen und Uebernervösen sich doch auch wieder
einmal ins Gedächtnis zurückrufen , daß es doch wirklich erst zwei
Generationen her ist , seit die trennende Staatsgrenze zwischen Oester -
reich und dem übrigen Reich gezogen wurde , daß erst seit zwei
Generationen die gemeinsame staatspolitische Geschichte, die viele
Jahrhunderte umfaßte, aufgehört hat , daß bis zu dieser Verhältnis -
mäsig kurz zurückliegenden Zeit der österreichische Herrscher sich als
der erste deutsche Fürst betrachten mußte. Darum ist ein B . such
deutscher Staatsmänner in Wien kein offizieller Besuch in eincr
fremden Landeshauptstadt ; er hat eher den intimeren Charakter
eines Familienbesuchs. Daß natürlich bei dies« r Zusammenkunft
der Minister nicht nur vom Wetter geredet worden ist, ist selbstver -
stündlich . Aber um den staatspolitischen Anschluß han -
delt es sich nicht . Der Versuch , eine Altgelegenheit als eine
solche , „an die man immer denkt , von der man aber nie spricht" , in
diesem Augenblick ins Rollen zu bringen , wäre zwecklos. Er würde
die äußern Widerstände nur versteifen, wo vielfache innere Wider -
stände in beiden Ländern , denen man nicht einmal in Allem die
Berechtigung absprechen kann , noch nicht überwunden sind . Für
denjenigen , der an die Möglichkeit glaubt , daß die Anfänge , die in
Locarno und Genf gemacht wurden , eine vielleicht sehr langsame,
aber doch stetige Ausweitung und Fortentwicklung auf wirtschafte
politischem , rüstungspolitischem und schiedsgerichtlichem Gebiet ersah-
ren werden, für den verliert die staatspolitische Seite des Anschluß -
gedankens auch manches von ihrer Bedeutung . Wenn die Grenzlinien
praktisch verschwinden und militärische Machtpolitik von den Kräften
der rvirtschaftlichen Entwicklung zurückgedrängt wird , so wird das
Hauptgewicht auf den kulturpolitischen Anschluß !
im denkbar weitesten Sinne gelegt. Und da hat uns niemand etwas
dreinzureden.

Ä°
Beide Gedankengänge sind in Wien zum Ausdruck gebracht war-

den . Es war der Situation klug angepaßt , daß der deutsche
Außenminister an dieser Stelle durch die Auslandspresse eine
Kundgebung erließ , die weniger voni gegenseitigen Anschluß der
beiden Länder als vom gemeinsamenAnschlußanEuropa
sprach. Wenn Paß - und Wirtschaftskonferenzen in Genf beraten und
schöne Vorschläge ausarbeiten ! ja sollen da nicht befreundete Länder
den Anfang machen dürfen ? Wenn wir das Visum abschaffen , ist
das nicht ein schöner Anfang ? Sollte nicht ganz Europa ?,
Auf dieser Linie sprach Stresemann sich im Grunde für ein euro-
päisches Locarno aus , wobei er selbstverständlich aus diesem Gedan«
ken die besonderen deutschen Ansprüche auf allgemeine Abrüstung,
auf Verschwinden der Besetzung , auf eine vernünftige Regelung der
internationalen Verschuldung, aus europäischen Wirtschaslssrieden
noch einmal wirkungsvoll ableiten konnte. Nur auf der Grundlage
eines europäischen Locarno können sich Deutschland und Oesterreich
mit einer staatlichen Grenzlinie abfinden , weil diese Grenzlinie dann
nur auf dem Atlas ihre Bedeutung hätte,' nur auf dieser Grundlage
können wir mit der Gemeinsamkeit der Sprache, Abstammung und
Geschichte die dauernde Gemeinschaft der Kultur und .des Lebens-
weges beider Nationen erhalte » und tiefer begründen . Deutschland
hat im Lauf seiner Geschichte, vielfach durch eigene Schuld, große
Gebiete seines Sprach - und Kulturgebietes verloren Die Nieder-
lande sind im Ausgang des Mittelalters von uns preisgegeben
worden. Di« deutsche Schweiz ist uns wenigstens sprachlich erhalten
geblieben. Das Elsaß droht , dank der französischen Vergewaltigung ,
in einigen Generationen auch aus dem deutschen Sprach- und Kul-
turkreis auszutreten . Im Osten sind schmerzliche Verluste zu be-
klagen . Solche schreckenden Spuren müssen eine ernste Mahnung
sein , in dem schönen, großen deutschen Land , das von slawischem Ex-
pansionsdrang auf vielen Seiten umgeben ist, alles zu tun , um die
Kulturgemeinschaft so tief und fest zu verankern wie nur eben mög»̂
lich, um die Beziehungen dcr Menschen beiderseits von PassnU
immer enger zu gestalten.

« -

Der deutsche Reichskanzler hat in seiner Wiener Rede selbst auf
Schwierigkeiten hingewiesen, die zu beheben seien Wo stecken
diese Schwierigkeiten? Wir glauben , daß der Aufsatz , den dcr frühere
Oberreichsanwalt und Universitätsprosessor E b e r m a y e r zu dieser
Angelegenheit vor der Wiener Reise geschrieben hat . den Kernpunkt
trifft . Dieser bedeutsame Aufsatz behandelt die Frage der Rechts -
Ungleichung zwischen Oesterreich und dem Reiche und spricht
davon, daß diese Rechtsangleichung auf unabsehbare Zeit verschoben
würde, wenn der Reichstag den ihm vorliegenden Entwurf nicht
verabschieden würde Im einzelnen führt Ebermayer aus : „Erledigt
der jetzige Reichstag diesen Entwurf nicht , so ist mit zwei Möglich-
keiten zu rechnen : entweder die österreichische Nationalversammlung
bringt unbekümmert um das parlamentarische Schicksal des deutsche.

Die russische Delegation für Gens.
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Entwurfes seinen Entwurf zur Erledigung und schafft auf diese
Weise für Oesterreich ein neues Strafgesetzbuch , während Deulsch-
land sich nach wie vor mit ungenügender Novellenflickarbeit begnügt
und an Stelle der erstrebten Ungleichung die Kluft zwischen
dem deutschen und österreichischen Recht noch crwei -
tert wird , oder es verlieren mit dem Scheitern des
deutschen Entwurfes in Oe st erreich gerade die
Parteien , die besonders für den Angleichungs -
gedanken eintreten , das Interesse an dem öfter
reichischen Entwurf und lassen ihn gleichfalls unter den Tisch
fallen .

" Diese Aeußerungen eines Mannes , der zweifellos den
gegenwärtigen Stand dieser Angelegenheit zu überschauen vermag,
lassen den ernsten Schlug zu , daß diese Frage in ein kritisches Sta
dium getreten ist. Allerdings sind gleichzeitig mit dem Besuch der
deutschen Staatsmänner in Wien die Vertreter des Rechtsaus
schuffes des Reichstages und des Rechtsausschusses des österreichi¬
schen Nationalrates zu gemeinsamer Kommissionsarbeit zusammen-
getreten . Diese Zusammenarbeit von Ausschüssen verschiedener Par -
lamente zu gemeinsamer Gesetzesberatung ist ein Novum . dem man
gern symbolische Bedeutung zuweisen möchte . Es war sicher ein
glücklicher Gedanke , wenn die Minister der beiden Länder gerade
diesen Augenblick gewählt haben, um durch eine Manifestation der
Freundschaft und engsten Zusammengehörigkeit der begonnenen All
beit frischen Elan zu geben , damit sie im Stande ist , die vorhandenen
und in den Dingen noch liegenden Schwierigkeiten zu überwinden .
Es erscheint gewiß bescheiden, wenn wir heute die Rechtsanglei -
chung als ein Symptom der kulturellen Ungleichung überhaupt
ansehen. Vorarbeiten in dieser Richtung waren schon vor dem Krieg
auf dem Gebiet des Handelsrechts geschaffen . Es handelt sich aber
in den Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich darum ,
jede Möglichkeit, in der neue Formen und Normen des öffentlichen
Lebens geschaffen werden, zu benutzen , um diese Formen und Nor-
men in Uebereinstimmung zu bringen und den Anschlug in »er-
tragsmäßig zulässiger Form allmählich und unmerksam soweit vor-
zubereiten , dag schließlich die politische Grenzziehung nur noch eine
leere Formalität darstellt .

#

Auf der anderen Seite ist es gut . daß die Berliner Staats -
Männer in der anderen staatlichen und kulturellen Metropole des
Deutschtums — der Reichskanzler überdies noch bei seinem Besuch der
bayerischen Hauptstadt — einen starken überwältigenden Eindruck
von der Bedeutung eigen st aatlichen und selbständig
bestimmten kuliurellen Lebens , aufgebaut auf reichen
historischen Erinnerungen und Traditionen und auf stammesmäßiger
Eigenart , erhalten haben . Unter diesem Eindruck hat der Reichs-
kanzler bei seiner Rückkehr nach Berlin zum Ausdruck gebracht, daß
die Vereinheitlichungsbestrebungen vor denjenigen Ländern Halt
machen müßten , die den Willen unddie Kraft zu eigen -
staatlichem und selbständigem kulturellen Dasein
in sich fühlten . Wir nehmen an , daß die badische Regierung
uild Badens Volksvertretung diesen Willen und diese Kraft in sich
fühlen und daß sie in der in dieser Woche wieder beginnenden Arbeits -
Periode des Landtages die Gelegenheit finden werden, diesem Willen
Ausdruck zu verleihen . Wenn wir in dieser Zeit , wo die Bestrebun-
gen auf den Einheitsstaat sich mit besonderer Stärke hervordrängen ,
schweigen , so werden wir ohne weiteres zur anderen Seite gerechnet .
Es war erfreulich, daß neulich auch der badische Minister Rem -
ir e 1 e in einem Zeitungsaufsatz in gut und stark begründeter Weise
die badischen Bedenken und Ansprüche unterstrichen hat . Wir wissen
ganz genau , daß man sich mit Uebertreibungen des Partikularismuz
nur lächerlich macht . Besonders dann , wenn die politischen Ansprüche
auf staatliches und kulturelles Eigenleben im Mißverhältnis stehen zu
den Leistungen und Tendenzen auf kulturellem Gebiet. Durch eine
Anzahl sozialdemokratischer Zeitungen ging dieser Tage eine gute
Karikatur . Ein Kleinkleckersdorfer Spießer sitzt auf dem Dache seines
Hauses und schaut mit dem Fernrohr auf die deutschen Lande , wozu
er sich so vernehmen läßt , daß er zwar prinzipiell für den Ein -
heitsstaat sei, unter der Voraussetzung, daß die Kleinileckersdörfer
Ansprüche und Belange betreffend die Kleinkleckersdorfer Eigen -
art restlos gewahrt bleiben . Es kommt also alles darauf an , dag
die Auffassung, mit der ein Land seine kulturellen Aufgaben be-
handelt , nach außen hin nicht nach Kleinkleckersdorf riecht . Kürzlich
wurde in einer badifchen Tageszeitung dem Landestheater zum Vor-
wurf gemacht , daß es ein aufreizendes Stück mit antimonarchischer
Tendenz wie Bruno Francks „ Z w ö l f t a u s e n d" zur Aufführung
gelangen läßt . In einer anderen Zeitung werden die staatlichen und
städtischen Instanzen beschworen , daß sie nur ja die Aufführung von
Krenecks Jazzoper „Jonny spielt auf" untersagen sollen . Die Mög¬

lichkeit zugegeben, daß Bruno Francks Schauspiel nicht notwendig aus
einem Spielplan erscheinen muß , die Möglichkeit auch zugegeben, duß
Krenecks Oper aus ästhetischen und moralischen Gründen an dieser
Stelle eine Ablehnung erfahren müßte, so erscheint es uns doch ms
ein sehr bedenklicher Weg, wenn die verschiedenen Weltanschauung?-
gruppen an die staatlichen und anderen öffentlichen Kunstinstitute
mit negativen Forderungen herantreten . Man gäbe damit etwa den
Linksradikalen und Pazifisten das Recht , aus einem Spielplan alles
abzulehnen, was nicht auf der Linie der Räuber . Kabale und Liebe
Hauptmanns Weber, Toller und Unruh liegt . Die anderen Extre -
misten hätten recht, wenn sie alles ablehnten , was nicht auf der Linie
der Wildcnbruchschen Dramen liegt und das Zentrum könnte
sich dann zur Wehr setzen gegen alles , was nicht auf der
Linie Dietzenschmidtscher Mysterienspiele oder der übrigen
vom Bühnenvolksbund geförderten Dramatik sich bewegt. Es
mag gewiß für den ernsten Beurteiler der kulturellen Zeit -

erscheinungen schmerzlich sein , wenn er die Feststellung machen muß,
daß wir heute weit entfernt sind von der einheitlichen Grundlage
einer gemeinsamen Kultur - und Kunstauffassung, die das Griechen-
tum und bis zu einem hohen Grade auch das geistige Deutschland
der klassischen Zeit zu höchsten Leistungen befähigte. Wir leben in
einer Zeit der Gärung , des kulturellen und künstlerischen Ringens
und Durcheinanders . Aber aus diesem Ringen und aus dieser

Gärung können wir nur dann wieder zu einer einheitlichen Grund -
läge unserer Kultur gelangen, wenn wir die Kräfte offen miteinander
ringen lassen . Es geht nicht an . daß sich in die Absichten der Per -
sönlichkeiten der öffentlichen Kunst- und Kulturinstitute , die uns das
Ringen der verschiedensten Zeiiströmungen miterleben lassen wollen
die Weltanschauungsgruppen als Zensurstellen hineinmischen wollen,
Wir freuen uns , feststellen zu können , daß auch die Leitung der künst«
lerischen Abteilung des „Badischen Beobachters" , in der der erwähnte
Vorstoß gegen „Jonny spielt auf" in Form einer Einsendung er-
folgte, sich auf den liberaleren Standpunkt stellt , daß man erst dem
Publikum Gelegenheit geben muß. das für und wider gegeneinander
abzuwägen. Eine andere Auffassung gehört nach Kleinkleckersdorf.
und wenn diese Auffassung sich durchsetzen könnte, so wäre es uns
allerdings lieber , auch kulturell als Provinzstadt von Berlin her
regiert zu werden als kulturell von Auffassungen und Kräften ab-
hängig zu sein , die dem geistigen Gesicht eines Landes und einer
Hauptstadt einen dörflichen Stempel aufdrücken würden. Es mag
richtig sein , daß heute in vieler Beziehung die kulturellen Leistungen
! n den Landeshauptstädten gegen früher stark zurückgegangen sind .
Es gilt aber nicht nur zu erhalten sondern weiter aufzubauen Auch
hier gilt : . .Was Du ererbt von Deinen Vätern hast , erwirb es , um
es zu besitzen.

"

Die Bekennlnisschule .
Die Formulierung des Ausschusses

Annahme mit 12 gegen 1k Stimmen « — Die
Deutsche Volkspartei stimmt nur bedingt ab.
m. Verlin , 19. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Nach mehrtägiger Debatte ist es im Bildungsausschuß des
Reichstages am Samstag zur A b st i m mu n g über den Ab -

satzZdesK -tdes Schulgesetzes gekommen . Die Aussprache hat
sich sehr eingehend mit der Frage bsschästigt , wie die Bekennt¬
nisschule in ihrem Wesen eigentlich aussehen soll. Eine Klar -

heit aber ist darüber nicht geschaffen . Sämtliche Anträge der Sozia -

listen, der Demokraten und Kommunisten wurden abgelehnt . Eine
Atohrheit von lß zu 12 Stimmen , also

die Regierungsparteien gegen die gesamte Opposition
nahm eine Formulierung an , wonach der Absatz 4 lautet :

„Die Bekenntnisschule ist nach dem Bekenntnis der Kirfder, für
die sie bestimmt ist , bezeichnet - Sie erfüllt die Unterrichts - und
Erzichungsaufgaben Ut deutschen Volksschule auf evangelischer ,
katholischer oder sonst durch die Benennung gekennzeichneter Grund -

läge. Die für alle Schulkinder gelinden Lchrpläne der Volksschule
sind der Ei-gen ^rt der Bekenntnisschule anzupassen. In den Schul-

büchern sind die Bedürfnisse der Bekenntnisschule zu berücksichtigen
Im Leben der Schule sind unbeschadet der Bestimmungen des Ar-
tikel 13k, Absatz 4 und 149. Absatz 2 der Reichsoerfassung die dem
Bekenntnis eigenen, religiösen Uobungen und Gebräuche zu pflegen
und die dem Bekenntnis eigenen Feier - und Gedenktage zu berück -

sichtigen . Der Religionsunterricht ist für alle Klassen ordentliches
Lehrfach.

"
Dabei ist aber zu beachten , daß auch hier wieder wi« schon b« i

8 1
die Deutsche Volkspartel nur bedingt abgestimmt

hat und ihre endgültige Stellungnahme sich bis zur weiteren Klä -

rung vorbehalten hat . Die Deutsche Volkspartei ist also ihrer Tal ik
treu geblieben, da sie ein Vakuum vermeiden und mithelfen w .ll .
den ganzen Entwurf durchniberaten , ohne dak sie damit jedoch eine
Bindung eingeht , die sie für später festlegen könnte.

Der Ausschuß ist dann zur Besprechung der beiden folgenden Ab -
schnitte desselben Paragraphen übergegangen und hat sich bi * zum
Mittwoch vertagt . Das Tempo, in dem die Beratungen erfo'gen .
ist also außerordentlich langsam und wird sich während der in der
nächsten Woche beginnenden Plenarsitzungen noch weiter ve ^ lang-
samen . Rechnet man dazu, daß mindestens noch e

' ne zweite L .'suni
notwendig ist, dann ist kaum mehr damit zu rechnen , daß vor den
Weihnachtsferien das Plenum sich mit dem Schulgesetz b sckTfir.en
kann, und da nach den Weihnackitsferien zunächst einmal der Etat in
Angriff genommen und verabschiedet werden muß. bedeutet das
unter Umständen eine Verzögerung des ganzen Schul -
gesetzes bis i n den April hinein .

Neufestsetzung öer Zusa^renlen
durch den Kriegsbeschädigtenausschuh.

* Berlin , 19 . Nov. (Funkspruch .) Im Kriegsbeschädigten«
ausschuß des Reichstages wurde heute eine neue Festsetzung der Zu-
satzrenten beschlossen. Diese soll jährlich betragen für einen Schwer-
kriegsbeschädigten bei einer Minderung der Erwerbsfähigteit um
50 bis 60 Prozent 144 Mark, um 70 bis 80 Prozent 300 Mark und
inehr als 80 Prozent 504 Mark . Für die rentenberechtigte Witwe
408 Mark bei einer Witwenrente von 60 Prozent und wenn die
Witwe lediglich auf die Rente angewiesen ist und keine Versorgung ^-
berechtigten Waisen vorhanden sind, 450 Mark , für die vaterlose
Waise 120 Mark und sür die elternlose Waise 180 Mark . Auch für
Empfänger mit Witwen - und Waisenbeihilfen wurde die Zusatzrente
neu geregelt . Die Beschlüsse stellen jedoch noch kein endniiitines Rc-
iultat dar . da sie noch der Bestätigung durch die zweite Lesung im
Ausschuß und durch das Plenum des Reichstages bedürfen.

Der Ausschuß behandelte dann die Pflegezulagen . Der
Regierungsentwurf hat vorgesehen , daß die einfache Pflegezulage
künftig 540 Mark , die erhöhte 900 Mark und die höchste 1200 Marl
betragen sollte . Angenommen wurde ein Antrag der Regierung »-
Parteien , der die Sätze auf 600 und 900 und 1200 Mark festsetzt .
Blinde sollen in der Regel die höchste Pslegezulage von 1200 Mark
erhalten . Wenn die Gesundheitsstörungen nicht nur bei Blinden ,
sondern auch bei anderen Schwerbeschädigten so schwer sind , daß sie
dauerndes Krankenlager oder außergewöhnliche Pflege erfordern , fo
soll die Zulage je nach Lage des Falles bis zu 1500 Mark erhöht
werden. Der Ausschuß erhöhte die Zulage gleichzeitig für den
Blindenhund auf 180 bis 240 Mark im Jahre , was gegenüber dem
jetzigen Zustand eine Erhöhung um etwa 20 Prozent beträgt . Die
Weiterberatung wurde auf Dienstag vertagt .

Aeichskabinett und Reichsehrenmal.
m. Berlin / 19 . Nov. (Drahtm ' ldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Das Reichskabinett wird sich in den nächsten Tagen ein-
mal mit dem ganzen Fragenkomplex des Reichsehrenmals beschäl
tigen . Hierüber hat es zwischen den Frontkämpferverbändcn und
dem Reichsinnenminister in den letzten Iahren und Monaten zahl-
reiche Besprechungen und Verhandlungen gegeben , die zunächst frucht -
los verliefen , da sich die Verbände untereinander noch nicht einig
werden konnten. Zahlreiche Pläne wurden von ihnen erzogen So
begann eine starke Strömung für ein Ehrenmal bei Lorch am Rhein ,
eine andere trat für Berka in Tbiiringen ein . weiter liefen noch
andere Anregungen nebcnher, so eine, die der Reichspräsident von
Hindenburg gab, die neue Wache in Berlin in einen Ehrentempel
umzubauen. Die verschiedenen Meinungen und Ansichten konnten
schließlich unter einen Hut gebracht werden Man einigte sich auf
das Bad Berka . Jetzt haben die Künst' er das Wort , bei denen
ebenfalls wieder weit auseinandergehende Anschauungen über 5?orin
und Gestalt des Ehrenmals sich bemerkbar machen . Eine endgültige
Entscheidung wird wahrscheinlich nun das Kabinett zu treffen ha -
ben , das vermutlich übereinstimmend mit den Frontkämpferver -
bänden für Berka eintreten wird .

Konzerl der „Concordia"
Karlsruhe .

Zur Feier des 82. Stiftungsfestes .
Der Männergesangverein „Concordia" Karlsruhe konnte sein

Festkonzert, das durch ein künstlerisch sehr wertvolles Programm
ausgezeichnet war , in dem ausverkauften großen Saale unserer Fest -
halle begehen . Diese Feier für das 52 . Stiftungsfest wurde für den
Verein zu einem Ehrenabend . Der Beifall steigerte sich im Verlaufe
des Konzertes und feierte den bewährten Männerchor des Ver-
eins , seinen ausgezeichneten Führer Heinrich L e ch n e r . Opernsänger
Robert B u tz und das Blä >erquintett unseres Badischen Landes -
theaterorchesters. Der Verein hat unter seinem außerordentlich ver-
dienstvollen Präsidenten Konrad Schwarz einen bedeutenden Auf-
jchwung genommen. Nach dem großen Erfolg dieses Abends möge
zer weiterhin diesen Weg nach aufwärts gehen.

Ludwig Baumann , der erfolgreiche Männerchor -Komponist, war
mit drei Chörenv vertreten . Von iqnen gelangte der erste „Ich bin der
Lenz" zur Uraufführung . Am Eingang des Abends stehend , betonte
er in sinniger Weise das Motto des Programms : „Für dich Hab' ich
die Welt so schön gemacht ' . Boumann schrieb hier ein frisch vor-
wärts drängendes Strophenlied mit einem zarten Mittelsatz ! er ruft
alle Stimmen zur melodischen Ausgestaltung auf . entfaltet ein siche-
res Gefühl für formale Rundung und sichert seinem neuesten Liede
durch die Klangsteigcrung zum Schlüsse viel Wirkung . Sein „Spiel -
mannslied " ist einfacher gebaut . Es ist volkstümlicher im Ausdruck
und schlichter im vierstimmigen Satz. Einem Pianoteil schließt sich
in jeder Strophe ein gefällig entgegenkommender Refrain an . der
seine Melodie durch die ersten Bässe erhält . Zur Naturstimmung wird
ihm das dritte Lied mit der Aufforderung „Komm zum Walde "

. Es
ist gewinnend durch die feine Tönung , durch die zarten Schattierun -
gen und Nuancen und das Hervortreten einzelner Stimmgruppen .

Die große Chorballade „S t u r m e r w a ch e n" von Maihien
Neumann ( nach einem Gedicht ron Anna Ritter ) geht als Doppel-
chor in die Achtstimn . igkeit hinein . Die technischen Schwierigkeiten
sind gehäuft . Es steckt viel instrumental empfundenes darin »nd läßt
in seiner ganzen Anlage die Nachsolge Friedrich Hegars sichtbar wer,
den . Verzichtet ist auk einen' großen Aufbau im musikalischen Sinne .
Wir haben mehr ein Ausmalen von Vers zu Vers , ja . bisweilen vo»
Wort zu Wort . Der Anfang ist in seiner Stimmung überzeugend für
die bannende Stille vor dem Sturm . Dann werden die Gegensätze
im Ausdruck betont und scharf, wirkungsvoll nebeneinander gerückt ,
denn jede Gelegenheit wird zu Tonmalereien verwendet. Neumann
„malt " den schlafenden , erwachenden, brausenden und pfeifenden
Sturm ; er geht dem Spiel der Wogen nach und dem Klang der
Glocken und setzt am Ende für eine fast religiöse Weise einen kleinen
Chor ein und wirft ein immer stärker brausendes „Hallelujah "

hinein .
Die Wiedergabe , einheitlich und präzis , bezeugte wieder die

Hohe Leistungsfähigkeit de» Männergesangvereiile „Concordia" unter

seinem hochverdienten Führer Heinrich Lechner . Verhaltenes , ver-

sinkendes , feuriges mit Hussa,' feierliches mit Hallelujah holte er mit
aller Sicherheit heraus . Und dabei konnte sein Chor einen vollen in
den Bässen dunkel und breit gelagerten Klang von schöner Ge -

schlossenheit entfalten .
Während Machteu Neumann mehr von außen her baut , mehr

einer realistisch tonmalerischen Art nachgeht , sind die Lieder von
Franz Philipp aus dem Zyklus „Eine Folge alemannücher
Lieder" von innen her gefaßt. Sic haben deshalb auch mehr Linie !
sie gehen fest auf einen Höhcpunkt zu - „Der Kranz aus Rosen" ist
fast wie VolksliedUang ; das „Markgräflerlied " hat sein eigenes Ge -

ficht : herf>. fest straff in der rhythmischen Gliederung , ohne Ausputz
und Aeuherlichkeiten. Es ist etwas erdhaftes in dieser Musik ,
alemannisches Volk und Land werden sichtbar . Die Wiedergabe war
durch Heinrich L e ch n e r gefühlsmäßig und von innen heraus ge -
faßt . Ein klangsatter Vortrag.

Drei Volkslieder bildeten den Schluß des Abends : Das empfin-
dungsvolle ,.Blümlein auf der Heide " von Franz Abt ; ein aufge-
wecktes „Tanzlied " im Tempo des Ländlers mit effektvoll gehaltenen
Stimmzügen über der Melodie und der pbantaft .'voll ausgenutzte
.Bauerntanz "

. Diese beiden letztgenannten Lieder sind von Walter
Moldenhauer , einem leider früh verstorbenen Komponisten be-
arbeitet .

Der Chor sang diese schlichten Weisen mit inniger Anteilnahme
farbig und reich differenziert . Es ist hocherfreulich , daß die „Eon-
cordia" in ihren Konzerten nie unser herrliches deutsches Volks -
lied vergißt ' es ist vorbildlich für nachstrebende Vereine , mit wie
viel Liebe und Sorgfalt diese Volksgesänge durch Heinrich Lechner
ausgearbeitet werden.

De» Männerchor hat an Ausdruckskraft und an Klangfülle - und
Schönheit bedeutend gewonnen- Dafür zeugten alle Darbietungen .
Sem Piano ist warm und kommt feineren , lyrischen Stimmungen ,
Itüe eine Ruhe im Ausspielen der Ansdruckswerte erfordern und
Zwischenfarben wollen , entgegen,' das Forte dagegen hat markige
Kraft und wirkt doch nicht schreiend oder roh .

Opernsänger Robert Butz vom Landestheater S ^uttaart . unoer-
gefsener lyrischer Tenor unserer Oper , wurde mit großem Beifall
bei seinem Erscheinen auf dem Podium empfangen und konnte gU

' ch
seinen ersten Liedvorträgen eine Drein ' abe nach

' enden. Er begann
mit drei Liedern von Hugo Wolf , dessen „Ge^ llenlicd" und „Ab -
sch ed" der Sin ^ekunst unseres Kunstlos vielleicht doch nicht beVi -
ders entgegenkommen. Nur die melodische Phrase mit dem h h:n
Glanz des Tenors holte zum Schluß des zweiten L ' e^ es den Erfolg .
? n der zweiten Hälfte des Programms brachte er in dgnkenswerter
Weife einige Lieder Karlsruher Kom- o isten. Das kleine Lied von
Hermann Knierer „Unter dem Mistel - weig " ist gewinnend durch
den schlichten Ausdruck und durch die einfache Klanierbe ^ lei uv .
ssranz Philipp hatte mit seinem „Herbstrcigen" star'»n Er o g.
Er folgt mit lebhaftem Empfinden dem Gedichte Ioh '. nn Viktor v n
Scheffels und we ß die Stimmung früch und musi ' antis ^ ,u fa''en .
In ihrem jugendlich begeisterten A> fschirung hrt d' e ..Entbietung "

von Arthur Kusterer schon seit Jahren den Wo' ir den Kon'er !-

saal gefunden. Seiner starten Wirkung konnte jich niemand entziehen.

Max Steide ! hatte ein sehr schönes Gedicht von 2JIar Dauthendey
gewählt und in eine feine Liedform gebracht. Er schreibt einen
reich ausgestatteten Klaviersatz, seine Melodik ist warm empfunden
und vokal. Hermann Knierer und Max Steide ! teilten si * in die
Begleitung dieser Lieder und trugen durch ihre verlässige Ar * W
zum Erfolg bei . Robert Butz wurde im Ausfluß an diese L ' eder
begeistert gefeiert. Immer wieder mu^ te er auf dem Podium ersch^

i -
nen und sich zu zwei Dreinnaben verstehen. Das P ^ ' llo" ^ ^ st ' ll ' e
er wieder auf den Glanz und die S ^ önh^it seiner hohen Töne , und
die „Heimli^ e Aufforderung" von Richard Strauß sang er mit
drängender Wärme .

Als großer Gesangskünstler besteht Robert B u tz. der Bühnen «

sänaer . auch im Konzertsaal. Er besitzt die technischen Voraus ^e^ nn »

gen für einen sicheren und ausdrucksvoll delikat dn ^chfo -mten Vor»

tra « . Gefahrenen . wie sie in bestimmten Tonbezirken durch Re" i '^ r>

weMel geoeben sind , kennt er nicht , weil le ' ne Stimme in au -ti
Lagen gleichmäßig fest sitzt und die Atemführung sorgfältig an«

gelegt ist. . .
Em Bläserguintett . besetzt durch ausae ' elchnete OTfWiC'

der unseres Landescheoters . brgchte von A . Klu ^ hardt da"
für Flöte . Oboe, Klarinette . Fagott und Horn u"d eine Serenade
von Th . Blumer . Diese instrumentalen Vorträge irrften im Rahnen
des Programms sehr abwechslungsreich. Die Künstler b^ eua^ "
mit der klaren und keft ^nl'>mmen'?efii '>ten Wied rnab " . dan sie na)
auf kammermusikalisches Musizieren verstehen Mit R ' ch ' wn ' vsn
auch sie durch herzlichen Reiiall ausgezei^ net . N ' co Schnar ^
W' lhelm Mayer , Bernhard Sienknecht . Fr " Ni Zetswea
und Otto S o m a n n sind ni^ t nur vort -e^ che Orchest? " M " Nker .
sondern auch gewandte und geschmackvolle Solisten . Das
von Klimhardt gibt sich sehr unterhaltend . Der zweite Sat ? Hai
Scherzocharakter und wur*« mit feinem rhnth ^ ilchen Einfinden <°e -

botem Das Adagio gefallt durch seinen melodischen Gehalt nn^ da *
ausdrucksvolle Musnieren einzelner Stell ' " mit - und nacheinander.

Wie eine lustine Plai -d^rei mit hu'norv ' llem Ze ' we ' k d ' ' i_ ' da >-

Fagott hört sich das Finale an . Kluabardt nef>ört der ältere
Roingnti ' an und ist e' n liebensn' crter heutiger Kleinm » ister .

Die Ehrungen , die der Verein und de? Badische Sängerbund fw

Anschlnk nn die'es nrochtvoll verl ^n-fenc Konzert zur Feier de ^
5 2 Stiftungsfest es geben konnten, finden unsere Loser an

anderer Stelle dieser Ausgabe . " e'

Das letzte Mittel . Der erfolgreiche englische Dramatiker
Frederick Lonsdale erzählt , daß er einmal mit einem Freust^

der Uraufführimg eines Stückes beiwohnte, das keinen Erfolg ver

sprach . Nach dem ersten Akt war er bereits so gelangweilt , diß e

seinem Begleiter vorschlug , fortzugehen. „Aber das können
doch nichsagte der andere traurig „Wir haben doch Freibillet s.

Lonsdale mußte sich wohl »der übel diesem Grunde fügen- a

zweite Akt begann , aber nach einer Viertelstunde suchte Lonvsdai '

entschlossen nach dem Hut unter seinem Sitz . „Wohin willst -

gehen, " fragte der Freund ..? ch will die Plwtze bezahlen.
" erklär

Loudsdal « mit finsterer Entschlossenheit .



ßirfffdie GrefeRätsel ? *

Ei ktU» fast «chwer , »u rlnuban . daB dl« Erde
»sttxit — „unsere" Erde, wie wir sie in gewohnter
Anmaßung nennen — der Wissenschaft noch Rätsel
bieten »oll. Und doch ist es so . Der Geologe , der
Zoologe, der Meteorologe — sie mögen vieles von
der Erde wissen , aber noch eine ganze Anzahl wich¬
tiger und naheliegender Probleme müssen bis auf den
heutigen Tag noch als ungelöst bezeichnet werden.

Der Ursprung der £rde.
Von Dr . Bruno Held

Wenn man von den Rätseln berichten will , die unser« Eick «
J°äj jjeute bietet , so muh man in allererster Linie das Gehe 'mnis
5« Entstehung uttfsEntstehung unseres Planeten nennen . Woher kam die Erde ?
«B .« entstand sie ? Was wild aus ihr werden ? Das sind die wichtig -
Itcn Fragen , die sich bei der näheren Untersuchung dieses Problems
»»fort aufdrängen .

Woher ist di^ e ungeheure Mass« von Stoff , die unser« Erde
vorstellt , aus der sie sich ausgebaut hat , gekommen? Die Masse un»
wer Erde betrügt nämlich nicht weniger als SSW Trillionen Ton -
Nen ! Sie bat Kch tum , wie man . auch noch heute allgemein annimmt ,
?urch Ansammenballung vieler kosmischer Nebel gebildet . Dabei
Abstand aber nicht nur die Mass« unseres Planeten , sondem auch

viele tausendmal so große Kugel der Uvsonne, die anfangs wohl
eines ?ioftgon SpivailnobelS hatte , wie wir sie noch heute

Mfach im Weltenmum wahrnahmen können .B >e Spiralform deutet schon daraus hin , daß
Me Gebilde sich in Rotation befinden, in
Alchen Zustand sie leicht durch einfach « Zu»
wmmenziehung bei der Abkühlung versetzt

können .
^ Wi » ist min aber unsere (Erb« entstanden?
Wahrscheinlich geriet die mäch,ige Gaskugel i«
girier größere Rotation , so daß sich nach und
??ch einige Ringe abspalteten . Als diese dann
»>nnral auseinander rissen , zogen sie sich zuMen Kugeln zusammen und bildeten so die
Planeten , die seither um den Rest des Ur-
> 'pers , unsere heutige Sonne , ihren Kreislauf
Msetzten . Zn noch glühendem Gaszustand
Miete nun unsere Erde wiederum einen
Ang ab . der sich zu ihrem Trabanten , dem«cond . oerdichtete. Doch im Laufe der Jahr -

■"
J
'Utonen kühlte sich auch unser Planet lana »

M ab , die oberste Schicht erstarrte und bil«
g

et« eine feste Kruste, auf die später der in der
Atmosphäre aufgespeicherte Wasserdampf in
Mkenbruchartigen Regengüssen niederging .
Dadurch wurden die Meere gebildet , und in

solchen Werdegang erhielt unsere Evd »>l>r heutiges Antlitz.
j . Was wird nun aber einmal an »

9 t a erden ? Diese Frage ist naturgemäß
^ schwierigsten zu beantworten . Nach allen
Mchauungen , die aber heute noch vielfach
Leitung haben , geht unser Planet einem sich .'«
•J

n Kältetod entgegen. Es gibt untrügliche
Zeichen für diese Annahme. es nämlich
J "Q>anbfrei feststeht , das; die Erde früher be¬
hütend heitzer war als heute, und da sie auch
?°Ut« noch im Innern feuerflüssig zu sein
rW , kann man mit großer Wahrschein' ich»

annehmen , daß sie sich auch noch weiter
Fuhlen wird , bis die Temperatur des W -I»

Manmes . das sind — 273 ° C . erreicht sinv .
o?>. ? .̂ ulbeispiel für einen solchen vollkommen
gekühlten Weltenkörper haben wir ja dicht

Jim Unieien Augen , es ist kein anderer als
rJ er wohlbekannter Mond , dessen Eigentempe»

bis auf die des Weltenraumes ge»

Afrika ausgesandten zuverlässigen Reisenden ist Hagenbeck serner
davon überzeugt , daß .̂ in den unzugänglichen Sumpfgegenden am
Weillen Nil — aus denen noch im vorigen Jahre der unter dem
Namen Abu Makub bekannt gewordene Riesenschwimmvogel ans
Licht der Wissenschaft kam — sogar noch ein großes , abenteuerlich
gestaltetes Reptil lebt , das dem Brontosaurus der geologischen
Sekundärzeit nahe zu stehen scheint .

Um vieles größer als die Zahl der jetzt mch lebenden Tiere
muß aber die der ausgestorbenen Tierarten gewesen sein ,
deren Dasein bis weit über die geologische Primärzeit hinausreicht .
Ihre in den geschichteten Formationen der Erdrinde enthaltenen
versteinerten Ueberbleibsel, die Petrokakten . bilden in der Tat die
Buchstaben der Geschichte der organischen Welt und besonders des
Tierlebens . Wissenschaftlich be'onders wichtige Teile dieses rissen-
haften Buches liegen aber noch ungeöffnet und ungeleien im Schöße
der Erde , und sie gerade könnten manchen dunklen Punkt in der
Entwicklungsaeschichte der Tierwelt und vor allem des Menschen ,
geschlechts aufhellen.

Wo - iji ÄffrffMfr ?

50 Mark für den Finder !

4 - 541 i 976m

« n ist.

Der oben abgebildete Zehnmarkschein Ist am vergangenen Donnerstag , den 17 . November , «m die
Mittagszeit in einem Geschäft im Zentrum der Stadt Karlsruhe in Zahlung gegeben worden . Kr
trägt die Nummer M 5 41 ! 976 . Es ist angesichts dieser kurzen Zeitspanne zwischen der Ausgabe
des Scheines und dieser Veröffentlichung mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß der Zehn¬
markschein sich noch in Karlsruhe befindet . Wir geben unsern Lesern die Möglichkeit zu einem
leichten Verdienst Wer den Schein auffindet nnd ihn bis Samstag , den 26. November , 12 Uhr mittags ,
bei uns einliefert , erhält filr diesen Schein an der Kasse der „Badischen Presse " 50 Mark ausbezault .
Außer diesem Schein sind zur gleichen Zeit noch zwei weitere Zehnmarkscheine in
Umlauf gebracht . Der erste mit der Nummer O 3408128 wlirde in einem Restaurant
verausgabt , der andere mit der Nummer K 5159609 in dem Anhängewagen No. 285 der
Straßenbahnlinie No . 4 in der Richtung nach dem Kühlen Krug. Die beiden letzten Scheine
lösen wir ebenfalls bis zum 26. November , mittags um 12 Uhr -, mit je 30 Mark ein .

Jeder Zehnmarkschein muß auf seine Nummer untersucht werden . Die
bringen Geld !
Karlsrubel

Nummern MI 5 411 976 , O 3 408123 , K 5159 609

Aul zur Iröhllchen Jagd aul die Z e h n m a r k * « h © I n e Jn

* Obwohl wir selbst natürlich von einer soll
fiiVL ® nrichwng nicht das Geringste zu be
tzMen hätten , da ein solcher Kältetod der
tr-t erst in vielen Millionen Jahren ein-
» >>» :? würde, sei besorgten Gemütern doch mit-
sink 1* bedeutende Wissenschaftler bemüht
bah ' - ie Theorie zu widerlegen Man geht

•0<m Satze aus , daß Materie und
ti»

e nur verschiedene Ersche 'nungsformen
desselben Stoffes sind und glaubt daher , daß die durch den

radioaktiven Stoffen frei werdenden Strahlungsenergicn
ESrlit. enbgesem wirken werden . Diese Theorie erklärt das

Vergehen im ganzen Wettall nach der sehr einfachen'wamdlungsformsl : Materie verwandelt sich über StrahlungK .
^ <$ ie tn Aether , und Aether verwandet stet» üb« radioakrive' bffe zui!ii<k in Materie .

*

*i6f es noeh unbekannte Tiere ?
Von Dr . Emil Carthaus.

den neuesten Zusinmnenstellungen sind bis heute 366 000
"tttirt nc ^ Tierarten auf der Erde bekannt , und man könnte

e5 keine größeren Tiere , vor allem Wirbeltiere ,b" Cn Äcnntnis bw jetzt noch der Wissenschaft ent-

gibt ez aber auch heute noch ausgedehnte Landgebiete , die
gl>n,^ ^ Se „ terra incognita " geblieben sind , und was das den

? ^ ball umgürtende Weltmeer angeht , so ist das elbe bis zu
^ vde» Zeilenweise über eine geographische Meile tief liegenden

&■«
"& yÄSÄ " »- » »*«*■* **«* »-

Ä n - -KNÄ 'Äd«. «,ch M, wm« . »« Mk « »»»
GebstM in Betracht , so erscheint aus jeden Fall die Ansicht , daß im
Erdinnern wenigstens eine Temperatur von A>00 bis 5000 0 herrscht,
'berechtigt. Diese V-ovanSsetzung benutz« auch alle Hypothesen, die
liider die spezielle BcschaiffsnHeit nwserer Erde im Innern ausgestellt
worden sind . Es leuchtet aber auch ohne weiteres ein , daß bei
dieser riesenhaften Temperatur alle Körper mir im gasförmi -
gen Znstand vorhanden sein können, wie es auch die Theorie
des beühm-ten schwedischen Forschers Arrhenius . der erst kürzlich
verstorben ist, besagt . Wonn man jedoch tveiter bodenkt . daß m der
Näh« des ErdiNüttelp-unktes der ungeheuerliche Druck von un -
gefähr 2—3 Millionen Atmoiphären herrschen muß,
dann erscheint «Mich die Theorie von Wiechert begründet , der an-
nimmt , daß der Erdkern unter einem solchen Druck als f e st an¬
zusehen sei .

Zum Schluß sei noch aus die eigentliche Auiswmmsnstellung des
Jnnem unseres Planeten hingewiesen . Da nun seine Größe und
aus der Anziehungs ' rast auch sein Gewcht ganz genau kennt, hat
man ge-ftmden, daß imsere Erdkugel ein spezifisches Gewiebt von
5,5 hat , d H., sie ist 5 Vi mal so schwer wie eine gleichgroße Wasser-
kugel . Da aber die obersten Schichten der Erdrinde nnr 2,5 bis 3,5
mal so schwer wie Wasser sind , muß das Erdinnere o' n spezifi ches
Gewicht haben , das etwa 7 bis 7,5 beträgt . Diese Ueberlegmig führt
aber geradewegs zu der Annahme , daß ver eigentliche Erd -
kern , aus Eisen besteht , da dieses ein spezifisches Gewicht
von 7,7 hat . Außerdem bestehen auch die Wietetore, das sind

Wie siehfes imInnernder£rde aus?
Von Erich Brandt.

Einer befriedigenden Klärung der Frc»ge, wie es im Innern
der Erde aussieht , wird durch die Tatsache größter Widerstand ent-
gegen>zesetzt, daß wir bis heute die Oberfläche unseres Planeten nur
gewissermaßen ritzen konnten, denn was bedeaitet ein Bohrloch von
knapp 3 Kilometer Tiefe anderes gegen den Aeguatorial -Durchnesser
»miferer ErdÄigel , der ( nach Hersord ) , 12 756^ Kilometer beträgt ?
Ehe w 'r also nicht bis in die obersten Schichten des eigentlichen
Erdinnern vorgedrungen sind , Werden wir nur Vermutungen unter
Inanspruchnahme unserer bisher gemachten geoilogischs .i> und physi-
t «tischen Ersah rungen vorbringen können.

Da ist z . B . die Mannte Theorie , die vielen als selbstverständ»
lich erscheinen wird , daß nämlich das Erdinnere eine
hohe Temperatur aufweist . Diese Annahme eines glü «
henden Erdkerns wird vor allem durch eine merkwürdige Ersch»;«
nung geschützt , die jeder , der schon einmal ein Bergwerk besucht hat,
selbst feststellen konnte. Nähert man sich nämlich dem Erdmittel -
Punkt nm «Viva 30 Meter , dann steigt die Temperatur um 1 ° C.
Die er Umstand setzt aatch bis heute unseren Bohrvers -uchen eine
g'Miz natürliche Tiefengrenze . Wie man leicht einsieht, würde in
einem nur 3000 Meter tiefen Bohrloch das Kühlwasser für die

sie doch mit der zunehmenden liefe , und nicht das allein ,
■<-terVn»

S ^ ai gewisse Tiefen , in die sich höchst eigentümliche
t

" ■ zuruckgezoien haben , welche die letzten Epigonen von
<

sind , deren Sippen in einer früheren Erdenzeit das Meer
Isi^ .^erten. -o die Seelilien , die als Brachiopoden bezeichneten selt-

if. " kufcheltiere und die den Ammoniten am nächsten verwand -
^0kh!^ ^tilus -Arten . — Gaö %e von diesen für die Wisienschaft so
d^ ^ eressanten Tieren birgt höchstwahrscheinlich der Ozean noch
^ iis> unbekannte Art . — Wohl sind ein ' ge Arten dieser wun-

UliLÄ größtenteils leuchtenden Tiefscebewohner durch blondere
>Neisj

° ^ °ftliche Expeditionen zutage gefördert , aber wohl die
s/ n Arten von ihnen hat bis fetzt die erdumgürtende Salzflut
Wn Augen des Menschen verborgen.

Nt l ^"71 muß sich darüber wundern , daß selbst in solchen Gegenden
«ehe» e , die schon lange unter dem Einsluh fortgeschrittener Kultur
>»> und schon von tüchtigen Naturforschern bereist worden sind.

ein T ' c Pr ° fi en Sundainseln sogar noch neue Wirbel -' :?.* ' e n entdeckt werden.tfiu i ln - So lernten wir durch Kallenbeck"oi 'gen ^ ahre eine bisher noch völlig unbekannte seltsame
% , 1 n 0 r t aus den Urwäldern Sumatras kennen; und ich'" ' Ibel "1! * mich auf Java von der^ Existenz einer kurzbeinigen

Jotf) Hundeart im Osten der Insel überzeugen, die bis jetzt
Min *

'em Zoologen zu Gesicht gekomemn ist. — Unter den
'^ ben r en - die ich auf Sumatra gelepentiich sammelte, be-
wen „ o>er
Ä, " ™
vjt Versicherungen der Eingeborenen im mittleren

glauben kann, muß dort im Urwalde sogar noch eine
a r t hausen, von der die Wissenschaft noch gar nichts weiß. Trümmer anderer Welten , die auf unsere Erde gelangen

'
, meist aus

»> ^ rund übereinstimmender Berichte seiner in das Innere « n reinem Eisen .

Unerforschte Schatzkammernder
Srde, y°n Dr - Franz Sartorius.

Es ist ein wahres Elück , daß die Erde nicht überall von betrieb-
famen. intelligenten Kulturvölkern bewohnt wird , die auch den im
Boden ruhenden , nützlichen Mineralien ihr besonderes Augenmerk
zuwenden. Werden doch deren Lagerstätten ohnehin schon mehr
ausgebeutet , als es mit Rücksicht aus die zukünftige Weltwirtschaft
der Fall fein sollte.

Dessenungeachtet liegen zweifellos nochunglau blichgroße
Mineralschätze im Schöße der Erde verborgen : denn
.chinter der Hacke ist es dunkel "

, sagt der Bergmann .
Weitaus der größte Teil der Erde ist bis heute noch niemals

geologisch geschweige denn bergmännisch untersucht worden. Ja . es
gibt auf unserem Planeten ausgedehnte Gebiete, vor allem

Wüsteneien und Sumpfgegenden , die noch nie
der Fuß eines Europäers betreten hat . NU >
liche und selbst sehr wertvolle Mineralstcfse
können in solchen Gebieten natürlich Gerade w
out liegen wie in Gegenden, di? dicht mit
Menschen bevMert sind . W ' r sehen da ? z. B.
in einigen der Steppen und Sump '

landscha " eir
von Transvaal bzw . Südafri 'a . die -ur Z it
das meiste Gold und die meisten D 'amonten
in der ganzen W " tf liefern . Gold- und Zi în»
wachen erscheinen häusig cerade an svm" ' ia ' s
Gelände gebunden. Nach dem . was wir h li 'e
schon Über je nen aeoleqischen Ausbau w ' ssen.
scheint besonders Afrika , der dunkle Erd ' e ' l,
mit feinen vielen noch giar ni* t oder nur sthr
oberflächlich erforschten , weit sich ausdehnen ^ n
Ur^ebirgsterritorien noch manche reichen La-
gerstätten sowohl von Diamanten und Gold
als auch von Kuvfererzen und anderen Nutz -
Mineralien in sich zu bergen . Und fast m ' t
Sicherheit läßt sich sa^en , daß ebeftso wie das
nördliche Sibirien , der nördlichste
Teil von Amerika , auch das wegen
seiner Wasserarmut berüchtigte innere
von Australien noch reich an Gold sind.

3 ' nn , Zink und das wichtigste Nickelerz,
der Gamierit , sind für den Laien als solch«
nicht erkennbar , weil sie keinen Metall " lanz
zeigen und überhaupt kein metallisches Au?»
sehen besit-en . Sollten da nicht in diesem oder
jenem noch wenig oder aar nicht von Kultur -
menschen betretenen Winkel der Welt noch
reiche Lagerstätten der Entdeckung harren ?
Das Gleiche gilt auch von dem Vorkommen
mancher Bleierze , der Manaan - und C^rcm-
erze , der so wichtigen natürlichen Phosphate ,
des Schwer- und Flußspaths sow ' e noch man-
cher anderen nützlichen Mineralstoffe , die nur
der Fachmann , oder der darauf besonders auf -
merksam gemachte Laie als solche zu erkennen
vermag.

Lagerstätten von dem Allerweltsmetall ,
dem Eisen, haben einzelne auf noch recht nie»
drigerer Kulturstufe stehende Völker se ! b>t " ':>
diq entdeckt. Dann waren es aber immer solch«
Eisenerze, aus denen sich — w 'e aus dem
Brauneisenstein — das so nützliche M -' tall im
Hol.ckohlcn^euer verhältnismäßig leicht au ?»
scheider . Die sür die Heutige Industrie wichtii -
sten Eisenerze, wie der Niedenstein , der
Magneteisenstein und der phozxhorreiche
Brauneisenstein , werden überall erst von dem
Berg- und Hüttenmann auf ihren Wert er-
kannt , und deshalb läßt sich auch noch gar nickt
fagen, welche Mengen davon noch unentdeckt in
den Schatzkammern der Tiefe liegen.

Wie gesagt, kann selbst der kundigste Geologe und Bergmann
ohne Tiefbohrungen und bergmännische Versuchsarbeiten meistens
nicht sagen , ob hier oder dort in der Erdentiefe diese oder iene
nutzbaren Mineralien in abbauwürdiger Menge anzutreffen sind ,
und auch die Untersuchungen mU der so viel besprochenen Wünsche !-
rute führen nur zu oft irre .

Erdöl und Steinkohle verraten sich sehr häufig schon an der
Erdoberflache, doch geben auch dann erst umfassende Bohrungen und
das Ablaufen von Versuchschächten Aufschluß über die Abbau-
Würdigkeit dieser nützlichen Mineralstoffe . Was die Kalilagerstätten
angeht , so ist deren Vorhandensein überhaupt nur dort denkbar ,
wo sie von der Erdoberfläche durch mächtige Ton- oder Lehmschichten
wasserdicht abgeschlossen liegen.

Rätselhafte Luftströmungen,
Von Dr . E. Berqmnnn .

Die großen Luftströmungen , die in der Atmosphäre unserer Erde
vor sich gehen , zerkallen in zwei große Klassen : in die dauern -
den und periodischen Bewegungen , die schon zum großen Teil be-
obachtet und erforscht sind , und in die unberechenbaren ,
plötzlich auftretenden Erschcinuiigen, die auch heute den Meteor »-
logen manches Kopfzerbrechen bereiten.

Unter den regelmäßigen oder doch periodisch wiederkehrenden
Luftströmungen sind in erster Linie die großen Monsume und
Vassate zu nennen. Das sind Winde , die zu gewissen Jahreszeiten
wochen- und monatelang in der gleichen Richtung mit fast konstanter
Stärke wehen. Die Ursache für diese Erscheinung wird wohl in der
verschieden starken Erwärmung der einzelnen Teile der Erde während
verschiedenen Jahreszeiten zu suchen sein , die sich natürlich auch auf
die über dem Erdboden lagernden Luftmassen auswirkt . Die Rich «
tungcn dieser Winde werden übrigens auch von der Erddrehung be-
einflußt .

Durchaus rätselhaft sind aber die plötzlich mit riesiger Gewalt
auftretenden Wirbelstürme , die mit ihrer gewaltigen Kraft unge«
Heuren Schaden anrichten. Verhältnismäßig harmlos sind dagegen
die großen Luftwirbel , die sich in den höchsten Schichten unserer
Atmosphäre zeigen . Es handelt sich hier um die bekannten „Hochs"
und „Tiefs "

, die auf allen Wetterkarten zu finden sind . Dies sind
lediglich Luftberge oder Luftlöcher, in die andere Luftmassen in
spiralförmigen Strömungen ab bezw . zufließen. Solche Erscheinun¬
gen treten aber auch in den unteren Schichten der Atmosphäre auf
und bilden dann die wohlbekannten und berüchtigten Wirbelstürme ,
Tornados . Hurricanes , Taifune usw . Die Geschwindigkeiten, die
diese Stürme erreichen, sind ganz ungeheuerlich. Ein solcher wir-
belnder Luftstrom rast mit etwa 50 Stundenkilometern über den
Erdboden hinweg . Die Geschwindigkeit der von außen nach inne»
strömenden Luftmassen beträgt durchschnittlich 100 Kilometer , uno
die der Strömung von unten nach oben gar 200 Kilometer pro
Stunde . Diese Wirbelstürme entstehen ganz plötzlich wahrscheinlich
durch ein unglückliches Aufeinanderprallen mehrerer kalter und war-
mer Luftströmungen , und die Wissenschaft ist noch eifrig bemüht,
das Rätsel ihrer Entstehung und Bewegung gründlich zu erforschen .

lang KalserslraBe 167.
Telefon 1073

gegenüber Uetz Günstige Bedingungenermöglichen den Kant eines
erstklassigen Flügels
Harmoniums oder
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Die Verhandlungen mit Polen .
Der Retchsaudenminisler und Gesandlcr Rauscher

beim Reichspräsidenten .
* Berlin , 19 . Nov (Funkspruch . ) Der Reichspr '

st^ent empfind
heute den Reicksausiennt nister sowie den deuis ' en Gesandten in
Warschau. Ulrich Rauscher , zum Vortrag . Dieser Emp anq bske .uel
keine entscheidende Phase in den zur Zeit schwebenden V rhandlun -
gen zwischen dem Reichsaußenminister und d . m po ' nischen Bevoll-
mäch . igle » Iackowski . Vielmehr werden diese V rhandlunaen v x-
aussichilich nach einige laq « in Anspruch nehmen. Für die Anwe en-
heil des Gesandten Roulcher in Berlin war etwa eine Wolle
iehen . sodah er . wenn alles den Dispositionen gemäsi verlauft . Mitte
nächster Woche noch Warschau wieder abreisen würde. Die Vorhand '
lungen drehen sich in der Hauptsache um Zollsranen für die Einfuhr
ivn Schweinen, Kohle und Holz, lieber die Person des deu '. s ^en
Äerhandluncis !« llers für die detaillierten Verhandlungen ist e ne
Entscheidung noch immer nicht ffeirossen . Die Niederlaklunflsiracie

>'t bereits in den diplomatischen Dorr>e >Handlungen in Malchau so
» eit geklärt , daß die vorgesehenen Abmachungen bei Z stand -

»mmen eines Andels »er trage » ohne weiteres m dies .n aufge-
-Smmen werden können.

Wiederaufnahme der Saarverhandlungen .
f . H. Paris , lg Nov. lDrahtmeldung uiiseres Berichterstatters .1

Die Verhandlungen wegen des neuen Saarabkommens wurden
-estern nachmittag in Pars wieder aufgenommen. Die deutsche Ab -
-rdnung steht un er Führung des Ministerialrats Dr . Weinmann

nom Neichswirt 'chaftsministerium und des Herrn von Campe vom
Auswärtigen Amt . die französische Abordnung unter Leitung des
Ministerialdirektors Serruys . Gestern fand nur eine offizielle Er -
örterung statt . *n der das Programm für die weiteren Beratungen
festgelegt wurde. Mit d ' esem wird Anfang nächster Woche begonnen
werden und es sollen zunächst Listen ausgetauscht werden, auf weichen
die Zu'

ätze kür die einzelnen Warcnkalegorien eingetragen werden.
Ueber das Verhandlungsprogramm , das durchgeführt werden soll,
wurde eine vollkommeneEinigung erzielt . Materielle Fragen wurden
noch nicht erörtert . Dies wird nächste Woche geschehen.

Die Reparal ' onssachlieserungen im Oklober.
* Berlin , 19. Nov . (Funkspruch .) Für Frankreich sind im

Monat Oktober 179 Verträge seinschliehlich Zusatzverträgen) üler
insgesamt 13,6 Millionen Reichsmark genehmigt worden. Sämtliche
seit dem Inkrafttreten des Dawesplanes bis zum 31 . Okiober 1927
für Frankreich genehmigten Sachlieferungsverträge sauher üb . r
Kohle und Farbstoffe) ftett n sich damit auf 6S ' :,4 M llionen R ichs-
mark. Unter den Oktobeivertragen befinden sich unter anderem auch
Verträge über die Herstellung einer Kaimauer in Bordeaux , ein
Schwimmdock für den Hafen von Ronen , einen Saugbagger , einen
Frach ' dampfer und 140 Pontons für Schiffsbrücken .

Der Wert der für Belgien im Monat Oktober genehmigten
132 Verträge beläuft sich auf 4 .5 Millionen Reichsmark (allster über
Kohle und Farbstoffe) . Seit dem Inkrafttreten des Daw splanes
bis zum 3l . Oktober 1927 sind demaemäs; für Belgien solche Verträge
über insgesamt 121,3 M l! onen Reichsmark genehmiat worden.
Unter den belgischen Verträgen befinden sich unter anderem solche
über zwei Kvanbaoger , 1250 Mähmaschinen und Münchener Bier .

Mulert gegen Schacht .
TU ZMZnchen , 19 . Nov. In der heutigen Sitzung des Bayeri -

hen Städiebundes wandle sich der Präsident des Deutschen Städte -
ages, Dr . Mulert . nachdrücklich gegen die Bochumer Rede des
ieichsbankpräsidenten über die Auslandsverschuldung der öffent-
ichen Hand, insbesondere der Gemeinden. Die Auslandsanleihen
'er Gemeinden , betonte Dr . Mulert , machten kaum mehr als zehn
Prozent der ge

'amten langfristigen deutschen Auslandsverschuldung
ms . Sie seien lediglich für produktive und wertschaffende Zwecke,
'or allem fiir die grossen Versorgungsbetriebe der Gemeinden auf-
-cnommen. Sie dienten ausschliesslich der wirtschaftlichen Rationali -
ierung . Die dadurch geschaffenen Beträfe bedeuteten eine Ent -
astung, nicht eine Belastung des Steuerzahlers . Völlig unrichtig
ei der Gedanke , dass bei Einstellung sogenannter nichtdringlichcr
Ausgaben von einer Aufnahme gemeindlicher Auslandsanleihen ab-
gesehen werden könne . Ein grosser Teil die 'er Aufgaben sei im Ein -

- Verständnis von Reich und Ländern im Interesse der breiten Schich -
ten der Bevölkerung , insbesondere auch der Erwerbsloser seinerzeit
von den Gemeinden gemacht worden. Wolle man hierzu ein kriti-
sches Urteil abgeben, so müsse man seden Fall genau prüfen und
dür?e nicht blind verallgemeinern . Die Gemeindew' rtfchaft sei ein
Teil der Gewmtrvirt cha

'
ft . Ihre Knebelung müsse sich für die Ge -

samtheit verhängnisvoll auswirken .

Für die Erhallung der kommunalen
Se ! b !lverwal !ung.

TU . München, 19. Nov. Der bayrische Städtetag nahm heute
,--e Entschließung an . in der dagegen Stellung genommen wird , daß

zurch das Reich die gemeindliche Selbstverwaltung immer stärker ein
geschnürt werde. Es werden durchgreifende Massnahmen zur Hebung
un dStärkung dieser Selbstverwaltung gefordert , vor allem eine
stärkere Heranziehung der kommunalen Spitzenverbände zur Mit -
arbeit bei den Reichsministerien sowie eine ausreichende Beieili -
gung der Gemeinden im Reichswirtschaflsrat und die Bildung eines
gemischten Kommunal - politischen Ausschusses wischen dem Reichstag
und den Spitzenverbänden der deutschen Selbstverwaltung . Zum
Reichsfinanzausgleich wird verlangt , dass der Anteil der Länder und
Gemeinden an der Reichseinkommen- und Körperschaftssteuer von 75
auf SO Prozent erhöht und der Entbehrungsfaktor von 20 auf 10 Pro -
zent herabgesetzt werde.
Die Trauung der Prinzessin Viktoria vollzogen .

r . Bonn, 19 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute mittag gegen >2 Uhr fand die standesamtliche Trauung der
Prinzessin Viktoria zu Schaumburg -Lippe mit Herrn Zubkow auf
dem Standesamt in Bonn statt . Die Freigabe des Aufgebotes war
von Berlin gegen 11 Uhr vormittags eingetroffen . Eine ziemlich
grosse Menschenmenge hatte sich vor dem Standesamt angesammelt,
verhielt sich jedoch vollständig ruhig . Nach dem kurzen Trauakt be-
gab sich das neuvermählte Paar zum Palais . Die kirchliche Trau -
ung wird in den nächsten Tagen stattfinden und zwar in der russisch -
orthodoxen Kirche in Wiesbaden .

Die „Zukunft" erscheint im Elsiisfer Dialekt
F . H . Ba *is B ' » ichterUatters )

Der Straßburger „Tomps " -Korres.pondsnt melde: , daß die „ Zukunft " ,
deren Erscheinen von der französtichen Regierung verboten worden
war , nunmehr im El las f er Dialekt wieder erscheinen
soll Das Blatt glaubt , daß es nicht verboten werden könne , we ' l
der Elsäfser Dialekt nicht als eine fremde, sondern als landesübliche
Sprache angesehen werden müsse .

Grudenardelterttrei k in Lothringen.
TU . Metz, l9 . Nov . Auf den de Wenbel -Gruben in Kleinros-

seln sind sämtliche Arbeiter in den Streik getreten Die Bergwerks -
d reklion lehnt vor der Wiederaufnahme der Arbeit Verbandlungen
ab Aus den anderen lothringischen Gruben wird vorläufig noch
weitergearbeitet .

Der Sturm im Wasserglas.
Die innerpolilifche Lage

in England .
Vorerst nichl mit Neuwahlen zu rechnen. — Die

Aussichten der Konservalwen nicht günstig.
v .D . London, 19 Nov. (Drahtmeldung unseres B . r>cht°rstatters . )

Wir haben hier in dieser Woche aufregende Szenen erlebt .
Zenfuvdebat en , Skandal « im Unterihaus und die Androhung emer
neuen Zensurdebitt « . In früheren Zeiten waren solch « Dinge nur
inmitten einer ernsten Regierungskrise möglich gerresen . Aber man
darf , wenn man die allgemeine Lage richtig beurteilen will , keine
Vergleiche mit früheren Zeiten anstellen, wo die Erhzltuna der
Mab « des hohen Hauses den Abgeordneten aller Parteien das oberste
Gesetz war . Man hörte damals höchst selten ein Schimpfwort in
den Deba ten. Heute ist das anders geworden. Man nimmt das
nicht so genau mit parlamentarischen Ausdrücken und mzn ist daran
gewöhnt, bssonbers von den Labour -Herren etwas scharf gewürzte
Kost vorgesetzt zu bekommen . Man hat sich so langsam daran ge¬
wöhnt Urb die En deckung gemacht , daß die kräftigen Aeußerungen
getröhnlich des Humors nicht entbehren. „Wir wollen nicht den
Aifen, sondern den Lrgel -dreher selbst" , war ein gutes Beispiel.
Man rief es Baldwin zu , als er feinen Handeisminister in das
Feuer vorifchickte . Es wird sich eine Menge zur Verteidigung auf
beiden Seiten sagTN lassen , aber sicher ist, daß der Premierminister
mit etwas me-hr Entgegenkommen den ganzen Streit hätte ver-
meiden können - Aber es wäre falsch , aus diesen Szenen etwa den
Schluß ziehen zu wollen, daß wir uns hier in der Nähe einer Regie¬
rungskrise oder gar inmitten einer solchen befänden. Was wir in
vieler Wocbe erlebt haben, war reicht uninteressant und teilweise
amüsant . Aber es war nur ein Sturm im Glase Wasser ,
die ganze Angelegenheit wird in wenigen Tagen vergessen jein.

Vorerst wird nicht mit allgemeinen Wahlen zv
rechnen sein . Die Regierung wird vielmehr die beiden Sessionen
wahrscheinlich noch aussitzen , auf welche sie noch Anspruch hat . Si »
hat kein Interesse , früher an bas Land zu appellieren , weil der

Augenblick für sie nicht besonders günstig wäre und es ist keine llv
fache zu der Annahme vooha,iwen , daß in absehbarer Zeit sich ein «
günstigere Gelegenheit für die Konservativen bietet . Noch mehr
prichl dag gen. daß die Opposition kaum in der Lage märe, die $ e'

gierung zu übernehmen, daß die beiden Oppositionsparteien ,
Liberalen und die Labourleute sich gegenseitig unterstützen oder !l <>l
ein festes Büirdnis schließen köimten Dafür ist für den Augenblick
herzlich wenig Aussicht vorhanden und doch gründet sich die eventuelle
Hoffnung der Opposition, die Konservativen einmal ans dem Feld '

zu schlagen , auf die Möglichkei ' des Zusamnienarbeitens . Allein
>iben beide kein« Aussichten . Lloyd George ist jetzt "dabei, d>>
liberale Partei wieder aufzubauen , und seine Kriegskass « hat di «
Loge für die Partei merklich gebessert . Aber die Arbeit ist noch
lange nicht vollendet. Die Arbeiterpartei ist unetmaer denn
Es ist ein offenes Geheimnis , daß solche Leute wie Snowdcn U'1®
Lord Halbane , wahrscheinlich auch Thomas und Henderion ni^
wieder in ein Labourkabinett eintreten würben , und Maedona!«

ist seines Gesuni^beitsziistandcs wegen ein dächst unsicherer Führer.
Die extremen Elemente haben deu lich erkennen lassen , daß sie W
faurch die zahmen Leute nicht weiter leiten lassen wollen, sonder^

daß das nächste Mal mit der Durchführung des sozialistischen
grammes ernst gemacht werden soll Der Zeitpunkt ist also für d»
Arbeiterpartei so unaünstig wie nur möglich .

Andererseits muß zugegeben werden, daß sich die Sache de »
Konservativen in den legten Monaten nicht 0 e
bessert hat . Die von der Opposition gewöhnlich aeaen das
binett Baldwin erhobenen Beschuldigungen sind nicht die gesährliw'

sten für die gegenwärtiae Regierung . Sie Kört man weniger nennen ,
wenn von den eigentlichen Ge 'ahren für Baldwin die Rede ist. ^
erster Linie ist es das Anwachsen der Staatsausgaben , was in den
Wahlkreisen gegen die gegenwärtige Reaieruna arbeitet Ehurtn'U
hat seinerzeit ver' prechen , dass die Staotsausgaben gan, bedeute 1'
herabgesetzt werden lallten , ebenso die Steuern . Dos Eeoenteil "l
der Fall aewesen . Dabei geht es den Industrien nirf>t besser a" c'
leidet unter der Steuerlast , besonders die Kchlcnindustrie liegt dal '
nieder . Dielem Problem steht die Regieruna offenbar ratlos ce~<n '
über. Die Landwirtschaft , die immer ihre Hoffnungen auf die KoN'
servativen gesetzt hat . sieht sich ebenfalls enttöu ?cht und es ist nur
natürlich , wenn die Landkreise anfangen , ihre Blicke auf die beide»
Oppositionsparteien zu richten.
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'RS 1
Donnerstag . U . November . 12.30 Uhr : SrtaEWattenforuert ; Kr - t>

bürg kniet : S -balli >lattcnkon »- rt . 4 .15 Uhr : NaÄmittaaskomcrt .
8.15 Uhr : Dramaturailch « Funkstunde . 6.J5 Uhr : Aer,te -Vor -
trag : „ Ueber den SÄmer, " 7.15 Uhr : Schachsun ! . 7,4 .-) Ud» :
Bäderftunie . 8 Uhr : Einführender Vortrag von der Kalchreuier >
Stuttgart , zur Uebertragung aus Freiburg i . Br . : „Die Räuber
«nfchl . Bortrag Dr . M . Krüger : ..Radto -Dramaturgie .

Aarlsruhe . Vortrag Redakteur . « . Kso Wer ..Hermann Burte ."

» Uhr : . .Ein Spiel vom Tode . ' S.15 Uhr : Ltterarisch - musikalilÄe
Nbendfeier .

O Ä in i ■ Spes ?al -Geschäft
Üb# i Ri3rdgra!8i)siraß8 51, Deim Ro.i8e!lp ;atz

gg SßD : Aerodyne-4 Röhren - Empfänger
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Mvntaa . 21 . Novcmbcr . 12 .S« Ubr : Schallvlattenkonzert . « .15 Uhr :
^ - ämittagsk ° ..zert . ^ «. >5 ^

» lr : Aortrag ^
Dr ^

» .
.. lieber

„ ZW J Ujt :
Ucbertragung aus Fretburg : „Konzert /

Dicnstag . 2Z . November . 1S .Z» Uhr : Schallvlattenkonzert : Frelburg
i Br sendet : Schall .vlattcukoi >jert . 4.15 Ubr : NachmtttaaSkoiizer ^
1.15 Uhr : Vortrag Dr E . Müller Stuttgart : „Das Eilige Reich

Freitag . Sö. November . Stuttgart sendet 12 .z« Uhr : Schallvlatt «»'

konzcrt . Frciburg sendet : Schallplattenkonzert . 4 Uhr ' Aus d >'w

Reiche der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmtttagskonzert . K.15 UW -
Uebertragung au » Karlsruhe : „Dramaturgische Funkltunde .
11.45 Uhr : Vortrag Dr . P . Demker , Stuttgart : .Erinnerungen
Ostalien, " 7.15 Uhr : Vortrag Max Bing , Berlin : „Vom Sterbe «

grober Menschen : Letzter Brief und letzte Stunde ." 8 Uh* '

„Opern - Abend ."

L.SchumacherJuwelen , Gold- und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg *
Metallwaren - Fabrik Geislingen - Steig ®

Karlsruhe , Herrenstr . 21 , nächst der Kaiserstr. Te | t) fon 2136 .

Bitte höfl . um Aufgabe der WeihnachSsSöffel , Bestecke efc -
Deutschen ." 0.45 Ubr : Bostraa Universitatsvro « Dr . Ber .

even . Bonn : „ Form und Weltanschaunng .̂ 7. 15 Uhr : Bor¬
as Freeattenkapttan Spieß . Berlin : „ Besuch bei den Deutschen

' stasrikaS ." 8 Uhr : Uebertragung aus dem Kon ^ rtsaal
ederballe . Stullgart : „Sonder -Komert " . aulchl . Wunich -

der Deutschen ,
weven
trag
Südwc .
der Vie
abend .
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Mittwoch . 23 SioucmluT . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert : Freiburg
sendet : Sckallplattenkonzert . t Uhr : Frciburg sendet : Werbevor -
trag . S Uhr : s 'Gretle von Strümvielbach erzählt — Georg Ltt
—

'
Rundfunkorchester . 4.15 Ubr : Nachmittagskon,erl . 8 . 15 Uhr :

Vortrag E . Wittich . Stuttgart : „ Ueber den Ziaeunervogel . die
IacÜiunde und die Nationalsveise der Zigeuner ." (5.45 , Uhr :
Berusskundliche Vorträge . 7. 15 Uhr : Sinfiihrungskurlus in die
spanische Sprache . 8 Uhr : Somphonf -Konzert 9.45 Uhr : 2«. Aus¬
führung der Kammeropt ' r des Süddeutschen Rundfunks : „Die
Witwe Grapin ."

Samstag . 26. November . 1 Uhr Schallvlattcnkonz rt . S Uhr : 9 " "'
a

stunde 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 0. 15 Ubr : Uebertras »

aus Freiburg i . Br . : Bortrag Prof Dr . v. Schnlze -Gävern
„ Aus Amerikas Wirtfchaftslcben . 6.45 Uhr : Vortrag Direriv ,
Ziegetmaier . Konstanz : „Soziavürlorge ." 7. 15 Uhr : Aus &

r7*,e
gari und Freiburg : Vortrag R . Tichorn . Stuttgart : , .DeUl >

^ ^
Gymnastik ." 8 Ubr : Uebertragung aus dem groben Saale
Feitballe In Karlsruhe : „Konzert ." 9.30 Uhr : FunkbretU ll
12 Ubr : ..Tanz -Mustk "

. aus Frankfurt a M .

Telefunken -Köhren unerreicht
Telefunken -Vertrieb : log . Herbes *! Reis , Heidelberg , Bergheimerstraße 51
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Slrahburg und wir!
Die mehrmal » verschobene Reise des Herrn AndrS Tardte »,

t»r Eröffnung des neuen Petroleumhafens in Straßburg am An -
fing Oktober , gab dem Minister der öffentlichen Arbeiten Gelegen -
Mt . «ine Fanfare über die gewaltigen Erfolge der französischen
Ermattung im Elsaß , über das Aufdlilyen Strasburgs zu blasen .

Wenn wir es nicht sattsam wüßten , dag auch dumpfe Klänge
' ss der Tiefe des elsässischen Volkes heraus sich in diese Töne misch -
' {n, wir würden erstaunt sein , wir würden uns sagen müssen , ja das

Strasburg , sieht einer ungeahnten Blütezeit entgegen !
Dem ist jedoch nicht so, wäre sonst Herr T a r d i e u wiedermal
immer gegen die frühere Verwaltung des Reichsl -mdez mit fal .

Thesen und großem Wortschwall zu Felde gezogen ! Hätte er
' 5 dann nötig , falsche Zahlen zu nennen und seine Hörer zu dupie

Nein , der Grund liegt tiefer .
Die Rede ist der Auftakt zu den kommenden Wahlen . Den besten
geschicktesten Redner hat man dem Elsaß gesandt . Kurz zuvor°>urde eine hefiige Opposinon der Autonomisten durch einen hervor -

Fluchten Paragraphen mundtot gemacht . So las man es im Elsaß
°uenthalben . so pfiffen es die Spatzen von den Dächern .

Aber « in zweites Argument gab zu Schönfärberei genügend An -
laB. Trotz der großen Aufwendungen , tariflichen Vergünstigungen
" nd anderen Bevorzugungen Straßburgs , die dann auch einen ge.
^ ltigcn Verkehr zeitigten , battgt man doch , ob man sich nicht mit

Ausbau des Straßburger Hafens etwas zu sehr übernommen
Und diese Sorge ist begründet , geht es doch drüben jenseits des

?Min , nicht besser als bei uns . Der Kampf der französischen See -
^ fen und der si« versorgenden Bahnen gegenüber Straßburg und
(«m elsaß -lothringischen Bahnnetz w .rd mit Erbitterung fortgeführt .

Um jede Tonne Kali zur Verfrachtung wird zwischen Dünkirchen
Merseits und Straßburg/Antwerpen andererseits gekämpft . Aber
°teS sind interne Ding «, die schlichtet Herr AndrS Tardieu ; viel wich»
!8«r ist der ausländische Wettbewerb , die Kehler Konkurrenz .

Run , Straßburg kann sie tragen , aber es ist klar , daß man sich
^ Uch diesseits des Rheins regen mußte , denn hier haben

keinen „Port Autonome "
, keine Bahn , die ausschließlich und

Allein auf das Wohl und Wehe des Hafens eingestellt ist, sondern
' »en mehr als genug bekannten , sehr unangenehm fühlbaren Weit -
°u>erb im eigenen Hause .

. Aber wir wollen Herrn T a r d i e u berichtigen . Straßburgs Der -
und Umschlag hat sich allerdings 1926 auf etwa 8 400 000 To . b«-

y'fltit und somit um 1 400 000 To . gegen 1913 gehoben , davon wur -
aber rund 300 000 To . in Kehl umgeschlagen , auf Grund der

kannten Wirtschaftsgemeinschaft , die im nächsten Jahre erlischt .
, Kehl dagegen hatte 1913 im gesamten Hafen nur einen
Uschlag von S I 0 0 0 0 To ., 1926 in der deutschenZon « allein
Kreits 4 80 0 0 0 . To . erreicht und in den verflossenen 9 Monaten
' »27 allein in dieser Zone 600 000 To . umgeschlagen ! Also

ein Rückgang von 450 000 To . auf 250 000 To ., wie Herr
^ rdieu angab , sondern ein Zuwachs im umgekehrten Verhältnis .
. Hierin liegt der Grund zu den wenig freundlichen Worten des
v" rn T a r d i e u an unsere Adresse , und wenn wir ihn berichtigen

in seinen Zahlenangaben , so muß er sich an die wenden , die
™ falsches Material zur Verfügung stellten .

Nun werden natürlich durch das gleichzeitige Aufblühen Kehl »,
? 'S letzter deutscher Rheinhafen am Oberrhein , keineswegs die Er -
'<% Straßburgs verkleinert . Wir sind so loyal , diese voll cmzuet -

Aber wer ist der Träger dieses Verkehrs . Träger dieser
Schiffahrt , Träger dieses Handels nach Straßburg ?

Da können wir Herrn Tardieu mit Zahlen aufwarten , die
doch etwas nachdenklicher stimmen sollten und ihn erkennen

s
eBen , wenn Deutschlands Schiffahrt , Deutschlands Handel nicht wäre ,

|
5
. lehr, sehr traurig um den Straßburger Hafen , vor allem aber um
^ Vergrößerungspläne aussehen würde .

Ein Drittel des gesamten Schiffsraumes , der Straßburg anli »f,
Jj * deutsch, ein erheblicher Teil des dort einlaufenden holländischen
Schiffsraumes fährt für deutsche Rechnung . Das waren im ersten
s

'bjahr 1927 zusammen etwa 800 Schiffe gegen 1600 der Ee -
w#% l)t
> Aon etwa 1900 000 To . Gesamtumschlag kommen etwa 7 S 0 000

Güter aus Deutschland (650000 To . Kohlen ) ,
»Oooo To . Güter aus Belgien oder über See , 150 000 To . Güter

5 Holland .
. Nach Deutschland gingen : öö0v07 To . Güter (da .

480 600 To . Erz ) , nach Belgien 170000 To . Güter , nach Holland
To . Güter .

# Also von diesen l 9V0 000 To . betrug der Güterverkehr nach und
1 Deutschland zwei Drittel , nämlich 1 300 000 To .

j . Der Seeverkehr wurde aus bekannten Gründen zum größten Teil

fi>
* Antwerpen geleitet ( Surtaxe d 'Enmpoi ) , aber diese Maßnahme

we doch nur dazu , daß Belgien nur mit etwa 22 Prozent und zwar
^

t als Mittler zum Seeverkehr und Holland mit 11 Prozent ebenso
war , gegenüber 67 Prozent Deutschlands und zwar Haupt »

als Käufer und Verkäufer ,
fliit v

e ' e Dahlen geben wohl etwas zu denken und zeigen , daß es

g
' der wirtschaftlichen Assimilation des Elsaß doch nicht so schnell

jJ ' wie man vielleicht wünscht — oder doch nicht wünscht ! Was
aus dem Straßburger Hafen werden , wenn er vor lauter Assi-

! at ' on in wirtschaftlicher Beziehung plötzlich annähernd 70 Prozent
Verkehrs einbüßte !

5eiD
r Tardieu ist in der traurigen Lage , einen Ianuskopf zu

' ^ ict ei ^os Deutschland an , seiner Bedrückung dem
ion Straßburg gegenüber , hier fürchtet er die Konkurrenz Kehls .
W tu ' t er beglückt aus : verdoppelt hat sich der Verkehr nach Straß -
„3 seitdem Frankreich das Elfaß nahm , der Staat wird weiter

Stifc ' um Elsaß zu fördern , Straßburgs Hafen wird ver -
Aber wer der Träger dieses Verkehrs zum weitaus größten

1 ift , verschweigt er geflissentlich ! ->
§Q, sind natürlich sehr damit einverstanden , daß Straßburgs
U - n !>ch vergrößert , denn , bei der Gewährleistung des freien un -
>!. ">d« rten Handels und Verkehrs auf dem Rhein und in StraßburgIe8t
fce

°' Uns genau fo viel daran , wie den Wissenden in Straßburg ,
»»' ^ prozentigen Anteil an diesem Verkehr zu halten . Wenn wir
«ojL m " och in Kehl , Karlsruhe und Mannheim fleißig sind und
3jjjt

n kommen , so ist dies für unsere Wirtschaft außerordentlich von
to „

cn und gibt wirklich keinen Grund , jenseits des Rheins dagegen"°lemisieren .
Kohle , im Eisen und im Kali ist eine wirtschaftliche

»eit
® "n Zusammenarbeiten mit Frankreich gefunden : der Handels -

St
®9 ' st unterzeichnet , welchen Zweck also in der Oeffentlichkeit die

v 'Uuttggnmche , wider besseren Wissens erfolgt , ist leicht ersichtlich
^ war Wahlmache ! -

"»>, Ministerreden wirken wie Fctnfaren auf die Unwissende »
^ « ' Nn kleine und kleinste Leute heute daraus wieder einmal die

hernehmen , mit Schikanen und allerlei Erschwerungen
Vl ^ rr freien Verkehr vorgehen zu können , so haben wir um so
^ .zErund , aus deutscher Seite noch rühriger zu sein , um uns diesen
"
töflc n ' £&t unnötigerweise aucb Iväterbin ausieken , u

Köpfe aus Baden.

Dr . h. c. Graf Rod Touglas , Schloß Langenstein .
Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer .

Vom badischen Tabakmarkt.
Unter sehr lebhafter Beteiligung von Rohtabakfabrikanten und

Tabakhändlern ging am Donnerstag die 3. Tabakverkaufssitzung der
unter der Leitung der Badiischen Lanlvwirtscha 'flskammer stehenDen
Tabakbauvereine für Obergut der Hardt und Sandblatt aus dem
Hanau « rla nid und Riod vor sich . Angeboten waren rund 6000 Zent¬
ner blattige , leichte und größtenteils farbige Sachen aus den
Qualitätslabakbzuvereineir . Fast das ganze Quantum wurde ab -
gefetzt. Im «inzelnen erzielten nachstehend verzeichnete Tabakbau -
vereine die beigesetzten Preise .

Für Sandblatt : Tabakbauverein Ringsheim 53 Jl ; Tabakbau¬
verein Schutterzell 54 ,M ; Tabakbauverein Kürzell 54 Jl ; Tabik -
bauoerein Meisenheim 54 .20 JL ; Tabakbauverein Hohnhurst 51 M ;
Tabcckbauverein Hessalhurst 51 .50 M ; Tabakbauverein l Gamshurst
53.80 Jl ; Tabakbauverein Mauer 61 -60 Jl ; Tcibakbauverein Schries¬
heim 62.80 Jl ; Tabakbauverein Plankstadt 69 ,ä ; Tabakbanverein
Ä >ingen 58.80 M .

Für Obergut : Tabakbauverein Mvuer 60 .25 M ; Tabakbaii -
veroin Schriesheim 58 „ft ; TTbaKauverein Blankenloch 64 M ;
Slaifl . Kemm II , Graben 76 Jl ; Karl Herm . Rösch, Graben 72 Jl ;
Tabakbauoerein Liodolsheim 65.30 Jt ; Tabatbauoerein Linkenheim
65 -80 Ji ; Tabakbauverern Hochstetten 65.80 Jl ; Tabakbauverein
Altbißheim 1 69 Jl ; Tabakbauverein Altlußhcim II 67.90 Jl , per
Zentner mit Zuschlag bis zu 20 Prozent .

Di « Einwisgung der verkauften Sachen erfolgt in den nächsten
Tagen . Damit wird einem dringenden Bedürfnis Rechnung ge-
tragen , denn es ist kein Zweifel , daß die feine Beschaffenheit des
1927er Tabaks «ine baldige Usberfühsung in die Vergärung erfor -
den , wenn er in der Farbe nicht noileiden soll. Die nächste Tabak -
verkavsssitzuns fwdet voraussichtlich anfangs Dezeinwr statt .

Süddeutsche Fmschlmgsansial!
für MilchWlr !schast .

Siirweihnng d« Neubaues in W .ihenstephan .
In Wechenistephan bei Freiftng (Oberbayern ) fand am E <nnstag

vr« Eröffnung des Neubaues der „Süddeuischen Forschungsanstalt
für Milchwirtschaft " statt , an der auch der Reichsminister für Er -
nährung und Landwirtschaft , Schiele , teilnahm .

In seiner Ansprache hob der Minister zunächst die symbolische
Bedeutung dieses Haus «s hervor , cm dem das Reich und das Land
Bayern und das bayerische Volk gemeinsam gebaut hätten - Er
wecke sich dafür einsetzen, daß das Reich auch weiterhin auf diesem
Gebiet alles tu « , was im Rahnren des möglichen liege, ' denn er sehe
in der milchwissenschcrftlichen Forschung eine der wesentlichsten Trieb -
kräste für die Steigerung der Milchgewinnung und die Veredelung
der Milcherzeu -gnisse , die einen der wichtigsten Teile der landwirt -
schaftlichcn Produktion darstellen . Die Rationalisierung unserer
Lani ' wirtschaft , besonders unserer Milchwirtschaft , müsse in den
Köpfen beginnen . Hier müsse auch der Kamps gegen die fremden
Eindringling « sein Hauptquartier aufschlagen . Deshalb die Losung :
die Wissenschaft an die Front ! Er habe sich erst vor kurzem davon
überzeugen können , wi « stark geraide in Bayern das Wohl und Wehe
der bäuerlichen Bevölkerung mit der Rcntabili ät der Milchwirt --
schaft verknüpft sei. So käme fcien Arbeiten des Süddeutschen
Forschungsinstitutes für Milchwirtsckaft eine bevölkerungspolitische
Bedeutung zu , indes sie dazu beitrügen , dem bayerischen Bauern -
tum neue Grundlagen für eine weitere kräftige Entwicklung zu
geben .

Der Minister schloß mit den Worten : Förderung d«s Bauern -
fcmns ist deshalb Arbeit am besten Teil unseres nationalen Erb -
gutes ^ Dieser Arbeit möge auch die eingeweihte Anstalt zum Segen
Bayerns und des ganzen Reiches dienen !

d . Mosbach , 18 . Nov . (Bllrgerausschuß .j Die gestrige Bürger -
ausschußsitzung hatte folgendes Ergebnis : Genehmigt wurde mit 65
gegen > Stimme , daß für das Rechnungsjahr 1926 27 vom Liegen -
schLftsvermögen 120 Pfennig , vom Betriebsvermögen 32 Pfennig
und vom Ertragswert 300 Pfennig für 100 Mark Steuerwert er -
hoben werden . Mü 57 gegen 9 Stimmen wurde die Umlage für
1927 28 in gleicher Höhe genehmigt . Die Einführuna einer Ge>
meindebiersteuer wurde mit 41 gegen 25 Stimmen befchlosien.

— Adelsheim , 18. Nov . (Hches Alter . ) Hier leben zurzeit 28
Männer im Alter von über 70 Ia -bren darunter 13 , die das 80.
Lebensjahr überschritten haben , und 22 Frauen über 70 ? ahr « n,
darunter 4 über 80 Jahren und eine Greisin von über 92 Jahren .

Von der Schweinezucht.
Am letzten Sonntag hielt di « Landwirtschaftliche Ein - und Ver -

kaufsgenossenschaft Ettlingenweier eine Versammlung ab mit Vor -
trag d«s Tierzuchtdirektors V i e l h a u e r -Karlsruhe über „Neuzeit » r
liche Schweinezucht und Schweinemast ". Der Redner führte etwa
folgendes aus :

Zurzeit sind die Schweinepreise niedrig , was aber den Landwirt
nicht entmutigen darf . Es ist falsch, jetzt die Schweinezucht einzn -
schränken oder gar aufgeben zu wollen . Aus der Statistik läßt sich
nachweisen , daß jeweils in Zeiträumen von etwa 4 Jahren zwei
Jahre mit guten und zwei Jahre mit niedrigen Fettschweinepreisen
aufeinander folgen . Zurzeit befinden wir uns im zweiten Jahre
mit geringen Preisen . Nach der bisherigen Erfahrung müßten die
Preise mit dem Sommer des nächsten Jahres wieder anziehen . D ?s -
halb sollen die Züchter ihre Bestände nachsehen und alle minder -
wertigen Tiere durch gute ersetzen. Bei der Schweinemast ist beson«
ders zu unterscheiden zwischen Gebrauchsmästern , die die nicht ver -
käuflichen Futtermittel ihrer Wirtschaft durch die Schlveinemästung
verwerten müssen , und den Konjunkturmästern , die mit zugekauftem
Kraftfutter Schweine mästen . Diese Mäster müssen sich vor allem
davor hüten , zur Zeit der niedrigsten Schweinepreise vom März bis
Juni Schweine auf den Markt zu bringen , besonders wenn die
Futterpreise hoch sind.

Die Zuchttiere sollen im Sommer mit Gras oder Klee und im
Winter mit Rüben gefüttert werden und hierzu etwas Kraftfutter
erhalten . Eine Mischung aus 88 Teilen Schrot und 12 Teilen Ei -
weißfutter (Fischmehl , Fleischmehl Blutmehl , Trockenhefe , zuzüglich
« in Pfund Schlämmkreide ) gibt das Zufutter für Zuchteber und
tragende Mutterichweine . Hiervon erhält jedes Tier im Tag je
nach seinem Ernährungszustand 1—2 Pfund . Bei der Alast ist die
Kartoffel - und Getreidemast zu unterscheiden . Die Kartofselmast ist
sehr einfach . Jedes Masttier erhält von Anfang bis Ende täglich
2 Pfund Kraftfutter , bestehend aus einem Gemisch von 70 Pfund
Gerstenschrot , 30 Pfund Eiwcißfutter , 2 Pfund Schlämmkreide . Hier -
zu Kartoffeln bis zum Sattfressen . Bei Jer Schrotmast kommen drei
verschiedene Mischungen in Frage : Im ersten Mastmonat (Ansangs -
gewicht der Tiere etwa 40 Pfund ) besteht die Mischung aus 8! Pfd .
Gerstenschrot (oder halb Gerste , halb Mais ) , 12 Pfund Eiwcißfutter ,
1 Pfund Schlämmkreide . Im zweiten und dritten Mastmonat eine
Mischung von 92 Pfund Schror , 8 Pfund Eiweißfutter . 1 Pfund
Schlämmkreide . Vom 4 . Mastmonat ad bis Schluß 96 Pfund rein
Gerstenschrot , 4 Pfund Eiwcißfutter , 1 Pfund Schlämmkreide . Von
dieser Mischung erhalten die Tiere jeweils so viel , wie sie fressen
können . Man kann das Futter angefeuchtet füttern , in Form eines
dicken Breies oder aber auch ganz trocken unter Verwendung von
Selbstfütterern (Automaten ) . In diesem Falle muß i„ besonderen
Trögen Trinkwasser zur Verfügung gestellt werden . Großes Augen -
merk ist auf eine gute Eberhaltung in den Gemeinden zu legen , da
der Erfolg der Schweinezucht zum großen Teil von der Eberhaltung
abhängt . Wenn die Landwirte nur mit guten Muttertieren züchten
und alle Winke der Fütterungslehre entsprechend beachten , können
sie auch in schlechten Zeiten ohne Schaden durchkommen . Die später
kommenden guten Jahre müssen dann durch erhöhten Gewinn auch
für die schlechten Zeiten die Entschädigung bringen .

. In seinem Schlußwort sprach der Vorsitzende Adolf Lumpp -
Ettlingenweier dem Redner für seinen zweistündigen Vortrug den
Dank aus . wobei er nur bedauerte , daß die Versammlung nicht
besser besucht war .

Besuch des Vezirksrals Grellen in Waghäusel .
Der Bezirksrat Bretten , dem sich eine Reihe von Bürgernleistern

und Landwirten aus fast allen Gemeinden des Amtsbezirks anschloß ,
stattete im Lauf der vergangenen Woche der Zuckerfabrik Waghäusel
einen Besuch ab . Es war für alle Teilnehmer außerordentlich inter -
essant , unter sachverständiger Führung den Werdegang des für uns
so wichtigen und unentbeyrlichen Nahrungsmittels vom Rübenlager
über den Rohzucker und die Raffinade bis zum fertigen Zucker, der
von zahlreichen „süßen " Mädchen in saubere Pakete verpackt wird , zu
verfolgen und jeder stand am Schlüsse wohl unter dem Eindruck des
imponierenden Unternehmens , das bei aller Kompliziertheit so
zweckmäßig organisiert ist. So gab Landrat Dr . P f i st e r lediglich
die allgemeine Stimmung wieder , als er der Leitung und den füh -
rendcn Herren den herzlichen Dank aller Besucher zum Ausdruck
brachte . Anschließend an die Besichtigung der Fabrik erfolgte eine
solche des landwirtschaftlichen Betriebs , der als Zentrale für die
zahlreichen Hofgüter der Zuckerfabrik zu gelten hat und bei dem vor
allem der stattliche glänzend gehaltene Viehstand auffiel , für den
allerdings auch hochwertige Futtermittel zur Verfügung stehen . Auch
in sonstiger Beziehung — hinsichtlich der Bodenbestellung — kann der
landwirtschaftliche Betrieb der Zuckerfabrik als Musterbetrieb gelten .
Von besonderem Interesse ist dabei auch die Verbindung zwischen
Fabrik und Landwirtschaft insofern , als die Rückstände von der
Rübenwäscherei , zum Teil hochwertige Bodenbestandteile , in das
Niederungsgelände von Oberhausen geleitet werden , auf dem seit
über b Jahren Kulturverbeßerungen ausgeführt werden . Dieses
Gelände , das sich vo » Oberhau >en über Rheinhausen nach Alt - und
Neulußheim hinzieht , wurde — das sei in diesem Zusammenhang
erwähnt — vom Bezirksrat schon im Sommer d. I . unter der Füh -
rung von Landesökonomierat Rösch besucht der außerordentlich in»
terejsante Auskunft über die technische Dvrchfüyrunq dieses großzügi .
gen Unternehmens gab . während Landrat Dr . Pfister über die lang »
wterigen , nicht immer einfachen , aber schließlich doch von Erfolg ge*
krönten Verhandlungen Mitteilung machte , die zur Gründung der
Wasser - und Kulturverbesserungsgenossenschaft
führten und an denen er seinerzeit als Beamter des Bezirksamts
Bruchsal beteiligt war . Die Besichtigung zeigte , daß , da , wo früher
weite Flächen versumpft waren oder nur saure Gräser und Schilf
wuchsen , jetzt in planvoller Arbeit fruchtbarstes Ackerlands geschaffen
ist. Besonoers instruktiv war ein Vergleich zwischen entwässerten Ge-
bieten , wo man den geradezu glänzenden Stand des Hasers und ande -
rer Feldfrüchte beobachten konnte , mit den Flächen , die man des
Beispiels halber im alten Zustand belassen hatte und die nun die
ganze Minderwertigkeit des unbearbeiteten Bodens ^ zeigten , auf
der anderen Seite aber auch die Vorteile des Entwässerungsunter -
nehmen ? , das vor seiner Inangriffnahme heftigen Angriffen ausge »
setzt war . dessen Bedeutung und hohen Wert für die landwirtschaft -
liche Produktion aber jetzt Jedermann in weitem Umkreis erkannt
hat . Mögen auch die zahlreichen Landwirte aus dem Bezirk Bret -
ten , die sich init eigenen Augen von den glänzenden Erfolgen dieser
Kulturverbefserungen überzeugen konnten , in ihren eigenen Gemein ,
den als Künder dieser Erfolge und als Werber austreten für so
manches an Verbesserungen , was auch im Bezirk Bretten — mag
auch einiges in dieser Beziehung schon geschehen sein — doch noch
der Ausführung Harri . W a s auf diesem Gebiete alles erreicht wer -
den kann , ist im „Bruch " von Oberhausen —Rheinhausen jedenfalls
in eindrucksvoller Weise gezeigt worden .

d . Buchen , 19. Nov . (Treibjagden im Odenwald .) Auf der
dreltätigen Treibjagd in Oberneudorf wurden 29 Rehe und
auf der dreitätigen Treibjagd in Bödigheim 55 Hasen erlegt .
Aus der Reisenbacher Jagd wurden durch die Mannheimer
Jagdpächter innerhalb 10 Tagen u . a . zwei starke Hirsch«, ein star -
kes Wildschwein und verschiedenes Rehwild erlegt .

ohne strenge Diät heilbar ?
Broschüre fretl Dr . R . E. Müller & Co .. Berlin - Pankow

. Himmelheber u Möbel Fabrik ^
Kriegsstrasse 25 Auswahl

mustergültiger Zimmer - Einrichtungen
zahlreicher Einzel tröbel . Beleuchtungskörper etc .

zu vorteilhaften Fabrikpreisen .
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Sein Schmuck : \
Porzellan !
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Zur Reicßs -Porzellan -ÜJocQe vom 20 .- 26 . November 1927

Nur gutes a
macht Fr®/,
Die beste Auswahl ®
in Qualitäts Porzellan ^
bietet Ihnen das erfahrene

Spezial -Geschäft .

Ich führe die best Fabrikate in großer
A swahl wie Staatl . Berlin , St j ati .
Meißen , staatl Nymphenburg . Fürsten *

berif . Rosenthal . Hutschen ' euther .
Schwarzburg Volkstedt , Kopenhagen .
Englische Porzellane und andere
auch in billigsten Preislagen -

o
Mannheim : Rathaus .
Baden - Baden : Sofienstr - 3.

tiüllei
KARLSRUHE , Kaiserstr . 138

Freude am Heim and tägliche Freude am schönen Betits
sprechen aus diesen Worten , Welche mit Recht darauf hin¬
weisen , daß das Heim eigentlich die Welt ist und daß
das deutsche Heim mit Porzellan geschmückt wird .

*
Wie cor Jahrzehnten die sogenannte „gute Stube " nur an
Sonn - und Feiertagen benutzt Worden ist , so führt aller¬
dings auch heute noch manches Geschirr in Vitrinen und
Schränken ein verborgenes Dasein , trotzdem das tägliche
Geschirr schon an vielen Ecken und Enden abgestoßen und
nach Form und Dekor veraltet ist . Da uns aber Porzellan
bei allen Mahlzeiten , vom Frühstückstisch bis zum Abend¬
essen beg 'eitet , ist die Idee , diese Mahlzeiten du ch gutes
Porzellan zu täglichen Feierstunden zu gestalten , ein
hohes Kulturziel , das vollen Erfolg verdient .

*

Porzellan ist aber nicht nur unser schönstes , sondern auch
das gesündeste und hygienischste keramische
Erzeugnis . Speisen halten sich am längsten in Por¬
zellan ; Bakterien können sich in Spalten und Rissen nicht
einnisten , da die Glasur zu hart ist ; etwaige Splitter sind,
im Gegensatz tu Glassplttern , sofort sichtbar und können
deshalb nicht , wie auch splitternde Emaille , Entzün¬
dungen und Krankheiten hervorrufen . Abgestoßene Stellen
werden nicht dunkel , sondern bleiben Weiß und hell .

ch
Es ist erfreuVch , festzus ' ellen , daß in Deutschland die Por¬
zellan - Industrie zu einer außerordentlichen Blüte gelangt ist
und sich in jeder Hinsicht in aufsteigender Linie entwickelt
hat . Dies gilt sowohl in künstlerischer als auch in qualita¬
tiver Hinsicht . Die leitenden Firmen sowohl die staatlichen ,
als a -ch die führenden privaten Betriebe haben es verstanden ,
namhafte Künstler heranzuziehen , und ihren Schatz an Mo¬
dellen und Dekoren der jeweiligen Geschmacksrichtung an¬
zupassen und ständig zu erweitern . Die ständige Ver -

®
wrfcthlln

Rlttersfraße Nr. 5
bietet mit

6 SGHailfStfl
die

grösste Schau
in

PorzeJJajv
Geschirren

SP ©jiaV .6 !*
G

Porceiian-

20 -26
KovemDsr

1027

Gutes Porzellan
und

preiswertes Porzellan
finden Sie immer
schon seitlOO Jahren

bei

Vllllnger, Kirner s Die.
Gegründet 1826

Gebrüder Wissler '8
Spezialgeschäft für Küche u . Haus

Karlsruhe / Kaiserstr . 237

Abteilung : Glas — Porzellan

Zur Reichsporzellanwoche :

Speise - Service , Kaffee -Service , Tee -Service ,
Obst - Service , Moccatassen , Samtneintassen ,
feuerfest . Porzellan , Porzellan für den tägl . Tisch .

Qualitätsware Billige Preise .

Porzellan Ist rein
Porzellan ist fein
Porzellan kaufein

Porzellan
weiß und bunt
GroBe Auswahl

Billige Preise

L
Inh ; Frau Frieda Eberhard
am Ludwigsplatz .

tür

empfiehlt

Gtto Büttner
Kaiserstraße Ecke Douglasstraße

N. HEBEISEN
Ulli

Spezial - Magazin für
Küche und Haus . Kotei und
Ufirtsciiälls - Eifiriciitungen
Werderplatz 36 lsl . iess
Klauprechtstr . 2rei .2749
= == = = Gegründet 1868

Site- « I IMMnlti
feiftifr I . llWPlüÜll !
in giösster Auswahl
Für jeden Geschmack
FQr jeden Gebrauch :

Kaiserstraße 1t, EMIL DENNIGTelefon Nr . 1141

Haushalt - und Wirfschaffsporzellan
Preiswerte Speise - , Kaffee -, Tee - Service ; GLAS , KRISTALL, STEINGUT

Toilette - und Haushalt - Artikel
Leder - und Luxuswaren

Praktische Weihnachts - Geschenke
Billige Preise ! Große Auswahl !
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Zur Reicös -Porzellan - lVocöe vom 20 .- 26 . November IQ27

Besuchen Sie
dla

Ausstellung
erstklassiger Fabrikate

unserer Abteilung

Porzellan
HERMANN

besserang der Qualität führte dazu , daß wir heule über eine

ganze Anzahl « , stklatsiger Fabrikate oerfügen , d e eine erste
Stele in der Welt Produktion einnehmen . Neben den bekamt -

ten staatlichen Manufakturen Wie Sinatl . Berlin , Slaatl .
Meißen , Staatl . Nymphenburg , sind eine ganze Reihe her¬

vorragender Pnral - Manufakturen tu großer Blüte gelangt ,
die alle aufzuführen tu wet führen würde . Um nur einige
Namen zu nennen seien erwähnt Firmen wie C . M . Flutschen -
reuther , Lorens Flutschenreu 'her , Fws 'enberger Porzellan -

fabiik , d e Verschiedenen Fabriken des Rosenthal - Konzerns ,
die Schwarzburger Werkstät 'en für Porzellankunst , die
Aelteste Volks 'edter Porzellanfabrik . Neb in d 'esen all¬
seits bekannten Manufakturen gibt es noch eine ganze
Reihe von Firmen , die gute Qualitätsware liefern .
Sowohl als Gebrauchsgegenstand , wie als Z '

erg :genstand ist
Porzellan ein außerordentVch reisvolles Material , welches
den schaffenden Künstler immer wieder anregt , sich darin
zu be 'ä 'v 'en . Die F eude an gutem Porzellan zu wecken und
zu ce . liefen ist der Sinn der Reichs Porzellanwoche , d 'e dazu
beit alen soll , daß diesem schönen Material noch mehr Auf -

me kramkeit und Verständnis entgigengeb acht wird , als dies
bisher schon der Fall war . Da auch die Porzellanindustrie ,
in der mehrere Hund 'erttausende von Arbeiter und Angestell¬
ten ihr Brot finden , in den gegenwärtigen Zeiten vollster
Unterstützung bedarf , um in die Lage versetzt zu werden ,
den Ruf des deutschen Porzellans und damit der deutschen
Qua 'i äfsa beit ständig zu vermehren und zu vergrößern , ist
tu wünschen , daß die auf die Reichs - Porzellanwoche
/ • ; gesetzten Hoffnungen in Erfüllung gehen .

"
: • i

*

Nur für ein « Mark Portellan wird in Deutschland

pro Kopf der Bevölkerung im Jahre Verbraucht , in an¬
deren Ländern bis zu acht Mark : auch das dürfte
den Erfolg der Reichsporzellanwoche verbürgen .

Tafelservice
Ueber 200 Eßservice ständig auf Lager

für 6 Pe ' *onen . Mk . »SSV . 2? 5" , ?S5V . 2/ .5Ö. 13 . 50
für 12 Peis . Mk . 2 <0150 .- . 95 .50 . 68 .50 , 58 .50 , 40 . 50

Große Auowabl in

Essbesteeken
Alpaka und mit Silberauflage . Alpaka von

V, Dtz Eß öffel . . Mk 3 . 80
% Du Eßgabeln . . Mk 3 SO
Vi Dtz . Eßmesspr . Mk . 7 .50
>/ , Dtz . Kaffeelöffel Mk 2 .10

an . Im Gebrauch weißb eibend .

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173 .

Während der Reichs - Porzellan - Woche vom 20 . bis 26 , November
finden Sie In unserer umfangreichen Speslal -Abfellung für Porzellan :

Kaffee -, Te e - u . Speise -Service
in weiß und dekoriert , von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen .

Günstige Angebote für Hotels , Restaurants sowie Privathaushaltungen .

© ESCHW .
KNOPP

EXTRA -ANG EBOT

feinste Markenware

in

Tafel - ,
Kaffee - und
Obsfservicen .
*

Grösste Auswahl
*

Billigste Preise
*

Günstige Zahlungsbedingungen ?

PH. NAGEL, N3US- IL
— KaiserstraSe 55 —

Woldemar Schmidt
Glas - Porzellan - Haus - und Küchengeräte

Karl - Ecke Amalienstraße

Kaffee - Tee - Speiseservice
Hotel - u . Wirtschaftsgeschirre
zu billigsten Tagespreisen

Besichtigung ohne Kaufzwang

zur AusschmüCKung des guten Heims die bevorzugten Qualitäten der guten u . vornehmen Ausstattung

Glasraffinerie Hermann Richter Kaiser- Aiiee7
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Badischer Landlag .
Sitzung de» Landständischcn Ausschüsse».

1 In der Sitzung des Landständischen Ausschusses am Freitag wurde
der vom Abg . S e u b e r t (Zentrum ) erstattete Berich ! über die Rech-

nung der Amortisationskasse für das Jahr 1926 und der vom Abg .
Dr . Glöckner (Dem ) erstattete Berich ! Uber die Domänengrund -
stockrechnung für das Jahr 1326 entgegengenommen . Die beiden
Rechnungen wurden für unbeanstandet erklärt .

Das Institut für medizinische Forschung
in Heidelberg.

*"
Der Heidelberger Stadtrat faßte in seiner letzten Sitzung fol -

genden Beschluß :
,Zür die Errichtung des von der Kaiser -Wilhelm -Stiftung zu

erstellenden Instituts für medizlnijche Forschung soll das westlich der
verlängerten Blumschlistraße und nördlich der Vangerowstraße lie -
gende Gelände bis zur dritten Neckarbrllcke vorbehält -
lich der näheren Abgrenzung im Einzelnen , zur Verfügung gestellt
werden . Dem Bürgerausschutz wird Vorlage erstattet ."

) ! ( Grötzingen bei Durlach , 19. Nov . (Hohe » Alter .) Stein ,
drucker August Oed er , Veteran von 1870/71 , kann am nächsten
Montag in körperlicher und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag
begehen .

--- Mannheim , 13 . Nov . (Erhöhung der Preis « fit» die Fahr »
scheinhestj der Straßenbahn .) Di « StMische Straßenbahn halle in
letzter Zeil mit weiteren Belastungen zu rechnen , die einen Mehv
wftt >anä) von nahezu 600 000 Mark jährlich verursachen . Um diesen
Mehraufwand zu decken , sieht sich die Stadt v^ anlatzt , für die
Fahrschüinhsfte eine Erhöhung eintreten zu lassen . Demgemäß wird
der Preis der Fahrscheinhefte vom 1 . Januar 1928 ab 1 RM . statt 90
Pfennig uta . betragen .

Trienz (Amt Mosbach ) , 19. Nov . (Goldene Hochzeit.) Am
IS . November d. I . konnten feie Eheleute Valentin Heck urtd Ehe¬
frau Rosa , geb . Haas , im Kreise ihrer Kinder , Enkel und Ureirkel
ihr goldenes Ehejubiläum feiern . Die Jubilare stehen beide im
73. Lebensjahre und sind noch rüstig . Der Jubilar ist der letzte
Veteran in der Gemeinde aus dem Fell >zug 1870/1871 , den er in der
1. Kompagnie des Leibgrenaidierrcgimcnts 103 mitgemacht hat .
46 Jahre versah er den Polizeidienst und seit 37 Jahren versteh ! er
heute noch den Postdienst . Vom baltischen Staatspräsidenten . von
der Postverwaltung und vom Erzbischos in Freiburg sind Glück'
ivunschschreiben eingelaufen , denen jeweils Geldgeschenke b?ilagen
Die ganze Gemeinde nahm an der Feier teil . Am Abend über >
brachte der Bürgermeister mit dem Gemeinderit die Glückwünsche der
Gemeinde mit einem Geldgeschenk . Der Gesangverein trug einige
Liede rvor . Der Vorstand des Kriegerbundes übermittelte in herz -
wichen Worten Glückwünsche des Bundes und dankt « dem Jubilar
für die treue Arbeit , die er als © riimiwr und langjähriger Vorstand
für den Bund geleistet hat . Möge dem Jubelpaare noch ein recht
langer , froher Lebensabend beschieden sein !

b . Unterscheide » - «!. 19 . Nov . Die öffentliche Posthilfsstelle ,
die bisher bei Martin Halli untergebracht war . wurde Ratschreiber
Schäfer , bei dem sich auch die kürzlich errichtete Fernsprechstelle
befindet , übertragen .

b. Tauberbischoseh .' im , 17 . Nov . (Elternversammlung im Gym -
nafium ) Unter Leitung von Direktor Dr . Breithaupt fand im
Zcichensaal des hiesigen Gymnasiums eine Elternversammlung statt ,
zu der auch die hiesigen Fürsorger der auswärtigen Schüler ein -
geladen waren . Breithaupt skizziert« die allgemein « pädagogische
Lage im Reiche und die besonderen Probleme des badischen Schul -
wesens . Bei der vorgenommenen Neuwahl des Elternbeirats wurden
a . a . gewäh ' t Rechtsanwalt Lohr , Rektor Müller , Gerichtsverwalter
Eckert . Miihlcnb ^sitzer Steimnann Impsingen , Frau Berl -Lauda ,
Frau Direktor Grein , Frau Schnarrenberger .

=j Bietigheim (Amt Rastatt ) . 19 . Nov . (Goldene Hochzeit.)
Heute feierten hier die Eheleute Martin Dreizler ihre goldene
Hochzeit .

-«Im . Dinglingen , 19. Nov . Ihren 85 Geburtstag feiert heute
die hier wohnhafte Frau Wilhelmine Burmeister von Liedols ,
heim . Amt Karlsruhe . Wohl altersschwach , ist die alte Frau , welche
schon seit 1868 im Witwenstande lebt , geistig noch recht frisch und
kann noch von jenen Zeiten erzählen , als nach dem Gefecht bei Wag -
Häusel die Preußen nach Liedolsherm kamen . In der Familie ihres
Schwiegersohnes darf sie sich guter Pflege erfreuen .

= Emmendingen . 19 . Nov . (Beiirkstag der Stenoarapheiwereine
de» Breisgaus .) Bei dem Spärtjahrs -Bezirkstag des Stenographen -
Vereins des Breis ^ ans konnten auftniind des am 23. Oktober abge -
haltenen Wettschreibens von 84 Arbeiten trot , strenger Auslese
80 mit Preisen ausgezeichnet werden . Im Schnellschreiben erbielten
H i l s e n b e ck - Freibnrg und Bruder - Freibnrn «Vit 240 Silben
die Höchstleistung . Im SpanMschreiben erhielt Ri edlinger -
Fxeikmrg den 1 . Preis (mit 80 Silben ) . Im Schön - und Rechtichrei -
den trug Schmitthenner - Emmendingen den 1 . Breis davon .
Im Wettlesen fieate mit ">96 Silben HöMleisttma Dr . Wenk -
Basel als Vorsit -ender der Vasler Stenographen - Vereine , ein Führer
der Schweizer Srenographen - Vereinigungen ( außer Konkurrenz ) ; den
1. Preis erhielt Iägle - Emmendingen mit 452 Silben . Der im
vorigen Jahr von der Stadt Breisach gestiftete und erstmals vom
Verein Emmendingen errungene Wanderpreis sein Vokal ) mußte
seinen Bekii-er wechseln : er oinq für die beste Durchschnittsleistung
im Schnewchreiben an den Verein Frei bürg über , der ihn im
nächsten Jahr zu verteidigen haben wird . Bei den Neuwahlen des
Benrfsvortwndes wurde folgenden ?>erren die Leitung der Bezirks -
geschgfte übertragen : 1. Vonii -endef B l h e i m e r - Breisach ,2 . Vorsitzender E n g l e r - Freiburg , Schriftführer 5aaemann -
Wenninaen . Rechner N e U m a n n - Emmendingen . Benrkskorre ' tor
E n g l e r - Frelbnrg . Übungsleiter Engl e r - !?reibura : als Bei -

!
it,«r fungi - ren die jeweiligen Vorsitzenden der Bezirksverein « bezw .
>oren S ^ rln - rtfeter .

tt. Bl ?iboch (A . Wa 'dkirch ) . 19 Nov . (Gasversorgung ) Dl ?
Gasversorgung des El ' tals . die von Emmendingen aus erfolgt N
nun soweit gediehen daß auch hier am l6 . und 17. November dl «
Easlei ^" " g in Betneb aenennm -' n werden konnte .

--- Riegel a. K .. 19 . Noo - (Zur großen Armee .) Unter großer
Teilnahme trug der Kriegerverein in der Perion des Strancn >war ' s
a . D . Georg ^ u ch s (alt ) seinen ältesten Veteranen zu Grabe , der
die Kriege 1866 und 1870/71 als Leibgrenadier beim Regiment 109
mitgemacht hatte .

= Fre ' burg i. ®r, 19. Nov . ( 60 jähriges MilitärjubilSum .)
Hier feiert der General Julius Roh de feinen 77. Geburtstag und
gleichzeitig sein 60 jähriges Militärdienstjubiläum . Als Leutnant
machte er den Kr ' eg I870 '7t mit Seine Laufbabn führte ihn dann
über Generalstab und höbere Adjutan ^ur an die Svihe des 9. badi -
fchen Inkanteriereg -ments Nr . 170 1903 ubernahm der zum General -
major Beförderte die 53- Jnfanteriebrigade . Seit 1904 lebt General
Robd - in <kr»>ibura .

»t . freibnrg , ig Nov . (Ab t̂ ' klvlätze für Kraftfahrzeuge ) Die
ver ' «>' " '<' l' ! ndernd - Aufstellung von Autos in den belebteren Straeten
d» r Altstadt ist seit etwa einem Biertel ' ahr verboten Durch eine
V rf "aung dpr Vi>risetbir " f ' ' on sind nun d ^n Krgft ' abr »- naen ^wölt
v »r ^ ' "dene Str ^ k ^n und Plätze Inne ^ba ' b de" g ' t <̂rn Stadtviertel
als Ha ^te und Ab ^ -' llplgt »' »ur V »rkiigiina gestallt worden .x Lörrach >9 Nov s? ns Auto hineingelaufen . ) E ' N bedaner»
lichsr Unkall ereignete sich heute mittag hier in der oberen Wal -
drunnstraße Die vierjäbrige Marie Neu lief direkt in ein von
Leinfelden herkommend «? Au ' o binein und wnrd - so ' chwer verletzt ,
daß sie kurz nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus starb .

Die Durchführung des Schwerbeschädigten-
gese es

bei den Reich» . , Staat »« und KommunalbehSrden und den sonstigen
Körperschaften de» öffentlichen Recht » in Baden .

Immer wieder tritt die Behauptung auf , daß da » Reich , die
Länder und andere Körperschaften des öffentlichen Recht » ihrer Ver -
pflichtung zur Einstellung Schwerbeschädigter nicht in dem vollen ge-
schlichen Umfinge nachkommen , während von den privaten Arbeit -
geber die lückenlose Durchführung des Schwerbeschädigtengesetzes in
ihren Betrieben gefordert werde . Zur Widerlegung dieser unrichtigen
Behauptung werden nachstehend die für Baden zutreffenden Zahlen
angeführt . Bemerkt sei , daß nach der Ausführungsverordnung zum
Schwerbeschädigtengesetz vom 13. Februar 1924 jeder öffentliche und
private Arbeitgeber mindestens 2 v . H . seiner Arbeitsplätze mit
Schwerbeschädigten oder diesen gleichgestellten Personen besetzen muß
Dieser Vomhundertsatz wird mit einer einzigen Ausnahme von allen
öffentlichen Arbeitgebern in Baden nicht nur erreicht , sondern weit
überschritten . Es beschäftigen in Baden Schwerbeschädigte auf je
100 Arbeitsplätze :

«.) Reichsbehörden :
Oberpostdirektion Karlsruhe 6,2 ; Oberpostdirektion Konstanz 7,8 :

Landcsfinanzamt Karlsruhe 8,0 ; Reichsbank 2,5 ; Hauptversorgungs -
umt 12,6 v. H.

t>) Landesbehörden :
Ministerium des Innern 5,0 ; Justizministerium 8,3 ; Ministerium

des Kultus - und Unterricht » (ohne Schulen ) 2,9 ; Ministerium der Fi -
nanzen 3,5 » . H.

e) Kommunale Behörde « :
Kreisverwaltungen 1,4; die Gemeinden mit 20 und mehr Ar -

deitsplätzen 2,7 ; die emeinden mit weniger al » 20 Arbeitsplätzen
6 .7 v. &
d ) Ander « Körperschaften de , öffentlichen Recht « :

Landesversicherungsanstalt Baden 3,2 ; Berufsgenossenschaften 2.5 ;
Allgemeine Ortskrankenkassen 6,2 ; Sparkassen 6,8 und die sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts 2,9 v. H.

r. Sickingen , 19 Nov. (Ehrung .) Der feit 40 Iahren in Dien¬
sten der Grcbfl. Douglasschen Herrschaft stehende Waldhüter Karl
Feldmann wurde von der Regierung durch ein Anerkennungs¬
schreiben geehrt , das Beznkvit Ebert -Flehingen übermittelte . V« r -
walier Schneider überbrachte im Namen irer Herrschaft ein an -
sehnliches Geldgeschenk und am Schlüsse hielt Pfarrer Bauer eine
herzliche Ansprache .

R . Langenschiltach , 18 . Nov . (Drahtmeldung unsere » Bericht ,
erstatter ». ) Aus noch unbekannter Ursache ist hier In dem Wohnhaus
des Sägebauern Hildenbrand Feuer ausgebrochen , das in kurzer
Zeit das ganze Gebäude einäscherte . Dabei ist das Inventar zum
größten Teil verbrannt , während das Vieh noch gerettet werden
konnte . Die Feuerwehr von Langenschiltach und dem benachbarten
Tennenbronn leistete die mögliche Hilfe , konnte aber das Haus nicht
mehr retten .

— St . Georgen (Schw .) , 19. Nov . (Vom Fremdenverkehr .) Der
Fremdenverkehr hat in hiesiger Stadt in den letzten zwei Jahren
eine ganz bedeutende Zunahme erfahren . Das erste Vierteljahr
1925 brachte 698 Besucher mit 1384 Uebernachtungen , das erste Vier¬
teljahr 1927 dagegen 1027 Besucher mit 2098 Uebernachtungen , und
das dritte Vierteljahr 1927 sogar 2134 Besucher mit 5786 Ueber -
nachtungen Eine lebhafte Winlerpropaganda hat bereits eingesetzt ,
auch wurde hier eine Wettermeldestation errichtet .

= Engen , 14 . Nov . (Sängerehrung .) Dem Gesangverein
„Liederkränz " wurde der Ehrenbrief des Deutschen Sänger -
bundes für 75jährige Zugehörigkeit zum Deutschen Sängerbund
Überreicht . Der erste und zweite Vorsitzende des Vodewsee-Hezau »
Sängerbundes , Kaufmann Kaltenbach und Himmelhahn ,
wurden vom Vaidischen Säwgerbimd durch Verleihung der silbernen
Ehrennadel für 20jährige Zugehörigkeit ausgezeichnet .

Ein Gattenmörder freigesprochen .
»» Straßburg t. Els ^ lg . Nov . Da » Schwurgericht hat de»

31 Jahre allen Mechaniker August F o l tz e r von Mülhausen i . Els«
der . wie seinerzeit berichtet worden ist, in der Frühe de» 7. Scp »
teirtber in der Wirtschaft Kraft an der Rhcinbrücke seine von ihn>
getrenn tlebeiDe Fran Anna Foltzer erschossen hal , freigesprochen -
Die Beweisanfnahme hatte ergeben , daß der Bianin , ein gutmütiger ,
arbeitsamer Mensch , von seiner Fraiu , die schon ein uneheliches Kind
mit in die Ehe gebracht hatte , vom Augenblick seiner Aushebung
zum Kriegsdienste an betrogen worden war . Der gutmütige Mann
hatte nach dem Kriege zwei inzwischen geboren « Kinder seiner Fra «
anerkannt , dann aber , als die Frau sich geradezu der Prostitution
ergab , sich von ihr getrennt , na cheiniger Zeit jedoch versucht , sie
zurückzuholen . Als sie dies verweigerte , schoß er sie in der Wirt «
schaft, in der sie als Kellnerin tätig war , nieder . Das Schwur -
gericht verneinte alle Schuldfragen -

§ Mannheim , 18- Nov . Wegen Betmgs und UrkundenfälschunS
verhandelte heute das Große Schöffengericht gegen den 38 Jahr <
al . en Kaufmann Hermann G ehr ig , den 85jährigen Kaufmann
Friedrich Hahn , dien gleichaltrigen Kaufmann Wilhelm Müller
aus Ludwigshafen und den 28jährigen Kaufmann Friedrich
Scharf von Mannheim . Gehrtg , läßt sich , abgesehen von kleine »
Einkünften , seit etwa 10 Jahren von seiner Akutter ernähren , deren
Gutmütigkeit er in unwürdigster Weis « mißbrauchte . Von Mai fci*
Juni beging er stöben Wechselfälschungen im Betrag von etwa
2500 RM . auf den Namen seiner Mutter ; ein auf deren Namen 3e'
fälschte» Akzept wurde ferner bei seiner Verhaftung vorgefunden
Die drei Mitangeklagle -n waren Gehrigs willige Werkzeuge . Uebet
4000 RM . hat dieses Quartett in kurzer Zeit verwirtschaftet . Di ein
Stvafantrag der geschädintein Mutter Gehrigs nicht vorlag , konnte
der Staatsanwalt nur Anklage wegen Urfundenfä ! schattig aufrecht
erhalten . Gegen den Hanp angeklagten Gehrig beantragte er 1-
Monate , gegen Hahn infolge seiner schweren Vorstrafen 10 Monate
gegen Müller fünf Monate , gegen Scharf drei Monate Gefanani »
Das Urteil lautete bei Gehring auf 1 Jahr Gefängnis ,
zwei Monate Untersuchsmgshaft , bei Hahn (rückfällig im Bethel
auf 1 0 M o n a t e bei M ü l l e r auf 3 M o n a t e 2 W o ch e n . f'*
2 Wochen Untersuchungshaft , alle wegen Betrugs , bei Scharf weg«»
Beihilfe auf 6 Wochen Gefängnis -

— Singen a. H ., 19. Nov . (Der Chefarzt de» neuen Kranken «
hause » .) Zum Chefarzt des neuen Singener Krankenbauie « wurde
der Tübinger Oberarzt Dr . Rudolf A n d l e r ernannt - Dr . Sjr *"

;
'

ist 1892 geboren , zurzeit Oberarzt der Chirurgischen Universitä ' sklinik
Tübingen und Privatdozent an der dortigen Universität . E »
ihm ein ausgezeichneter Ruf als Mensch und Arzt voraus , so daß
die Leitung des neuen Krankenhauses Singen bei ihm in best«"
Händen liegen dürfte . —

(ßcfrfiäftlicfie Mittcilnnacn .
DaS Interesse der Rllaemeluhcit wendet Nch jetzt mehr denn t« bew

Konkurrcnzknmvf in der Zisaretten ' ndustrie zu , Im lebten Jadre b -"
sich dte bekannte Zigarettenfabrik Richard Greilina A . -G . ,
den , mit an die Spitze der führenden deutschen Ziaarettenfabrikeu «e'
stellt . Sie konnte ihren Umsatz innerhalb dieses Zeitraumes verflln -'
fachen , so dah sie gezwungen war , eine neue , bedeutend größere Fabrik
zu bauen , bei deren Einrichtung die nenesteu Erfahrungen der Wissen '
fchaft und Praxis berücksichtigt wurden . T' ieie . ans das modernste ein '
gerichtete Fabrik , ermöglichte eine wesentliche Qualitätsverbesserung .
noch dadurch « ntersttitzt wird , daß na » dein Grimdsatz « moderner $ '''
triebSführunz . wen ' g Marken hcrzui .ellen . dafür aber ^ öchstletslunae »
zu zeigen , verfahren wird . Tie Greilig A .-G . liefert nur drei Marie »-
Es ist deshalb ni » t , u verwundern , dab dte Greiling -Zlgaretten tu " *
reihenden Absah finden .

JLLLBW ifc

Jede/Vlinufe
ist JcostLa/>

eute mehr denn je !
'er neue AV&ncTefer « mit seinen Anerkannten Vorzügen kielet

Urnen günstige Gelegenheit,, Ihre Zelt mitbringend zu verwerten!
Er ist derjenige deutsche Qua &äüwa^en, der durch seine her- .

vorragenden Eigenschaften ein schnelle ?/ sicheres und bequemesRei¬
sen/ sei es zuGeschäfts- oder Privatsweckcn unbedingt gewährleistet

Die Tatsache/ daß »Wanderer « in den verschiedenstenKreisen
des öffentlichen Lebens mehr und mehr Eingang gefunden hat und
sich wachsenderBeliebtheiterfreut, ist der beste Beweis für seine glän¬
zende Bewährung.

Darum versäumen Sie nicht, bevor Sie sich zum Kaufe eines Wa¬
gens entschließen , den »Wanderer « zu besichtigen ! überzeugen Sie
sich durch eine Probefahrt/ daß er den Anforderungen / die heutzu¬
tage an ein erstklassiges Kraftfahrzeug gestellt werden, in vollkom¬
menemAlaße entspricht

Verkaut durch Automobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruhe i B
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Sonntag , ben 20 . November 1927 . vadische Presse ( Eonntag -AssgaSe ? . Nr . 8 ^ 1 . Seiie S.

Mützen
ganz gewa 'tig und einzigartig

ist unsere Auswahl
mit hunderten verschiedenen Mustern

und sehr — sehr billig

umer
Kaiserau aße 125/127

O * 3371

Baulustige
für die Karlstraße

•" t Erstellung einet HSuserarnvve gesucht.
^ . Angebote nnt . Nr . 27896 an die Badische Presse .
*

tt 0 ? 8 !f Ä
unö

l Schreibmaschine
Ä r * a » t erhalt ., zu kauf ccf .
Unfallversicherung . evtl. ge,icn schön. Wolfs -

»Icgenwärtia findet die lmnd . mit Stammbaum .
?Mell « » a der Berzeich ! j Zu tauschen . Angebote u .
«tife der Zand - u A Nr . F .H. W» an die Bd .
qLli -bastla ^ n llnsallver - Presse Fil . Hauptpost .
1 . f ' ir das . Jahr ^ lttct6 - © riWW oprion

mit od . ohne Platten zu
kaufen gesucht

M für d. Stadl Karls -
!^bc nebst Vororten u .

abgesondert Gemark -

sMMVV
'

kW .
Tisch und oiwan -

decfiemauwiofte

KOMOSl UiSr . KOHOS-

maitsn . Fülle , Reise -

und JMecitea

Teilzahlung uestattet
Ra ' erksufabkommepd. Bad . ßcamienoank
1 epplch -Haas
Carl Kaum
Karlsruh «
Kalseratraße 1B7
I Tr . hoch euenüOer
der tidv,n Creüitounk

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel
Polstermöbel

^
' °

Hardtwal ^
"

statt
'

L.- Nr . K8844 an die
? >» ernehmer . welche seit ^

« « -. ^ e,L< kio 1? iUr* ST) Srfitti * Wnretti.. . Januar 1»27 ihre Be - ! T » w, . Marengomantel
Ä neu eröffnet , er . für mtttl . Herrn , gut er -
? e' tcrt od . vermindert valten . zu raus , gesucht .®" u. elnoestell » haben . Angebote u Nr . Zc88ll3

alles neueste Modolle u .
Qualitiitswcren , wegen
überfUUtem Lal >er zu be-
deutend herabgesetzten
Preisen . Langlithr . Ga¬
rantie , freie Lieferung ,

Angebote Teilzahlung . Bei Bar -
zablung hofier Rabatt .

Dem Ratenkausadlom -
men der Beamtenbank
angeschlossen . <20SlU1

Eisenbahnermantel
145, fchwarz oder dunkelblau .

cuiyfiicui U-
aufgefordert , dies an die Dadlfche Presse .

er
#«
iSläonä

'
LammstraKe , S

'
zu laufen

'
gesucht . Auge -

links und in den vote unter Nr . 27739 an
S®f» tton bei den ~ ~
Sf ' iftesekretutioten .. . .
Neiden , Unterlassene

1 unri

m* • UHivivn»iyiu , yn .»
teilen einer Woche beir Stadtkanzlei Abtei .

II . Kailevstr

Ge - die Badische Presse ,
an -

Gebrauchte
«ick! " " richtige Anzeigen ? au1? n

"
aewckt

*' "

feabe '' & ? 'Glichen ' « ÄV unt . B.
Wt ? « die vad . Kr" nmungen nach sich,

z? a , lzrube den 18 .
^

°»ember 1927. (27849 )
Oberbürgermeister .
Büglerin <27883

i*L empsteblt sich für
>cd . Art . Herren -

McwSsche . Vorhänge
^ . « leidersachen . per
to ?2 45 Pf « . Zu erfrag .
. ' « enstr . 51. I . r .

Filiale Hauptpost .
refTc !

^ ? assenschrank
l2 „ erhalten . In Min -
jzU»rike i (rt cm hoch.
(U breit . 46 tief , sowie
a!\ Mettäd . Handwagen .
liiifM Kg . Tragkraft , ge>

N . Preisangebote an
h5 «»i» as Koftr Eowi ,
LÜSfei « I. B . 5517c

HEIN -AUTO
»J #ufen gesucht . Well .
Gebote unt . Nr . 27872
' dieBadische Presse .

„
Hiadfo

B. Nr . 38584
die Bad . Presse .

Bcreits neuer varito « .
sowie S Betten 6 tu . zu
off . Kaiserallee 75, Gar¬
teuhaus , 2. St .

75, (Bar «
FH255ö

Möbelhans Epple
Stetnstrafte 6.

Haltestelle MendelSlvhn -
platz beim alt . Bahnhof .

Im Auftrag >u verlaufen

Kompl. Bett ,
Waschkommode , Kredenz .
Bilch ^rfchaft . Wanduhr u
verfchiedencS .
Grammophone

neu (Standapparate )
vretSwert , auch Teilzab -
lung . <278241

Schreinerei Krämer ,
Stefanienstraste 74.
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Wagen , In dam das Tempo unserer Zeit so voll¬
kommen zum Ausdruck kommt / dessen konstruk Ivo

Verbesserungen so überlegene Leistungsfähigkeit und
Preiswürdigkeit vereint / daß man ihn bovorzugsn muO

als den Idealwagen unaerer Zeit den NASH /
Seine blitzartigen Anfahrmomente -- seine überragende

Kraftentwicklung / seine mühelose Steuerung / die Be¬
quemlichkeit desFahrens/seine rassigeForm - dasaHc »

sind unvergleichliche Momente , die für ihn entscheiden !
Wenn Sie einen NASH fahren , werden Sie über den
angenehmen Komfort des modernen Reisens enlzückt

seim — Sie wählen dann keinen anderen mehr als

DIE FOHRENDE
AUTORISIERTE VERKAUFSSTELLE : HERMANN BEIER & CO . 6 . M . B . H . , KARLSRUHE I . B . ,

ETTLINGERSTR . Nr 47. TEL . NR . 6350 UND 6351 .
TMPOHTEUR : ENQLEBERTS DEUTSCHER AUTOMOBIL - UND MOTOREN .
HtaOEl O . M. B . fi . , BERLIN W 30 , N0LLEND0RFSTRASSE21 .

Selten günstige
> Gelegenheit !
Wegen Auflösung eine »

HauSbaltei : I komplett .,
pol . Schlaszimmer , 3teil .
Spiegelschrank , 1 kompl .

sitdrung , spottbillig zu
verkauf . Eilangeb . unter
Nr . F . .V.L57» an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Gebr .. gut erhaltenes

Schlaf *
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Schrank 180 cm breit ,
billig zu verkauf . (77873 )

Möbelhaus
Mier-MiiAlmn

33 Krvnenstrasje 32.

^ MekZvWW
S& r.^ rflft , g-itt erhalten , einschliekl . Steuer und
% Merung , sehr preiswert zu verkaufen , wegen
KS»» tychflffuitfl eines größeren Wagens . Anzu^ ^ > bei : Garage Hinket . Gottesauerstr . S. 27827

Einige

Wz - WWlll >W
■" ft 8 Tonnen Tragfähigkeit , aeneral »
rcvar «ert neu bereift elektr . Licht etc .'"fort billig , u verkaufe « .

® c*>. Kraftverkehrs - Eesellschaft m. 6 . H.
Karlsruhe , Gottesauerstr . 6. (23328)

? ol8ter -8e85el
2 gl. pol. Betten, hoch-
k>!» lpt . . Pat -RöNe
2 gl . pol . Betten m . Rß -
sten 50 M , kl . s» . Wasch-
kommode mit wcib Mar -
morplatte , 40 M , schöner
Schrank , . Abschl . 35 Jt .
Sit . Schrank 15 M . Pol .
schöne Kommode 35 M ,
neue Korbsessel Ii 6 A , t
groke Spiegel ft 25 JH .
vollst . Küche 45 Jt , gtofi .
Pol . Ovaltisch f . Stamm -
tisch pass. , sehr sckiSn ge-
schnititeS Büfett , btlllg zu
verkaufen . (9 ®
H . Sonntag , HerrenNr . K

Keillendeils -KG
BMeN U . Kredenz
eichen , febr schwere Ar -
beit , weit unter Preis .

J . Baader
Möbelverteleb . !

fftonenftr . 9 (27884 )
Sitzbädewanne

nnd Bettstelle mit Rost
zu verkaufen : Scherer ,
Karl - Wilbelmstr 2l .

(® 98ft
l . Bett

mit Rost und Matratze
(Rosthaar ) , wcitzemaill .
Küchenherd , fas ! neu ,

Biedermeier -Eekretär ,
weg . Platzmang . zu ver -
kauf . Anzuf . zw . 4—7 U .
Hardtstr . 37 im Garten .

. (S .S . 2384)

Wir empfehlen :

Metallbettstellen Kinderbettstellen
nur erstklassige Fabn . OO ' O ln Holz und Metall
kate . . . . »on ^ ^ an QQ 60 KQOC
in hochfeiner Mes . CMOO *on ^ C7 bis \ J ^

sing - AuelCihrung . , OT "

Auflegematratzen
In nur gu ;e >, solider AusfQnrung
w Seegras , Woile . Capok , RoSnaar

Schlaraffia - Matratzen
10 Jahre Garantie

Steppdecken
l> Satin , gute Wo IfOllung

«on 32
00

bi . 65
00 g8rnua,ert

Daunendecken
bester Satin, uni und ^ QOO

Himmelheber & Vier
Telephon 1158 KaiserstraBe 171

Pias
neu und Rebraucht . bei

Chr . Stöhr
Karlsiuhe . Kittersir . im
Mehrfach hSchftvrSmilert !

ein wirklich gutes

neu od . gebr . kauf . Sie
am best . u . billigst , beim

Fachmann
ft Raten , ev . olme Anz .

MKoiMeinSoW
» orlSruhe . SosienNr . 8.

S5ST- Eisschranl
2,10 X2,20X1,30 m hat
sofort preiswert zu vkf .

Karl Blum . Stadt
Pforzheim . Ecke Kaiser -
u Krenzstr . ( -B997 )

Ant . Rvndoirtischchen
mit geschweiften Kühen ,
ant . Kommode l ^XVl .
oria Biedermeier Kom -

„ t _ mödchen m . spitz . Mtz . ,Büfett o . Kredenz , neu , sowie mit 1/l Säulen ,280 Ji . zu verkf . Hirt . Zchränke . Stiihle und ^Adlerstr . 22. H . . IV . ^Verschied , billig zu vkf . erfragen unt . Rr . B8S -W
(BS12 ) l Uhlandstr . 11. parterre , in der Badischen Presse .

Gut erhalten abzugeb . :
l eil . Kinderbett m . Ma .
tratze . M 2U, 1 Stuben -
waaen u . 1 Holländer .
ie m 8.. . K . Kaufmann . Chaiselongues , Aojte ,

I MalraZ
Diwans ecken

Lachnerstr . 24. m .
( BS78 )

Barockspiegel
geschnitzter Goldrahmen .
und OeloemSlde , Jagd -
stück umzugshalb , preis -
wert zu verkaufen . Zu

3 '/2 SO.
eu -, unterm Anschaffungspreis , « ver -

i „ ebenfo einen 2 ^> To . Angebote unter
Zi 862 an die -vadische Presse .

AUTCI
t)

4-Silzer Citroen .
"4

h
; An,a ^ " - prims Läufer , fah ' here ' t . nm -

0„
e« alber sehr pi eis wert zu verkaufen -
' 6n u n̂ter Nr 27 *>R2 an d ' P Bad . Presse

Jementrohrformen
ouli, IP ~ 9n rrn Durchmesser , darunter
ttie« . Bogeltftsicke von 10—25 cm Durch -
ttu

' " tn gebrauchtem noch gut erhal -
rur.. . Zustande ab meinem Lager Karls -^e-Haien zu verlausen . C27611 )

Max Strauß

. Karlsruhe Ahein ^ awn
#a ' «rito6e 18. T - le - h- u 259.

ßechsteln-Flügel
^ ie "fr ' ° n ' fn ~ Angebote unter

Badische Presse erbeten .
Nr .

HERD - BECKER
Waldstr . 13

KER9 -BECHER
Waldstr . 13

HEflöBEGKER
Waldstr . 13

HER9 -BECKER
Waldstr . 13

» BOT
Waldstr . 13

HERD - BECKER
Waldstr . 13

ireiet » « . MetaNbetieu .
Umarbeitung jeder Art .
billig und gut . (211871

L . Kebrsdorf .
Karlstr . «8 . nebe » der
Silda - Avotbeke

Seeqrasmakrahe
ISOxOO. aufgearb ., billig
zu verk . Texauer , Klauv -
rechtstr . 18. (B983 )

WM

Verkaufsstelle der

»iiniiiiii iTfc im

_ _
Gasheizöfen ab m 9 . 50

g Zimmeröfen ab m 18 -

| Ofenschirms 8 . 50

£ Kohlenherde - » 98. - 89 .- 69 . -

^ Badeöfen • • • • • • • • • . m i &s -135 >-
"
I Gasbackherde . . . . . . - ab m 75 . -

| Tisch ampen ^ 23.- 22.- 12 . -

« Nachttischlampen - ^ 8.- « 4» 6 -

» Aluminiumtöpfe
o Sa

ai ä »
*

i38u10 . 90

f Wandschoner , Steinfliesen
C im N cke rahmen t d Herd • M 14.K0 7 on
3 12.80 10 8» 8.20 > -5U

Gebrauchte Herde nehme
^ zihiung

. Dem Ratenkaufabkommen der Beamten .

^
bank angeschlossen .

(Feurich ) , heirl . Ton .
preiswert zu verkaufen .
Zuschriften u Nr .
2581 an die Bad . Presse .
Filiale Hauvtvost .

PilHS
ohne Anzahlung

iee . monatl . Teilzah -
ung von nur 25 Mk.

Glänzend begutachtetes
Fabrikat Großer eiller
Ten mit 5 Jahre Fa¬
brikgarantie zu niedri¬
gen Preisen . Frachtfrei
jeder KHuferitntion .
— Besichtigung erbet
beim Alieinvertreter

für Baden

RudoJS Schach
Karlsruhe 20170

RUppurreratraße 82

MtQAchtung ! Seit . Gelenenli .
Radi ». 8 Röhr .. Super »
fonic Heteroörine , Pusch - Simson - Siipra , 10!40
Pnll - Empf . , nur '620 y/ . PS . liiitzig . ittauiabr 23,
( mit Röhren ) zu vcrlf . ^auch fiir ? ieferwtgeu ge-
Anzuf . Sonntag u . Äiton - . eignet , in einioandireiem
tag v . 4— ü Ii . 8—10 U . : : Zustande für 2500 Jt zu
Sosienstr . 20, II . l ^erkoufen . Jtttcrcflemeit

(S . .9 .2578 ) wollen sich unter Nr .
n . • 1 ( , »

" M88Z7 an die Badische
Betriebsfertige Pre ? -_ we » den . .

Radioanlagen
mir erste Fabrikate , gssn.
» ige Zahlungsbedlngiing
Interessenten erbeten u
Nr . L<>!V8 an die Ba -
diiche Vresse .

Ltoektreppe
fast neu , mit Fntterbret -
tern und » anteisen , 1 m
breit , n Austritte , billig
zu verlausen. (278T0)

Werverstrafte 78.

Sprechapparat
wenig gebr .. statt 80 Mk .
40 Mk „ Doppelfederwerk .
Musilhaus Luifenftr . 50.

(FWM « )

Ziehharmonika
chromatisch , Z-reihig , 48
Bässe , ist zn Verls. Sö! (XH
Ritterstr . 34, Ddh . Part .

Radio

Lpreckspflgrste
platten . 2 » behNr . bil -
ligste I ' reise Reparatu¬
ren Zirkel 30 (Laden )

U &JS

Junker & Ruh - Gasherde
Modell 1927

biiriii liir den
Kennusten

Gasverbrauch

Mk . 120 .» Anz . Mk . 8 .- mtl . Rate M. 11 .-
Mk . 135 .- Anz . M . 13,15 mtl . Rate M . 12 .-
Mk . 165 .- Anz M . 12,40 mtl . Rate M . 15 .-

Pianos
in großer Auswahl , nur
erstkl . Marken , wie

Kaim, Zeitter u.
Winkekann ,

Seiler
usw . empfiehlt besonders
preiswert , auch bei giin -
stiger Teil <ahlung der
Alleinvertreter (271L4

H . Müller
Klavierbauer .

Schi ' Senstrafte 8 .
keltere Instrumente wer -
den tn Zahlung genomm .

5 R . . m . Zubeh . u . Pro -
tos -Lantspr . . bill . zu vls .
Schauinslandstr . 41 , III .
(Weiherseld ) . (» 1012

Flügel ,
Pianos ,
der Kebr . Perzina ,

Stammhaus Schwerin ,
Mecklenburg

Von ersten Künstlern
wie Mar Reaer , Alfred
Soebn , Prof
Schumann und
mehr beurteilt nnd änn .
lobend anerkannt emps .
zu günstigen Vreiien die

Alleinvertretung :

MifirtüK Selb
Durlach (Baden ) .

Aus Wunsch Raten,ah -
lung . (27796 ) j

Brillant
Ringe : 1 MarauiSring
mit 31 Brill ., 1 Riiili mit
1 Brill ., 2 Sapb . . 1 Ring
mit 1 Brill ., 1 gold . Her -
renring , schwer massiv in .
3 Brill . , sowie 2 alte
Pcrsertevviche . alles aus
Privatbesitz bill . zu Verls .
Zu erfrag , u . Nr . IM «
in der Badischen Presse .

IrSZUMMLAS '

LeleiudkMS .
100X2S cm , Mess . ge¬
hämmert . sowie 1 Siknih -
macker -Nähmaschiue l>i » .
M verkaufen . (27833 )
Wörner , Klelnert u . Co .

Waldstr . 40.

„ Fahrrad "* C .noch neu , hlllig zu verkk.
Durlacherstr . 9. II . BSS3

Herren -Neberzicher
schwarz , gut erh . , s« r IS
. fl abzugeben . (BS4S
LodseldstraSe 49.

liebet 100 guierhal »

Mah -Anzüge
MMZel - UMZ .
von 10 M an IN all
Wr . u Karben , iolote
Gehrock», Smoling -
u . Eulaway -Aiizllge ,
Hofen , Joppen, neu
nnd gebraucht . low ê
Kelegrnft .- Pos». neue
AnÄge. Mäntel
staunend bin . <24409
Ziivringcrstr . S3a , ll

Mantel , Marengo . siir
gr ., fchi . Figur , billig zir
verlausen . FH2S84
West e ndstrahe 12, 2 . St ^

Änzugstoffe l
3 mal sc 3,20 m , i . A. '
bill . zu Verls. Hrsch, Goe - >
tbestr . 18. II . , r . (27874, '

Ans gt . Hause fast neu « .
!? a »ien -v! arderobe !

Grösze 42, preiswert zu!
verkaufen

'
str . 176. 3 .

Adler -Waqen
1640 BS ., als Omnibus
zugelassen für 9 Person .,
aber auch als Lleferwa -
nen zu verwenden , mit
Licht u . Aul ., in tadellos .
Zustande zu verk . Steuer
pro Jahr 337 M auf 1
Jahr versteuert . Augeb .
unter Nr . 5S<>(ia an die
Badische Presse .

SelMiAitskauf.
8/24 PS . Ovel 4-Sitzer .
offen , generalrepar ., gut .
Bergsteig . , in best. Znst . ,
2A« NM . 6/18 PS .
Hansa , 4 -Sitzer , osfen .
dnrchrepariert . gut erbal -
ten , 1200 RM . (B9N )
Slnznfehen bei Autojen -
tral ? Durlach , Haupt -
straxe 75.

vr.
Näh
St .

Kaiser -
FH2M .

Zwei gute . !

Franenmänkel ll
fast neu , Größe 46—48. *
preisw . zu verlausen bei
Schneidermeister R a t l» t
Zähringerstr . 1 . (27802 )

1 grokes . schönes > ^
Pnvvendans ,zn verkaufen . (VSK8!

Dnrl acher -Allee 18 . part ,
Kaufladen !

gut erh ., zu kaufen ges<
Angebote unt . Nr . F
2679 an die Bad . Press «
Filiale Hauptpost .

Spanisch u
vollst . Meth . 2ouss .=SatW
genfch . , svw . Wörterbuch ,
alles neu , bill . zu verkf.
Yorkstraße 51, I . . liuls .

(B964 )

Nähmaschine
andere '? enia gebr . , bill . abzug

Grofter Findling
(Unbehauener Stein )

ist zu verkaufen . Näh .
Hirsch str . (il . I ,v,e .a2K8

H. Reinhard ,
44 , 3 , Stock .

Maranstr
(FH2558 )

Piano
krenzsait . , dkl. eiche, ganz
wenig gesp . f . 650 M ab -
ugeb . b Walter , Ludw .-
Vilhelmstr . S. (B1011 )

Göll -

Harmoniuvws — Sprechapparate
sind Oualitätsinstrumente Lieferung
zu Fabrikpreisen auch gegen kleine

Monatsraten ohne Anzahlung .
Filiae : Karlsruhe , Waldhornstr 30

Sehr billig
8m.-lSn!H

zu 11 22. 2S . 32. 48 .H

Loden -Mäntel
8.75, 11 .—, 14 .— M

öetr.-llniiiüc
der . prima Qualität
beste Verarbeitung
14 . 22. 28. 32 45 . Z» Jt

Hosen
3.75. 0 .25. 8.73 M

KiiidwAn ^ ile
5.25. 8 .75. 10.75 M

| fär [3er, Sol!en8 !p. 87
3 Treppen .

Der weiteste Wea
lohnt sich (27786

| Ankaus » ikoukur »-
u. vicitlagerbeitaud .

Pserde -V ^rkau »!
Zwei starke Ponn » Ivf.

<» verkauf b Wilhelm
st!er !tii »r . Kvhlenliantlg ..
Z)eier :hcim . Breit -' ktraße
Nr . l45 . ( 58937)

WWW
(Rlide ) , mit pr . Stamme
bäum . zw . 9—12 Mon .
alt . z Dressur geeignet ,
zu kaufen geiucht Ans ,
fiibrl . Anaeb . m Preis ,
ang . u . Nr . 5523a a »
die Badifche Presse .

Papagei
sprechend , mit Küfig , zu
kaufen gesucht . Angebot «
mit Preis n . Nr . F .W.
1858 an die Bad Presse
Filiale Werderplay .

u « d J »oHe
« eN « a »l all .
Art liei . gut u.
bill freiSIag .

L.H«ll » uth,Unter » chüpf .fl4
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschafts-Zeifung
Die Flnanzwlrtschaft am Scheideweg.

Der (SefAciftetnlj »ber der Beritner Handelsgesellschaft . HanS Kür -
st e n b e r a, beschäftigt sich tm neuesten Heft dcS . Bank - Archives " ein -
gehend krit . fch mit der öffentltchen Kinanzwirtichast des Deutschen Rei -
cheö . Der Artikel knüpft an die össentltche Erörterung an , dt « über die.
kn Fragenkomplex in letzter ĵett stattgesunden ha: und bringt dann sehr
bemerkenswerte Ansichten dieses Finanzmannes . Insbesondere weist
Kiirstenbcrg daraus bin , daß mit ungenügenden kleinen versuchen nnd
tUitttcin eine Lösung nicht erreicht werden kann , wenn der organische
Zedier in dem heutigen Ausbau unserer öffentlichen Finanzen bestehen
bleibt . Wir entnehmen den Aussührnnaen :

Die Stelle eines SparsamkettskommtslarS haben wir im Deutschen
Reich seit den Deslattonsjahren . Letzt soll dem Retchssvarkommifsar ein
solcher für die Gemeinde « nachgebildet und angegliedert werden . Die
Tätigkeit dieser Funktionäre scheitert ober schlechterdings daran , das? sie
nicht mit den nötigen Vollmachten ausgestattet sind . Daß ein Finanz -
kommissar und seine Mitarbeiter weitgehende Vollmachten haben müßten ,
wird sofort ersichtlich, wenn man sich mit den von ihnen zu lösenden Pro -
blemen naher beschästigt . Bei einer recht schwer zu tragende » jährlichen
Belastung an Steuern und sozialen Lasten von rund l » Milliarde » IHM.,
besteht heute schon die Wahrscheinlichkeit , daß das Steueraufkommen wei -
ter vermehrt werden muh , wenn nicht energische Abstriche aus der Aus >
gabeseite vorgenommen werden . Andererseits öffnet die derzeitige 9?ei >
fofTunn des Geldmarktes wenig Ausficht auf die Unierbringung neuer
staatlicher Inlandsanleihen . Die Gründe liegen bei früher begangenen
Ungeiwickltchkeitcn in der Behandlung des Anleihemarktes , bei un 'erer
ausländischen Kreditvolitik . bei dem Anschwellen der JnlandSkontunktnr ,
dem dadurch bedingten Defizit unserer Sandelsbilanz und der aus all
diesen Gründen entstandenen Anspannung des Geldmarkt .'S. Wie dem
auch sei , so steht ledensalls fest, daß unter den heutigen Verhältnissen
«in neues Defizit tm Budget nur durch die Ausschreibung höherer
Steuern gedeckt werden könnte und nicht durch inländische Anleihen . ES
soll nicht bestritten werden . Sah zur Erzielung von Vereinfachungen ehr-
« che Anstrengungen seitens der zuständigen Stellen gemacht werden . Es
genügt , dabei an das beabsichtigte SteuervereinheiilichungSgesetz zu er-
inner » . Die große Bedentuug dieses , hier , allerdings mit ungenügenden
Mitteln , angestrebten Zieles scheint von den beteiligten WirischastSkretsen
noch immer nicht im vollen Umfange erkannt worden zu sein . Mit ge-
eigneten Kontrollmaßnabmen . Einschränkungen von Pensionen usw .,
ließen sich in der Verwaltung sicherlich Beträge erübrigen , die vom
Standpunkt des Privatmannes gewaltig stnd, als eine Lösung der uns
oriickenden Probleme , aber doch kaum bewertet werden können . Tat >
iächlich liegen die Schw 'erigkeiten tiefer . Sie erwachsen aus den Grunde
lagen der deutschen Verwaltung . Verwaltungstechnisch ist der deutsche
Regierungsapparat wohl einer der unzweckmäßigsten , den man sich vor -
stellen kann . Tie ganze nach dem Krieg vorgenommene Regelung der
yoheitSrechte erweist sich beute als unzureichend . Dr . Stegerwald bat
e '. ' echnet. daß die reinen Verwaltungsrosten von Reich ,
Ländern und Gemeinden Z.5 Milliarden NM . jährlich betragen ,
d . h . beinahe so viel , wie die Gesamtbelastnng vor dem
Kriege . Leider ist gerade auf dem wichtigsten Gebiet , nämlich dem der
Finanzen . die Zentralisierung auf dem Pavier geblieben . (Der Artikel
behandelt dann näher den Aufbau der öffentlichen Finanzwirischaft in
Deutschland und kommt zu dem Schluß , daß die verantwortliche Zen -
tralstelle . die über die Verwendung der Gelder und über die Höhe der
Verschuldung bei Ländern und Städten wachen mühte , kehlt, und überall
die Entscheidungen letzten Endes in den Händen der Partcivolitik liegen .
Die Red . ) .

Fraglich Ist, wie weit tm jetzigen Augenblick selbst ein berechtigter
kommunaler Unternehmungsgeist zeitgemäß ist. Will man unsere
Wirtschaftslage kennzeichnen , so kann man in weit
höherem Matze , als gemeinhin angenommen wird ,
von einer Kommunal - und Fiskalkoninnktnr rede « . AuS den in
Höhe von l 600 Millionen allein im Auslände ausgenonnnenen Anleihen
der Länder und Gemeinden , rührt ein guter Teil der zusätzlichen Sauf »
kraft her . die im Zusammenhang m' t unserer Zoll - und Steucrvvlitik un -
fer Preisniveau steigerte . Hieran ändert auch nichts , daß ein erheblicher
Teil der Anleihen für produktive Zwecke verwendet ward «. Gingen die
Behörden bei der Ausdehnung Ihrer wirtschaftlichen Unternehmungen ur -
fvriingl '.ch von dem Gedanken an eine produktive Arbeitslosenunter¬
stützung aus . so ist dieser Boden längst verlassen . Der legitim « ttredlt -
bedarf der Landwirtschaftet wartet tm großen Umfange » och immer auf
eine Deckung In angemessener Form . Fn weit höherem Maße al » die
Wirtschaft , suchten nach der Deflationskrise die öffentlichen Stellen Kredit
tm Auslände . Dabei waren den Gemeinden in den Jahre 1924 und 1925
so groß « Sicuereinciänge vom Reich überwiesen worden , daß sie sich zum
Erwerbe von Aktienpaketen und Beteiligungen befugt fühlten . Heut «
finden sich mehrere unter ihnen inmitten großer wirtschaftlicher Unter »
nebmnncren . deren künftige Finanzierung noch nicht sichergestellt ist . Wir
laufen Gefahr , die Grundlagen unseres Staatswesens erschüttert zu sehen .
Dte Erzberger ' sch « Finanzrcform . auf die die einheitliche
Finanzhoheit des Reiches zurückgeht , bedeutete an sich einen arohen
Schritt vorwärts , aber nur unter der Voraussetzung , daß man dann
auch den zweiten endgültigen Schritt folgen ließ . Wir sind jetzt am
Scheidewege und müssen uns darüber klar werden , ob wir uns »u
einer einheitlichen KInan,gebabrung durchkämpfen wollen , wobei tra -
ditionelle Rechte von Ländern und die Selbstverwaltung der Gemeinden
nicht brutal unterdrück « werden dürfen . Ist eine Vereinheitlichung , min¬
destens im Sinne einer genauen Beaufsichtigung , nicht mögl ' ch, >o steht
«s fest, daß wir Iki oem jetzigen Zustand nicht verbleiben können . Die -
ser macht inmitten einer Wirtschaftskrise den Ueberblick üb« die Finanz -
zebabrung unmöglich , führt zu unnötigen Ausgaben , die nicht nnr auf
dem Gebiet einer zu kostspieligen Verwaltung liegen , öffnet unter Um -
ständen verfehlten WirtschaftSnnternebmnngen die Tür nnd ermöglicht
die heillose Verwirrung in unserer Anleihepolitik . Entweder bleibt
schlimmstenfalls e-n Rückschritt zu dem finanziellen Föderativstaat übrig ,
der Ländern und Gemeinden ihre Steuerhoheit wiedergäbe oder die Lö-
sung erfolgt durch d 'n deutschen Einheitsstaat , der freilich nur unter dem
Zwang der Ereignisse Aussicht auf Erfolg hat . Ein solcher Zwang könnt «
sich freilich schneller bemerkbar machen, als wir es heute ahnen .

Warenmarkt .
Landair , 18. Nov . Obstgroßmartt . Bet sehr guter Anfuhr waren

folgende Preise für das Kilo erzielt worden : Aevsel 20—50 RM „ Birnen
12—14 RM . Nächster Markt am Donnerstag , dcn 24 . November .

Freinsheim , 18. Nov . Lbftgroßmarkt , Dem Lbsigroßmarkt wurden
heute 20U Zentner zugeführt iam lg . November 25» Zentner ) . Absatz
und Nachfrage gut . Preise : Aevsel ö—14, Birnen 5—12, Tomaten 12 ' biS
16 Pfg . pro Pfund .

Mauuheim , 19 . Nov . kohlen . Das Kennzeichen des abgelaufenen
Monats ist die Rekordaniuhr von englischen Köhlen nach
Süddeutschland , die aus etwa 21 von Tonncu geschätzt wird , wie über -
Haupt die englische Koblenausiuhr nach Deutschland sich tm Oktober um
über 10 Prozent aus 31)2 680 Tonnen stellte . Auch die niederländische »
Gruben find tu beträchtlichem Maße an dcn süddeutschen Markt gekom -
men , und man schätzt die Zusuhr aus 32 000 Tonuen Kohle und «twa
7 800 Tonnen Koks . 3 « der B «lics «rung mit Ruhrkohl « ist etn « chesent-
lich« Aenderung nicht eingetreten . Das Geschäft konnte weiter bcsriediaen
wenn auch Anthrazit Nutz 11 der niedrigeren Preisgruvpen weniger ab-
gerufen wurden . Auch Brcchkojs III wird nach wie vor nur zögernd ae-
liefert . Anthrazit Nuß 11 der ersten Pretsgruvve w «rd«n retwltch be¬
stellt und prompt geliefert . An BrechkokS 1 kamen nur wenig Auftrag «
herein . Trotzdem diele Sorte für Zentralheizungen gut geeignet ist . Dt «
Preislage bat sich nur bei Saarkohlen geändert . Dte für die Grenz -
stattonen Wintersdorf , Kehl , Bretsach , Neuburg und Palmratn gellen -
dcn Preise frei Eisenbahnwagen deutsch- sranzösische Grenze wurden auf -
gehoben und zwar mit Wirkung vom 1. Dezcmber d. Js . an . da lich
hieraus Unzuträglichk «itcn ergeben haben . Für diese Grenzstationen
kommt jetzt ebenso wie in den übrigen iüddeutichen Verkaussgebieten dte
Preisbasis frei Eisenbahnwagen Grube zur Ai wendung . Tie Preis -
Vergünstigung , die sür Kehl und Wintersdorf 1.50 RM . pro Tonne aus -
machten , sind damit weggefallen . Dte Lieferung seitens der Saargru -
den werden unter weitgehender Berücksichtigung sür Lieserwünsch « be-
frtedigend vollzogen .

Viehniarkt .
Dnrlach , 19. Nov . Schweittcrnnrtt . Befahren mit 80 Länserschweinen

utid 285 Ferkelkchweinen . Verkauft wurden : 45 bczw . 208. Preis per
Paar 45—50 bezw 16—24 RM .

Bruchsal , Iii. Nov . Sch -veiuemarkt . Angefahren wurden 190 Milch -
schweine , »9 Läufer . Verkauft wu ' den 140 Milchschweine , 20 Läufer .
Höchster Preis Paar 22 bezw 50 RM . Häusigster Preis Paar 20 bezw .
46 RM . Niedrigster Preis Paar 18 bezw . 40 RM .

Hambnrfftff VVareiiniarki .
Hamburg . 19. Nov . ( Deutscher Kursfunk .)

AuSlandSzucker : Tendenz stetig bei ruhiger Marktlage .
Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 14"10 ],i , dto. per Dezember
UI9 % , dto . per Jannai .- Mär , 15/1 % gl >.

Kaffee : bat ruhige Marktlage . Die Tendenz ist stetig . Die Loko-
preise sind unverändert .

Schmal, : Tendenz ftett». Amerik . Steamlard SO Dollar . Pure -
laxt) in Tierces div. Staudmarke» »1% bts 32 )4 Dollar. In FtrktnS je

»0 So . nett - M. Dollar teurer , in Kisten je , » Kg. nett » % Dollar ttvtn .
Hamburger Schmal » in Drittelionnen . Marke Kieuz : 85?t Dollar .

Reis : In Burmahreis , Neuernte , liegen Offerten vor , dte aber
von den Mühlen abgelehnt werden . Zwetthändtg kam es vereinzelt »u
Abschlüsten tn Bnrmavrels . Das Platz - und ^ nlandsgefchäft hält lich in
engen Grenzen . Die Preislage ist unverändert .

Kakao : Tendenz lanm behauvtet . Acera . Neuernte . schwimmend .
SS/6 bts 66/— je nach Position des Dampfers,a .ngcboten , dto. per No -
vember 66/— bis 65/6. Superior Bahia per November 68/— gh .

Ehemilalien : Preise und Marktlage sind unverändert .
Baumwolle : Tendenz ruhig . Amerik . Universal Standard

Middling loko 20.80 CintS per englisches Pfund .
Hülsenfrüchte : Grüne Erbsen tn allen Qualitäten wnrden vor

allem von Königsberg hi .'rher gehandelt zu unveränderten Preisen .
Gewürze : wurden .nir reguläre Bedarfsaufträge des Inlandes

ausgeführt . Die Preise sind unverändert .

Amerikanische Getreidenotiernntjen.
Chicago 19. Nov . «Funkspruch .» Schlntzknrse . Weizen : Tendenz

willig : Dez . m %, MS *» 180%, SW» t 138U . — Mais : Tendenz kaum
stetig : Dez . 86?j . März 90 !* , Mai «3 %. — Hafer : Tendenz stetig :
De, . 49%, Mär , 51V4, Mai 52Yt . — Roggen : T - ndcn , willig : De, .
103 -̂ , März 10«-!» , Mal 107V». «Alles in Cents je Bushelj .

Ncwoork , 19. Nov . «Funkspruch . » Weizentermlnschlnbkurs «. Ret »
zen Dome st Ic : Tendenz kaum stetig ! Dez . 128%, März —<.

Banken nnd Geldwasen .
reichte
tober . . .. _ ■ . . . . . . . . . .. Prozent —
und 93,64 Prozent zu Beginn des Jahre «. Der Börseninder ist errechnet
sür 12 Obligationen der Etdgcuossenfchast und der schweizerischen Bundes -
^

schweizerische Emmisiionsmarkt . I » der Zeit vom
.. . . ober 1927 sind in der Schweiz tut H Milliarde Fr ,
emittiert worden . Davon wurden zu Konvertlerunsszwecken 284 .6 .viii -
lionen Fr . verwendet . Für die Emission von Aktien wurdc der Ichwer

. . . »wetzertsche Emmimonsmarr «. In der Zeit vom Januar bi »
Oktober 1927 sind in der Schweiz tut % Milliarde Fr , Obligationen
emittiert worden

zerische Kävitalmärl
" '
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"
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"
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""
jflönäten

"
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mit 158 .2 Mill . Fr «8V.6 Mill . Fr . ) in Anspruch genomme ^
Rnssiicke Zndnstrieanle ' he . Stach den letzten Feststellungen be-

laufen sich die Zeichnungen ans die Jndustrieolisierungsanleihe her
Sowjet - Union in Höhe von 200 Millionen Rubel , bisher aus ins -

gesamt 192.6 Millionen Rubel . Die Zeichnung wird in den nächsten
Tagen geschlossen.

Wirtschaftliche Rundschau.
DaS neue Abkommen Voigt & Haefsner — Ephraim Meyer »

Sohn . Die Abmachungen , die zwischen der Voigt & Haefsner % *& . ,
der Deutschen Bank und der Banl,irma Ephraim Meyer «- « ohn
getrossen wurden , sehen nach der „ Franks . Ztg . " vor , Äaitz bei Zurück -
nähme von Protest : :nd AnsechtungstlaHe durch Meyer diese <ymiw
von den neuen V .-A . eine Quote von 25 pCt . erhält , die bis zu
einem Satz von 32/66 aufgesüllt wird , wobsi sür Höhe und Zeitpmitt
der AuffüllunH d e Präse >n ; liste jener o . G .--V . von V . 4 H . maß¬
gebend ist . die über die Bilanz per Ende 1929 zu beschließen b« ben
wird . Wenn Meyer in diesem Zeitpunkt RM . 3 .25 Mill . St .-A
vertrilt <t , bann ex tvic Auffüllung seiner V .-A .-L^uote >bls auf 3*2/66
begehren . Auch dann bleibt also die Gnippe der Deutschen Bank im
Bstitz der V .-A .-iMehrheit . B !s zu der eben erwähnten G .-V . Pro
1929 kann das Stimmrecht aus die gesamten neuen V .-A . mir ein -
heitlich ausg >?ü>bt werden , imd zwar nach vorherigem Majoritäts »
beschluß der Vor .zugsakrionäre . Msdann (also von der o .G .-V . mr
1929 ab ) ist die TrimmrechtsausÄbimg der neuen V .--A . bezüglich der
Regularien frei , bezüglich nicht regulärer Beschlüsse owt wie b .sher
einheitlich und an vorherigen Mehrheitsbe chluß unter den Vorzugs -
aktionären gebunden . Vom 1 . Jamiar 1923 ab ist d^e Stimmsübrnng
der neuen V .--A . nur in -soweit «beschränkt , als etwa über eine Kombi »
nat >)vn mit der Gruppe LÄdenschoider Metallwerke — Busch und
Jäger A . G . beschlossen werden soll, in dieser Frage kann bis

^
1940 nur

einheitlich mit Mehrheit durch die VorMgsakiionäre beschlossen wer -
den . Zur Sicherstelluing werden bezw . bleiben die V .'A . für die
Dauer des Abkommens bei der Dentschsn Bank Berlin , hinterlegt ;
bei ewem Verlaus von V .-A . durch einen Beteiligen erfolgt eine
Herausgabe nur , wenn der neue Uebernehmer die Erfüllung der
oben bezeichneten Abmachungen aius sich nimmt . Die in der a . o . G .-V .
vom 19 . Dez . von der Gruppe Meyer in den A .-R . von V . & H.
zuzuioählenden Herren sind Konsul Kurt Eumpel Hannover , Ka »
binettsra -t Bernhard Staehler -Düsseldors , Komm .-Rat Carl Uebelin
ln Hannover -Linden und als vierter entweder R .-A. Dr . Echmidt
l - Hrnnover oder nach Wahl von Ephraim Meyer u Dohn Gras Uex,
küll' Berlin . Herr Knrt Girmpel soll neben Dr . Voigt zum stellver -
tretenden A -R .-Vorsitzenden gewählt werden ; erster Vorsiyender
bleibt der bisherige . An eventuellen Finanzgeschäften von V . ^
wird die Firma Meyer mir einer Quote von 25 pCt . beteiligt , mit
möglichst gleichem Prozentsatz auch am lausenden Bankverkehr . Di «
V . & H A .-G . bat sich auch in diesem Vertrage vor allem für abseh -
bare Zeit dahin gesichert , daß eine etwa 'ge Ueberra -schung in der
Frage einer Kombination mir dem der Firma Meyer nahestehenden
Konzern Lüdenscheid — Busch und Jäger nicht eintreten kann . Im
übrigen ist eine gewisse Erweiterung der Beteilisung von Meyer an
den neuen V .«A , aber nicht bis zur Majorität , und eine mit 1930
einsetzende Erleichterung in der Nimmrechtsausübung der Meyer -
schcn V .M . festzustellen .

Eine Untersuchung des Instituts fSr Konjunkturforschung über
die 'Analyse von Wirtschaftskurven . Das Institut für Konjunktur -
forschung veröffentlicht in einem soeben im Verlag von Reimar ' Hob -
bing erschienenen Sonderheft eine Arbeit von Dr . Hermann H e n °
nig über „Die Analyse von Wirtschastskurven " und bietet damit
einem größeren Le '

erkreise die Möglichkeit , näheren Einblick in die
mathematischen Verfahren zu gewinnen , die die heutige Konjunktur -
forschung anwendet , um die Zusammenhänge der ÄZirtschaftsbeweaung
schärfer erfassen und beleuchten zu können . Die Wirtschastsstatistik
kennt zwei pauptsormen des Vergleiches : den Vergleich einer die
betreffende Wirischaftsersckeinung repräsentierenden Wirtschasts -
(Zahlen -) reihe mit einem Rormalmafi , das für diese Wirtschasts -
reihe charakteristisch ist, und den Vergleich verschiedener Wirtschasts -
reihen miteinander . Der erste Weg muft die Tatsache berücksichtigen,
daß es in der WirMaft ein unverständliches Rormalmak nicht 'gibt .
Der Begriff des Normalen unterliegt vielmehr im Ablauf der Zeit
gewissen Veränderungen Das hat dazu geführt , daß man als Nor -
malinaß für jede Wirtschaftsreihe eine für sie charakteristische Ver -
gleichszahlenreibe verwendet . Diese hat die Eigenschaft , dag die
durch sie festgelegte Kurve dcn Hauptverlauf der Wirtschaftskurve
möglichst genau wiedergibt , ohne ihren kleineren Schwankungen zu
folgen . Eine solche Vergleichskurve wird in der neueren Wirtschafte -
forschung als Trend bezeichnet . Der zweite Weg , der Vergleich
verschiedener Wirtschaftsleben miteinander , hat zum Ziel , die Art
und Stärke der Beziehungen zwischen den verschiedenen Wirtschafts -
reihen näher zu untersuchen . Dies führt auf die Berechnung der
sogenannten Korrelationskoeffizienten . Die Berechnung von
Trendlinien und Korrelationskoeffizienten ist für die Analyse von
Wirtschaftskurven von ganz besonderer Bedeutung . Die Ableitung
und Beschreibung besonders einfacher Verfahren für solche Berech -
nungen bilden dcn Hauptteil der neuen Verössentlichung , deren Wert
noch durch einige sehr instruktive Rechnungsbeispiele erhöbt wird .

Engelhardt -Brauerei Sl . -E . Wie aus Verwaltungskreisen ver -
lautet , wird sich die Dividende der Engelhardt - Brauerei A .- G . für
dag abgelaufene Geschäftsjahr mindestens in der Höhe der letztjäbr :-
gen ( 10 Prozent ) halten . Die Abschlußarbeiten sür das am 30 . Sep¬
tember abgelaufene Geschäftsjahr 1926/27 sind noch nicht beendet .

Svort - uud »kell ' »:e, > i - .»«>; . » citel . er« . Mit einem vorläultgen
A .- K. von 80 VW RM . bat stch In Seidelberg eine Svort - und Reklame -
flug -A .- G . gebildet . Zweck dcs Unternehmens ist eine Durchführung von
Luftreklame . Förderung des Flugsoorts , Nundfliige und Errichtung einer
Fliegerschule . Als Flugleiter wurde Pilot Prltz Schindler vervslich -
tet . Tie Gesellschaft , der die Unterstützung der Regierung zugesichert ist,
wird chre Tätigkeit voraussichtlich im Avril 1028 ausnehmeil . Wegen
eines geeigneten Fliigvlai -cs sind noch Berbandlungen im Gange .

Lahrer Brauhaus A.-G ., Vahr. Zu Liauldatoreu der durch Beschlutz
vom 28. Februa -' IS27 tn Liautdatlou getretenen <Ä >>sellschast sind Brauerei ,
direktor Franz Met gel und Brauereidtrektor Will » Siituer . beide
t» Lffeuburg . bestellt worden .

« «»de» « « « g « » »bIliea -S «sellschaft, Frankfurt a. WL Di « ? errat»
Gesell, -vast . « erltn und Bororte . Ä . 'G .. « erlin , eine TochtergeieUia »»»
der Süddeutschen Jmmodtlien -G <scllschaft, deren Kapital vollkomwe » '*
Händen der Mutterges >.lllchaft ltcgt , hat soeben , wie der DHD . eriahki,
ein obliegendes Urteil tn einem « uiwertungövrozek vor dem
gertcht erzielt . Es handelt sich dabei um eine » iveirag von 2S0V00
der insoser » der MuttergeseUtchast zugute kommt , als diese bisher fet "'
Äktivterung dieser Ansprüche btlanzmäbig vorgenommen hatte .

Kohlenförderung im Ruhrgedlet . Nach voiläufigen Äerechnunge "
wuide tn der Zeit vom 6. bis 12 . November im » tuhrgebiet an s ÄrbNtS-
lagen 2 888 308 Tonnen Kuhle gefördert gegen 2lij2 j09 Tonnen tn 5"
vorhergehenden Woche in 52/a Arbeitstagen . Tie Koköcrzeuguug
sich in dcn 7 Arbeitstagen der Perichtswoche aus öü « 20l Zonnen
SS717 « Tonnen in der vorhergehenden Woche, die Pretzkoblenherftellu »«
auf 73 488 Tonnen in 6 ArbettStagen gegen 61201 Tonnen tn öi ,
bettstagen . Dte arbeitstägliche Kohlensördcrung betrug tn der Zeit «oi*
v. bis 12. November 898 031 Tonnen gegen 380 094 Tonnen in der vorlick '
gehenden Woche. Die tägliche Kokserzeuguiig stellte sich auf 79 457 179 öD®
Tonnen . Dte Zahl der wegen Absatzmangel eingelegten Feierlckiltil ^
stellte sich auf 1326 ( arbeilStäalich 221 ) gegen 5 241 ( 971 ) tu der vorher'
gehenden Woche.

Die Kodle «vr »dnktlo » der Saargruben im Sevtember . Dte Sa ^ '
gruben förderten im Sertembcr 1 112 703 Tonnen gegenüber 1129 » '
sonnen im Augnst . Hiervon entfallen 1 081 » 7» Tonnen au » die Siafl " '
betriebe 81 424 Tonnen auf dte vervachtetcn Gruben . Die durchsch '"^
l ' che Tagesförderung stellte stch aus 48 320 Tonnen gegen 47 398 To » »??
im August . Zum Verkauf und Versaud gelangten 948 523 Tonnen . T»
Haldenbestände haben sich um 17 792 Tonnen aus 587 214 Tonnen tiSM ?
Pro Koos der Belegschaft betrug die Förderung 748 Kg . ( Im August
Kg >. Die Koksvrodnktio » stelU« sich auf 22181 Tonnen gegenüber 218 ®7
Tonnen Im August .

Streik bei de Wendel . Die Direktion » er de « endel 'fchcn Kodle»
gruben in Lothringen wollte eine neue Arbeitsordnung einführen . ^
von dcn Arbeitern wegen der Arbeltszeitverlängerung ablehnten , f "®

,dem auf Schacht . Gargan " die Belegschaft die Arbeit niedergelegt
deswegen 48 Mann enilassen wurden , haben am lg . November , naid""
tags , sämtliche Arbeiter der de Wcndel 'schcn Gruben die Arbeit nied^
gelegt .

LStzinnorelf « In Siiddentschland . Nachdem die Metallvrelfe na « «>»,?kurzen Auswärtsbewegung wieder nach unten tendieren , wird auch
zinn in Süddeutschland billiger angeboten . Lötzinn tn Dreikantstai ^
35 Prozent kosteten 225 RM .. 40 Prozent 242 . 50 Prozent 290. 60 Pro »cw
840 RM . vro 100 Kilo ab Lager Mannheim bei Abnahme größerer Post^
Bet Bezügen von 100—300 Kilo stellen sich die Preise etwas höher.
Kleinverkänfen beträgt der Aufschlag durchschnittlich 15 —20 Prozent .

Di « n«ne » Schraxtenvreise . Die lose Preiskonvention der Hcrftcll''
von Schranken sür den Etsenbahn -Oberban hat die Verkanssvreise
private Verbraucher nnd Händler wie solgt neu festgesebt : Schwell ^
schrauben 272—279 . Hakenschranben 3L2—382 , Laschenschrauben 3ü4—jil;
RM . Weichcnschrauben 247—282 RM . pro 1000 Kilo je nach Äbmcil » »»
Für dte Reichsbahn sind besondere VorzngSvreise tSonderabgabe ) ^
gesehen .

Gnte veschäftianng In der Ubreninduftrie . In den letzten
Ist ein leichter Rückgang im Auftragseingang bei der Uhreninduktl '
eingetreten , doch ist die Beschäftigung noch sehr gering . Der Ervort 1
gegen daS Vorjahr erheblich bester geworden . Für dte nächsten Mon^

'
liegt noch ein Auftragsbestand in zufriedenstellender Höhe vor . Die
tional sierunaSmahnahmen nehmen innerhalb der Jntereslengemeins « ^,
ihren Fortgang . Durch Verlegung der Taschenuhrfabrikation der
bnrger Uhrenfabriken nach Schramberg ist dte gesamte Talchenubrsa "^
katton bei der Gebr . Junghans A . -G . konzentriert . ,m
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.hett defaßt , AuS den Veröffiuitiictiunsen der UntcrinchungSergeonifs ?
nnirmeor hervor , dab zwar an ? Seite der nntenuchten monvoolartis .A»
sammengeschlossenen . Mühlen einige Mitzbränche vorgekommen v > '>
i cheine n . daß aber kein Anlah vorliegt , zu besondere » Maßregeln ^ «
Staatswesen zu gretien . Nebenbei ba^ die Untersuchung sttr den
dtfchen Muhlentruit den Eriolg gehabt , datz die UntersuchungöbeM . i!
den günstigen Einfluß der Ärbeitoa bei MtihlentrusieS ohne Borbe »?̂
in solche» Fragen anerkennen , bei denen es sich darum bandelt, ^Mühlen - uns
Vorwuof , daß

VT**v ?*; 'lw» vuuii .1 vwiiv»-
ehlgeschaft vorkommende Mißstände zu beseitigen . * <<

» ■ . . der Triist die Gestaltung der schwedischen Brotge » e>
vreiie nach ewer gewissen Richtung zu beeinslusseu versucht bab^ . ^ji
gleichsaUs msauimengebrochen . ebenso die Unterstellung , daß der » Dleine Mehlvretsvolitik getrieben habe , die der schwedischen Muhlcniiiöu >>
ungebuhrtiche Gewinne zusühre . [tl

Bor Tarilermäkiannnen auf de» Schweizerischen Bundesbab »
Ans Bafel wird gemeldet : Auf oer Jahresversammlung des » ,u
dcls - und Jndustrievereins von Soloihurn versicherte der Gencraldu „
tor der Schwetzertschen Bundesbahnen , Dr . Schrafl , daß , wenn
snndung der Finanzen der Bundesbahnen andauere , tm Lause de ?
steu Jahres oder A .Ifang 1929 eine Tariferinäßiguiig erfolgen kö" . ,«
Diese wird schon lange von der Oeffentlichkeit gefordert , find d°o> %
Schweizerischen Bundesbahnen z. B . gcgcutidcr dcn deutschen ® <L®

j,i#
erheblich teurer . Die Tarisrcfvrm soll in der Weise erfolgen , da «
bisherige Tarisierung der Güter nach ihrem Wert zwar beibehalten
dagegen eine Milderung des Wertslist 'ms eintritt . D ' e Tarlsgrund ^' » „
sollen an die neuen Verhältnisse angepaßt und dann die eventi .
des Tarif - und TransrortgcfetzeS , sowie die Aenderung de : Gü êr ' - ^
fikatton entsprechend dem gegenwärtigen Bedürfnis vorgenommen
den . Generaldirektor Schrafl erörterte auch die Frage , ob die
bahnen w 'eder in den Privatbetrieb überzuführen feien , wie dies
fchiedentlich verlangt werde . Eine Rückkehr zum früheren Privatbe «

^
würde kaum eine nennenswerte Enilastung des Budgets der ® u
bahnen nach sich ziehen und ici daher zwecklos . Die Automobil » '
ruugsdtcnste der Schweizerischen Bitndcsbahnen . die Ansang dieses >

t$,
res eingerichtet wurden , hätten den Bahnen sür ca . 8 Mill >"n >'N *

j(,
Trausvorte w ' edergcwonnen und so den Schaden , den die AutoN '^
konkurrenz der Eisenbahn zufüge , gemildert .

Letzte Meldungen.
Berlin . 19. No»-

Die aus den Stichtag des 15 . Nov . berechnete Erohhandelsi » ^
Ziffer des Statistischen ReiSsamteg ist gegenüber der Vorwoche
0,23 von 140.0 auf 140,3 gestiegen .

wh . Wien . 19 . 51 ' "'
j,,

Die Oesterreichislhe Rationalbank hat eine allgemeine » ' - (it,
der hauptsächlichsten österreichischen Banken veröffentlichen ^
aus der sich ergibt , dah die Tätiqkeit der Banken in den en ^en " '
naten d. ? . sich ganz erheblich gesteigert hat . Die grössie Ste 'a«
weist die Oesterreichische Vodenkreditanstalt auf . deren Gesch ^^'

^ ct'
seit der Fussion der Unionsbank und der Verkehrsbank in
kenswerter Weise entwickelt haben .

wh . Mailand . 19 .
"

^
Die Wirtschaftszeitung „II Sole " schreibt über die Börse » ce

u . a . : An der Börse hat eine unerklärl ' che Baisse der Staaisp »»'
^^

eingesetzt . Am Donnerstag war die Senkung noch bestimm !^ ^
die Tage zuvor . Die Titel der Konsolidierunasanleihe
einen Punkt gesunken . Am meisten von der Bewegung bei*

ps {
sind die Bankwerie der Vanca d 'Jtalia . der Banca Commerctaie > ^
Banca Nationale und des Credito Italia . Die Baiss . bewegun « ^
auch die Aktien der Textilindustrie , der Seidenindustrie .
Eiseniirdustri « getroste », während sie die Aktie » der Eiektrollt » j
picht berührte , _
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^eichsbanK -Ausweis vom 15. November 1927.
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IS . Oktober 1027

177 212 «noerin » .
1 851627 - 242

1 785 084

66 543

161 716 + 6 831.

2 432 152 - 171 073
f2 >92 + 24,t
19 962 + 4 968
94 914 -» 30 79
92 075 - 111

544 609 + 7 65a

KW»nderind .
nnvcrSnd.

38 510 «ndertn ».

44 883 »ndrrln ».
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3 / 92 oj2 - i i 4 * t
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411450 + 12 821

15. November 1927

lW
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«ndert»» .
+ 2 J05

287 122 -

2167

11220
223 694

60 68 ° + 11 2 -J5
20 692 + 3 81 ?
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92 080 A "
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m12
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li( dem Ausweis der Reichsbank hat die gesamte Kapitalanlage
'Hb nt tn Wechseln und Schecks . Lombards und Effekten um 210 .2
»jZ au » zzgz .g Mill . SRlil . abgenommen . Im einzelnen sind die Be -
""Utfa

°n Wcldicln und Schecks um 220.« Mill . auf 2167 .6 Mill . » .
'1.3 ^ «angen , während diejenigen an Lombards eine Zunahme iim
' Hilf 5 - öuf 42-4 ivttll . RM . erfahren haben . Die Anlage tn Effekten

V2.1 Aijll . RM . annähernd unverändert geblieben .
^ 4, ®

^ etchsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen find 289 0
« >>̂ i . in die Kassen der Bank zurückgeflossen , und zwar hat sich
VJi ouf au Reichsbanknoten um 233 .0 Mill . auf S 787 .4 Mill . RM .»
!!>«»» Rentenbankscheinen um 56.0 Mill . aus 800 .? Mill . SRillt .

• Dementsprechend und unter Berücksichtigung , das, in der«' swochc 25.0 Mill . NM . Nentenbankscheine gemäß z 11 des Gesetzes
...» Aautdierung des Umlaufs an Rentenbankscheinen und 8 .0

^ 8cmä & 5 7a desselben Gesetzes getilgt wurden , sind dt « Be »
V » 2 Reicksbank an R - ntenbankscheinen auf 187.» Mill . RM . Sc.

fren ' '"' n Gelder zeigen mit 648 .7 Mill . RM . eine Zunahme
A » M ' ll . RM .

Bestand ? an Gold und deckungsfästsgen Devisen haben sich tnS -
um 8.S Mill . aus 2 .1416 Mill . RM . vermindert : im einzelnen

^ «1» Goldbeftärde eine Vermehrung um 2 .4 Mill . auf 1 854 .5 Mill ." WaBrenJ die Bestände an deckungsfäbiaen Dev ' fen um -11 .2 Mill .
»rr

S" " 1' RM . abgenommen haben . Die Deckung der Noten durch
l">t. ?.1Ie,n besserte sich von 46.1 Prozent in der Vorwoche auf 49.0 Pro -
lu k durch Gold und deckungsfähig « Devisen von 53 .5 Prozent auf
^ «rozen ».

den süddeutschen Waren-
und Prodnkternnärkten.

. Mannheim . 18. November .
Jth *

v u HflB6erl4fe von Argentinien blieben ohne Einfluß auf den
Markt , da von Amerika gleichzeitig Meldungen aus einer für

WA !? angesehenen Quelle vorlagen , wonach die argentinische und
Äfvr » ? rnte zusammen um 85 Millionen bushelS niedriger als im
R aefchätzt werden und da man außerdem jetzt glaubt , daß der
?!», Wkntsad ganz geringen Weizens tn Canada die verfügbare inahl -
Ki »>̂ are in ihrem Gesamtumfang stark herunterdrücken wird . Dieie
?! bj»k u hatten zur Holge , daß man im allgemeinen nicht mehr so flau
? , 6iäS?' ««stimmt blieb , zumal bekannt wurde , daß sowohl England .

i( f L !m Einkauf vollstän ig zurückgehalten hat , als auch Holland
? ^ i,^ ,^ cdcrrl >eiln stärker gekauft haben Die Prelle konnten deshalb
Uir .V .chnltt eine Avance von 30 —40 GuwencentS die 100 Kg . erzielen .
» » Ä der Konsum iedoch aus einige Monate hinaus stark und zi«

preisen versorgt , weshalb der im Gelamtdurchschnitt zwar chtuxS

rSw

n _ ^JJJlmi . .Gebändelt wnrdcn u . a in dieser Woche Rosa F5 . 78 im .
M ? ?Nd. , u fK . l8 .fi7Va, desgl . 78M flg . , schwimmend , zu Ä . 1Z.55,
t la A St« . . Aannar -Abladnng . mit Fl . 13.7 -i . »>ebruar -Nbla5ilng mit
tSa '

f ; , '« rner Barusso ^ 79 Kg ., Jamiar - Abladung , mit Fl 18.05.
Ä' Xw Ä ' t Fl . 13.55 ; Manitoba III , seeschwimmend , mit Fl 18 .75 . Red

.Növembe1c-Äb'
la? iing / zu FI 12 .75. Tezeinb «r - Äbladuna zu

"
Fl ,

U V» üblich Donan - Welzen . disponibel . transboröS , zu Fl 13.50^ nach Muster , alles die 100 Kg . eif Rotterdam .
MW* löo

ii^ ichen schritt bei unveränderten Preisc,, .
'

Jnland -Hafer lag
.'>d?^ ! >gem Preise fest sür Plata -Hafer , Januar —Februar - Abladung

MaiS hatte festen Markt und

MftlJ 3 c » bewegte sich auf der bisherigen Preisgrundlage , im Wag -
dj/, ? mußten sowohl für In - als Auslandswar -' etwa 0 25 RM .
r» / » ^ ,Ka. mehr angelcat werden . Für lverste hielten Angebot und

>>>lü. , Oleichen Schritt bei unveränderten
.' idilfm Preise fest für Plata -Ha '
:"t( ii ; ' - 10 .30 cif Rotterdam verlangt

.. ^ g! Waggongeschäst von vorwöchentllrven 19 .75 auf 1» 75—AI AiNi ..
I» mit Sack , anziehen . Für Plata - Mais . 20. Nov .— Dez . , wurten^ - zember - Abladung , Fl . S.25 und Januar -Abladung Fl . 9 .S5

1?« ettvaS . fester ; eS Ife.

W? izennlebl , Svezial Null .
'
88 25 RM . lBorwoche

"
37.75

» "ui j . -?» " « "» iviin , v» . . cat offenbar einige Kaufneigung vor
x, zv?uch der Abruf bei den Mühlen um eine kleine Nuance

^ ^ .wddeutschen Mühlen verlangten zulegt für die 100
ebessert
g . mit

K Slu-iAehenbrolmehl 29.^5—30 RM . (&9—30 ) und Roggenmehl . je
Wi i "? ' 1" 1»- 84.50—8 « RM . (38.75—85.75) . Es wird jedoch ange -

Roggenniebl in feiner weiteren Preisentwicklung durch das
A >

° te ? bl zurückgedrängt wird , da dieses sich um S- « Mari , die
^ » . . billiger stellt .
>,Ks»

' >* x m i 1 1 c l waren erneut gefragt . Dieß gilt namentlich für
Ät .'„IJeitairrtTi. nnn t^tno « ( IlSnf ' " 'von denen seine Weizenkleie 13— 13 .75

STt «
grobe

RifJtr
"

23 «
lÖ',/ e8

iV te8 GeschKt In Töiäschrot . in
'

Lelkuchen
"
uiiö Mejasse ^ ütte

'
r
'

Äj ^° n,nte im Preise gegenüber der Vorwoche ungefähr I RM . die
v ,?Meh .cn . Infolge einer ErhöhUW der Preise sür Rolimelasse .

warcii für prompte Lieferung um 25
"
Piennia der Dz

« inj» der Vorwoche Mau verlangte für Biertreber und Malz -
5.,Pack 10 50- 17 25 RM . , für Sojaschrot 20 90—21 .25 RM . . Raps -
»M . dentscher Saat 10 25— 16 .50 RM . . Erdnußkuchen , prompt ab

^ vU i ,f; 24 RM . . Leinkuchen , ousl ., November — Dezember -Lieferung
re? '»tinn Wf 28—2^ .50 NM . . Trockenschnivel neuer Ernte , ohne Sack ,>£ > b.°5 ' 10 .75—11 RM .. englische , mit Sack . 13—18 .50 RM . Von Rauh -^ .» ^ °an » Wieienheu . neuer Ernte . 6 .40— 6̂80 RM . , Luzernekleeheu

drahtgeprebles Stroh , je « ach Sorte 3.50—4
J ' ttawi v , enmarkt war die Hauvtnach <ra » e auf prima Qualitäten

fit ' in Beschaffenheit gerichtet In Baden wurden anfangs der
® einige Partien nach Bayern , angeblich für Export -
W tonlf;? " " - wobei 85— 135 RM . . je nach Qualität für den Zentner

allgemeinen brachte die ruhige Marktlage keine bc-
Pr »I ^ lsverändcrungen . In Ed " lsinaen bei Mergeutveim soll die

vr tt,„
°uk! ion sich noch tn den Händen der Produzenten besinden , die

, Äe » der ihnen zu niedrig erscheinenden Preise ihre Ware nichl
!i^ er s- ^aben .
M Es ' " ' aus in neuen Tabaken war In der lebten Woche sehr
»Ä - u . wurden verkauft die Tabake in Heddesheim zu 05 RM .. in. zu K2—<>5 RM . . Partien tn Dalldorf zu 05 :>IM . Rechnet man« W zu

. >>> einigen anderen badischen Qrtschasten Hinz» so dürsten
in o"

.' d 20 ooo. Zeniiier umgesetzt .worden sein . Sandblatt - Tabak

i St W >
u ch t e n IN a r k t in Rotterdam

i> IN a " AUuin; oviuuet uiiininüi wviuih ivui . cuiii ' üiuu 5 ^ uuiu
Ädtttp ^ ^ iershaus ' n . Seckenheim und Heddesheim zu 60—68 RM ."äfou et O^rfaicft OÄiH««» Hnn fÄrnfafitfirifntttPM STJtnno*»

1*1VI ^
Käuser sind einige Großsabrikanien Nach Nippen" ' garrenindlistrie mehr Nachfrage gewesen .- treiks in ier Zigarreni

11 ii in u i u iii ^iviivivwiii liegt infolge des Streiks
iij 'tt , di » -Umund -Ems -Kanal sehr fest , da ein ? große Anzahl Erz -
I Ät j» ' Ur Ems bestimmt waren , aus Rotterdom gelegt wurden Die
* u " ieit m u 9B 50 Eents bei ^ - Löschzeit zu Z'.' ochenbeginn bis beute
!> i.Aulden gestiegen , die SchisiSmietc . die Ente levter Woche
> tragen hat wurde mit 8 Cents pro Tonne und Tag bezahlt .

s^ ' pün nach den Rukrhäsen für dte Last von 2000 Kg erhöhte
?>!.> », nÄ Eents auf 45 Cents nach Tarif . Die Frachten nach dem
IV Itbi. ü, . infolge dcS starken Wettbewerbs der Reedkleien unver -
i. » oi .Uff . iw. .. . . . — t .. . . . - „ A, V;«

lelni
"

s' \ ;20 RM . . erklufive Schleppen Der Schlev ^lohn Ru ...
w) rQ S>' 1— 1. 10 RM . . von Mannheim nach Karlsruhe 0 45 NM

o ^ ° " iiitfim nach . Keh> Stras,burg J},00 RM . die Tonne .. Der

Die Wirtschaftswoche .
Die Eotwickinne der Reichseinnabmen . — Die Wirtschaft wird dentiieh .

VÄ den lebhaften Erörterungen , die sowohl über die Beamten »
bosoldunigsresorm wie auch d« s Memorandum Parker Eilberts über
den Reichsetai in der breitesten Leffentlichkeit geführt worden sind,
gewinnt die soeben veröffentlichte llebersicht über die Steuer -
einnahmendes Reiches für den Oktober erhöhte Bedeutung .
Ganz allgemein gesprochen , scheint die Entwicklung der Reichsei,l -
nahmen den in bezug auf «diesen Teil des Reichsetats abgegebenen
Avuherungen des Reichsfinanzministers Recht zu geben im Gegen -
satz zu anderweitigen , teilweile sogar recht pessimistislden Prophe -
zeiungen . Selbstverständlich muh man beim Atonat Oktober berück-
sichtigen , daß es sich hier um einen Monat handelt , in dem für ver -
schievene Steuerarten die vierteljahrigen VorausMlungen fallen ,
und bei dem Vergleich des bisherigen Aufkommens des Rechnungs -
jahres mit dem Voranschlag , dag die nunmehr veraanaenen 7 Monate
des Rechnungsjahres drei solcher Monate umfassen und somit die
letzten 5 Monate nur noch einen Monat mit erhöhtem Aufkommen .
Unter Außerachtlassung dieses Moments ergibt sich für die ersten
7 Monate gegenüber dem Vorjahre eine Ai -ehreinnaihme von 560
Millionen . Unter der Voraussetzung einer sich einigermaßen erhal -
tenden Konjunktur wird man danach für das gesamte Jahr , ohne
allzu optimistisch zu sein , die Mchristeinnahme gegenüber der Soll -
einnähme auf 400 Millionen schätzen dürfen , was noch um 100 Mil¬
lionen über die Schätzung des Reichsfinanzministers hinausgeht .
Allerdings sind hier einige Vorbehalte , die sich ziffernmäßig noch
nicht ausdrücken lassen , zu machen , auf die wir bei Besprechung der
einzelnen Posten noch zurückkommen wevden . Was die Einkommen -
steuer betrifft , so will ) ein voraussichtliches Mehr eventuell beschnit -
ten werden , wenn tme Lex Brüning , wie zu erwarten ist, baldigst in
Wirksamkeit tritt - Die Voraussetzung , daß die Einkommensteuer
aus Lohnabzügen im ersten Halbjahr eine Durchschnittssumme von
100 Millionen überschritte »! hat , ist bekanntlich eingetreten . ? m
Oktober ist sie mit rund 124 Millionen sogar recht erheblich über
diesem Durchsch-nittssatz . Die verschiedenen Lohnerhöhungen der
letzten Zeit sprechen eher für eine weitere Steigerung , die aber durch
die saisonmäßig eintretende Arbeitslosigkeit vielleicht mehr als auf -
gehoben wird . Das Auskommen aus veranlagter Einkommensteuer
ist in steigender Richtung begriffen , so daß , wenn auch die Ler
Brüning in Kvafft tritt , doch damit zu rechnen sein dürfte , daß Die
Schätzung des Reichsfinanzministers , vie 70 Millionen über dem
Voranschlag beträgt , noch übertroffen werden dürfte . Dasselbe gilt
von der Körperschaftssteuer , die bei einem monatlichem Durchschnitts -
erträgnis von zirka 30 Millionen heute nur rund 70 Millionen vom
Vorawlchlag für das gesamte Jahr entfernt ist. Größere Ent -
täuschung werden Vermögens - und Erbschaftssteuer berehen . Man
muß für diese beiden Steuern mit einer Mindereinnahme von min -
destens 100 Millionen rechnen . Auch die Umsatzsteuer dürfte ein
Minidererträgms von wenigstens SO Millionen erbringen , desgleichen
die Wertpapiersteuer im Hinblick auf die Kapitallage Deutschlands .
Auf der arideren Seite darf man noch bei den direkten und Stem -
pellsteuern , soweit sie überhaupt ins Gewicht fallen , mit einer Mehr -
einnähme bei der Kraftfahrzengsteuer rechnen , ein Umstand übrigens ,
der besonders aktuell ist im Hinblick auf die augenblickliche Kraft -
fahrzeugisteuerreform . Das Aufkommen dieser Steuer läßt den
Schluß zu, daß die Schätzung der Regierung , bei der neuen Steuer
zu gering ist urtd echer lilie des Reichsverbandes der deutschen Auto -
mobilindustrie das Richtige trifft . Bezeichnend ist der dauernde
Rückgang der BörsenumsaUteuer , deren Solleinnahme nur deshalb
erreicht werden dürfte (wenn überhaupt ) , weil die ersten Monate
des Rechnungsjahres für die Vörsenumlsatzsteuer noch außerordentlich
einträglich waren . Bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben sticht
besonders die starte Einnahme an Zöllen hervor , die bei einer Ee -
samtzolleinnahme von 890 Millionen bereits für die ersten
7 Monate um 160 Millionen hinter dieser Ziffer zurückbleibt . Im
Hinblick aus die verschiedenen Zollermäßigungen durch Handelsver -
träge wird man aber vielleicht für die weitere Zukunft einen Rück-
flang der monatlichen Einnahmen , die sich zurzeit um 100 Millionen
bewegen , in Ankchlag bringen müssen . Die verpfändeten Ver -
brauch ?abgaben bewegen sich noch dauernd in steigender Richtung ,
abgeseben von der Zuckersteuer infolge deren Ermäß !g»lng . Als
interessant mag aus den sonstigen Verbrauchsabgaben , die in ihrer
t^ elamtlsumme nicht ausschlaggebend sirfd, vermerkt werden , dak !die
Schaumweinsteuer bereits in den ersten 7 Moniten die Sollein -
nahmen des ganzen Jahres um 270 000 Ji überschritten hat .

Ä-
Es war vorauszusehen , daß der Verein zur Wahrung

der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen in
Rheinland und Westfalen , obwohl diese Mitgli " derver -
sämmlung den Stempel einer Osivreußentagung trug , die Ecleaen -
heit nicht rnuüberqefien lassen würde , ohne Stellung zu den ver '

chie -
denen aktuellen Problemen der Wirtschaftspo ' it '

k zu nehmen : dies
um '

o mehr , als der Vorsikende des Vereins dafür bekannt ist. daß
er sich nilbt scheut, seine Meinung recht deutlich zum Al ' sdruck zu
bringen . Di * hat Herr Kommerzienrat Reusch denn auch diesmal
recht gn !" dlich getan . Der Kernpunkt seiner Bogrüßungserde lag
in dem Gedanken , daß das parlamentarische Problem , wie es in
Deutschland gebandbabt wird , die Berücksichtianng auch nur der
ni -rtlchgitlichen Notwendigkeiten unm ^alich mech*. Zu unterstrei¬
chen ist seine Forderung nach einer Zusammenfassung der sür die

wirtsck?aftlichen Interessen verantwortlichen Ministerien . D » Ee «
gensätze gerade im Reichsarbeitsministerium und ReichswirtjchaflS »
mmiifteium sirt» zu deutlich geworden , als daß man an ihnen vor -
übergehen konnte . All die Vielregiererei , wie sie Kommerzienrat
Reusch gekennzeichnet hat , geschieht auf dem Rücken der Wirtschaft
und es ist bezeichnend für unser System , daß nach den Ausiührun -
gen des Herrn Reusch in einem Ministerium das Wort gefallen sein
soll : „Die Wirtschaft wird schon zahlen ." Auf der Hand lag . daß
auch die o.esorderte Verwaltung » resorm und das Memorandum
Parker Gilberts in die Erörterung hineingezogen wurden , wobei lei «
der die treffende und satirische Bemerkung ds Oberpräsidenten a. D.
von Batocki . daß man von unsren Parlamenten sowohl wie von
dem Beamtenkörper in dieser Beziehung nichts erwarten dürfe , da
niemand den Ast ab äge , auf dem er sitze, ihren Weg nicht in die
Öffentlichkeit gefunden hat . weil sie in dem der Presse zur Ver -
fügung gestellten Auszug nicht enthalten war . Die Stellungnahme
der Wirtschaft zu dem Memorandum , die von Herrn Dr . Silverberg
weitergegeben wurde , war gegeben , da die Wirtschaft auf die da -
mals viel zu wenig beachtete Denkschrift , die der Reichsverband
der deutschen Industrie Ende 1925 veröffentlicht hat . verweisen
konnte . Schon damals hat der Reichsverband alle die Dinge und
noch einige mehr im einzelnen ausgeführt , die jetzt im Memorandum
des Reparationsagenten enthalten sind . Hätte man sie damals ern -
ster genommen und sie nicht aus grundsätzlicher Opposition gepen
alles , was Wirtschaftsführer sagen , zu zerpflücken ge

' ucht . so wäre
Deutschland diese beschämende Kritik aus ausländischem Munde er -
spart geblieben . Die weiteren Ausführungen 5?errn Silverbergs .
namentlich in bezug auf die Selbstkostenfrage , bildeten eine glück-
kiche Ergänzung zu der Reusch'schen Rede , nicht zum mindesten da -
rum , weil sie aus dem Munde eines Mannes wie Silverberg . der
ganz besonders immer für einen Ausaleich der Interessen eintritt ,
gekommen sind . Die Bemerkungen des Herrn Bankdirektors Pferd -
m e n g e s zur Auslandsanleibe und Kapitalfrai ' e rundeten das
Bild ab das Zeugnis davon gibt , wie klar man in den deutschen
Wirtschaftskreisen die Lage siebt und wie^ ernst man gerade deshalb
in die Zuklinkt schaut , wenn nicht eine völlige Umstelluni der wlrt -
schaftspolitisechn Ansichten der heute maßgebenden Kreise eintritt .

Börse villi Geldmarkt .
Im Rahmen des sonst weiterhin lustlo

'en Börsengeschäftes treten
neuerdings einige Spezialpapiere mehr in den Vordergrund . Am
auffallendsten ist dabei die Kurssteigerung der R e u b e s i tz -
a n l e i h e des Reiches , die vor kurzem einen Tiefstand von 10 Pro -
zent hatte und in der Mitte der laufenden Woche sprunghaft anzog .
Man kann diese Bewegung nur als reichlich spekulativ bezeichnen ,
basiert sie doch auf einem phantastiich anmutenden Rundschreiben
der bis jetzt in Deutschland kaum benannten „Internation . Schutz-
Vereinigung der Besitzer deutscher Reichsanleihen '

, die ihren Sitz in
Luxemburg hat . Ausgerechnet diese Vereinigung scheint sich zuzu -
trauen , eine Neuregelung des Anleihedienstes herbeizuführen . Sach -
lich kann dazu festgestellt werden , daß auf sämtlichen Titres ver Ver -
merk steht , daß eine endgültige Entscheidung über das Schicksal der
Anleihe erst nach Lösung des Reparationsproblems erfolgen kann .
Vielleicht sieht man in dieser letzten Frage in 5— 10 Iahren oder
schon eher klarer als heute , so daß es sich dann lohnen mag . speku-
lative Erwartungen zur Grundlage von Kgufen zu machen. Vor¬
läufig läßt sich nicht der geringste Anhaltspunkt für eine Bewertung
der Neubesikanleihe finden . Auch die Börsen

'vekulation wird kaum
behaupten können , daß bereits eine Lösuna der Revarationsfrage
erzielt ist oder auch nur in ab 'ehbarer Zeit in Aussicht steht . Aehn -
lich haltlos ist das Börlengerücht . daß ein « Erhöhung der B e l e i -
hungsgrenze für Goldpfandbriefe zu erwarten sei . Da -
zu müßte erst eine Aenderung des Bankgesetzes erfolgen , in dem vor -
geschrieben wird , daß die Lombardierung von Goldpfandbriefen zu
höchstens drei Vierteln des Kurswertes erfolgen darf . Z 'ir Zeit
lombardiert die Reichsbank dementsprechend solche Pfanbriefe mit
75 Prozent . Sie ist also von sich aus aar N ' cht in der Laqe . die
Velelhungsgrenze berau ^ u ' etzen. Cine Verwechselung mit ähnlichen
Maßnahmen für andere Wertpaviere ist unwahrscheinlich , da nach un «
seren Informationen bei der Reichsbank zur Zeit nickt beabsichtigt
wird , in den Lombordierun ' sbest ' mmunaen Aenderiinaen eintreten
zu lassen . Die Hausse der Liguidatianspfandbrieke und
Anteilscheine beruht aul der SKitsfitfit . von Teilaus 'chiUtnnaen
oder Rest ^usschüttungen W Hvno 'bekenbanken . Aus diesem Gebiet
scheinen die Kur ' e tatsächlich zum Teil preiswert zu *ein . Endgül¬
tige Übersichten über die Teilunasmo ^ en liegen aber b " i den mei¬
sten Instituten noch nicht vor . Die Hansse in di ^ en Werten hat
sich in led ^ r Zeit lo verschärft , dafc die Versionen über die Niedling
eines 5' c' ussekr' n 'ort ' ums unter av «lfindilcher Beteilianna nicht ^aanz
unwahrscheinlich klinaen . Das Interesse für E l e k t r i z i t <>

_
t « «

werte wird insbesondere durch die nicht unbedeutenden au »ländi -
^chen Käufe genäbrt die in der laufenden Woche vor allem in den
international gebändelten Ebade ^ ktien »nd in »weiter Ltn ' e am
Gessiirel - Markt stattfanden Gem '

sse Hoffnungen scheint man auber -
dem au ? die beendete Nmerikareise des <Rrs « h »n *ei} der
AGG . . Geheimrat Deutsch , zu setzen . Ueber die ^ b' chlii ^ e der Sie -
menygruvve sind entgegen den zunächst an d »i Börse gebeaten An¬
sichten bgher ke ' ne Miüeiiune " n veröffentlicht worden . Hn «aesamt
ist die Griindstimmung an den Effektenmärkten im A"genb ' ick sreund -
licher . wenn auch da ? Fehlen der , weiten Hand die Sn ^ nlatian
zur Zurückbaltung wa ^nt . Der Medio ?"bltag ist er^ euli ^ erme !^?
gl >̂ft v " r ^auken . ftür die weitere l^ntwicklnna der <̂ eld " erb >' l »nisse
eröffnet > ie belai 'che Di '- ' -' ntermäßigung als symptomatische Erich - ' -
nunz befriedigende Aussichten .

^ rsktmsV " " ^ n .

dd Frankfurt . 19. November .

In der Eii ' una des N .-R . der Frankfurter Mafchinenl »>n -A .- G . vorm .
Pokornv tt . SWelind in Frankfurt a . W . wurde dabin Bericht erstattet ,
daf , die ersten diei O. nariale de? laufenden Gefcbafisiahrs ein befriedi -
gendeS krraebniS gebracht haben nnd da ?! voraussichtlich , falls keine un -
vorheraefeftenen Ereianifse eintreten , mit der SUI <>!>eri » «snalime der ? îvf »
dendenzablnna gerechnet werden kann . Die lvef -Ufchaft bat wie erinner -
lfch , um letzten Mal für 1924 eine Dividende in Höhe von i Prozent ver¬
teilt .

Mit Wirkung vom IS . November ab hat die Siidb - ntsch« Zinkblech -
bändler -Nereinianna . Si «, Frankfurt a . M . . die Preise für Zinkbleche um
2 Prozent erhöbt . Die Preise waren am 4 . November titn 2 Prozent und
am 10. November um 1 ?4 Prozent herabgesetzt worden .

M Berlin . 19. November .

Bei der k>harI « ttenbiitte -SI .-G . in Niederschelden rechnet man in un -
terrichtet >' n Kreisen m ' t einer Dividende von 1? >« 1 Prozent . Die A .-R .-
Sitzung findet voraussichtlich Mitte Dezember statt .

DaS l?Ifäflifche Kalifnndikat hat im Antwervener Hafen grofte Svei -
cheranlaaen erworben , um d>nt ein Tranfitlaaer für feine Erzeugnisse
einzurichten . Die (Yebiiude können etwa lfiOOOn Tonnen Kali aufnehmen .
Der Jnbetiiebnahme der neuen ausgedehnten Schuppen erfolgte kürzlich
mit einem besonderen Eröffniingsakt , dem der frauzöfifche Äefandte in
Belgien beiwohnte .

Kie aus Newnork gemeldet wird , fehte iich der Bankier i' amont vom
Bankhaus Morgan vor der Aeademn of Politieal Science für die Auf -
nabme von Ausländsanleihen ein . Durch die Ausländsanleihen «ei es
möglich gewesen . Europa wieder aufzubauen . Die Anleihepolitik habe ,
wie die Dawesanleihe bewcife . - inen gesunden Handel znr Kolae gehabt .
Hätte man Deutichland nicht die für die Ankurbelung feiner Wirtfchafi
notwendigen Anleihen gewährt , so wäre eS be ' svielSweise nicht tn der
Lage gewesen , tn so hohem Maße amerikanische Baumwolle einzuführen ,
wie es geschehen fet .

Industrie und Handel.
DSrflinger 'fche Achsen- nnd Federnsabriken A .-G . Aus der TageS -

ordnung der zum !>. Dezember einberufenen ordentlichen Generalver «
fammlnng de» ? orflinger ' fche Achsen - und Federnfabriken A . -G ., Mann -
heim , steht u . a . die Ermächtigung des Vorstandes zur Durchführung der
Erböhnna des Stammkapitals um bis zu 200 600 RM . auf bis zu
«07 500 RM .

Thüringische ElektrijltSts - nnd Gas -Werk « A .-K . . « volda . Dte Ge °
sellschast , an der neben der ElektrizitätS -A .-G . vorm . Schlickert u . Co .,
Nürnberg , die Stadt Apolda maßgeblich beteiliat ist . fchliesit das Ge »
schäftsinhr W26 27 mit einem Rohgewinn von 2 24^ 002 RM . aegenübcr
1 972 975 RM . ab . Andererseits erhöhten sich die Beir ' ebsuukosten ein -
fchliefelich Generalunkosteu aus 1 501 680 ( 1 403125 ) RM . Für Linsen
waren «» 612 (22 0781 RM . erforderlich , fodas , nach Abschreibungen von
374 630 ( 294 336 ) RM . ein auf 332 940 <294 361 ) RM . erhöhter Rein -
gewinn ausgewiesen werden kann , aus dem . wie bereits gemeldet ,
eine um 1 Prozent erliöbte Dividende von 8 Prozent auf die div ' denden -
berechtigten 3 223 860 RM . Stammaktien uud wiederum 6 Prozent au »
8000 RM . Vorzugsaktien verteilt werden sollen . Nach Verwendung von
30 608 (20 950 ) NM . verbleiben somit 43 944 (27 261 ) RM . / um Bortrag
aus neue Rechnung .

Conrtanlds -Raredo . Mailand . Aus London wird gemeldet , dak die
englische Eonrtaulds -Gruppe ihre Beteiligung an der italienischen
K' inft ' eldenfabrik Varedo , Mailand , durch die Nebcruahme von ö0 Pro -
zent der neu auszugebenden Aktien weiter befestigt bat .

>w. ,M!fft " " " Wim nacq imw ,nui , vi? «.unnc . zjci
nvolle Beladung . Die Fahrt nach Baiel blieb\ ^' « gestellt . G H . uc »ivmc *» icu »w ». * . VvHv«/v . .v .., . .. . v

^ WlNSCHERMANN Kohlengroßhandlung

Stand der Badischen Bank «o« 13 . November . Aktiva : Gold¬
bestand 8 >27 129. dc-kungssähige Devisen 6 063 »34 . fonftige Wechsel und
Schecks 44 753 362 . Deutsche Scheidemünzen 8 912 . Noten anderer Ban -
ken 267 705. Lombardforderungen 1393 490 . Wertpaviere 7 912 863 . son -
stige Aktiva 21 4SI 777 RM . — P a I « i v a : Grundkapital 8 300 006 . Rück -
lagen 3 300 (100, Betrag der umlaufenden Noten 25 065 900 . fonfitg « täg¬
lich fällige Verbindlichkeiten 18 465 553. an eine Kündlg » ngi >fr , ft gebun -
dene Verbindlichkeiten 35 770 791 . fonftige PaMva 4 051829 . Berb ' ndltch .
ketten aus weiter begebenen , im Inlande zahlbaren Weckiteln 3 141 933 RM .

Stefanien «tr. 94 « «
Tel. 815,816 .817 A
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bei Rissebildungen , Undichthelten , Anfressungen , Abnützung der Steminkanten Lecken der Nieten und
Nähte, rühren wir auf Qrund der neuesten Erfahrungen der Technik an Ort u. Stelle ohne Demontage aus

FeuerbUchsen aus Kupfer oder Elsen schweißen wir in eingebautem Zustande.
Bleibottiche und Gefälle , Homogene Verbleiungen , 8lellötarbeiten an Ort u . Stelle

Schweißtechnik Karlsruhe 22952

Essenweinstr . 6-8 Ges . für Elektro - Autogene Schweißung m . b . H .

ELECTROLA-
Musikapparate stehen an der Spitze In Bezug auf Tonfülle

und Feinheit der Wiedergabe .
Nicht mit elektrischen Apparaten zu verwechseln . •

Lassen Sie sich nicht durch ähnlich klingende Namen täuschen .

Es gibt nur ein ELECTROLA !
Die führende Weltmarke und bahnbrechende führerta des elektrischen

Aufnahmeverfahrens .
Die Sensation der Leipziger Messe . Ein Vergleich wird Sie Qberzeugen

Auswahl von hunderten Apparaten in jeder Geschmacksrichtung .

Vorführung bereitwilligst bei der einzigen autorisierten
ELECTROLA - VERKAUFSSTELLE

FRITZ MÜLLER 17911

Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstraße

STHDT .
SPARKASSE

Aus dem Polizeiberieht ent¬
nehmen wir . daU es bei einem
Kroßeren Dachstuhl -

Brand
in der Markcrafenstraße unserer
tüchtigen Feuerwehr gelungen
ist . über 27707

1000 Mark
Bargeld au « der brennenden
Wohnung va retten

In solche Gefahren de « Ver¬
lustes bezw einer körperlichen
Schädigung wären weder der
Eigentümer . noch die braven
Feuerwehrleute geraten . wenn
Ersterer das Geld zur

Sparkasse
gebracht und im Weg « des

bargeldlosen Zahlungsverkehrs
wieder darüber verfügt hätte .
Eine Warnung und eine Mah¬
nung für so viele !!

Während des Umbaues be¬
findet sich unser „Sparkassen "-
Schalter im 3 . Stock . Eingang
durch das Hoftor .

Städt . Sparkassenamt

Iftfntrtti
lirfrri rasch und billig
Truckerei Vt. Ifticrnaneu

■ rmnirff
Gcldeinireibnng

billiait , Detektive Werner
u . Wülfer . Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 81, IN ..
Telefon 5436. 27855

S * t « rffttfn Ausniib 'tng des Wei >>n « 's'^ >'>'schHt
wird für Bersand - Geschä-'t n Ii glänzendem , er -
wiitiibringendem Svezialartikel

Isttksdsr (In)
mit Ji 1— 2000.— gesucht Nur vornehme Büro -
tätiofeit : Branchekenntnisse sind nicht criorierMcti .
»Evtl . ist auch stille Beteiligung möglich », gu -
schritten unter Nr . P ^ SZ an die Bad . Presse .

Keine Laderitniete Keine Ladenmiete

33 Ä 33
Ecke Herrenstraße

genau beachten
ist der fabelhaft billige

echte PELZ Verkauf !

6Sesl -1age mit 20 %
Gelegenheitskauf • Rabatt

echt Seal Kanin-Jacke Mk . 145.-
echt Seal Ka^ ln - Mantel Mk - 195.-

Qelegenheit für
Chauffeure >7616
Kutscher
Eisenbahner und Straßenbahner

Ä Schafpelz - Kragen
Stück 15 . —

Kein Märchen , sondern Wirklichkeit !

33 Nu ' 33* ** Zirkel
neben Beamtenbank .

Beamtenhankabkommen -

8000 -15 000 M.
sucht auf sehr gute
b npotHelen bis zu 12 %
ZinS . (27680 )

August Schmitt,
© anttommiffion ,

Hirfchftr. 43 . Karlsruhe ,
Teleson Nr. 2117.

Mark 500.—
gegen gute Sicherheit ju
leihen gesucht. Gesl . An -
geböte untcr Ztr . G88»L
an die Badische Presse .

Mr mein gutgeh . G«-
fcfiäft . i . K 'be (Papierbr .)
suche Ich ctn . tiicvt. Stauf,
mann als tätigen Teilh .
s. Büro u. Reise . Reise -
outo steht z. Vers . Eint .
5—10.000 Mk . bei bester
Sicherheit . Off , u . Nr .
Wa . Bat ». Presse .

Rff.4000- 5000
gegen mehrfache Sicher «
nett u . 2 Proz . pro Mo¬
nat Vergütung gesucht
Angebote « . Nr . D8SZ4
an die Badische Presse .

Seine Alltaassach « !
Mit Beteiligung von

1000—1500 Ji .U ist Ge¬
legenheit geboten , sich an
Unternehmen au betätig .
Vornehme Ernten » mit
hoben Gewinn -Ehance »
Aiisfnbrl Angebote n.
Nr . F .H.2588 an die Ba -
dtsche Pr . Fil . Hauptpost .

Beteiliqunq .
ffür folgende Geschäfte

suche Ich tät . Treilhaber :
Papierbranche : Kaufm .

mit 0—8000 M für Büro
it . Reise ; Lederbrancke :
brancheknnd . Kaufmann
mit ca . Ä100 M ) Anto -
rcvaratnrwerkftätte : Me¬
chaniker mit 5000 .Ii;,
Metallwarenfabrik : Tt
rektor 30—40 000 Mark :
Baugefch . mit ftoplen »
haudlnna : Kaiifm . mit
5— 10 000 Baumate¬
rialien : Fachmann mit
8—10 000 j C: fern , meh¬
rere stille Teilhaber für
gutgeb . Geschäft , bei ZV
bis 40 % Gewinnbeteili¬
gung . Ia Sicherheit .
Ctfo Raab , Hypotheken
und Immobilien . Erb -
prinzenstrahe 33. Tele -
son 4124. B »87

Kapital
in ieder Höhe , ohne Bor -
speie » u . Provision , wird
Hilter Umständen nach
einem neuen , bewährten
Snstem evtl . zinslos od .
»nm kleinsten Zinsfuß
bis »u 3 % ausgeliehen ,
nur gegen erste Hypo¬
theken auch Ablösungen
solcher, aus Objekte mtt
keiner weit . Belastung .
Anfragen mtt Angaben

d. Schätzungsiäbe (Sien -
erwert u. des aew Dar -
levens u . S . W . 185» an
i ie Badische Preise . Kil .
Werderplav .

Schönes , sofort bezieh -
bares

esnfgmil .
-9a«s\|

, in Ia Zustand , m . gro -
I he 'f Garten 5 Zimmer .
^Küche. Bad W .- C. . Zu -

behör . bei .U «000 .—
Ans billig zu verkauf .
Schriftl . An fr unt . Nr .
2778« an die Bad . Pr .

Zwei Geschäfts¬
häuser m. Läden
in günstiger Stadilape ,
bei 10 - 15 000 RM . Än -
Zahlung zu verkauf An -
geböte unter Nr . 27S5Ö
au Sic Badische Press «.

Villa
In Rüppurr , in sehr aitt .
Zustand « , sofort bezieh¬
bar . mit 7 Zimmer , Bad ,
Zentralheizung u. Par¬
kettböden etc . . 600 qra
Garten , »um Preis von
32 000 RM . zu »errauf
Näheres durch: <27846 )
E . Breiienberger , Karls
ruhe . Kaiserstr. 219, Te -
lefon 2406 .

ssomspr . 28 ? 4

Einfamilienhaus
bevorz . Lage Taxi .. 1Ü22
erb.. 33S nm Platz , Stal -
lung s. 8000 bei 5000 M
Anzahlg . Verl. (27765
Ackermann, KriegSstr . 86.

Bauplatz
am Anfang d . Neckarstr.,
420 qm , für S Zimmer «
wohnhauS preiswert

zu verkaufen .
Interessenten -Angeb . unt
Nr . G8857 an dte Ba -
dtsche Preis «.

Industrie -Objekt
300 qm ArbeitSraum . 35
PS . Wasserkraft, große
Wohn - und Büroräume ,
samt zwei Wasserräder ,
Transmisstonen . Riemen
u . ctnige Metallbearbei -
tungsmaschinen , zu Verls.
Preis 20000 RM . Näh .
unter Nr . 1265.

Industrie -Objekt
1200 qm Arbeitsräume ,
tt. viele Nebenräume , zu
verlausen . Näheres gegen
Rückporto unt . Nr . 1274
durch Otto Härder , Kon-
stanz. Widcilffir .?.. (« 3220

Wir suchen

»erMI . Min
Ieder Art . zwecks Unier -

Lebensmittel »
Geschäft

im Zentrum der Stadt ,
sofort oder 1. Januar
1928 zu verlausen . Erfor¬
derlich 6000 M . Angebote
unter Nr . 2)8849 an die
Badische Press «.

Acker od. Garten
ca. 10 Ar , zu kaufen gef .
Angebote u . Nr . K88S0
an die Badische Presse .

KINO
für Schule oder Kino , m .
allem Zubehör , ist billig
zu verkaufen . (B1003
Ritterstr . 34, Vdh . Part .

Bettfedern
zu bekannt billigen Preisen

Halbdaunen :
? LÜLtn . . 775 6 80 5 .80 5 .50 und

Federn hallifv * ! <?o 3 .90 3 40 2 .901 .60 und

6 . 75

3 . 50

0 . 95

Sigm . Wertheimer
Kreuzstraße 10, neben der Span. Weinhaile . 27^

Käufer-
Verkauf!

Mehrere HerrfchastskSufer . darunter
mit beziehbaren Wohnungen .

Hübsches , grotzes Zweifamilienhaus , mtt
Garten und Garage .

Einig « GefchäftshLits « . » otel —Pension
im Schwärzwald

Billa , in vornehmer , ruhiger Lag «, mit
8 Zimmern reicht. Zubehör , beziehbar ,
wegen Wegzug : noch inele . gute , preis -
werte Objette . durch (© 990)

M . Kilbler & Sohn
Bailchltrah « S. am Kaiferplatz , T«l . S695.
Gegridwdet 1908. — Best « Referenzen .

Villa
in schönster Lag « Durlach ». 7 Limmer , Bad . 2
Mansarden u . reichlichem Zubehör , mit allem Kom¬
fort der Neuzeit entsprechend eingerichtet , ca . 700

dreitnna an Kauf -Jnter - rni ^Obst - , GemMe . und Blumengarten . 1. D «
essenten . Nur Angebote
von Selbsteigetttümern
erwünscht an den 'Verlag
Hans ^ und G ^iiiidbeiÜZ.
Frankfurt a. M .. Zeil Sl .

W3200V

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer -
Küchen , sowie einzelne Möbel

prachtvolle Formen tn wunderschöner . e e"
diejrener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

Carlltiome & Cj.
Mtfhelbans — Karlsruhe

Herrenslraße 23
BesichtigoiU ohne Rautzwanv !.

Streng reelle Bedienung 27J88

Glänzende Anerkennungen
Garantie für jedes Stück . Kranko -LieferuM

Aui Wunsch Zahiunfrserleichterun « .
Stets riesig graser uorrat und flusuiani
Mitglied des Ratenkaufabkommens der

Badischen Beamterbank .

Revräsentables

lOMlIS

, - mb- r b- ziebbar . sofort um 38 500 Rm bei einer S ŝ Zweiiiainillienwohn .
Anzahlung von Rm . l .< 000.— zu verkaufen . j "1!8 oJ.

'LJL 4 J ®
Bei größerer Anzahlung entsprechende PreiS -

ermäkiguug .
Eilofferien unter Nr . Z7k7t an die Badische

Presse erbeten .

Steiners
Paradiesbetten
Der Name Steiner bürgt für Qualität !

Alleinverkauf fUr Karlsruhe bei 27832

BURCHARD

GRUNDSTOCKE
HX USER
•owie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
Bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 45 859 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

ZMerlWMes KIMM
In allererster Wohnlage von Karlsruhe 3 Woh¬
nungen ä ö Zimmer , mit reichlichem Zubehör .
Zentralheizung . Warmivasierversorgun « , Garten
uilv .

eine WiiiiU bezW«
sehr preiswert bei günstigen ZaSlungSbedingnn .
gen »« verkaufen . Äntereffenten -Angebote untel
Nr . T88I9 an die Bad . Prefle erbeten .

Kaus
geZuchk !

Herrschaft! . Etagenhans
mit S—6 od . 7 Zimmer »
wohnnngcn . bei hoher
Anzahlung zu taufen ge-
inclit. «Line Wohnung a.
nächstes Frilhjahr erw .
Offerten u . üfr . 38S50
an die B adische Presse .
Prima Mehqerei
I , Dtadtl . , 2xS Zimmer ,
sofort beziehbar , bei
10 000 biS 15 000 M Äti -
zablg . zu verlauf . Rest
iiilirlich zirka >000 Mark.
Ackermann, Kricgsstr . 86.

27 (ö7

Einfamilienhäuser
in schönster Lage der Albsiedlung zweistök -
kig . mit 5 Zimmer . Bad , Diele . Garten und
ausbaufähigem Dachgeschoß auf sofort und
später zu verkaufen , "evtl zu vermieten .

Näheres Büro Stefanlenstr . 40. t Stock.
(23541)

« IN.
Geschäft «, Beteilig » »-
aen leilhaber (5* i>
steinen all Äri onrch

Sindoff Tveidel .
Mathnnrafte -l ! r 17^

Scke Karlfirake .
Tel . 4VV0. I182U4 »

(Etogenhans ) . mit
groben Wohnungen ,
eingerichtet in. neu -
zeitf . Komfort , Eta -
genbeizung — Warm -
tvafser . ift wegzugs -
balb . günstig zu «ff .
Anf t . Avrll 1028
Ein, » gsmSglichk "it

Ansrag . u . 27892 an
die Badiiche Prefie

Zigarrengeschäft

ctite Familie und Pen
fiott geeignet , sofort zu
verkaufen . Anzahlung
nicht unter 8000 M.
Hovotheke bis zu 60%
des Brandverfichernngs -
anfchlags kann beschafft
werden ^ Für die Unter -
kunit eines Autos kann
Raum geschafft werden .
Äiäberes durch die Archl -
iekien Schlaticrer •&
Rixs . Srozinge u. (5442a

Suche kleines

Herrschaftsho ^
mit ca . 20 teils gr 3 '«1;'

für Privatlltnik . B0r °«'
,

sofort beziehb . . in freier ' etc.. sehr geeignet ,
schöner Lage Krozingens , groß . Anzahl , zu" Villa

mit 9 Zim . , rei» l .
6iir . ( of. beziehbar
20 000 Jl Anz . zu »» '

Landhäuser
u . Einfamilienhäuser .<
klein. Änzavlg . zu ver»

Wirtschaft
auf d . Lande , m . 17 ^ ^
u. Landwirtschast . ntf)
Morg . Feld . Preis lV
M , Anz . 8- 10 000 "
Sehr preisw . Objekt.

Privathaus
Kaiferalle «. 4 # 6j jl,
Wohnungen . 65 W"
AN, . 15—20 000 ,

Haus Altstadt
in bestem Zustand , ,ca. 18 Zim . , ganz
bar , Preis 30 0O0 •*

Zahlung 6— 8000
Gute Gesckaftt

Ieder Art bei klein. ^ :
Zahlung zu vcrkf. <l >

M . Busam . . .A
Herrenstr . 38. Tel ^ ..

Wolhele

sofort beziehb ., mit grö-
tzerem, anlieg .. Grund ,
stück, direkt an der Land -
stratze gelegen , Strecke
Mannheim , Heidelberg ,
Rastatt , zu kaufen . Nur
direkte Angebote von Ei -
gentilmern werden be -
rackfichiigt und erbitte
ich ausführliche Angev .
unter Nr . 54.'!8a an die
Badische Presse .

Bahnhoswirtschast
ca . 400 hl Bierumsatz ,
Mieteingang ca . 7000 M,
Anzahlg . 20 000 M , Neu -
bau , steuerfrei .
Wirtschast Metzgerei
Landort 4000 Einwobn .
Preis 35 000 Jk , Anzahl .
10000 M . (» 985

Wirtschaft
in Karlsruhe , ohne Bier -
Vertrag , Mieteina . 5800
Jl , Preis 55 000 M , An, .
12000 . K. Brancrctbeih .

Bäckerei
Goldgrube , Anzahlung 6
bis 8000 ferner son-
stige Geschiists - u . Pri -
vathiiuser in all . Preist .

Otto Raab
Hvpotheken n . Intinodil .,
Erbprinzen »! . 33 , Tele¬
fon Nr . 4124.

zu oerkanfe » . ''.'n»
theke welche &«* i(f
20 Jahre bestellt.
8 Neubesetzung
getwrteven . W ™. .Hliuuu vv. il . «7» - -
den ; Sluotöef .'Wjf,, ,
lithfoiten m . SNA ,
7 Zimmer . $ <<%
Speicher . Kell .
groß schön
freguente Lage
bände tn maii v« -
Zustande .
bitte sich , u wen »^

Silin «es'«di!
«Riff« in nur HilterHübsche Villa , in nur auter

läge , mit mindestens 7 Zimmer . je",
lichem Zubehör , Zontralh iznng
möglich Garten , bei Barzahlungi l "

j ( r
gesucht. Beziehbarkeit in einem . W
Jahr erwünscht . Offerten unter ^
» H847 an die Badiiche Presse

In herrlicher Höhenlage des Bad S -bw-

ist ein besteingerichtetes altrenommiertes
Kurhotel und Gasthaus „nj

50 8ett «it , Forellenzucht , «rohe Beranden -
ftändchalber fefir aiinstig »u verkaufen ,
Objekt würde stch besonders auch als

ErholuntüShaäm
eignen .
Leopold

Reflektanten wollen sich wen ?/ " »«? -t
Grombacher . Karlsruhe . Wettenvu ^

Nosgut8-Verkgus . ...
Wegen Todesfälle « ist in allerbester L "i> if «'

? odenseegebictes ein gcicklossenes » |,PBodenseege
ertragreiches

Hofgut
zu verkaufen und sofort zn l»ber" ebine « . . ^ gici^
«7 bad Morgen , ie die Halste Acker « « "
P20 Obstbäume . Bestens inventarisier ' ,„ 5 ,̂" " '

■
' '

Tooo ®"
,.

Nur ernstliche Selbftrefleftonten v .IJ'̂
i
l
,
c

gute Gebäude ,
ganz neu hergerichtet

Wohnbaüs in diese '" ^ tjjidh
Anzablunn 40 00U^ itg

__ . CUUlUllllllfHl ' »• . ,f
bitte unter Nr . 27 *00 an die Badt >a>c
wenden Rückporto

In nä chster Nähe von ^ Bruchsal ist

Fabrikgebäude
.. <

s Lagerhaus jtt verwenden .
! es besteht aus Erdgeschof !. 2 S »?,?

auch als
krankheitshalber sofort z" pachten : e? oeiteot aus ^ rogetwo « . » Y 'Tie V^ e
verkaufen . Mk. 4000 bis und ansaes . ttem Tachstock 4 'ix 12 ir . , J 6 e
.">000 - bar erforöcvliJi räume , elektrischer Aufzug . Babnans >̂lun ( >
Eilangeb . unt . Nr . 27880 ^ baute Waage vorhanden Anfragen u >
an Me Badische Presse . 5401a au tue Badiiche Ü>re (U.



Sonntag, den 20 . NovemVer 1927. vadische Presse (Sonntag -Ausgabe). Re . Z« . serr « tx

?a &e au den Sünden seines Volkes. Denn auker den Verschuldungen
Einzelnen , deren wir uns mehr bewußt sind , flibt es auck Ver-

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 20 . November.

BuPaZ.
liefe , ernste Ruhe lagert heute über Stadt und Dorf unseres

Heimatlandes. Mit mahnendem Geläut rufen die Glocken die Men -
!chen zum Gotteshause.

Büß - und Bettag sollen sie feiern : ein ganzes Volk soll nieder -
an den Stufen des Altars und Buße tun . Dieser Tag ist mitten

V dis laute Getriebe des öffentlichen Lebens hineingestellt als ein
Mepunkt , als eine Hütt« der Sammlung , damit der Christ an
^ esem Tage besonders überdenke , wie auch er sein Teil b ' igetragen

Wth mm
h s - . . I
Wuldunäert der Gesamtheit , die wir viel weniger empfinden. Darin
"""t . daß wir sie zu übersehen oder sie uns selbst nicht mit anzu-.
keinen geneigt sind , liegt der schwerste Schade : Denn wie soll es
, e" er werden, wenn wir nicht die ' Axt an die Wurzel des Uebels
l°?en ?

Wir wissen aus der Eescknchte, daß das schnell emporgestiegene
M das niedergeschmetterte Volk nickt frei ist von Irrungen und
^ Irrungen. Als unser Volk auf steiler Höhe stand, hat der dem
putschen Wesen widersprechende Materialismus das deutsche Geistes-

verödet und die sittlichen Tafeln umgestoßen . Da sollte man
Ritten , daß das deutsche Volk in seinen allertiefsten Nöten sein
? .̂vriingliches Wesen wiederentdecken müsse, alles Wesensfremde ab-
Men und alle Kräfte zusammenraffen werde, um wieder in die

zu kommen . Ohne Vertiefung des Seelenlebens und ohne
" ttlich,. Erneuerung ist ein wirklicher Aufstieg nicht möglich .
, Wie ist es in Wirklichkeit ? Gewiß werden einzelne Stimmen
M , die auf diesen oder jenen Schaden hinweisen. Gew '

ß , es bilden
V auch Kampftruppen , um irgendeinen Dämon niederzuringen ,
^ber die Warnerruse der Einzelnen verhallen und die volkserziebe-
>mwn Grupen bleiben Kruppen , weil ihnen die große Ma ^ e n ' cht

So groß die Schäden sind , wie der Zerfall der persönlichen
Quellen Eihik und der sozialen Verantwortlichkeit zum B ' isp ' el ,
II ? diese traurigen Erscheinungen sind nur Symptome , daß der
^ lamtorganismus . daß vor allem die Seele des Volkes Schaden
Mommen hat . Weil unser Volk so sehr vergessen hat , daß wir
^ Wer zweier Welten sind , wissen wir heute so wenig vom inneren
^ampf um sittliche Leben? « staltung und vom Ringen um die sinn -
Menden Lebensgründe aller Dinae in Gott , darum kenn »n wir auch
L Wenig das eine Notwendige. Wir müssen auf die Stimme des
.̂ w ' yen hören , die auch durch unsere Zeit hallt und auf jeden Not-
^ lej der oenngsteten Seele antwortet wie der Lockruf einer ewiaen
^

' ebe . die sich des heimkehrenden verlorenen Sohnes mebr freut als
r ,Et neunundneunzig Gerechte . „Ob bei uns ist der Sünden viel ," Eott ist viel mehr Gnade !"

Ehrungen der „Coneordia".
. Aus Anlaß des Stiftungsfestes des Gesangvereins „Coiicordia" ,

der Verein am Samstag in der Festhalle feierte, wurden eine
^ zahl Ehrungen bekannt gegeben :
. . . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Felix Bytin -
L' 1, Rechtsanwalt , Franz Fischer . Weinhändler . Dr . Ludwig
Zaaz , Rechtsanwalt und Mitglied des Reichstags , Franz Pohl ,
^ ltaurateur , Dr . Bruno Thiergarten - Schulz , Verleger der
^ adischen Presse "

, Franz Z u r e i ch , Regierungsrat : serner Lie -
cr tafeI Innsbruck und Frohsinn Bretten .

. Die gleiche Ehrenurkunde erhielten noch : Heinrich Lech -
Rektor , der langjährige Chormeister der Concordia . und der

yrenpriisident und jetzige 1 . Präsident Konrad Schwarz .
Das Ehrendiplom und das goldene Sängerzeichen für 2,5 3 ahre

!bf. li oe Mitgliedschaft erhielten : ^ Wilhelm Dietsche ,
»."wvorstand, Fritz Dimpfel , Finanzsekretär , Wilhelm Häfner ,

iichsbahn -̂Oberseiretär , Josef Wintersinger , Monteur .
. , Das Ehrendiplom und das silberne Sänqer ' eichen für 1 ö I a h r e
J .'. ivc Mitgliedschaft erhielten : Wilhelm Bauer , Werk-
-v

e
.lter, Atax Haiti , Obersekretär. Heinrich Kolwes . Kaufmann ,

L^ edrich S a l m , Reichsbahn-Assistent , Oskar Zimmermann .r% r.
u Das Ehrendiplom für 2 5 Jahre passive Mitglied -
gS

Q f t erhielten : Friedrich Vechtel , Zimmermeister , Emil Heck ,
^ '

ermeister , Fritz Ritter . Kaufmann .
Das Ehrendiplom für 15 Jahre passive Mitglied -

N
° ' t erhielten : Julius Bayer , Versicherungs-Inspektor ^ August

^ ^ eidenbach , Pflästerermeister . August Breidenbach . Kauf -
?nn, Karl Eberhardt . Fabrikant . Edmund Elser , Schrift-

J >er , Kar ! Epple , Möbelhändler , Fritz Hohl , Bahnhofrestaura -
^ Wilhelm I ä g e l , Kunsthändler , Firma Hermann M e y l e ,
j^ l

.stuhe , Karl Messang , Zimmermeister .- Joses Panter ,
^ . "^nann , Ponkr . Pfirsch , Restaurateur , Heinrich Reinhardt ,
(t ufmann, Josef Skraball , Reichsbahnodersekretär, Albert

Maschinist , Jean S ch wi n n , Oberkellner. Karl Schön -
Seilermeister , Hermann Schneider , Inspektor in Hanau ,

^ °wig Schäfer , Großiaufmann , Wilhelm S ch a p e r , Sekretär ,0 Stieß , Druckereibesitzer .
Durch den Badischen Säugerbund wurden geehrt :

Ä für 4 0 j ö h r i g e Zugehörigkeit zu Bundesvere -inen :°° lf Pfeiffer , Faktor,'
, v ) für 25jährige Zugehörigkeit zu Bundesvereinen :

N .^ un Brotz , Schmiedemeister. Wilhelm Dietsche , Kanzlei -
ix. ^ ' ?nd , Fritz Dimpfel , Finanz - Assistent . Max H a r t l , Ober-

« är, Wilhelm Häfner , Eisenbahn -Obersekretär.

^ » Cebühreusreie Sichtvermerke für Leipziger Mcgbejucher bei
sich

^ '^ cheeise durch Oesterreich . Die österreichische Regierung hat
h? bereit erklärt , in Zukunft den Besuchern der Leipziger Messen ,
^ f' ch durch einen auf ihren Namen lautenden , von einem Messe-
w ^ cter unterschriebenen und mit dem Meßstempel versehenen Aus

solche legitimieren , Sichtvermerke zur aufenlhaltlosen Hin-
^ . Herreise durch Oesterreich gebührenfrei zu erteilen . Dement-
Sttoi die deutschen Sichtvermerksbehörden im Auslande an-

'
^ ien worden, d«n Besuchern der österreichischen Messen für die

^ ^ eise durch Deutschland die gleichen Vergünstigungen zu ge-

# Schloßkirche .«ttte \ ®chioB " tche
V . ^ bentKrndacht
tz^ hoven und

Am Büß ' und Bettag , abends ö Uhr, findet
mit geistlicher Musik statt . Frau Ruof singt

Arien mit Violinbegleitung von Bach . Aus dem
rn ^ tyuintett wird von einem Streichquintett das Adagio gespielt

^ ,/ ^ormittag singt iin Hauptoottesdienst Frl . Hecht aus der
^ n ^Daifirm die Altarte „Buk und Reu " ,

lu '^ nfliit St . Stephan . Im Laufe vergangener Woche war
die er Stelle aus die Erst -AuMhrung (wobl m ganz Ba -

der Messe in C-Drn- von Anton Bruckner durch den Stephans -
»lz ?^ lMerksam gemacht. Es ist dies das ^ ugeudwerk Bruckners,

zehnjähriger Lohrer in Windbag bat et 1841 diese kindlich-
Messe geschrieben . Sie wurde am letzte » Sonntag im

eine
-^UJjt

' | c i - c anniiK am teyren ®o
,etî

t30'ttegdtenst, mit eindrucksvoller Nuterstützimg durch eine Ab-
Landestheater -Orchesters, in vorbildlicher Weise unter"a des Herrn Chordirektors Franz Steinhart wieder-

StsJ^ ^ estgenomine »
^ er wacher .
>nu n

>xaufmuttn aus Vrzozi

wurden : Ein 33 Jahre alter Kaufmann aus
zum Strafvollzug gesucht wurde , ein 23 Jahre

^ i „ uns Brzozi wegen Vergehens gegen die Paßbestim-
^ej^ ^ ein 49 Jahre alter Bettfederreiniger aus Karlsdorf wegen

-6 Jahre alter Zimmermann aus Plauen wegen
ein 36 Jahre al ' er Aialer aus Bettenhausen wegen Ver-

3 gegen■ion v 9eßea die Paßbestimmungen , ein 28 Jahre alter Taglöhne !
% j - Ur|d c ' n 39 Jahre alter Arbeiter von hier .zum Strafnoll
^ acht Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Berufskundliche Aufklürungsvorlrüge
des Karlsruher Arbeitsamtes .

schaftslage, doch seien für wirNich tüchtige Kräfte immer noch Arbeits -
Möglichkeiten vorhanden . Die Selbständigmachung „ erfordere ein

nicht unbeträchtliches Kapital Deutschland habe z. . Zt . etwa. 80 000
Bäckermeister , von denen etwa 60 000 maschinell eingerichtet seten ,
auf Baden entfielen etwa 4000 Bäckereien . Bon großer Bedeutung
sei die straffe Organisation des Gewerbes, die jeden Metjter tm
!l

V) errn Geschäftsführer Kluge fiel die nicht leichte Aufgabe zu,
die außerordentlich vielgestaltigen :

„Gewerblichen Berufe in der Metallindustrie¬
darzulegen . Die deutsche Metillindustrie sei der Bürge für Deutsch -
lands Aus - und Einfuhr , sie habe ihre Fäden über das ganze Reich
gezogen uckd Millionen von Händen beschäftigt . Sie wurde sich nur
durchzusetzen vermögen durch einwandfreie Qualitätsarbeit , was
neben der Verwendung guten Materials gute Facharbeiter bedinge,
denn ohne Facharbeiter gehe die Industrie trotz der vervollkommneten
Technik zugrunde. Um diese zu schaffen , sei notwendig , ^ ndu >trte ,
Berufsart und Berufsarbeit miteinander in Einklang zu bringen .
Dies sei in erster Linie Aufgabe der Berufsberatung , dann aber auch
der Eltern und Vormünder . Dabei soll man keinen Trennungsstrich
zwischen Industrie und Handwerk ziehen . Was für Mögltchkeiten
biete die uns in erster Linie interessierende mittelbadische Metall -
industrie und wo und was soll der junge Mann lernen , das sei die
Frage . Der enge Gesichtskreis des jungen Menschen erfordere eine
gewisse Beeinflussung durch die die wirtschaftlichen Verhältnisse besser
kennende Berufsberatung , die Schule und die Eltern . Jeder Beruf
habe feine Licht - und Schattenseiten , in jedem käme die Schulbildung
zur Geltung . Jeder Beruf sei legten Endes gut , wenn er später auch
leinen Mann ernähre . Selbstverständlich sei auf die körperliche und
geistige Veranlagung und den Wunsch de^ jungen Menschen ^

weit -
gehend Rücksicht zu nehmen. Die Ausbildung der Lehrlinge in der
Industrie fei der im Handwerk gleichwertig, meist bestehe die drei -
jährige Lehrzeit . Was soll aber nun mit denen geschehen , die aus
den oder jenen Gründen in keiner Lehrstelle untergebracht werden
können ? Die Metallindustrie habe glücklicherweise noch mehr Ar -
beitskräste aufzunehmen^ Neben den gelernten Berufen stehen die
an - und ungelernten Berufe . Erst wenn uns die planmäßige Ver¬
teilung der Arbeitskraft gelungen fei , dann komme der Grundsatz
„Der rechte Mann an den rechten Platz" zur Geltung . Schließlich
gab der Herr Referent noch eine lehrreiche, erschöpfende Darstellung
der außerordentlich aroßen Zahl der Berufe in der Metallindustrie .

Herr Direktor D e n n i n g e r sprach zum Schluß einige freund-
liche Dankesworte und erwähnte dabei insbesondere, daß die beim
Arbeitsamt Karlsruhe eingeführte FähigkeitsfeWellung sich nicht
zur Aufaabe gesetzt habe, die zunächst unaiinstig abschneidenden
Juaendlichen zu schädiaen , vielmehr sei durch die an die Fähiokeits -
feststellung sich anschließende Fähigkeitsfchulung die Gewähr
dafür geboten, daß auch diejenigen Jugendlichen zu ihrem Rechte
kommen , die zunächst zu verlaoen scheinen . Man dürfe das Ver -
trauen haben , daß die vom Arbeitsamt eingefübrte ^ ähigkeits ^est-
stellung in einer Weife verwertet werde, die allen Anforderungen
gerecht würde.

Am dritten Vortragsabend über die Handwerksberufe, der den
Rathaussaal wieder voll besetzt sah , verbreitete sich Herr Gartenbau -
inspektor L ö h m a n n über

„Gärtner — Gärtnerin — Vlumenbinderin .""

Hinsichtlich der Vielseitigkeit stehe dieser Berus wohl an der
Spitze aller . Er gebe den Ausübenden nicht nur das tägliche Brot ,
sondern auch volle Befriedigung in geistiger Hinsicht . Der Redner
gab *- ^ «-»
mit
nach ^ WW ,
lich eine weitgehende Trennung der einzelnen Gibiete notwendig
geworden. Der Beruf verlange eine vorzügliche Schulbildung , min-
bestens die absolvierte Volksschule : gute Beobachtungsgabe . Freude
und Interesse , leichte Auffassung, rechnerische Fähigkeiten , Gewissen -
Haftigkeit , Treue und Ausdauer bei der Arbeit , eine geschickte , sowohl
zart wie auch fest zugreifen könnende Hand , sicheres Farbenunterschei¬
dungsvermögen . Nicht geringer feien die körperlichen Ansorderungen .
Der Berufsanwärter soll kräftig , witterungsfest sein , gesunde Arme
und Beine , gesunde Atmungsorgane , gesundes Herz haben . Schwäch -
lichen Kindern sei der Beruf nicht anzuraten . Die Lehrzeit betrage
3 Jahre , doch seien Bestrebungen im Gange , die ?e zu verlangern . Die
gemischte , mittelgroße Gärtnerei sei die empfehlenswerteste für die
Lehrzeit. Der Besuch von Gartenbauschulen sei dringend erwünscht ,
wie auch gewisse Kenntnisse in Physik, Cheinie und in der lateinischen
Sprache. Nach der Lehrzeit komme erst die Entscheidung, welchem
Spezialgebiet der Berufsanwärter sich zuwenden wolle. Für Mädchen
komme in erster Linie der Beruf der Blumenbinderin in Frage . Die
Blumenbinderei gehöre zur Gärtnerei und stelle ebenfalls nicht geringe
geistige Anforderungen , was schon aus der Tatsacke hervorgehe, daß
bereits eine höhere Fachschule für Blumenbinderei in München sei.

Herr Bäckermeister L e p p e r t hatte
den Beruf des Bäckers

zu behandeln , wobei er besonders begrüßte , daß heute die so entsckei-
dende Berufswahl uicht mehr wie früher dem Zufall überlassen
bliebe, vielmehr das Ergebnis einer eingehenden Beratung des
jungen Menschen sei. Der Redner lieferte in einer tiefgründigen
Darstellung der Zusammenhänge unserer Gefamtvolkswirtschaft den
Nachweis, daß das Handwerk einen entscheidenden Faktor in der
Wirtschaft darstelle, wenn es auch infolge der technischen Entwicklung
nicht mehr das Handwerk von ehedem sei . Das sehr vielseitige
Bäckergewerbe sei sehr wichtig, obliege ihm doch die Führung des
Volkes durch das nicht zu entbehrende Brot . Der Berufsanwärter
müsse vollständig aefund sein , gerade in diesem Gewerbe schließe jede
Krankheit aus . Er müsse aber auch gute aeistige Fähigkeiten mit¬
bringen . um den Göhrungsprozeß , das Wesen der verschiedenen
Triebarten u . a . erfassen zu können , auch rechnerische Begabung fei
nötig . Die Lehrzeit betraoe 3 Jahre , doch sei der Zugana gesetzlich
dahingehend beschränkt , daß in jedem Betrieb nur ein Lehrling be-
schäitigt werden und ein zweiter Lehrlina erst eingestellt werden
dürfe , wenn der andere bereits im dritten Lehrjahr fei . Das Fort -
kommen leide natürlich auch unter der allgemein schlechten Wirt -

Die Ermäßigung der Aulosleuer.
Ein « Resolution von 22 inaßgebeudcn Wirtschafte

und Staatsverbänden
Der Au1om»biWu>b von Deutfchlland hatte dieser Tage eine

Sitzung der Vevemiiguinig der Spitzenverbände des Kraftfahrwesens ,
welcher alle maßgÄbsniden Wirtschafts - und Itaatsver »
bände auf doin Gebiete des Kraiftsaihrwefens, insgesamt 22 , an«
gehören , eiwberufen Bon allen Vertretern der Verbände wurden
die im Regieriuiigsentwiivf vorgesehenen Steuersätze als u » . -
tragbare Belastung der Kraftfahrzeughalter und
der Gefamtwirtschast und als entwicklimgshenrmend für Handel und
Gewerbe bezeichnet . Zum Schluß der Berammtung wurde folgende
Resolution aa!gen« mmcn:

„ Die unterzeichneten 22 Verbände , welche in der Vereini¬
gung der S p i tze n v e rb ände des K rast fa b r w ese n s
zusammeiiHeschlossen sind haben tit der Sitzung vom 17 . November
einstimmig folgenden Beschluß gefaßt : Unbeschadet der Stellung -
nähme der einzelnen Verbände zu einer später zu erwartenden Neu¬
regelung der Besteuerung der Kraftfahrzeuge vertreten die unter -
zeichneten 22 Verbände einstimmig die Ansicht , daß die in dem Re-
gierungsentwurf .eines Krastsahrzeugsteuergefetzes vorgesehe -
nen Steuersätzebei weitem zu hoch erscheinen . Die
unterzeichneten Verbände beantragen daber , zukünftig von der
Erhebung eines 2öprozentigen Zuschlages zur
K r a f t f a h r ,z e u g st e u e r A b st and z u nehme it . Sie be¬
antragen weiter , die Steuersätze felbft auf diejenigen Sätze zu er-
mäßigen , welche der R e i ch s v e r b a n d der Automobil -
industrie «in seiner bekannten Denkschrift vorgeschlagen hat , d . h .
für Motorräder 8 Mark für je 125 Kubikzentimeter , für Per

' onen¬

nen 10 Mar ? für je 100 Kubikzentimeter , für Lastkraftwagen
12,50 Mark für je 10V Kilogramm . Die unterzeichneten Verbände
vertreten einstimmig die Ansicht , daß unter Berücksichtigung der für
das Jahr 1928 erwarteten verstärkten Beftandszunahme der Kraft-
sahrzeuge das von der Regierung im Gesetzentwurf geschätzte Steuer -
aufkommen für das Fahr 1928 auch bei diesen Sätzen er --
r e <i ch it." •

<# Die Revue „Freut Euch des Lebens"
, die im Colofseum

aus Anlaß der Wiedereröffnung ihre Erstaufführung erlebte , erfreut
sich eines so guten Erfolges , daß die Direktion des Colossenmtheaters
sich entschlossen hat , das auf 14 Tage vorgesehene Gastspiel auf wei-
tere' 14 Tage zu verlängern . Welch große Anziehungskraft diese
großstädtische Ausstattungsreoue hat , ist daraus zu ersehen , daß
allabendlich Gäste aus der näheren und weiteren Umgebung von
Karlsruhe zttm Besuch des Colosseums eintreffen . An einzelnen
Abenden erwies sich der große Colosseumsgarten fast zu klein , u» i
die hier parkenden Auios der auswärtigen Theaterbesucher auf-
zunehmen. Auch viele auswärtigen Theaterdirektoren haben sich
schon eingefunden, um sich die Revue anzusehen und sie für ihre
Bühnen zu sichern. Ein Zeichen , daß in dieser Revne etwas ganz
besonderes geboten wird .

Zur Reiehs -Porzellan -Woche .
Im Rahmen der „Reichs-Porzcllan- Woche" zewt die Firma Pv. Rage!»

Haua - und Silchenneratc Kaiserstrane 5,*>, in ihrem Schaufenster tute
il'i n st e r s ch a » gediegener erstklassiger Erzeugnisse sübrender Porzel »
lanfabriken . Durch äußerst billige Pretsstellung , Ist liier eine Gelegen -
heit gebvten , evcntl . Weibnachtseinkäufe schon lebt vorzunehmen , zumal
durch besonders günstige Zahlungsbedingungen den Wünschen der Knnd -
schast in jeder Weise Rechnung getragen wird . SU31

Sonntag , den 20.

Laudestheaier : „ Tannhänser und der Sängerkrieg auf der Wart -
bürg "

, 6^ — 10Vi Uhr .
» cd . Licktlviel « — Konzerthaus : Der Fluch der Vererbung . Uhr .
l?I>ri » i»s « rchc : Bimwgs -Kvnzcit des CSristns -KlrchenchorS . 4 Uhr .
ffriegiftrafie 84 : Vortrag Seng : „ Tie Zeit des Gerichts ist gekom -

men " , 8 Uhr .
t5rcelsior -!kiinstlcrivicle : KabarettuorsteUnng .
Kiencr -Hochspiele : Kabarettvorstellung .

KO R ALLENGROTTE1

November .
Kaffee Roederer : Konzert .
Kaffee Noland : Konzert .
Weinhans Inst : Kcnzert .
Restaurant „Gctiner Bau « ' : Kamilienkonzert .
Felseneck : Familien -Konzert , 6 Uhr .
« ammer -^ ichisviele : Die Kameliendame : Beiprogramm .
Attantik -Vichtsviele : Kinliervorstcllung . H2 Uhr : abends : Das

stenkind .
Welt -KIuo Im Schatten des Verbrechens : Wtldweft -Ltede .

Für -

j ROEDERER
I Erflgescüoss AraDiscftes Caüe pcheuiaiunorn - u. zaoringerstp. I
TimiiiiiittiiiiiiiiiiiiriiiiiiHiiiMiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

das flbendlokai \

KAFFEE
ROLAND

flngenefjmes
(Konseri'iKaftee
Vollständig umgebaut

und modern ausgestattet

Heute ab
2 (JhrAflanllk - LIchtspieie

Das Fürstenkind mit Harry Liedtkej
Wochenschau

8 prächtige Akte
Kultnr ' ilm .

Tä glich ab 7 Uhr .

JUS!
Jeden Sonntag

Weinhaus Weinbau "
z . g oldenen Ochsen ^ - ll — t (Uhr

KONZERT FrOhfCMJDneni 'onzerf

ANZEIGEN
in der BADISCHEN PRESSE haben

grössten Erfolg !
w

Im

ELTKIN
HEUT *, ab 2 Uhr -

Schaffen des Verbrediens
WildwesMiebeDazu

5 A K T E ml «
Harry Carey

Aktp ans dem
Wt ' flen Wpsien

5^ Jakob Finkelstein Holz - und Kohlenhandlung
* B* ^ j» nmwaNar ■ ™ ■■ ■ Karl - Friedrichstr . 21 ( Rondeiiplatz ) tsous Fernsprecher 6275
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Zur städt . Bauordnung über Schornsteine.
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben :
In der Samstag -Morgcnausgabe der Bat ». Presse wurde die

Neue Fassung des § 89 der städt. Bauordnung veröffentlicht, die de-
' ~ eitung der Rauchgase von Zimmerofen in solchesagt , daß die Einleitung ,

«on Zentralheizungsanlagen untersagt ist.
umgekehrt.

Dies gilt natürlich auch

Forderung ist , zeigt folgender Fall :
Ein großer Zimmerheizofen, schlechter Konstruktion , und solche

finden sich mehr als man billigerweise annehmen sollte, der nur
einen geringen Wirkungsgrad besitzt, der zur Erreichung eines be -
stimmten Heizeffektes 11 Kilograimn/Stunden Brennmaterial ver¬
braucht, darf an einen Schornstein angeschlossen werden^ eine Stock-

werksheizanlage , die drei Zimmer mit demselben Wärmeau ^ mnd
versorgen kann und nur rund 3 Kilogramm -Stunden Brennstoff be¬
nötigt , darf — nur weil sie unter die Rubrik Zentralheizung gehört
— nicht an diesen Schornstein angeschlossen werden.

Aus diesem kleinen Beispiel geht hervor dah die neue Fassung
des 8 8» eine grohe Ungerechtigkeit in sich schlicht . Sie kann sogar
dazu führen , daß manche Warmwasserheizuimvanlage nicht ausge -

il der neu zu errichtenoe Kamin ebenso vielführt werden kann, wei
lostet, wie die ganze Anlage selbst . Es ijt zu hoffen, daß es nur
dieser Anregung bedarf , um die unzeitgemäße Fassung dieses Para¬
graphen zu beseitigen.

tk

G Fred Marion , ein altbekannter , doch stets gern gesehener
Gast, veranstaltete vergangenen Freitag im großen Eintrachtssaale
« inen Experiments !» und Vortragsabend , der seine Anziehungskraft
auf das Karlsruher Publikum nicht verfehlte - Es war daher ein
recht zahlreiches Auditorium , das sich von Herrn Marion in

Geistesgebiete einführen ließ, die man ruhig noch als geistiges Neu
land bezeichnen kann, in die Gebiete der Parapsychologie , der

Vsychometrik und der medialen Vision. Es ist kein ganz leichter
. Pfad , der hier M beischreiten war . lieber Hans Driesch , Sigmund
] Freud und den seligen CouS, die als Paten und Kronzeugen zitierr
! wurden , führte der Weg zum Hauptthema des Abends , der para -

psychologischen Vision, deren Ausgangs - und Angelpunkt der Redner
l in der Steigerung und Lockerung der labialen Konzentrationsenergie

erblickt . Dieser unter jahrhundertelanger , geistiger und seelischer
Ileberkultur verschüttete sogeninnte sechste Sinn stelle gewissermaßen
den Transformator jener makro - und mikrokosmifchen Visionen dar ,

' wie wir sie z. B . in den seltsamen Erscheinungen der Therese Neu-

mann erlebten , des Wunders von Konnersreuth , dessen von Herrn
Marion vorgenommene Erklärung auf paraphysisch -parapsycho'ogi-

schen Wege, wenn nicht restlos befriedigend, so fcßch akzeptabel er¬

schien. Doch all diese Gedanken blieben ja tote Theorie , wenn sie
nicht durch den praktischen Versuch unterstützt und bekräftigt wurden .
So unternahm Fred Marion denn einige interessante, mehr oder
minder gelungene Experimente , die die Nerven eines begeisterten
Publikums in lebhafte Vibration versetzten . Und schließlich kam
das übliche Frage - und Antwortspiel , in dessen Verlauf an die
» Pönalen Gaben und die geistige Arbeitsfreu !d>igkeit des Vortragen -

den manchmal direkt groteske Anforderungen gestellt wurden - Aber
die hunrorgewürzte Schlagfertigkeit und die suggestive Kraft seiner
Dialciktik verließen den Redner nicht , und d-as erstaunte Publikum

fügte sich willig seinen Argumenten und karg!« nicht mit Beifall .
Bad . Laiideslunstschule, Karlsruhe . Der bekannte badische Ee-

brauchsgraphiker Prof . W Schnarrenberge r -Karlsruhe schreibt
zur Bad . Kunstlotterie : „Technik die Kunst der Zeit , bildende Kunst
damit überflüssig!" Theoretiker , die nur das Heute sehen, ^ setzen

Grund- und Gewerbesteuern
der Sladt und des Kreises Karlsruhe 1326/27.

solches Schlagwort in die Welt , das zur Felge haben wurde , daß
wir übermorgen vor der Oede stünden. Die unerschöpfliche Natur
kümmert sich glücklicherweise nicht um Parolen und Schlagworter ,
immer wieder zeugt sie Menschen , die den Drang zum Kunstschaffen
in sich haben ? diese Menschen , vom Heute als überflüssig erklart ,
werden vom Morgen wieder gebraucht werden , umso dringender
wieder gebraucht werden , je mehr die reine Zweckgestaltung unser
Sein entgeistigt , unsere Umgebung ernüchtert haben wird . Wie
schwer es die heutigen Künstler haben , allen Widerständen zum
Trotz sich durchzusetzen , wie schwer unter diesen Umständen es den
werdenden Künstlern fällt , das Notwendigste zum Studium zu er-

halten , das weiß nur , wer selbst in ihren Reihen steht . Jedoch diese
Iuaend verzweifelt nicht , sie glaubt an das Morgen , sie hilft sich
selbst . Die Badische Kunstlotterie soll ihr für einige Zeit die Mittel
bringen , die allergrößten Schwierigkeiten des Tages zu überwinden ,
— sie gibt dafür den Käufern der Lose reichliche Gelegenheit , Gutes
>;u gewinnen . ^

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Montag , den 21 . No¬
vember für Volksbühne 8 „F ra D iav ol o"

, komische Oper in 8 Ak -
ten von Anbcr in der erfolgreichen Neueinstudierung von Ober-
reizisseur Otto Krauß und Kapellmeister Rudolf Schwarz .
Dienstag , den 22. November, findet die dritte Wiederholung von
Paul von Klenaus komischer Oper „Die Lästerschule " statt ,
welche hier vor einigen Wochen erstaufgeführt wurde . Musikalische
Leitung Rudolf Schwarz . ? n Szene gesetzt von Dr . Hermann
Wucherpfennig . Mittwoch , den 23. November erste Wieder-
holuna , der veraangenen Samstag erstaufgeführten Ballette „Pro -
metheus " von 5?ubert Pataky und „Die Jahreszeiten der
Liebe " von Fran , Schubert in der Einstudierung von Edith
Bielefeld . Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz

Juwelen,Gold - u,Silberwaren
reichhaltiges Lager in Heuheiten .

£) ie mir 2ugedachten Bestellungen auf

Paten - und Weihnachtsbestecke
bitte ich mir baldigst aufgeben zu wollen .

Fr. Widmann , Juwelier , Kaiserstr . 114

In nächster Zeit gehen die Forderungszettel über Grund - und
Gewerbesteuern der Stadt und des Kreises Karlsruhe den Pflichtigen
zu . Sie weichen von den bisher üblichen dadurch ab , daß sie eine
Abrechnung über die endgültige Steuerschuld 1926 und über die
Vorauszahlungsschuld 1927 sowie die Gegenüberstellung der hierauf
bereits angeforderten Beträge unter besonderer Bezeichnung der auf
die bisherigen Anforderungen geleistete » Zahlun -
gen enthalten . Weil die Gemeinden bisher nicht im Besitze der
endgültigen Gemeindesteuerliste waren , wurden für die Jahre 1926
und 1927 als Vorauszahlung 58 Pfg . aus je IM <1* Steuerwert aus
den nach dem alten Grund - und Gewerbesteuergesetz gültigen Werten
erhoben. Zugrunde zu legen waren jedoch die Werte nach dem neuen
Grund - und Gewerbesteuergesetz vom 7 . Juli 1926.

Die Forderungszettel zerfallen in drei Hauptabschnitte, und
zwar :

Abschnitt A , enthaltend : Endgültige Abrechnung für das Steuer -
jähr 1926.

Abschnitt B , enthaltend : Vorläufige Abrechnung über die Vor -
auszahlungen für das Steuerjahr 1927.

Abschnitt C, enthaltend : Zahlungstermin «.
Im Abschnitt A sind verzeichnet:
1. die um 30 Prozent gesenkten Steuerwerk des Grundver¬

mögens der unbebauten Grundstücke und der Gebäude als Grund -
steuerwerte , aus welchen 81 Pfg . für 100 M als Gemeinde- und
5,2 Pfg . als Kreissteuer zu entrichten sind,

2 . das Gewerbe- (Wert -)Vermögen , das mit 30 Pfg . von 100 M
Wert zur Gemeinde- und 2,08 Pfg . zur Kreissteuer herangezogen wird,

3 . der Gewerbeertrag , für den aus je 100 JC 4,50 M Gemeinde«
und 39 Pfg . Kreissteuer zu zahlen sind.

Die Summe dieser Betrüge bildet die endgültige Gemeinde- und
Kreissteuerschuld für 19 2 6 ; aus diesen Steuerwerten
sind auch die Vorauszahlungen für 1927 zu leisten .

Der sc» errechneten Steuerschuld wird nun das gegenübergestellt,
was vom Pflichtigen bisher schon angefordert wurde und was er hier-
auf bezahlt hat . Ergibt sich hierbei ein Guthaben des Pflichtigen ,
so erhält er dieses entweder auf die für das Jahr 1927 fällig werden-
den Steuern angerechnet, oder, falls eine Schuld nicht mehr neu ent-

steht, bar rückvergütet. Besteht Indessen noch «in Rückstand des
Steuerpflichtigen , so stellt die Kasse zunächst fest , wieviel von den
seither angeforderten Vorauszahlungen noch rückständig ver-
blieben ist. Dieser Rückstand ist , weil längst verfallen , innerhalb
8 Tagen nach Erhalt des Zettels zu entrichten.

Anders verhält es sich , wenn der Pflichtige alles das . was seit »
her an Steuervorauszahluugen von ihm gefordert wurde, be«

zt .Hlt hat . Hier habe>, Stadtrat und Bürgerausschuß bereits im Juni
dieses Jahres in Würdigung der derzeitigen Wirtschaftslage be-

schlössen , den aus der Neuberechnung sich ergebenden endgülti «
gen Steuermehrbetrag gleichmäßig auf die Restmonate des
Mrtjchaftsiahres , d. >. bis 31 . März 1928 zu verteilen .

Aus Abschnitt L geht hervor , daß das für die 1926er Steuern
Gesagte auch für die Vorauszahlungen für 1927 Anwendung findet,
die jetzt ebenfalls nicht mehr aus den alten Werten , sondern au«
den endgültigen Steuerwerten für 1926, allerdings mit dem Unter-
schied zur Berechnung kommen , r>,iß für 1927 an Gemeindesteuern:

10/10 der 1926er Schuld aus unbebauten Grundstücken ,
8/10 der 1926er Schuld aus bebauten Grundstücken .
8/10 der 1926er Schuld aus den Eewerbevermögen und

10/10 der 1926er Schuld au? dem Eewerbeertrage
zur Erhebung gelangen.

Den Kreissteuervorauszahlungen für 1927 liegen dt« Schuld«

zahlen für 1926 ohne Kürzung zugrunde.
Da die bisherigen Vorauszahlungen für 1927 noch aufgrund der

Steuerwerte des Jahres 1925 zu berechnen waren , so muß auch hier
wieder besonders abgerechnet werden. Es wird die neue Vor-

auszahlungsschuld de:
'

alten gegenübergestellt. Zeigt es sich , daß die
bisher fälligen Vorauszahlungen des Jahres 1927, obwohl sie
langst angefordert noch nicht vcll bezahlt sind, so ist der alt «
S ch u l d r c st, wie
begleichen , dagegen 1
weise fälligen Re

iii die Schuld aus 1926 , innerhalb 8 Tagen
tili die aufgrund der neuen Berechnungs «
tbeträge wiederum gleichmäßig verteilt auf die

Restmonate des Wirtschaftsjahres .
Abschnitt C bezeichnet die Zahlungstermine und die Beträge , di«

an den einzelnen Fälligkeitstagen zu leisten sind.

I
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Ciqene Werkstätte für Neuanfertigungen .

Umarbeitungen sowie Reparaturen . 24fi4u ]
— Ankauf von altem Gold und Silber . ------ ---

Bauklagen
8 -ttr Anfertigung der erforderlichen

technische » 2rf )riftfäfci » nd Rutachten , für
gründliche fachmännisch » Bauuntersuch -
ung und Mäiigelfestiiellung für ener -
gilche Bertretun " bei Schiedsgerichte » ,
cmvlicblt «ich der a » f dif ' i' M Gebiete I" ng -
icibrig erfahrene Ingenieur . <27774)

Negierungsbaiimetitir Bot », Karlsruhe.
Belchcnstratze eil-

Für Baumeister !
2 gut erhaltene Kastenfenfter

1 Stück i .lttxi .70 t . L I Stück 105 * 1.90 t L
sowie I Saicnfenlter 1.00x2 So . mit Kri ^allglaS
und Rolladen , billig abzugeben bei ffr . MooS ,
weck. Glaserei , Datlaude » , Nederbachstratze Söa .

Wollen Sie
ein gebrauchtes

AUTO
verkaufen oh . an tan¬
ken , so mache » Sie
uns Mitteilung . Wir
übernehmen alte Wa¬
gen «.' der Art . In -
wigedekien finden
i -fe j » fi) bei nnS
als Interessent für
>e ^ rau -f,te Wagen

tlcti eine Stitäivi . lil
in allen Preislagen
und Pierdeftarken .
AUTO - BE1ER
tka^ lsrnbe. Ettling«»
strafte 47. Tel 6S50M

Voranzeigen der Veranstalter.

sg Deutscher Volksbiilmenverband . Am Sonntag , den 27 . 9! o«
vemoer , findet zum ersten Mal ein Bezirkstag des „Verbandes der deut .

scheu VolkSbllhnenvereine e . 23." , Eiv Berlin , in Karlsruhe statt .
SS ist der vierte ordentliche Bezirkstag des Bezirks Baden , Pfalz und

Saargebiet genannten Berbandes , dem auch die Karlsruher Bolksdiihue

angehört . Dem Verbände gehören bekanntlich nahezu sämtlich « Volks -

bühneu im Reiche au , er zahlt über eine halbe Million Mitglieder . Tie

eigentliche Tagung findet morgens 10 Uhr im Saal deS Restaurants

„Krokodil "
. Eingang Blumenstratze , statt . Zutritt habe » geladene Gäste

und die Mitglieder der Volksbühne . Xaä Hauotreferat hat Herr Stadt -

verordneter H o f in a u n , Heidelberg : „Staat , Gemeinden uno

V o l k s b ü h n e n b e w e g n ng ". Abends 7 llhr findet dann in der

Festhalte eine grobe öffentliche Werbet nndgebuug unter

Mitwirkung namhafter hiesiger Künstler statt . Ter Generalsekretär des

Verbandes , Herr ck)r . S . vi e ft r i e £ e, Berlin , wird sprechen über das

Thema : »Warum Volksbühne ^"

/ \ Badisches Konservatorium für Musik . Tie Berufung der Herren

Josef P e i f ch e r und Rudolf H i n d e m i t h bat ein ständiges Anwach ,

fen der Schiilerzahl zur Folge gehabt . Ganj besonders erfreulich ist dte

rasche Ausbreitung des Interessentenkreises auf daS ganze Land : von

überall her melden sich b- fähiete Schüler , die selbst die wöchentlichen , zum

Teil recht umstäudlicheu Reisen nicht scheuen . Zu dieser sehr erfreulichen

Feststellung kommt noch der für die Landeshauptstadt besonders glückliche

Umstand , daß diese beiden Pädagogen noch ganz hervorragende Künstler

sind , deren Bestreben auf «ine intensive Bereicherung des Musiklebens
hinzielt . Nachdem sie sich nun mit Josef S ch e l b. dem glänzenden Plaut -

stcn des Badischen Konservatoriums für Musik , zu einem Klavier -Trio

zusammengeschlossen haben , sind für liefen bisher immer etwas veruach -

läffigten Zweig des Muazicreus glänzende Vorbedingungen gcschasfen ,
die sich zum erste » Mal in einem am Dienstag , dem 29. November ,
abends 8 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses stattfindenden Klavier -

trio - Abend auswirken werden . Das Programm enthält das Tnmky -

Trio von Dvorak , das Klavier -Trio E -Dur v » n Mozart , sowie das

H -Dur -Trio von Brahms , die alle zu den bedeutendsten und wtrkungs -

vollsten Werken der Kammermusik -Literatur gehören . Der Bvroerkaus

wurde den Musikalienhandlungen Fritz Müller , Kurt Neufeldt
uud Frau » Tafel übergeben .

5 Das Cembalo -Konzert von Anna Lind « , Berlin , findet

am Z
"
a m » t a g , den 8. Dezember , abends 8 llhr , im Künstlerdaussaal

statt . Die Veranstaltung dürfte wohl allgemeines Jnterelic erregen , nmio

mehr , da Frau Lindes Konzert im Bachverein hier vor 2 Jahren nach in

bester Erinnerung ist .- Frau Linde , dte auf ihrem eigenen Pleuel - Cembalo

( einer genauen Nachbildung des Konzertinftrumentes von Job . Eeb .

Bach ) , bei der Mitwirkung in den Konzerten der Deutschen Bach - in »

Händelgesellschaften die größten Erfolge errang , wird folgendes Pro -

gramm .bringen : Händel : Suite f -moll , I . S . Bach : Präludium und Fuge

B -bur . I . S . Bach : Phantasie c -moll . I . S . Bach : Italienisch «» Konzert -

Dazwischen kleine Stücke deutscher , englischer und französischer Meister -

Karten zum Konzert sind am Büfett des KünsUerhaufeS und an d««

Abendkasse erhältlich .

Warum sollen wir Maßarbeit tragen ?
Diese Frage beschäftigt uuS jetzt , da wir für die kalte Jahreszeit B «'

klctdungisstücke anschaffen müssen , in besoderem Mabe . Es entsteht vor

allen Dingen die Frage , soll es ein Matzanzug sein , oder kann man auw

mit einem fertig gekauften Kleidungsstück auskommen ?

In seinem Kleide soll der innere mit dem äuhereu Menschen in
klang gebracht werden . Denn der Siiizng bedeutet nichts anderes , als di«

stoffliche Nachautzenkehrung unseres Ichs . Nun ist es aber nur dem gan ^
persönlich schaffenden Maßschneider gegeben , iedeU Menschen kleidtich in »

richtige Licht zu setzen . Dem formkundigen Mahschueider ist eS ein VcteC»

tes , etwaige Mängel einer Gestalt durch eine wohlüberdachte Stotf

behandlung bestmöglichst zu beseitigen . Er ist eS auch gleichzeitig , der

jeder charakteristischen Eigenschaft feines Kunden kleidlich einen spreche»'

den Ausdruck und eine sinnvolle Betonung zu geben weih .
Ohne Zweifel gehört ein eleganter Maßanzug zu den wirksamst «"

Werbemitteln für den persönlichen Erfolg . Menschen , die uns nicht £«»'

nen , schätzen unS zuerst ncch unserem äußeren Klcidbtld « et « . Daru >»

kann überhaupt der Anzug nicht sorgfältig und nicht individuell genu «

gebaut sein .
Wir können in den letzten Jahren eine bemerkenswerte Berfeinerun «

der Kleidung feststellen . Niemand läßt stch hellte gerne nachlagen , da»

fein Anzug nach Fabrikware aussteht . Jeder wird im Gegenteil darauf

achten , baß die Qualität feine ? Ansehens mit der Onalität le ' neß <ln »

zuges übereinstimmt . Es ist interessant , zu erfahren , daß sogar einer d«»

größten Verfechter der Maschinenfabrikatton , der Amerikaner H « nr »

Ford , für fUne eigenen Bedürfnisse ein Schneider -Atelier einrißt «»

ließ und nur Matzarbeit trägt .
Der Maßanzug , oletchgülltg . wann nnd wo man ihn trägt , schleißt

schießt nicht , wenn der Regen ihm einmal hart zuletzt . Immer zeigt sich i ' :
Maßanzug als souveräner Beherrscher jeder Lage . Das macht ihn besonder »

wertvoll !
Dazu kommt noch etwaS anderes . Der Anzug ist nicht nur Geg «" '

stand der Repräsentation . Er bildet gleichzeitig unsere Wohnung .
mutz sich also i « einem Anziig beauem wohnen lassen , damit wir uns i »

ihm behaglich sühleu . Diesem Erfordernis kommt der für uns ga »<

persönlich gebaute Maßanzug in allen Stücken nach .
Man bat in der letzten Zeit viel davon gesprochen , daß Maßarbeit z»

teuer wäre . Ganz abgesehen davon , daß stch die Mehrkosten « ineS Maß '

anzuges gegenüber dem fertig gekaufte « Konfekiivus - Auzug im Laut «

der Zeit mehr als bezahlt machen , ist a » ch zu fag >m , daß der PreiSunter '

schied aar nicht erheblich g,oß ist . Das Maßschneidergewerbe « userer li ' ®*

figen Stadt ze ' gt durch ein Inserat in der vorliegenden Nummer zu
cheu Preisen giltfitzende , aualltativ hochstehende Maßarbeit gekauft toer «

den kann . 27 60 '

STEINWAY
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Der neue kleine Flügel ist jetzt vorrätig !
Alleiniue Niederiaae in Kwrlsruhe

H MAURER
Eckhaus Hlrschslr. Ka5s » rstl *. 176 Stralienbaiinhaltest.

honstiuUiiousOrcHchure Ditto kostenlos zu vermo ea .
ZablUDUserleicbteri ' nit - UunauscU aiter lusirumento .

Druckarbeiten
oeroen ang«I«rt >gt in der

Druckerei S . Thiergarten.

DAVID HAUER
Gipser - und Stukkaturgeschäft

I Bachstraße 79 . Telefon 6205 .

Möbel - Sonderangebof !

Ich beginne neben anderi -n Zimmern mit dem

Werbeverkauf 27760
einer Serie von

50 Herren Ammern
Kabinettstücke des Stammhauses der

MMcl - Fabrik Reidiolzlteim SK :
Unbeschränkte Garantie , erste Referenzen !

Julius Oetzel -

KARLSRUHE i . B.
Verkaufsstelle alter Bahnhof , Kriegsstr . 7 , Tel . SS

amaiienstr .

*
t » nx " » 4

»

Herrenschneiderei
bürgt für

Höchste Eleganz
Tel . 4194 Tadello « n Sitz

Lager aparter Neuhelten

vorflf '

P. ös " S

♦
Tal . * <>'
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Spendet für die Kinder - Weihnachtsbescherung !
Noch et« paar Woche« trenne « «t» von dem Wethnachtsfep , dem Fest der Freude , da» tätige

^knichenliebe in aller Herze« entzündet .

Tausende von armen AlnSern
»»'« er Stadt werden an diesem Feste nur Rot und Elend schauen, keine Weihnachtsfrende wird ihnen
'in Kreise der Eltern bereitet werden , keine Christbauinlichter ihnen brennen . Dissen Armen gilt
'• auch in diesem Jahr wieder eine kleine Weihnachtssreude zu bereiten .

In de« letzten Zahre « tonnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen BeoSlkernnz für 1100 Kinder
gemeinsame Weihnachtsbescherungen unter dem brennenden Christbaum in der Festhalle abgehalten werden

Die unterzeichneten Verlag «

rusen die Karlsruher Bevölkerung
tat Unterstützung «ine , W « ih « acht » besch » rua > der arme « Kinder de » Stadt
Karlsruhe auf und eröffnen hiermit die diesjährige Sffentliche Sammlung . Arbeits -
loT' flfeit und Krankheit habe« i« mancher Familie Sorge und Elend gebracht. Trotz d?r Not der

ist es daher Pflicht all« derjenigen , die «och imstande find, ihre Arbeitskraft nutzbringend
verwenden , hier zu helfe « .

Das Weihnachlssest össtte die Kerzen und K8nde !
Spendet vor allem warm « Kleider und Wäsche, bringt unverderblich« Lebensmittel herbei ,

®ffaet die SeldbSrs « , sammelt in Gesellschaften, an Biertischen , bei Bereinsfestlichkeiten und wo sich
I°»I< Gelegenheit bietet . Niemand in der ganzen Stadt sollte in dief - m Jahre im eigenen Heime
dichter de« Ehristbaum « ««zünde«, der nicht fei« Scherflei « für die Kinderweihnachtsbescherung
beigetrage« hat.

Am Heilige« Abend soll der notleidende Teil der BevSlkerung da» Gefühl haben , daß alle
gemeinsam da» schwere Schicksal trage« wolle«. Darum

gebet für die hungernden und frierenden Kinder !
Laßt die sehnsüchtige« Blick« der «rmen Kinder « ach den Weihnachtsanslagen der Geschäfte nicht
unerfüllt .

Der vadisch « Fra » » « verei « » « « Not « « Krruz hat sich auch in diesem Zahre
bereit erklärt , «gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft die Organisierung der AZeihnachts»
be'cherung zu übernehme «. Die Stadtverwaltung hat d«n großen Festhallesaal wiederum kostenlos
zur Verfügung gestellt .

Ratnraliin und Klelderspend « « , auch Geldgaben sollen an die Geschäftsstelle
da» vadische « Frauen verein «, Zweigverei « Karlsruh «, Kaiserallee 10, mit der Aufschrift
»Weihnacht » gab « für di « Karlsruh « « Kinderweihnachtsbescherung " ab-
gegeben werden .

Für Geldspende « liegen Sinzeichnungslisten i« den Geschäftsstellen der hiesigen Zeitung ?»
zur reichlichen Benützung auf . Für alle Spenden wird öffentlich in den Zeitungen quittiert .

Di « Auswahl der z« beschenkende« Kinder erfolgt durch den Badischen Frauenoerein im
Venehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem Städtischen Fürsorgeamt . An -
Meldungen von Kinder « zur Weihnachtsbescherung können nur in de« Schule » bei der
Lehrerschaft erfolge «.

Leuchtende Kinderaugen
« erde« allen Spendern tausendfach danke «. Darum gebt alle rasch und rokchNch!

» Badiicher Beobachter " »Badische Presse" »Badische Zeitung " „Karlsruher Zeitimg *

. Nesidenzan ^ iger " . Bolksfreund " . Karlsruher Tagblatt ",
vadischer Frauenverein vom Rote « Kreuz, Zweigverein Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige .
1« tieister Trauer teilen wir Freunden und Bekannten mit, daß

««• er lieber , « tets treubesorgter Qatte und Vater , unser lieber Bruder ,
Schwager ond Onkel

Regierungsrat a . D . Kärl IVlCyCF

restem abend olOtzllcb Infolge Unglücksfalles ans dem Leben abgerufen
ward «. — Wir bitten um stille Teilnahme .

KARLSRUHE , den 19. November 1927.
SoüeMtrafle 144. ^ Namen der trauern <1 Hinterbliebenen :

Johanna Meyer, geb. Henniager
Hilde Meyer. B988

Die fenerbestatt ««* findet Montag , d . 21 . November , mittags 12 Uhr statt .

Für alle Beweise herzlicher Anteilnahm » , die Ich
bei dem herben Verluste durch den Heimgang meiner
innlgstgeliebten Gattin erfahren durfte , für die herr¬
lichen Blumenspenden , die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte und die ehrenden Nachrufe sage ich
ein herzliches „Vergelts Gott " . > 27835

Der tieftrauernde Gatte :

Wilhelm Helbeh
KARLSRUHE , den 20. November 1927.

Todes -Anzeig«.
Verwandten und Bekannten die

traurig« Mitteilung . dafl mein
lieber Veto «. B989

Josef Hock
Lokomotivfflhrer e . V.

vereehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten sanft entschlafen Ut

Kartsrahe . den 19. Not . 1927.
Im Namen aller Hinterbliebenen ;

Willy Hook .
Beerdigung : Montag nachmit¬

tag 2 Uhr ron der Friedhof¬
kapelle aus .

Trauerhaua : Margstraße lt .

Danksagung .
FOr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau sage ich meiner
herzlichen Dank .

Karlsruhe - Rüppurr, den 19. No¬
vember 1927. fiiio .i

Friedrich Horn , Gipser
nebst Kinder .

5 ' att Karten .

Ibra Verlobung beehren »Ich anzuzeigen :
PAULA SELIGMANN
HERMANN STERN

Boas

Karlsruhe
MerrenstraBe 14

Essen , Ruhr
Wallotstraße 4

Zu Hause : Samstag den 28. und Sonntag den 27 Novembsr.

Ich hab« die

Zahnpraxis
!?° Herrn Dentist Herberte Ii käuflich
Horben und bitte um regen Zuspruch .

oeniisi EDerhard Scnumann
pH2475 Wintarstr . 17 , III .

Als Vermählte grüßen

Willy TT7ü 11 er

Liesel THüller
geb. Breidenbach

Dieburg, 20 Hovember1927
Forsthausstr . 2

Reichhaltiges fertiges Lager
Auswahlsendungen franko gegen franko

— ohne Kaufzwang —
Kataloge gratisl Zahlungserleichterung !
NeubezQge , Modernisierung, auch nicht
von mir gekaufter Pelze, scnnell und billig

M. BODEN BRESLAU Um
JFiliale : München . Theatiner StraQe 50

Deutschlands größtes Pelzwaren -Versandhaus

Zahle
die höchsten Preise für

jgetrag . Kleider , Schuhe»
tkeller- n . Speicherkram .

I . Zimmermann .
IMarlgrasenstr . 3 . 0J77VM)

Keirat . Äeirat

lmMiese nnfi Unntfogimss-giirten
** rasq an» preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Hübsches Frl . , 37 Satire,aus guter Familie , evgl. ,
sucht Herrn in flauerer
Stellung zwecks Heirat
kennen zu lernen . Witwer
mit tiind nicht aus eschl
Angebote n . Nr . G8853
an die Badische Presse.
Für Verwandten , Jung -
zesellcn . Ans SO, noch s.
ugendl ., höh . Beamt . m .

gr . Einkommen , iucbe ich
ohne s. Wissen , aedieg. ,
hübsches , kath . Frl oder
kindl Witwe (auch vom
Lande ! von etwa 35 I .
an . zwecks spät. Heirat .
Vermögen nilvt Beding . ,da er selbst ein gr . Bar -
vermdg . besitzt. Strengste
TiSlretion . Angebote mit
Lichtbild U. Nr . F .H.W8»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

sucht Geschäfts«! ,. ledig,
40 I . , mit (Servier ) '
ifräuT. od . Witwe , ohne
Anh .. welche im Kassen
weien bewand . Ist . für
einen Wander - Zirkus .
Aussteuer Nebcm . . etw.
Vermögen erw . Olserten
mit Bild uiii Älter nnt .
Nr . S88S1 an die Bad .Presse erbeten .

Mtl .

MI WM».
k. Verbindung , ankniwf.
erst eingeh . informier , d .

Pr .-Betcktiv Stein ,
Pol .' Wachtmstr. a. D .,Mörlheim T . tt «. Weit -
Verbindung W. 7872.
<C7W3,

Am Schub Ueirt 's nicht ! !!
Ihre Hühneraugen müssen Sie
sofort mit ..Lebewohl "* entfernen !

'»no uTt ^ t ist nntflrlich das berühmte , von vielen Aeraten emp-
> ,a PÖbneraogen Lebewohl und Lebewohl ßnllrnschciben . Blech

h " ' (r,,o Oaster » 75 l ' fg Lebewohl - Fußbad eoper etnpfiridli ' -he Füße
l
" '! ' 'hweiß Schachtel (2 153 ' ler ) 50 l ' fg erhültl ' fh in Apotheken

» <en Ö^ rien Wenn Sie keine EnttHiiHchnneen erleben wollen ver
^ r» ausdrücklich da ? echte Lebewohl in Blechdosen und weisen

• angeblich „ebenso gute " Mittel zurück . A2938

s »S «•

Kleirat
Jung . , (ol . Beamter ,

Milte 2Cct I . . in sicherer
StaatSstell .. wiinscvt die
Beianntschast eines lieb . ,
sol u . ehrl . MiidchenS
S<t>ristl Angev womögl
Mit Bild unt . Nr . N87M
an die Badiicbe Presse

Fräul . 28 $ alt beste
Beigangenheit . liebevoll,
(sharakter . iehut sich nach
glücklichem Heim. Aussi
voih Anged . « W8707
an die Badische Presse.

Will das Brautpaar glücklich sein ,
' Kaujts Möbel nurbei Freundlich ein

Kronenstr . 37/39 24468

Keirat !
Suche mit elterlichem Auftrag für Frl .,' 2S Jahre , mittelgroß , hiibsch, auS

ibtttc ' ' vass artie .
urist ,

Fabrikant , kathol. , aus¬
gangs 40, Wittwer mit 3
Kindern , sebr grob . Per -
mögen, hiibslve Villa und
hohem Einkommen , sucvt
nochmalige glüclliSe Ebe
mit gebildetem Fräulein
von gutem Gemüt und
E baratter . aus bester Ya-
milie . Angebote unt . Nr.
« Ä55S an die Bad . Pr .

Neigungsehe !
Best , alleinsteh . Witwe ,

flotte Erich. , vorn . Cha-
rakt .. mit eig erstkl. ein-
«er Wohnung sucht » lt .
verrn ^ in gt Verhält » ,
kennen zu lernen . Nur
ausricht Rngeb ^ n F . H .£v>f an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Ingenieur . Ende der
Sver Ä > ev . , große Sr !«
ivät . Berm mind . 50 000
M in sich. Pos ., wiinsckit
mit hübscher Dame ent-
wr . Alter ? u . in Sbnl .
Berh Zwecks

Heirat
in Berb . s« treten . Gefl.
Bild - Angebote . Siilckidg .
u . TiSkr ebi-euw zugcs
unter Nr 3JS804 an die
Badische Press«.

bester Fabnkantensamilie ,
In Frag ? kommt Fabrikant oder
in süddeutscher Grotzstadt. Dieserwird nur gewählt , da Eltern an klei . . ^^.....Platz wohnen und pass . Gelegenheit fehlt
R-rfiiti hat sehr grofies Vermögen , danon
2—800 000 sofort, evtl . käme auch Ein -
Heirat in Frage durch vornehm« , distrete
Ehevermittlung .

Offert , unt Nr . « 8842 an d. Bad . Pr

Einheiraien
in Geschäft , Landwirtschaft . Fabrik , Gut
usw . werden tägl . bei uns gemeldet , beson¬
ders aus Baden und Süddeutschland . In -
teress . Bundesschrift R3 kostenfrei u . un¬
verbindlich gegen 30 Pfg ., verschlossen u
ohne Aufdruck Keine Vermittlung , daher
vorschußfrei Wir machen Ihnen kosten¬
los Vorschläge , wenn Sie uns über Ihre
Wünsche unterrichten . A198

„ Der Bund "
Zrntrale Kle ' -E'harten .

Zweigstellen überall . Gegr . 1014.

Haus & auenlWfimi
rv _

zuhaLen in . allen einschLDefailQaschäfien
Grossisten 2x1m ßezuaa weistnach :

Gebrüder Briese ,Akitengesellschaff
Hirschau in Sachsen .

gesacht
( od Dampfmaschine ) aber in mir gutem ,
einwandfreien Zustand .

Angebote mit näheren Angaben unter
Nr Will« an die Badische Press« .

Prokurist , In dad Grofistadt . mit Horhschulbilda..
80 Jahre , katholisch . 1,84 in gross , wünsch « Nei -
mit fleht " it tntfi. . hiiuslick eisoo u geh Da 'ie
aus bester Familie Diskretion elirenwörtlich zu-
gesichert . Gefl . Zuschrift, u . 3872S « . d . Bad . Pr .

bissen 5ie schon das Neueste ?
Dte Kukirol • Fabrik besteh ! leid bald 10 Jahre .

Sie hat bisher nur die Kukirol • Pu &pflege - PrSporote
hergestellt , die infolge ihrer Güte in der ganzen Well
bekannt und berühmt geworden sind .

Jetzt Ist die Kuklrol -Fabrlk dazu abergegangen ,
durch besondere , neu angelegte Abteilungen auch noch
andere Artikel In den Handel zu bringen . Die erste

sehr wichtige Neuheit
sind die Hustosll -Kalarrh -Bonbons . Sie schmedten
sehr angenehm und werden deshalb von Kindern
und Erwachsenen gern genommen .

Wenn Sie an Husten . Heiserkeit , Kratzen Im
Halse oder Verschlelmung leiden , so lutschen Sie
einige Hustosil -Katarrh -Bonbons . Sie IGsen den
Schleim und sirdmen einen engenehmen , desinfizie¬
renden Geruch aus . Dieser desinfiziert den Hals
und alle Luftwege , wodurch Ansteckungen verbatst
werden . Jede gutgefflhrte Apotheke und Drogerie hat
sie vorrätig . Fordern Sie aber nicht nur Husten¬
bonbons . sondern verlangen Sie ausdrücklich

Husiosil ' ßoiiboiis
Das sind die richtigen !

Ein Probebeutel kostet 50 Pfg ., ein Original *
beute ! mit dem doppelten Inhalt nur SO Pfg .

Knkirol -Fabrik Kurt Kttip , Fabrik pharmaz .
special * Präparate , Bad itUelmea , Kukir» Utr.
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D .e Vorbereitung des Skiläufers für den Winter
Die Tage werden kürzer , über die Sloppclfelder fegt der Herbst -

wind und aus den Bergen Hai der Schnee bereits >eine Besuchs -
tarie abgegeben. Unzählige tonnen kaum den Augenblick erwarten ,
da sie mu den aetieb . en Stenern in die W . Itterpracht hinausz ehen
dürfen . Nicht alle von ihnen bedenken , das, ein richtiger Skttauser
seine A u s r ü st u n ß auch rechtzeitig instand setzen mus, . um dann,
wenn es losgehl , ungelrübie Freude zu erleben. Keiner prosten
Deli - btheil erircut sich bekanntlich der Pappschnee , der sich an -
setzt . wenn das Schmelzwasser in die Poren der Gleilflachen einge¬
drungen ist und sie vergrößert hat . Das Wachen hi ^ft recht wenig,
da das Wachs nur oberflächlich liegen bleibt und in kurzer Zelt
wieder abgefahren wird . Die haupisache ist vielmehr , »die Lauf,
flächen von innen heraus gründlich zu imprägnieren . Das ist die
wichtigste Vorbereitung für den Winter .

Zunächst werden die Laufflächen von Schmutz und Wachs -
resteii cesänb^ rt Man verwendet dazu Benzin oder Terpentin ,
auch eine Ziehklinge oder die scharfe Kante eines Stück fötales . sowie
mittels feine« Glaspapiers . Dann werden die am Oken an-

-wärmten LaufNnchen mit einer möglichst helfen Mischung von zwei
Zeilen Leinöl und einem Teil Erdöl tüchtig eingerieben und nach
dem Abwi chen des n ' chl in die Poren eingedrungenen Oels in
einem warmen Räume zum Trocknen aufgestellt. Dieses Verfahren
kann man einige Male wiederholen. Neugekaufte Ski müssen ganz
besonders gut reell werden. Anä , in das Slemm ' och soll etwas Oel
gebracht werten . Statt der Mischung von Le 'nöl und Erdöl die
man als „Skiöl" in Sportgeschäften fertie kaufen kann, ' st zur Er -
baltung und ^impräanierung der Lan ' flächen auch der 55icktenho'

?-
Ro 'iteer viel im Eebrarch Werden die Skier in dieser Weile be-
handelt 7s> tv ! rti das IäTtige Schneeanseken vermindert . Dabei
nimmt man in Kauf , daft die Skier fiir das Beraaukgeben manchmal
etw^ s glatt l-nd. 7^er erwhrene Skiläufer weif- sicb d » nn mit Steie -
wa» s zu be fen . k' oF' gebiri- e kommen Se ^hundsfelle tzum Auf-
kleben oder zum ^ ufspannenl zur Anwendung.

Neben den Skiern b 'dürfen auch die Skistiefel einer 'orq-
fält ' flen Pklege. Sie steNen den wichtigsten Teil der Ausrüstung
des Skilä '^ ers dar und sind ziemlich teuer , falsche «^ rsamfeit
beim Einkauf bat sich immer bitter gerächt . Die Skistiefel sohlen
o e l e g e n t l i lb eingefettet werden wodurch sie auch geschmeidig
werden Zum Einfetten sind EoNonil -Lederöl. Marsöl . Rizinusöl
oder Kammfett saus Pkerdescblächtereienl feit langem bewährt .
Das Schmieren der Stiefel erkort am besten mit der krtnd . damit
das Leder mit dem ftett gut durcboeknetet wird . Ausdrücklich ninst
aber danc>r gewarnt werden zu bäukig und zu reichlich einzufetten
weil sonst das Leder erstickt. Die Sohlen werden zweckmäfiig mit
beif-em L ' inöl oder Skiöl getränkt . Es ist empfehlenswert , durch
Einträufeln von flüssigem Wachs oder Paraffin die Nähte zwischen

dem Oberleder und der Sohle abzudichten. Das Lederzeug der Bin -
dun^ und der Schneeteller soll ebenfalls mil einem der genannten
Fette saber nichl mit Leinöl !) behandelt werden.

Im übrigen muh die ganze Ausrüstung nachgesehen werden , ob
alles in Ordnung ist. Wer wartet , bis gule Schneeverhälln sie ge-
meldet werden und dann rasch „bis spätestens Freita « abend"

(eine
Sachen ausgebessert zurückerha ten möchte , kann es unler Umstän-
den erleben , das; er zu Haue bleiben muf>, während andere froh in
die Berge ziehen. .Zeht ist 's Zeit , nicht erst , wenn s Ichneil "

, das
Hecht : du sollst beizeiten deine ge

'amie Skiausrüstung nachprüfen
und in Ordnung bringen Zünftige Brettlhupfer wissen das schon
lang , den andern aber muh man es immer wieder aufs neue sagen.

Nicht gering wird aber auch die Zahl derer sein , die im kom -
Menden Winter zum ersten Mal mit den Brettern , die ihnen
die Welt bedeuten, in das verschneite Gebirge ziehen , um di« ftreu «
den und Leiden des Anfängers durchzukosten . Infolge der grosien
Nachfrage nach Skiern kommt natürlich auch viel minderwertiges
Zeug in den Handel. Man nehme daher beim E ' Nkauf einen fach -
kundigen Freund als Berater mit . Man warte aber nicht bis eine
genügende Schneedecke auf den Bergen Hegt , um sich eine Skiaus -
rüstung zu beschaffen , denn dann kann man es erleben dast di » A » » '
wähl nicht mehr fo prost ist . weil andere eben fo klug waren , lchon
mehrere Wochen vorher sich die Ausrüstung zu besorgen, als die
Sporwelchäfte noch angefüllt waren .

Skier und Stiefel sind die Hauptsache . Mit den anderen
D'ngen kann man sich auch behelfen: doch wird ieder Skiläufer dar -
nach trach en. eine gute und zweckmäßige Ausrüstung zu besitzen.
Wenn man aber etwas kauft, befolge man den gerade beim Skilport
immer aufs neue bewährten Grundsatz: Nur das Beste ist ge -
rade gut genug !

Vor allem aber braucht der Skiläufer ein empfindsames
5>e r z . dem sich die ganze Pracht des winterlichen Kebirges er-
fchlieftt. Wer nur mittut , weil es ..Mode" ist . weil man sich „inter -
eliant" machen will ulw. der wird das Skiläufen in der kalten
Lu ^t bald als V' age empfinden, um nach kurzer Zeit das Berghotel
wieder a » f?"^ ' chen . um die „Stranaz ^n" bei ftlirt und Tanz zu ver-
gcssen Solche Leute gebären nicht in die Berge , und (!» werden
auch über kurz oder lang auf ihren „Wintersport " verzichten .

Martin Oswald .
(ftcfrhnirt ' irtie WittHliinaen .

RrßnftnM , IB. i>! ov . Der Grilnftadter Weinmarkt , Nerelnlsuna »ur
Förderung des QualitütSweinbaues e . JB. — Sitz Grllnstadt — veran -
staltete beute tn der . JaeoliStust " zu Griinstadt e ' ne Weinvrobe . Die
aus den besseren und besten Vagen der Unterhaardl stammende Wetne , dte
bcsle tlellerbibandlung ausweisen , fanden bdm Handel ausgczetchncte
Würdigung und Vob. Die Versteigerung . welche 4(1 OOO Liter l »2Scr und
>S27er Weik - und Roiweine «um « uSaedot bringt , findet am SV. Stovern ,
der Im Eaatbau der . Jaeodstuft " »u Grllnstadt statt . A8204

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzunge »
usw . der planmäßigen Beamten .

Im Bereich « des Landesfinanzamt « Karlsruhe .
Versetzt : Lderregrerungsr -u Linnevach vvn Watdtirch alS Vor »

sicher an das KA . Weinheim : die Lberfteuerlniveklorcn Schneidet
vvn Karlsruhe IriKA . . Abt . I > nach Lftenburg , Stahl vou « artsruve
1LKA . . Abt . t > nach Ptvrzheim IKA . -Studti , t . 9 . : dre Steuertilivel -
torcn Eschmann vvn Emmendingen nach BUHt <1. 9 ) , Kahl von
Psvrzhcini 1ÜÄ . -Siadi > nach Solingen 1LKA . Bezirk Düsseldorf ), Jager
von Schleusingi .» 1LFÄ . « ezirt Thürtngeni nach Piorzhetm IKA .-Stadt ><
Keck von Avolda 1LFA . Bezirk Thüringen ! nach Kenzingen . Lenz von
Karlsrube «LFA .. Abt . 1 » au das KA « arlsrube -Stadt II . «. >. SHe e 1 c
vvn Singen nach Attenkirchen ILKÄ . Bezirk Köln ». II . 9 . », Schwad von
Rastatt nach Neuwied ILA » Bcztrk « oln >. Itb . 8. ) , Stegderr vo »
Stnsdeim nach Tonauefchtngcu U . 9 . 1: die !?berlteuerlerreiare W t e »
gel von Neckargemund » ach BtUtngen II . 8. ) , S > a > nger vo»
Tonaueschingen nach Sinsheim It . 9 . 1: die SteueraNIttenten G r U I «
I t n g von Kenzingen nach Lörrach (5 . 8 . 1, HogenmUller von
(» engenvach nach Singen II . 8 . >. Kraule von Schovthelm nach LvrraÄ
<18. 7.1. Schilling von Niosbach nach Karlsruhe IstA .-Sla » t >. 1. 8.,
Schänder von Pforzheim IK« -Stadt ! nach Mannheim IKA . -Stadt ><
11t . 8 . 1, L I n s m a i e r von Singen nach ISengenbach It . 8 . »: dte i7ver -
zollinsvektorcn Saurer von Rastatt nach Glclwttz 121 . 7. l , Haut ? «
von Lörrach nach Frankfurt a . M . t» 1. 7 >. K n vrrte von Ptorzhcini
nach Kassel >22 7. , . » urziuS von Schasshauic » nach Kranlturt a .
118. 7.1: Zollinsveklor Becker von Singen nach Pforzheim 120 . 7. 1!
die Lberzolliekretäre Alfeld von Bruchsal nach Donauefchingen II . 7. 1,
Hirt von Donaueschingen nach Lahr 14 7. ) , W t t t m a n n von Mann «
heim nach Watdshut 12ö . 7. >, Baumann vvn Watdshut nach Zvtann «
heim I2ö. 7.1. Oerrel von Achern nach Schwetzingen >18 . 7 . 1, Hettzter
von Baden nach Achern II «. 7. 1: die Zollsekrelare Mvlchderger
von Radolfzell nach Mannheim II . 8. 1, Dtebold von Karlsruhe na «
Baden <8. 8 . 1: die Äollasilstenten Kadolowski von Mannheim » all
Sinsheim <1. 7. 1, B ü h l e r von Flltzen nach Konstanz 14. 7. 1, Knavv «
von Radolszell nach Triberg 111 . 7 . 1, Kaufmann von Konstanz na !»
Basel <11 . 7. 1, Schneider vo -, Ludwigshafen nach Bithl 118 . 7. ».
L a b e r von Bühl nach Ludw ' gsbasen <18 . 7. 1, Weick von Lörrach
nach Gengenbach 11. 7I„ B a rtz von Triberg nach Radolfzell 125 . 7 >-
S ch n e 6 I e von Randegg nach Hartbeim 11. 8. 1. Borchers von Kon «
stanz nach Kehl <22. 7. 1, Knapp von Sinsheim nach Heidelberg II . 8 . 1.
i>t u v p von Ronnenweier nach Beuggen 11. 8. 1, Mandel von Heidel «
bcrg nach Schasshausen . Hünninger von Schasskaulen nach Konstanz .
Rodemann von Basel nach Mannheim, , S ch t e v von Lahr na « Kehl .
Wank von Mannheim nach Kehl , D e m m e rt von Sasbach nach Kehl
11. 8. 1: Zollwachtmcister Landskron von Karlsruhe nach Kehl
11. 7. 1: die Zollwachtmeister a . Pr . Heller von Wintersdon na «
Neuenbürg (23. 6.1, Barttttz von Neuenvurg nach Wtnlersdort 123 . S. 1>

Ministerium der Finanzen .
? n «lals «>>: stlnanzvbersekretSr Gustav B rnchmyller t« Karlsruh «-

H . Bieler
Kaiserslr. 223

heilt seit 35 Jahren alljährlich nachweisbar Tausende kranker
und verwundeter Puppen . Ist ledern Andrang gewachsen und
deshalb in Stadt und Land als erste und leistungsfähigste

Karlsruher Puppen -Klinik
ISngst bekannt

GeKleidcte u. un ^ eKleldeto

Puppen
und Ertafzteile

Jeder Art aus ersten Fabriken zu billigen Pref *etL
Schon seit Jahren werden frühzeitig gekaufte Puppen bei

kleiner Anzahlung zurückgestellt .

ASSS

Kabinett -Flügel
eine Neukonstruktion tür kleine

Raumverhältnisse mit allen Vorteilen
dieser Ouaiitätsfabrlka ' e

soeüen erstmals eingeiroüen I
Vorführung unverDind ' icn durch den

Alleln - Vertreter

TH . KAEFER
PHNOM AG * / .IX , AIWA . Ij « EMST ASS i . 67
Teilzahlung naen Wunsch des Kttulcr «

Um ' nmeh xlter Kaviere .

578*17

Telephon 6402

Viertakt - Motor 8 u . 11,5 P . S.
Generalvertreter für Mittelbaden :

Karl Denner « KaiserstraOe Nr. 5.
Meine Reparatur - Werkstät 'e steht unter meiner persönlichen

fachmännischen Leitung -

1" raii « os . M*i»e teoertitiunneii eni «
aewisnfnhsti ehem l)oimft8cher . Kr ledensdele «
P ■« I I** 4* • er K8ieo ?« tr I4C *J4M7

Öeugn
. -Ablchr . Pervtelf .. Diktailchr . I. Schreib

biiro Traub Kailerstr Z4a III Tel 2020

Jß II i •

dollemleine
werden in 2 Tagen vbne Overation entfernt . —
Preis Ji IS. - frei Nachn . Prot » , kostenlos .

Jean Auel . K S I n 78 Barbarossa » ! 8.
Vers . -Abtlg . d. Paradies - Avotheke . 1A28S1

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen u . Bügeln . FUr
schonendste Bebandlunq
wird garantiert (Rasen -
Mcich ? > Ängeb . unt . Sir .
(£8703 an die Bad . Pr .

zfiaxeu
Geld ,wenn Sie IhreLlkOre mit
Reichel • Eisenzen tu Haus «

• efbst bereiten . So können Sie letien ,
euch den kAstllduten Likör probieren
and wissen , was Sie Irinken . Die
Selbflberellung mit Reichel -EHenien ift
eine einlache Sache und geling ) Immer ,
in Drogerien und Apolh . erhslflich .
Dr . Reichels Rezeptbachlein daselbst
umsonst oder kostenfrei durch Otto'

S Reichel . Berlin SO , Eisenbahnstrafee 4 .
Wohlgemerkl aber nur die ECHTEN

QeicfoCSscug
I t *SiPW Clp gern * tpannend « o . zute Romane ?

311 « l )ann tiestellea Sie bei Ihrem
Postamt die billigst « Koman - und Familien -
Wochenschrift .

„ Ose RomaDwoctie
"

lagsort Villingen . (M81a )

Damenschneider
fertigt bei
Sitz unb i
tel und Ski -!.. . ,. . . . . . ,

a . d . Bad . Presse, KU . Hauvtvosi.

KLISCHEES/ ,
z EMTWÜDFE =

ZeiCHriUfißEfi RETUiCHEfl
AUTO - U. irOICHATZUriGErt

hOLZiCHniTTE
OA LVAHOl

MATEUtl \TEBEOi
KLHCHEE 'AtliTALT

ADOLF iCHÜTZLE
TELEFOH366♦ BUAUEÜiTß. 19

» » und den Hi
nach wie vor bei

l a . Rosenberger , ftSS ;
= ( Jpui ISXV It Monatsrarpn =
iMiiiiiiiiiiiimiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

S <8 IHt feit nahezu 10 yavren an efnei
Horuhautveri ickring Infolge Stiefeldriictes
am linken Fuß . D >e Stelle befand sich an
ber inneren Seite am Gelenk der großen j
Zehe . Alle Mittel versagten . Gelegentlich !
einer SZehaiodlun « meiner Kramvsadern be» J
iragte ich den Arzt . waS da zu machen sei.
Er meinte , i»ie Stelle mühte abaemelk -eli
werden , waS Ich natürlich ablehnte . Ich kaufte
mir bei H -' rrn Avotheker Ernstberger ,
Svrudetdrogerte tn Bad Stauheiui , eine Tube

>1
u

Sefrelt . Ich kann wieder geben und springend
soweit mein Alter es mir gestattet , wie früher .

gez. H . Ticlcmann .
..Sibm eri lad nach ' . . . . nur SU Pfq .
..Le Dt« Ra Dovvelfnbbad " . . nur SU Pfz .
sin» tn allen etnfchläg . Geschäften erhältlich
Allein . Grotzvertr . für Baden u . Rbeinvfalz :

Eebr . Rennert , Karlsruh «

Scbadbafte Perser-Teppiche
Keltras und deutsche Smyraatepplche
werden prompt u . billigst reparier ! durch ;

FabrikhandgeknüpfterTeppiche
0 . m . b . it . 1471

Karlsruhe . Karlstraße 91 . Telefon 2967

6es-KociM . EeKtr .
Hoc» u . Heizapparats
Meier billigst ( l _'U37

Emil Nied .
Hirsohs r i Tel 5208

Druck -Arbelte » 1
liefert i i i « uno o I 11 I B
Druckerei Sero . Tt>ier„ arlei>, ,

Offeriere allerbeste , frohwüchsige , aus
gesunden Ställen stammende

oflPMMemilMiu !
zur rauft

ldeutlcheS Edclschweln )
im Gewicht von «»- l00 Pfund , zu äuf,cr -
sten Tagespreisen , franko jeder Bahn -
Nation , unter sehr günstigen ZablungSlie -
dingungen . s.'̂ Mal \

Ctto Wabl . Dresden - Schlachthof .

gebrauchsfertig , für Anstrich *
• Her Art , vorteilhaft m 8fl (i

Farbenhaus Hansa
WaidstraBetS . heim Colosseum .

IMetofliiien! AOemhren ! j
Iii

! wird an ? der ftiille de, »reiwillia znge > I
s gungenen Dankiaaunaev die folgende j
> iichcl inicrclsiercn ^

..Bei etne , kllr - Iich tu B . » Sdtiichesl
Krankenhaus vorgenommenen Duich .
ieuchiuna durch Serin Oberarzt Tr T
wurde eine Beikalknn « meiner Vungel
rrttgesiellt Es sind terne Zkichen von I
aktivei ^ ungenerkiaiikuna mehr vorhan - 1
den itch habe mein Leben >chon ansa >' ae - I
b>-n gehabt und habe eS nui Ihnen , n i
verdanken und unlerm verraolt . dak ich >
wieder iv weil heraestelll bin "

lungenkranke t
Versuchen auch Sie mein natsirNche ? I

! i?» ng,nm !tiel ? unao » ekt <Kxtr Fuliein I
rurnp »# l Verlangen Sie Broschüre Dr

I Müller gratis adei eine Probeienduno
-ür Ii Uli RM

! »oo!M Jacobfon Forch !enberg (Ul0rttb . < i
,Su bereden durch die Avotheken sicher \

I aurch die Rofeaavatbete Alllvvurrerstr

Fle schständer ,
Waschzuber » Ällbel

ieo ® r «f , » rifrfnuten

M . Biron ,
<« ie <,er » >' . <3 ,Sttticre « u . fiüblereJ .

i< !v araiuren werden ichnell oelvrgt . Ü100®

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
f Fabrikat -

unvery/usMich : im Glanz

garanherf ' echt .

CARL MEZ ASOHHEAtO
FREIBUPGi B - WIEN

(j tGPUN Ö ET 1 ^ 5

HUR DIE MAPKEH : ,
CAMEZA und CM S

in jedem einschlägigen Geschäffcverlangen;

Wegen Ueberfüllung
meiner Laster vermute ich

Damenmäntel und Kleidet
aucn lür sehr starke Frau » ®

Backfisch - u . Kindermänte 1

27(320 ja dankbar niedersten freist
Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , *Vl . taelnistralie 88 . 1 Trei >Ce
RaieuKaulab &ommen u . Hau . beamtenbani .

MOüclHfinicr!!
Braiifleule!
jammtmmu i iMiir
Sie kaufen , wie bekannt ,

gut und billig im

Möbelhaus
Maier Weinheimcr

KARLSRUHE
32 Kronenstraße 32 .

Zahlungserleicriterung .
Freie Lieterung . 2803$ I

Dem RatenkaufabVommen der
Beamtenbank angeschlossen .

Rollbahnen
Biiimascüinen / Beianmiscner / Epsaizi0,f
leren preisgünstig ab Lagervorrat .

Martin EichelgrQn & Co>r
feldrahnfabriis 18

Xelelon 5124. Karlsruhe Friede «*811-
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Neuer Weltrekord im Brustschwimmen .
Bei der Eröffnung der Amerikanischen Wtnterschwimmzeit gab

^ gleich verschiedene neue Landesrekorde und <wch einen Welt -
' f'cri). Die Wellkämpfe fanden in dem schönen 25 B ^rds langen

des neuen Zentralparkhorsl in Nervyork statt . Walter
^ pence . der amerikanische Brustmeister und schärfste Gegner
^ demachers . konnte bei dieser Gelegenheit den Ende 1926 von Heinz
" aust - Göppingen aufgestellten Weltrekord über 100 Meter von
* • 15,6 ganz erheblich verbessern . Der neue Weltrekord lautet
L : 14. Für 100 SJards , eine Strecke , die vom Internationalen^hmimmverbcmd allerdings nicht in der Weltrekordliste geführt

gebrauchte Spence 1 : 07,8, was ebenfalls bisher noch nicht
Deicht wurde . Der 15jährige Raymond Ruddy - Newyork ver -

q
Hertc über zwei wenig gelck>lv«>mmone Strecken die ziemlich alten

^ ndesrekorde . nämlich für 550 Pards Freistil airf K ! 41 ( alle Best -

,Aung 7 : 03,4 Daniels ) und für 600 Pards Freistil auf 7 : 17,4
^ orman Rotz 7 : 28,4) . Die amerikanische Brustmeisterin Agnes
^ raghty verbesserte dann doch den Lindesrekord über 220 Hards

von 3 : 22,4 auf S : 20,4.

Lacoste erhSU den Preis der SportaKadomie .
, Die in Paris tagende Jury der französischen Sportakademie hat
J n Ehrenpreis für 1927 dem französischen Tennisschampwn Ren «
. " coste zuerkannt , dessen hauptsächlichstes Verdienst es ist, »atz der
^ ^vis -Pokal in diesem Jahre von Frankreich gewonnen wurde -

Die erfolgreichsten Flachrennjlalle.
, Seit mehr als 25 Iahren spielen die Frankfurter Erotzindustriel -
JMI . und C . von Weinberg im deutschen Rennfport eine führende

Das unter grossen pekuniären Opfern mit aller Liebe und
jP

a |it,on geschaffene Gestüt Waldfried ist die Grundlage der Erfo ze,
^ jahraus , jahrein mit seltener Regelmäßigkeit wiederlehren .
-k M weniger als elfmal , schon seit dem Jahre 1W2 konnten die
J a 8« der populären Blauweitzen Jacke für die Frankfurter Züch-
. die größte Gewinnsumme des Jahres erzielen , und nach dem
Marligen Ab chneiden der Weinberger in der jetzt beendeten Sai -
L? ch es fein Wunder , dag der Stall auch diesmal wieder am er -
. Reichsten war . Mit der Summe von 443 290 Mark wurde die
s ? Borjahres bis auf nmd 5000 Mark erreicht . Dabei stellt « der

Weinberg mit 73 gewonnenen Rennen einen Rekord auf : die
^ gemeine Kürzung der Rennpreiie im letzten Jahre wirkte sich also
| ' deutlicher als an jeder anderen Stelle aus . Andererseils
I

' 'w es dem Stall allerdings an guten Dreijährigen , doch standen
- Ausgezeichnete ältere Pferde wie Lampos . Aurelius und Olympier
... Verfügung . Die Hauptverdiener waren indessen die grotzarti -
^ Zweijährigen Audax , Avolo , Farinelli , Faro , Mallorka , Meton
Lander , Ottis und Pelopea . Im Gegensatz zum Stall Weinberg
u
" ' te Frhr . S . A . v . Oppenheim in dem Derbysieger Mah Iong

in. J5 em gwtzartigen Oleander zwei Dreijährige höchster Klasse
» ' Verfügung , während >Bada und Wanderer dicht an die erste
x

'knitur heranreichteil . Hier war dafür der jüngste Jahryang das
» Herzenskind des Stalles . Nicht einen Sieg konnten dre Zwei -
t„y 'Mn erringen . Bei 44 Erfolgen kam der Schlenderhaner Züchter
t L 427 958 Mark . Das erfolgreichste Pferd des Jahres , der Pracht -
«3 Torer » , steht im Stall der Hamburger Rennleute O . Blumen -
ist und R . Samson . Dem Hengst , der allein 131 200 Mark gewann ,
^ «lio der Hauptanteil an den an Reingewinnen zu »erblickenden
»{►3 Mark zuzuschreiben . Ein guter Verdiener war sonst noch

Zweijährige Postmeister , im protzen und ganzen sind die 44 Siege
j ? « lalles aber in mittleren und kleineren Rennen erzielt worden .
S * populärste Pferd des Jahres und zugleich erfolgreichste war
ie das „kleine Wunder " Contefsa Maddalena . die dem S ali
ftl5errn R Sjciniel angehört . In 34 Rennen leuchtete die
^ Mune Jacke in Front . 230 080 Mark waren die Ausbeute des

i8' äu der neben der Contefsa der nützliche Dreijährige Forn «
enorm schnelle Palü in erster Linie beigetragen haben .

j [
' 43 gewonnene Rennen und eine Gewinnsumme non 172 471

>i>̂ , brachte es der Stall Halma . Für die noch ver «>SItnismäk >ig
»>ie »? ,̂ ' rben traten der gute Frobsinn . die schnelle Adiantum . so»
l>S>?» , icia Frankonia , Jrländer . Portia und Bardar nachdrück'
Uli J xn- ®s ^olgt nun das GelMt Weil . dessen Vertreter 28 Ren
K^ ewannen und damit 171 221 Mark zusammengaloppierten . Die
^

" ' ' N!>en , die man auf so gute Dreijährige wie Oberwinter und
idj., " b? ch setzte , konnten diese nicht ganz erfüllen , auch Rheinwein
Wh ln ^ Rennen der älteren Pferde nicht die erwartete Rolle ,

waren diese Vollblüter sowie der später verkaufte Löwen -
Ufif " d 'e besten Brotverdiener des Stalles . Der nach der Kopf --
t^ . ° ° rhäItilismStzig kleine Stall des Herrn M . I . Lppenheimer
< "n 23 Rennen und 163 304 Mark . Dabei hatte Liberias be-
®<uie 2 Dic ' das Derby zu verlieren , als Er,atz fiit ötefe gute

5ete ,
° on 156 623 Mark knapp vor Herrn P . Mülhens . der seinen

M, ,
°rst in diesem Jahre auf grötzere Basis gestellt hatte und

ky, ^ Mark auf das Gewinnkonto ichreiben konnte . Die in die -
l wieder in Hoppegarlen gearbeiteten Pferde des Eestüis

?lj^ ' Moven galoppierten 141930 Mark zusammen , um rund
Üj) ^ ,

-vtark mehr als die Vertreter des Hauptgestüts Altefeld , das
^ fKomttittf«»mtwo «nti 19S7 '-**) sfH?i-tr¥ tMiwiist»««

St
ie t einer Gewinnsumme von 125 732 Mark begnügen muhte

, ergang dieses Stalles mutz jeden aufrichtigen Freund der"' U einiger Trauer erfüllen . Das meist mittelmäßige iWote»
t « im 9 Stalles H. v Opel trug dennoch 109 392 Mark zu

'ammen .
®tofVi? ' ? die Ställe , die bis zu 35 000 Mark gewinnen konnten .
I k^ ldlltz Sandreczki (83 773 Mark ) ? . A. Morawez f75 <81 Ml . ).
M X^ ' beil (70 827 Mark ) . Gestüt Ravensberg (62 699 Mark ) .
K Menstaedt (61361 Mark ) , E . G . Butzke ( 58 000 Mark ) . L. u.

l56 «04 Mark ) . Stall Hönwalt (56 165 Mark ) . Gestüt
II » Mark ) . Alf . Teske (53 352 Mark ) . A . Schumann

S) Marli Grof Helldorff ( 46 386 Mark ) M . Herding 45 915) .
Mark ) . A . Bogdt (38 584 Mark ) . O . Weinberg

Süddeutsche Pferde in Wien .
Ihner 0

oler E . V Moßner . München . Riem , entfandte zu dem
" vvember -Moeting »en alten Tango und Manon . Beide

Wurden von Herrn E v . Moß -ner selbst gesteuert . In der
N " übe? 3600 Meter brachte e» Tango airf
. "n , v

'
„"r gmen zweiten Platz hinter dem leicktgewichteten Pela -

> Ävb«
" Gewicht nur 60 H Kilo trug . Der 9H1 von Herrn E .

^ wird in der Wiener Presse sehr geruh »ru To schreibt
' Einen ganz brillanten Herrenreiter lernte man in der

A o | IN dem deutschen Mcislerreiter Herrn von
»
' »Na/v» le nev Mi < großart 'ger Taktik steuerte er Tango ü>ber"

Ahnten Hindernisse und g<mz besonders mutzte es impo -
^ noth

e er iedeil Meter sparend , den fretwft um die Scken der"
tlz . bekan-ntm Bahn bracht «. Auch im Finish zeigte er

^ ^
°rste Klasse .

n bestritt zwei Hürdenrennen , in der Dreijährigen
iiber 3200 Meier e-' dele er alS vierter hinter g.uten
Otufflr . G bralior und Rutas . Herr von Motzuer , der

k* . der erfolgreichsten Herrenreitei in Süddeutsck ^ and
. n Mlil U.. ÄH I v — ott - . t .ileinen Wlegebefvhlenen stets auf der ^ ffezheimer .
e» Acherner und Haßlocher Bahn vertreten In den

v ^ cen ritt er auch in Saarbrücken und Aweibrücken .

1928.

Italiens Dvrbereitungsplan .
Den aus Bologna erhältlichen Informationen zufolge wird

Italien beim O -ymp -schen Futzdall Turnier in Amsterdam mit 22
bis 23 Spielern vertreten fein , deren Vorbereitung auf dem Wege
von zahlreichen internationalen Treffen erfolgen soll. Den Anfang
der Vorbereitungskampagne macht das Länderspiel Italien -
Schweiz , das jetzt für den Neujahrstag nach Genua angesetzt
worden ist. Am gleichen Tage wird Italiens zweite Garnitur
einen ReprSsentativkampf in Württemberg austragen . Am
2b . März werden wiederum zwei Spiele vor sich gehen , das eine
gegen Ungarn , dasjenige der zweiten Garnitur g ^gen ein Buda -
pester Auswahlteam . Eine TournSe in der iberischen Halbinsel mit
Spielen gegen Spanien und Portugal vervollständigen das
Vorbereitungsprogramm : zum gleichen Termin wird übrigens
Italiens B -Team gegen Luxemburg und gegen eine öfter -
r e i ch i s ch e Amateurelf ins Feld ziehen . Auf diese Weise hofft
Italien bis zum Amsterdamer Turnier eine Mannschaft herauszu -
bringen , die den Vorteil der Jugend mit dem der Routine verbindet .

Um Englands Beieilignng .
lieber den Umfang ihrer Beteiligung an den Olympischen Smn »

merspielen 1928 sind min die Engländer ziemlich im Klaren . Die
Fuhballer und Hockeyspieler wollen nicht nach Amsterdam , Ruderer ,
Boxer und Radfahrer wird man ebenfalls nicht sehen , da sie sich
weigern , den Lausanner Beschlutz des JOE . anzuerkennen . Sicher ist
die Beteiligung der Leicht« hleten , dagegen haben sich Schwimmer
und Turner noch nicht endgültig ausgesprochen . Die Winter - '

spiele in St . Moritz werden beischickt.

Sine wichtige Erfindnng für Damen .
Unter dem Namen „ffi m 1 0" kommt ein neues Produkt tn den Per -

kehr , welches abweichend von den bisheriaen Waschmitteln für Seiden -
und Florstriimvse und Tcidcnwälche nicht nur die Reinheit derselben
wiedergibt , sondern durch Anwendung einer chemisch erprobten Zuiat
denselben den Glan », die Geschmeidiakeit . das seidige Knirschen und eine
ganz besondere Dauerhaftigkeit verlecht . ( Siebe Anzeige in der beutige »
Ausgabe ).

MllMlS 'ZIllAWlI.
Die neuesten Rekorde des Wasserflugzeuges Dornier Merkur

lType Eb . D .)
I M . Friedrichshasen , 18. Nov .

Dem Wasserflugzeug Dornier Merkur (Type Do . D . ) mit
B .M .W . VI (500 6uo PS .) - Moior — erbaut aus der Dornier -Werft
Allenrhein (Rorschach) wurden für die Schweiz von der F .A .J . unter
dem 2. November folgende Rekorde zuerkannt :

Ohne Nutzlast ^ Strecke 2100 Km ., Richard Wagner
und Georg Z i n s m e i e r . am 10 . Aug . 1927, Altenrhein . G e ->
schwindigkeit über 2000 Km . 172 Km ./h : Richard Wagner und
Georg Zinsmeier am 10. Aug . 1927.

Mit 500 Kg . Nutzlast , Strecke 2100 Km . : Richard Wag .
ner und Georg Zinsmeier , am 10. Aug . 1927 , Altenrhein . Ge -
schoindigkeit über 2000 Km . 172 Km ./d : Richard Wagner
und Georg Zinsmeier am 10 . Aug . 1927, Altenrhein .

Mit 1000 Kg . Nutzlast , Strecke 1600 Km . : Richard Wag .
ner und Georg Zinsmeier , am 8 . Aug . 1927, Altenrhein . Höh «
5 8 5 1 Meter : Richard Wagner am 18 . Juli 1927, Altenrhein . G «.
schwindigkeit über 1000 Km . 17 5,600 Km ./h : Richard Wag -
ner und Georg Zinsmeier am 8. Aug . 1927. Altenrhein .

Mit 2000 Kg . Nutzla st G e s ch w i n d i g ke i t über 100 Km ^
190,4 53 Km . /h : Richard Wagner und Georg Zinsmeier , am
4. Aug . 1927. Altenrhein .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Cln neuer 4 sitzlger Srskine Sir Vvort .Roadfter , mit eine « «ea-

artigen , fchnittioem Karosserie-Entivurf . ist tn den Detroit - Werke» der
Studebaker Korporation in dt« Kabrikatwn ausgenommen worden und
wird bald lieferbar sein .

Ausgerüstet mU TrohtsvetchenrSdcrn « nd lackiert In alinzcndem
Tolnmbia Siiver -Blan , mit dem erhaben gearbeiteten Teil der Maschinen »
Haube in Grün wird dieses neue Modell der Ersktne Str -gtethe sicherlich
sofort «lnherft beliebt fein .

Jede Linie des neuen Roadsters lLht außergewöhnliche Geschwtndta »
kett und Geschmeidigkeit erkennen und stcmvelt denselben kzu einem
smarten Svort - Äiiodell. Sein Klappverdeck mit Statnrholzspiegetn und'̂ tickelbeschlägen , sowie die schräggestellle Windschuvscheibe betone » die
vornehme , europäische Linienführung .

Die Ausrüstung ist ungewöhnlich reichhaltig und begreift ein : vier -
radbremse mit durch die Reibung gesteigerter Wirkung : vordere « nd
Hintere Schuhstangen : ein extra Drahtspeichenrad ! vernickelte Schutz -
scheivenflügel : aememfames Schloß für Zündnng und Lenkung ! Hydro -
statischer Beazinmesfer am Armaturenbrett : At ^ laiita -Kühlerverzierung :
automatischer Schnvscheibenwischer : Doppelfadenlcheinwerfer ; Rückblick¬
spiegel und Spiegel auf dem linken Kotflügel .

Technische 3 >« j über den neuen Roadster , herausgegeben von den
Ingenieuren des Siudebaler -Prüsgeländes , bezeichnet den Erskinc Road -
ster als einen Äußerst leistungsfähigen Wagen . «ö « i >eter Geiw .oinöig .
kett pro Stunde : Beschleunigung von S auf 40 Kilometer pro Stund «
in 8Hi Sekunden : Bergsteigfähigkeit , die ermöglicht , eine ll prozentige
Steigung ohne Umschalten zu nehmen , sind einige seiner charakteristischen
Merkmale .

« Vf y

CH«

DER WACEH DEM DIE GANZE
WELT KENNT !

CHRYSLER '8o \ Der größte aller Chrysler . Sechs-
Zylinder - Motor . 128 Stundenkilometer . Preise von

M 1596; — an.
CHRYSLER *

70
'. Seine unerreichte Leistungsfähig¬

keit muß man eigenhändig erprobt haben , um sie hoch
genug einschätzen lu können , uo Stundenkilometer .

Preise von M 10000 .— an.

CHRYSLER *62 '. Der billigste aller Sechs - Zylinder -
Chrysler . 100 Stundenkilometer . Preise von M 7 380 an.

CHRYSLER '
jl

*. Ein schöner , großer Chrysler —
Zu einem Preise , den Tausende erschwingen können .

85 Stundenkilometer. Preise von M { 49s.— an.
Sehen Sic sich die Chrysler -Wagen in den Ausstellungs¬

räumen des Händlers an : Chrysler jeden Typs und jeder
Preislage ! Steuern Sie eigenhändig Ihr Lieblingsmodell

— kostenlos und ohne ßaufverpilichtung .

HERRLICHE MODELLE
VON GROJXER KIAME

VERKAUFSSTELLE XN KARLSRUHE : HERMANN BEJER & CO» G. m. b. H„
ETTLINGERSTRASSB 47

CHRYSLER COMPANYM . B. ML. BERLIN - IOHANNISrHAL
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ssiivrirtsel .

1. Weltstadt

2 . kostbares Gewebe

3. Gartenwerkzeug

L langes Holzstück

5. preußische Kreisstadt an
einem See gleichen Namens

6. Stadt an der Maas

7 . vielgenannter franz . Politiker

S. Verkünder

g. Neuling

Man fülle die Felder mit Buchstaben , fo dah die wagerechten
Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben . Die ge-

brochne Reihe von links oben nach links unten muh einen amerika «

Nischen Staat , die von rechts oben nach rechts unten einen amtlichen
Ausdruck für Bestimmung einer Person ergeben .

Wappensprvch .

8

Kreuzsllbenrätsel .
1 - 2 Wild
1—4 Naturvorgang
1— 5 Fischelns s
2—4 teil der Schiffsausrüstung
2—3—6 hohe Würde
3— 4 Befestigungsmittel
3—5 Bezeichnungen
3— 2 Teil Oes Gesichts
5—6 Lehrer
6—7 Rest oon Bildwerken
7—8 Waschmittel
8—5 Zierden der Gesellschaft .

Bilder -Rätsel .

» •
9 m

» 9 •
• • •

t • © 9

Pyramide .
Vokal
Verhältniswort
Fluß in Afrika
Nutzpflanze
Schlingpflanze
biblischer Prophet .

Don der Spitze beginnend , ist jede wettere Reihe aus der vor -~ "
chsta

'

M . um .
hergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines neuen Buchstabens
unter beliebiger Stellung der übrigen Buchstaben , (z. B

i Rum , Ruhm . Humor . . .) .

Streichholzlpiel .
Bon dieser Figur sollen 6 Hölzcke»

fortgenommen werden sodatz noch drei
Quadrate übrig bleiben .

Bater und Sohn .
Das Alter des Vaters verhält sich zu dem des Sohne « wie 9 :4 !

in 15 Iahren wird das Verhältnis wie 12 :7 sein . Wie alt iind
die beiden ?

Rätsel- Mösunqsn aus der letiten Sonntaqs - nummer .
Charode : Wachsstock.
Wortspiel : » Lord . Hund , Bein , Weste , Leder . Haus , Reim ,

Eulen Robe Mais Meilr ; b Mord Hand , Bern , Wette , Leier ,
Hans . Ret » Engen , Rabe , Main , Meise . — Martinsgans .

Steigerung : Falte — Falter .
Kreuzworträtsel . *

Bilderrätsel : Mtägyplische Hieroglyphen - Lösung : Dem Reine "
ist alles rein .

Versteckrätsel : Aus den Augen , ans dem Sinn .
Anagrnmm : Wange . Insel , Launen , Helm , Estrich , Lampe ,

Mais , Talar , Emil , Lese , Linse . — Wilhelm Tell .
Rösselsprung : Wer über andere Schlechte « hört — Soll es

licht weiter noch verkünden — Gar leicht wird Menschenglück zer¬
stört — doch schwer ists , Menschenglück zu gründen . (Fr . Bodenstedt ) .

Homogramm : T E A
TAUBE
E U ( 1 E N
ABEND

END

Zahlenschrift : Wem nicht zu raten ist. dem ist auch nicht ^
helfen (Weimar , Nacht , Christian . Zimt , Dattel , Elfen ) .

Richtig » LSinngen londten ein :
Trudel Broch , Klara Holweg , Otto Schaffner , Karl Ko&

sämtliche rue Karlsruhe .

Zum Weihnachtsfefte sch nlcen Sie nur
Eine moderne , gu ' gehende Uhr .
Auch schöner Schmu <k ist icht zu vi rächten ,
Doch Qualität , Kredit u . Auswahl beachten
Wo finden Sie aber diese drei Titel ?
Natürlich im

Uhrenüans itidsard Kittel
Am Stadtgarten 1 Fernruf 2540

Die Kaushallungs schule
des Friedrichflifls

(verbunden mit dem Damenhelm de » Ba ».
FraueuvereinS i « Karlsrnb «. Otto Sachsftr 2 4 >
bietet gründliche Ausbildung im Kochen , Hans -
wesen , Handarbeiten und dergl . in Smvnatlichen
Kurien gegen geringes Kostgeld . Beginn des
nächsten Kurses am 2 . Januar 1928. (26618 )

Näheres durch die Oberin .

Amiliche Anzeigen

wie folgt , in Er »

Die Bekäm » f« « g der Schnaken -
» lag «.

Nachdem die Zeit für den Beginn der Winter
bekämpfung der Schnaken herangerückt ist . brincen
wir hiermit die für die Winterbekämpfung ein¬
schlägigen Bestimmungen der bezirksvolizeili ^ en
Norickrist vom 2». Mai 1927.
innerung :

Winterbekämpsn ng .
s 2 .

Tie Hauseigentümer und deren Stellvertreter
sind verpflichtet :
a ) die in den Kellern Schuppen . Ställen und

ähnlichen Räumlichkeiten tiberivinternden ? chna ^
ken durch Bespritzen mit Insektizid , durch Zcr
drücken mit leuchten Tüchern , durch Abstammen
oder in sonstiger wirksamer Weise zu vor
Nichten .

b ) die betreffenden Räume »u fraglichem Zweck
u öffnen ,
ein , Abslammen zur Vermeidung von Feuer ?

'I mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren :
ein Eimer Wasser ^und ein Reisigbesen sind zum

ent

« gern , darf nicht ab

geiingen auch bei größter Spar¬
samkeit ausgezeichnet ! Diesen
guten Vorteil bietet Ihnen Hen -
üola . die reine , geschmeidige
Palmkernbutter . — Solch ein
preiswerte » Erzeugnis , das auch
den verwöhnten Geschmack voll
befriedigt , werden Sie stets mit
gutem Erfolg verwenden . Darum:
Durch JHt & MSOl ' tt , sparen ?

Bauspar -Vertrag
von Gemeinschaft der Freunde in Wllsteurot zu

gesucht
ote unter Nr . 38781 an die Bad . Presse .

kaufen gesucht

Ablösch ?» beim Ausschlage » eines etwa
stehenden Feuers bereit zu stellen . Wo seuer
ge ährliche Gec-en stünde la !
geflammt werden ,

d ) mit den Vernichtungsarbeiten zu beginnen
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der
t. rtSpolize !beliördk dazu aufgekordert wird <**'
Arbeiten müssen spätestens am IS . Dezember
beendet scin

Allgemeine Bestimmungen ,
z s.

Die Gemeinden haben sich von der richtigen
Ansrnbrnng der vorgeschriebenen Mahnahmen
durch besonders hierfür bestellte Personen zu ver -

ffiit.ewiiieru .
8 4.

Ergibt sich bei der Nachichau . daß die Vernk " ^
tunaeu nicht o ^er nur ungcullgend erfüllt wurden ,
lo ha !ien iit Gemeinten tie erforderlichen Mal !
nahmen auf Kosten der Verpflichteten durchzu

ii -' . nsbew tere iit die Gemeinde
das Begießen mit Saprol und dergl . selbst durchs
zuführen .

Den mit Ueberwachuug und dem Bollzug der
vorgeschriebenen Maßnahmen betrauten Personen
ist , sofern sie sich genügend ausweisen , das Be -
trete » d r Grundstncke zur Erki >ll » ng ihrer A "

abe . bei Ta
^

e. .. . icderzett z» gestatten Bevor sie
edoch irgend welche Maßnahmen vornehmen .

ben sie die Grund !tücksbcn «' er oder deren Stell -
Vertreter in Kenntnis zu setz n.

Karlsruh «, den 18 . November 1927. (27839 )
Bad . Bezirksamt

— B - lizeidirekticu . — O >3 . 144.

Jwangsvertteigerung .
Am Dienstag , den SS November 1927, vorm .

11 Uhr . werde ich in Karlsruhe -Darlandeu , Zu -
sammenkiinst Ecke Daxlander - und Oberfeldstraße .

eaen bare Zahlung im Vollitreckungswege öiient -
ich versteigern :
i Eteinstampsmaschinen , System Beitzinger.

Karlöluh «. den 19 . Novtmber 1927.
Wicdemanu Gerichtsvollzieher . 27879

hält (Polle
weich und schön l

Straßensperre .
Nachstehende Straßenstrecken de« Amtsbezirks

Karlsruhe sollen i » der beigeicbten Zeit mit neuen
WalziLcken verleben werden :

1. Landstraße Nr . 79, Mühlburg - Marau , km
0.000' bis l .ßflß , b . i. zwischen Miihlbnrg und Knie
lingen , vom LI . bis 20. Norember

2. Kreisstrasze Z! r . 9 . Jöhlingcn -Leopoldshasen ,
km I17w bis 1^ .7ro d i zwiiche " Vl >inken ^ 'ch
und dem Hardtwald . vom 21 . bis 24. November .

«. KretSwe » Nr . 29. DnrlaÄ -Stnvsertch . von der
Dürbachstraße in Durlach bis zum eh ?m . Kreis -
weg nach Hohenwettersbach , vom 25 . bis 30. Nov .

4. KreiSstraße Nr 10 Langen stein baÄ ' KIein -
steinbach . km 6 .000 bis 7,865 , d . i in Kleinsteiu
bach , vom 28, Siovember bis 2 . Dezember ,5. Landstraße S,r 1. ^-rank >urt -Ba !el . km >« «00
bis 17 . 155 >) . i die Weinaartenerftraße in Duv
lach , vom 2S. bis 80 . November .

«. Kreiaitrau Nr 11 . Liukcnheim -Rnßheim .
km 1,000 bis 2,350 , d i . zwischen Linkenseim und
Hochstetten , vom 28 . Novc >nbcr bis 2 . Dezember .

lieber die Dauer der Ausführung der Walz -
arbeiten wird der Fubriverksverkehr auf obigen
- - traßen folgenden Beschränkungen unterworfen :

Aus den unter O .- Z . 1. 3 und 4 genannten
strecken haben sämtliche Fuhrwerke im Achri
lKrastwagen mit 6 km Ktund ^n -' e ' ^" " ! '- !' ! ' ^ '
zu fahren und dabei diejenige Straßenseite zu be
nüben . die dem Führer vom Walzmeifter oder
essen Stellvertreter bez ichnet wird Lastwagen

mit mehr als 7 .5 Tonnen Geinmtgewtcht dürfen
nur abends nach 5 Uhr 8(1 Min oder morgen ?
vor 7 Uhr 80 Min . die Walzstrecke durchfahren
scheue Zugtiere sind in der Nähe der Damps -
walzen am Zaum zu führen

Aus den übrigen Strecken <O .-Z 2 . 5 und 6 ) ist
der Fuhrw rksverkebr nur morg >us vor 7 Uhr
80 Min . und abents nach 5 Uhr 80 Min . gestattet
Zulässige Geschwindigkeit wie ob>>n

Umgebungöiseac :
Bei C . -8 2 : Bo » Blankenloch übers Spenglers -

eck nach dem Hardiwald .
Bei L -Z 5 : Von Weingarten über Grötzingen

nach Durlach .
Bei Sü.°Z R- Von Ankenbeim über die Land -

straße Nr . 2 nach Hochstetten
Znwiderhan ' luneen ge^en die Sperre werben

gemäß 8 121 Pol Str .G B mit Geld oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft (27887 )

Karlsruhe , den 19 . November 1927.
Bad . Bezirksamt —Abt IV . O .-Z . 145.

Steinbach (ätels » n)
Der Jahrmarkt in Steinbach findet in diefem

îahrc ausnahmsweise nicht am 30. November
1927 , sondern ichon am 28. November 1927 statt

Fremde Besucher sind ireundlichlt willko mmen .
5522 it

vnslelWim
oiii) Hrisktifn uns Stangen .
Die Stadt Durlach versteigert

am Montag , den 21 . November »s . 38 ..
vrrmit ags Vl9 Uhr .

aus Distrikt I 10 . . Obcrwald '
82 aufgefchichtcie Reiskaufen .

Zusammeukuust bei der großen Liude .
Am Dieustag . den 22. November ds . I ..

vormittags H9 Ubr
aus Distrikt V 9 ..Bergwald "

440 Derbstauaeu lll .- V . Kl .
820 Neisitaugeu 1 .— V. Kl .

Zusammenkuuft beim Zündhiitckieu
Am Douuerotaq . oei , 21 November dS . As .,

vormittags Vi» Ubr .
aus Distrikt VII „ Turmberg "

84 Derbstangen V . Kl .
<14« Reisstaui ' e « I .- V . SI .
sowie 8 Ster Prügelbolz .

Durlach , den lg . November >927 . (277701
Der Oberbürgermeister

Herrenstraße 45a gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern : I Motorrad
1 Herd I Partie Danienftrohhuie Blumengebinde
und Damen ilzhütc 8 « chreibtische. 2 Schreib -

IWangsverftetgeruns .
Am Dienstag , den 22. November 1927. nachm

2 Uhr werSe ich in Karlsruhe im Pfandlo ' a ê.
bare Zahlung im Voll >
versteigern : I Motorrad

inaschinels .
'

z
"

Konsölspieg - l
'

1 Stantuör/t ! BuiettS .
1 Ladentheke 1 Violine . I Wurstlchiieid Maschine
2 Kredenzen . 1 Nähmaschine i Silbersc ^ rank . 2
Klaviere , I Tisch . 1 Batewanne 1 Schrank . 2
Ruhebetten I Aktengestell I kl . Schrän ' chen 1
Tviegel mit Goldrabmen . 1 Svtegelichrank 1
Korhinöhelgarnitur . > Wanduhr . 1 Tchicbcleiter .
I Phoioavvarat . (27807)

arlsruh «, den 19 November 192! .
Riehl . Gerichtsvollzicher .

Zwangs -
versteiaeruna .

Dienstag , den 2t ? .?
'

vembcr 1927 nnriin " V
tags 2 Ubr werde
in Karlsruhe .
lokal . H- rrcustraße
gegen bare Zahlung
Vollstreckunqsn 'cqc
fentlich versteigern :
a ) 3 Schrcibmolchun . »'
8 Schreibtische . Sf

' . l
Tavet .. 3 Bü ' etts 3 Xt «
denz 2 siaslenschra " ^ '
4 cbni eichenes
Ruhebett . 17 Mille
narren . 5 Fauteuils ,
PlNschso ' a J « ert
Bücher -Schrauk ,Stünle :>' a chti!» u « ' .
b ) ferner a « Ort « V
Stelle Näh . im Pf « * "
lokal . Herrcnftr J3fl .

I Bandsäge . 1 6-chrc-
ttsch. 1 kompl . KeU. ^
einrichtuug . i (i

Karlsruhe den 1"
November 1927.

Mai « ,Gerichtsvollzieher .

Umzüge
mit Auto und Bab "
vrompt und bißt »-

Herm Sch » itis .

Adressen ,
von neu zu erössncn A
Wirtscha ' tcu Art
aOItti . vergüte ick»
2 Mark Uro Adresse ^ z7
Anfrag unt Nr . ¥ tCt\i.
an die Badtsche ^ tCI1
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Federn uua
°
wt

so .so 4 .75 » so 1 . 40 0 .80
Daunen 17.50 13. 00 9 .50

Deckbetten
Kissen ,ederd,ct>t>1°'ett 17.- iŝ spr 10.75 4. . 93

27477

Steppdecken la .Fabrikate, Daunendecken v Mk. 58 .-an , Kamelhaardecken , Wolldecken , sirolle Auswahl !

Wir haben uns zu gemeinsamer Arbeit verbunden :

Friedrich Betzel , Wilhelm Langstein , Architekten b . d .a .
LEOPOLDSTR . 1a TEL 5171

EmilDeines . Dipi .- ing . Gerhard Rehder . ArchiiektenB. D . A .
ZÄHRINGERSfR . 90 TEL . 3933

27888

Küchenchef
A Satire alt . mit ff
Uusnissen , sucht für fof .°' r 1. Januar 1928
m> Dauerstellung .««oet>. unt Nr . (18528" die Bauliche Presse

Stadtkundiger
^ °? n.

ew ., zuverläfstg .
guter Verkäufer ,

Ober Weibnachten
Kndivciche Bcschastig
h -Ja . Angebote uitt . Nr
_" 4 ' an die Bad , Presse

Chauffeur
Stellung für sofort
später mit Führer

Mn i . 2. 3b . liebem .
EJ noch sonn , Arbeit m
?5 »ed . unt . Nr . D85Ä >
^ >ie Badische Presse .

««gebauter SanitätZ -'dwebcl, staatl . geprllst .

Masseur
an* im Bedien , v . Heil -
^ Varaten . fuchi Stetig .
n„ iiridat oder Sanato -
Zt. Angebote unter
L . « Al » an die Ba -

Presse .

Hausbesitzer
beuüden Sie mein bIMg .
Wintervreise für Maler -
arbeite », Ratenzahlung .
Tvezmlität bill . , schöne
Treppenhäuser , Verlang .
Sie unvervindl . Preis -
angeboi . Angeb « . Nr .
Ü8828 an Sie Bai . Pr .

Wer
würbe gern , ait » guten
Kreisen u . Verbällnisleu'
ich ebensolcher Dame .
unszigerin . anschließen ?

Spazier « ., Theater etc .
Angeb . u . F . H . 2565 an"it . . Sil . Hauptv .

Speisekartoffel
^ rima gelbe , empfiehl «
fortwährend p . Ztr 5 M
frei Keller . (» 300i
Karl Zoller , Durtach

Mlttelstr 1» Tel 82.

. befunden
^ »Meu-Armbanduhr .

bei Wanncr" °dllch-Wollfstrabe 11 .
SS1001

Student
Bau - Jng ., sucht Silfe d .
Ans . von Zeichnungen
Angebot « u . Nr . C888 #
an die Badische Presse .

Kill- Mi
WeisMilieil-
Wod »dSii!n

nxrden in guter Lage ,
bei 4 bis 8000 Jl An -
»ahlung , erstellt .

igebote » . Nr . 278®4
die Badtsche Presse .

Angebot !
an

Maßanzüge
Nebenlebee . Mäntel mit
Stoff , liefert von Ji
an bis , u feinster Aus -
führung , auch werden
solche auj mitgebr . Stosi ,
bei gut . Sitz angefertigt
bei :
Mg , Werke . Schneider ^
meist . . Hagsfelt . Sagen -
steincrstr . 41.

Geschäftsräume
fflr Bflro und Saget
bis , u 200 qm , zentrale
Lage , nahe der Bahn -
höse , per 1 yaunar IW
zu vermieten . RähereS

Eugen Baumann ,
Karlsruh «,

Akademie « ! 20 C2ß4«6 '

Werkstatt
i« vermieten ,
trafte 9

Karl
B981

Verloren
.. . Donnerstag abend
« eine Bernstein -Kette ,

Abzugeben : (278S2
CStttiitflerstrafte 37, III .

am

Verloren
am Freitag vorm . Vor -
iemonnaie m . 2S ^ In -
halt » Svsienitr . . Bäk -
kerei Baumann . b. Mitte
Waldstr . Der ehrl . Fin -
der ro. geb . dasf . geg .

Leovolo -
Beniner .

( 8979 )

Finderl . abzüa . : Leovol
str . 81 . IV .,

~

i " <II IMIIIIIIIIIIlillllllMMIIIliWIIIIIIIIIIIIIIWIWIIIMmI I I I N

wo ?

Oelgemälde
PortraltS

da » fchSnste Weihnacht ?-
geschenk, nach >ed . Pdvto .
n. d . Leben , v. 30 Jf an .

Kunftgcwerbc -Atelier
©errenstt . 21 , IV , an der
Kaisersirab «. (FH2S72

WobnnngStaiifch .
Geg eine fchSne 7 Z .»

Wobua . in best . Lage d .
II w.

Helle , kleiner «

Werkstatt «
mit Einf ., Nähe Sofiew
u . Norkftr ., für ruh , Ge -
schüft, per sofort zu verm
Evtl noch größerer Platz
u . Schuppen , auch 2 Z .-
Wohnung . Zu erfragen :
KriegSftr 230 . bei (» 976

Steigert
Biete taufchloS In der

Südfladt . Nähe Ettlin .
gcrftrake . eine
4 ZiMlMWhNW

im 2. Stock gelegen , ge¬
gen teilweise UmzugSver -
gütg . nach auswärts an ,
VordringllchkeltSkarte er -
forderlich , Angebote unt .
Nr . 27301 an dle Bad .
Presse .

Schöne , grofte
4 Zimmer -
Wohnung

Küche . Sneifek . . Bad , el .
? icht, tu südwestl . Stadt -
läge , gegen Jnstandsev -
nngskost . auf sofort an
kl, , wohnungsberechtigte
Familie zu vcrm , Auge -
böte u Nr . ©8788 an
die Badi fche Presse .

Schöne Eiuziinmer -
molin .ina aus 1 Dez zu
permieien . Daxlanter -
sira tze III . 831007

In gutem Hause , zen -
trale Lage , möbl . Teil -
wohnuna . 2 grotz , Zim -
mer , 1 franz . Manlarde ,
1 Bad als Küchenb ^n . ,
Anteil an Keller und
Waschküche , aus l . Dez .
zu vermieten . Aug , u .
8873 « an ^ die Bad . Pr .

Schöne Wohnküche
u grobes Erkerzimmer ,
möbl ., in mod . Hause ,
per 1. Dez zu vermiet .
Näb . Stelgert . Kriegs -
strafte 2Ä (B977 >

Untergrombach .
2 3immprmnfinuno

■Neubau ) mit Küche und
Zubehör , zu vermieten
Angebote u , Nr . b4' »a
an die Badische Presse

I Z2mmer )
In HerrschaftshauS .

Nähe Müklbnrger Tor .
i . I . Stock , 2 leer « Zim -
mer (el . Steht ) , ab 1

Dez . auf 4 Mon . für
Büro od dergl . . teilw .
möbl . , zu vermiet -' n .
Ang , u . Nr . ff . H. 2Z ',V
an d , Bad . Presse ßll .

Hauptpost ,
Leeres Zimmer

zu vermieten . Zu erfra -
gen unter Nr . E8M0 tn
der Badischen Presse .

Kühl, -Krug -Stadtte
aus 1. Apr l̂ 1928 gleich WH WW W . W
grotze . komfortable Woh - d , Kaiserpl . . au nur bess,
nung in de,- Umgeb d . ! Dame od . kiuderl . Ehe -

Wohnungen —
Läden

5 Zlmmerwohnnngen u
Läden tn einem zu erltel -
lend . mod . Neubau am
Atllhlburger Tor ohne
Baukosieuziischuß zu der .
mieten . Interessenten er -
halten Auskunft unt . Nr ,

an tote Bad . Pr
2—8 Zimmer - Wohnuu «
ohne Küche , schönste Laae

Karlsruhe

! Schern :

^ °te » -B - dcv :

Ekelte » !

^ »riach :

öt ' ll>nta :
^" hmongeit :

^ »«e»au :
« Chi

kann man Anzeigen jn
OriginalpreNen für die
„ SB a b i f tf) c Presse "

ausgeben ?

Hauvt - Kefchäftßsielle .
Lammstraiie l b .

Kailerstr . 14H (gegenüber
der Hauotvokt ) Werder -
vlav »4a ,
Willielm Nuft , Vavierw .-
Wefcfiäft , Ecke Hauvt - und
Eilenbahnstrake .
Otto Haustein stremer ».
bergstr 97 Tel 18S8 .
Herrn . Klenimann Zet »
tungsktoSk , Stratzeubabn .
Warteballe am Leopolds -
plav
Wilb Künzer , Papier -
und Tchreibwarenaeschöst
Weitzhoserstrake 27
Otto Kraf Zigarren - R

Mühlburg , Tors aesii ^ t paar zu verm . Angeb , n .
An « u Nr F . H . 2471 i? .H . 25K9 au die 5Bt '
a. b. B . Pr . Kit . Hauvtv , Presse . Fil . Hauptpost .

Wohnungstausch
Ludwig Maler

ZIMMER
«ermieten Sie am
schnellsten durch eine
Heine Anzeige in
»e« Badifche» Presse.

Miiiu. derTRi'
da ? lustige MSrchenspiel für Jung und Alt von
Wilhelm Albrecht (Männeriurnveteiu Karlsruhe )

sollte in jsctsm Turnverein
zur Ausführung kommen .

Das kleine Stück ist lehr ansprechend aefchrse -
ben . Mit glücklichem Griff stellt der Verfasser
mitten in die deutsche Märchenwelt hinein die
Gestalt des Turners und wein diese so spm -
pathisch herauszuarbeiten , das, daS Stück nicht
nur unterhaltend sondern auch

für die Turnsache werbend
wirkt . DaS Ganze durchziekt ein kräftiger , aber
niemals derber Humor , so das , jede Ausführungeinen Erfolg bringen mutz Die Tageövresfc ha :!
ficö über das Stück lobend ausgesprochen .

Das Aufführunasrecht ist zu erwerben durch
den Kauf v. L Heftchen ä 1 M . »uzügl , Porto vom

Ueriag Fsrd . Thiergarten, Karlsruhe i . B

Für sofort od . später
suche eine sonnige
4-5 MmermsW.
nebst Zubehör , el . Licht .
Bad . Angebote erbeten
unter Nr . 5524« an die
Badische Presse .

2- 3 MlMWhNg .
pari . , von kleiner Fami¬
lie , 3 Pers ., GeschästSl . .
zu mieten gesucht , auch
Neubau , Augebote unter
Nr . « 88&1 an die Ba¬
dische Presse ^

Mn - v. SAIafzim. ! mVn .
Kost an sol . Arb . bill . zn
verm
part .

cleg möbl . , mit Küchen
benützg . . zu vermieten .
2 Betten Anzuseh . nach
1 Uhr : Sorkstr . I . 1 I .

lB875 )

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , an junges
Ehepaar zu vermieten
Zu erfragen unter Nr
198774 in der Bad . Pr

BahnhofSnShe
sonnig gelegenes

xut Selzbar . mit Telefon ,
ofort oder später vnlfr

wert zu vermieten . Auge >
böte unter Nr . S7C>W an
die Badifche Presse .
Schön behaglich «»

Senen- ». öchWim
an nur besseren Herrn .
Weststadt , in nur gutem
£ «ufe zu verm , (FHS497
Änzuseh . von 10— 6 Uhr

Maranstra fte 5 .
Kr !ensstr . 196 : Wohn

it . Schlafzimmer auf 1 .
Dez . zu verm . (B989 )

Beschlagnahmest «!«

4 ev . 3 Zimmerwohnuni
III . Stock , mit Küche . Bad . Gas , El - ktr . u . sonst .
Zitbchör . Gartenanteil , in schöner , ruhiger , freier
Lage , in der Albsiedlung per 1. Dezember , u
vermieten . <^ ,H .2Z31)

Näheres Sllcherstrab « 21. Telefon 65 (11.

Durlach !

Sdiöne Z Zimmer- Wolsnisiŝ

Ettlingerstra
^

c 21

Zimmer
möbl ., gut heizb ., el . L
m . Kochgelegenh, , an be
rufst . Fränl . fof . zu Diu
Anzus . nach 6 lUjt abds
Weldieuftratze Nr . 1. vt .
rechts . SH2595
Gut möbl ., heizb . Zim -

mer m . el . L. zu verm
Schefselfirabe 62. 4 . St . ,links , FH2588
Großes , möbl . Zimmer

in gut . Hanse , mit Küche
oder Kochgelegenheit per
sofort zu vermieten . An
geböte unter Nr . Z8W
an die Badifche Presse .

Schiin mvbl . Zimmer
sof. zu vermiet . : ?>ork °
strafte 8 . part . (B996 )

Freunbl . möbl . Zim -
mer , heizb . . cl . Licht u .
Klgnierbsnüiia , zu vor -
mieten : bUucksir . 1!>. 4 ,~ tuet , links . tt '^ KS)
Gut möbl. Wohn- und

Schlaf, , an sol . berukSt .
H' rrii fogl . zu »ermict .
Anzus . von 11 Uhr an .

28,111 . FH2S98
Anzus . i
Hirtchstr .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . BS98
Gartenftratze 70 . X . . t

Leeres Zimmer
lt vermicten . SöJ008

slfelbftrabk 6, 1 . Stock .

Sazii Stallung mit Heuboden , sowie eine Werkstatt ,
im Zentrum , baldigst zu vermieten . Stallung u .
W - rkstatt werden auch einzeln abgegeben . m v

, Angebote unter Nr . Ti. H. 2573 au die Badischc Nr , F .HTM an d . Bad .^ oHenstr . f # . 26245 Telrlon 437 . treffe . Filiale Hauptpost . l Presse Fil . Hauptpost .

Laqerraum
gesucht . Mittel - od . West
stadt bevorz . Angebote u .

Gesucht der sofort 2— 3
gut möblierte

Zimmer
mögl . mit Zentralheizg .
und etwas iNichenbenüy .
Angeb . m . Preis u . Nr .
L7W3 an die Bad . Pr .

Garage . W >
f . 4 PS . Ovel -Limou .
sine . Z!ähe Müblb .-Tor ,
zu mieten aes . PreiSan -
geböte u , Nr F .H .2577
an die Badischc Presse ,
Filiale Hauptpost .

I Zimmer 1
Leer « od. möbl . Maos .
Weststadt , zu mtet aes.
Angebot - m. Preis « .
Nr , 388772 an die Ba¬
dische Presse .

gegen
Rheumatismus
Seit 29 Jahren Dr .

Zinsser >? Rheumata -
mustee ! Viele , viele
Tansd . Anerkennung .
Garant, : Geld zurück ,
wenn kein . Er - , « n
folg Paket Mk . '
Zu haben in allen
Apotheken wo nicht ,

von uns direkt .
Dr . Zinsser & Co.

Leipzg 60
— 1 98 qeorQnd «t —
In Karlsruh « , «
haben in fast allen
Apotheken . (A8194 )

Leeres Zimmer
evtl . Kochgelegenheit , aus
1. Dezember gesucht .
Angeb . unt . Nr . J8834

an die Badische Presse .

Grobes , sonniges

ZMHIN
teilw . möbliert , ttt nt &
Lage , von Beamtin ««
mieten gesucht Angeb .
mit Preisangabe tt. Nr .
L .S7S6 an die Bad . Pr .

Zimmer l
leer , el . L . , von einzeln ,
Herrn (Tauermietcr ) ge-
sucht. Preisangebote unt .
Nr . F .H .S.A0 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Herr sucht ungcn . möbl .
Zimmer

mit separatem Eingang .
Angebote unt . Nr . FH .
A>8S an die Bad . Press «
Filiale Hauptpost .

Saub . möbl ., heizbares
Zimmer

mit el . Sicht . Frühstück ,von anst . Herrn zum
1. Tezbr . gesucht . Nähe
Marktpl ., alt . Bahnhof ,
» arlstr . bevor, . Ang . m — — — , _ ■
Preis unt . Nr . « 86.'.« Junger Türke sucht g« t
an die Badische Presse , möbl . ZiMMSk

mit Pension und Famt »
lieuanschluß . in gut bür »
gerlicheni Kreis .

Anaebote u . Nr . 088M
an die Badtsche Press «.

1—2 « Inf . möbl . Zimmer ,Stadtmitte , bess. Hans ,Part . od . 1. St ., seiai .
Eing .. j . miet . aes . Ana
u . N . S8848 Bad . Presse

In öer Süd -leSl — 2 - 3 leere Mume
zur Ausübung einer Zabn -Praxi » . ver
I . Januar 1928 gesucht .

Angebote unter Nr . 8 .H.2591 an dt«
Badische Presse . Filiale Hauptpost .

EM .
- 5 Zimmer -Wohnung

mit Bad , West - od . Südweststadt wahres »
miete bis zn M 2400 — per 45 . März od.
1. Avril 1928 von kinderlosem Ehepaar

gesucht . Ausführliche Angebote unter Nr .
27478 an die Badische Presse .

Gesucht per sofort oder später , in guter Gegend .

modecne 4- 5 .Ilinlim-MiiiW
mit Zentralheizung . Offerte mit Prei » unter
Nr . 27 856 an die Badische Presse .

ge >» af >
Telefon

». Rh . :

" Ii

%

N ,

Nr 126,
Svoithau ? kt . Meter . D
Honvtstrak « 80
Fran , Vögele . Vauhiifer - '•
ftrafte 99
Ioh Weithenntofei © II- !
helmltrake 22
Sermann Becker , dauot - I
strafte 70 Tel 27 \
Fnv Kaiser kabakfadrt - \täte Hauvtstrake
Kur « K ' ssel !lobaun - i
Gerberstrasik 15
Karl Focklei , Maschinen - %
Strickerei Schlosserstr 20 |
fl Trufte '? Buchbandlg . I
Hauvtstrakie 71 Tel S8.\ z
Karl locker » Bübler - S
ftrofee 41
0 sHaDrofo . SettunoS » I
Kiosk westliche ffarl - S
Friedrichstraf -e 58
Ctto Pflaum Zigarren - ?
geschält Poststrake 10. f
Telefon 17
Karl Weift Zigarren - =
aeichiiit Heaauersti 2~o D

l!!!!''»iii>iiiinii;iiinniiiiii;iniiiiii)innfiiinniini»!M.iiiiBinniiniI

200jahriges Kaffee=3ubilaum
felerf jetzt Brasilien . Die Kaffeelflnder Mittel - und
Südamerikas haben das Erbe des üandes Kaffa
angetreten . Sm Sommer 1727 brachfe der Major
Francisco de Mello Palhefe 5 Kaffeebflumdien und
etwa 1000 reife Beeren nadi Para, wo dann die ersten
Kaffeepflanzungen entstanden,
ßeute, nach 200 Sahren wachsen dort Ober 1 Milli¬
arde Kaffeesträudierin endlosen Reihen . 3n diesen
Ländern reift die Kaffeebohne, die durdi die Kaffee
ßag in Bremen vorn schädlichen Coffein befreit wird
und sich in der Regel bereits 24 Stunden nadi der
RCstung im Iiadengesdiäft befindet.
Sn unserem sonnenarmen Klima ist der Stoffwechsel
selten starb genug , um das mit dem edlen Kaffee,
gefrflnk von uns aufgenommene schädliche Coffein
genügend auszuscheiden , deshalb wird der Kaffee
coffeinfrel gemadit . Der coffeinfrele Kaffee 5ag
Ist das Ergebnis hochwertiger Plantagenzudil und
die Köstlichkeit seines Aromas Ist unübertroffen .

WD Kaffee ßag schont

Berz und Nerven
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0 ^ 2
ELECTRIC

W
Unsere

KOnZERTE
mit

' *? :■

0DE0R-
ELECTBIC-
APPARATEN
rinden am

28. nooemöer
u . B.0ez8mD6P

lewens
adenfls

8 unr im
HünSTLER -
HAUS-SAAL

statt M
* Wi

Einlas- Harten
schon letzt
gratis W ? y

an unserer
Kasse.

Musik-
r Apparate

Höchstleistungen von
Kunst und Technlkl

VORTBI LH A F T ist e* fflr Sie , Ihren
ODBON -APPARAT zum Weihnachtsfest
jetzt schon auszusuchen , denn Sie haben bes¬
sere Auswahl , da bei der auüerordentlich
starken Nachfrage , trotz unserer Kroßen La¬
gervorräte . manche Modelle frtlher oder spä¬
ter nicht mehr lieferbar sein werden .

Wir bewahren als Weihnachtsgeschenk ge¬
kaufte Instrumente bei uns auf . bis die Ab¬
lieferung gewünscht wird . 27823

Bequeme Zahlung in kleinsten Raten bei
geringer Anzahlung gestattet .

*

Klndersprechapparate
Belse - Koffer-Apparate

Tlschnpparate
Schrankr "->— t«

Elegante Salon -T»«lien
tn jeder Preislage ,

mit Federwerk oder elektrischem
Qualitäts -Laufwerk

Katalog and Versand aoswflrt » frei !

MUSIKHAUS
»78?»

SCHLAHE
Tel . 339 / Karlsruhe / Kaiserstr . 175 -

7inMMttttmmtimn»»itiiiuiMiiminiim »m»n «imiitn " ittnimimm »i»miwin»mn «imimw >m »mmni

Stellengeluche

Kaufmann
.10 Jabre . sucht smögl .
Dauerstellung als Kon
torist . Lagerist od . Erpc

. ) Fl

öictit ,
Losten

evtl . auch Steife »
Führerschein S a

Erfahr . Kaufmann . slot¬
er Korrespoud .. «n selb --
'tänoig Disponieren ge¬
wöhnt . nt . sich Äustret .,
findet gute Position .
WobnsiHwecHfel n . unve -
dingt erforderl Anter ^

vorhanden . Singebote un - Einlage v . ca .
ter 91r mm,7 an die (Sewtnnbe eilig , eo .

Gesell «» astsarund OT « .
beste Kundsch vorh An

ter Nr . R8S67
Badtsche Pre sse.

Junges Fräulein sucht
Stelle als Anfängerin a .

Büro .
Angebote u . Nr . 88861
an die Badi sche P resse."

Fräul .. mehrere Juh/e
in grob . Zigarettensabr .
als

Kontoristin
« . Lobnbnchhglterin tk -
ttg , suckt ähnlich . Posten ,
auch für halbe Tage .
Nehme euch schriftliche
Heimarbeit . Angebote u .
Nr . S8781 an die Ba¬
sische Presse .
gnnge . unabbang . Frau

sucht über Weihnachten
Stellung als

Verkäuferin
gleich welcher Branche ,
eintritt rann sofort sein

für ganzBNirde auch
Filiale übernehmen .
Anaeb . unt . Nr . 376^ü

Presse .
Ängeb .
an die Badische

Hräul ., ges . Alters , mit
mit . tlmgangssormen , in
Hotel wie Rest , bewand .,
sucht Stelle mm

Servier « «
für sofort oder mit « .

Offenen u. Nr .
an die Badische Preise .
3g . , geb . Gastwirtstocht .

sucht Stelluno in gutem
Hause als

Büfett -
Fräulein

per sofort od . 1. Dezemb
Angebote n . Nr . C?SS05
an die Badische Preise .

Friseuse
22 Jahre alt . 2. Straft ,
such « Stellung zur wei¬
teren Ausbildung . Au -
geböte mit ^ ohnangabe
u . Nr . 9W7H8 an die
Padiiche Press « .
Sucne f. niein friiti . im

Haust », gut ers . Mädchen
Stelle aus I . Dez . in gut .
Hause . Sing . u . F .H.W« »
on die Badische Presse
Filiale ,?>auvtvost .
,? unge , saub . Frau sucht
Laden od. Büro

zu reiniqen
nimmt auch Servierstelle
an . Angebote unter Nr .
X88 «8 au die Bad . Pr .

geböte u . T . lSV Schli fj-
fach 78. BiUing «» ^ ^

'

Bnirks -V er treter
u . Händler für led . Be¬
zirk tn Baden für not -
wendigen gesch. Hau » ,
artikel , Muster geg . 00
Psg . Eil - Anfraaen an

Werner #. Müller .
Karlsruhe . Erbvrimen -
i: ra »,e LI . (27858)

ZAeider-

Grohstlick -Rrbeiter
ans Werkstatt , nur
illererste beftempsob -
lene Kraft f . Dauer -
itcll ' tng gesucht .

spieget &meis
Nachil .

Ka -Ierstr . 168. (27S05

. Orlenl-
W Teppiche !

Neu eingetroffen
100 Stück

Vorlagen , Brucken und größer
Heute Sonntag
in meinem i .adenlnKai

Ausstellung
derenBes .chti un « sieam ntsten onentierl

wie vorteilbait
Sie bei mir kauten . 279iS

PAUL SCHULZ
W'atdstr . 33 , «egenlio dem Co o - seum

'Der arbeitende 9Kmd)

Vertreter ! Gratis Wei -
nachtslift «. Karton i.
Buchform oder Gold -
körbchcu , m Seife u .
Parfüm Pffl . St. tn . 6
Kruchten aus Seife 1
Nmk .. Seife » Sv >«l »«ug
Tv Rm . I,ö0 . Karton 3
Seifen Z» Pfa .Seifen SS Iris Vu -
rus »5 Psg .. 5 nerven -
Itärk . aras, - Fichtenuadel »
seifen Rm . 1,3^ , Lilien -
mtlckleife Dv . 95 Psg ..
m . 60 Psg Ausdruck ,

:roft Dtz . Rm . 1 .90 , arö -
er Rm Z.SÜ. echt 7t ».
m . 2 55 Nachn ( 312699

Holfter . Breslau

50181t
branchelundi, .es Frl . für

Ztolonialwarengefchäft
gesucht . Vorzustellen ab
Sonntag . Kriegsstr . 1KS,
Frieboli n . (331006)Sahen
»ebemMW!
erzielen Damen u Her -
ren . d . unsere Vorschläge
gratis anfordern u . be-
folgen . Berufsangabeu

. , erw . EggerS & L - Ik -
r^ ii manu . Bremen . (AaiJg

Arbeitsmädchen
(Frau » möglichst 3—2 U„
für » einen Hausbalt per
sofort gesucht . SSo iagt
unter Nr . N84 « die Va -
dijckc Presse .

verausgabt während der Tagesarbeit
seine körperlichen und geistigen
Kräfte , deren natürliche Erneuerung
er nur in der Nachtruhe findet .

6s ist da}jer von außerordentlicher Wertigkeit,
daß die Ruhe so vollkommen wie nur möglich ist . Eine wohltuende
Ruhe werden Sie finden , wenn Sie Ihre Betten mit den seit neun¬
zehn Jahren bestens bewährten und äußerst schmiegsamen
SCHL AR AFFI A - M ATRATZEN ausstatten . Sief beziehen
diese in erstklassiger Qualität und zu den günstigsten Preisen im

Bettenhaus Werderplat}

Buchhalter
bilanzsicher , für einige
Tage in der Woche ge-
snlvt . Gefl . Angebote
unter Nr . H88Z3 an die
Badische Presse erbeten .

Erstklassiger

Rockarbeiter
d . W5» *rftl . noch 1 Stllcl
mitmachen kann , per so '
gesucht . Rngeb . unt .
8S836 an die Bad .

vitn tüchtiger

Feuerschmied
zum sofortigen Eintritt
gesucht . In Betr . kommt
nur ein Mann , der be-
rcitZ aus etuem Lustham -
iner geschmiedet hat .

Schaer « r - Werl
Werkzeugmaschinensabrik
Karlöruhe -Rheinhaten .

_ (27818 )
Tüchtiger

Friseurgehilfe
bei gntem Lohn sosort
oder später gesuait , Ange -
böte unter Nr . (58803 an
die Badische Presse .

Lehrling oder
Lehlsröiilelii

sür nnfer ch"m Labora -
torium sofort gesucht .

Bewerber mit Ober -
feknndareife bevorzugt .

Für das patentierte Federgestell leisten wir zehn Jahre Ga¬
rantie . Unverbindliche Auskunft geben wir Ihnen gern «-

Suche aus 1. Dezember j
Zimmermädchen
solider Charakter , im j
ntähMt it . Flicken gnt De« !
wandert . (» 992)

Svrau M . ffiti " ' ,v>ismarcks trakc S3a . 11
Saubere .. . . . ehrliche

Pubfran
«. Reinhalten von einer
3 Z .- Wohnung (Weilst >
für wöchentlich 2—Smal
sofort gesucht . Angebote
u . Ni . S . Q, *5S « an die
B ad . Pr .. ml . Ha uvto .

Organisationsleiter
und

Bezirksvertreter
für Baden von leistungsfähiger Kranken -
Versicherung gesucht .
Gebote » wird : Gehalt . Reisesvesen u , er -

höhte Abschlutzvrovinon .
Verlangt wird : Umfangreiche ^ Be,iebun -

gen »u allen Mittelstands -
kreisen nnd nachweisbare
Erfolge auf organtfato -
rifchem n akguisiwrifchem
Werbegebiete .

Ausführlich - Angebote unter Nr . »49««
au die BadUche Presse .

S . Seneea . Eisengießerei gerttch kochen kann , ans I
r . > (K. nt . b. H . IL . De ' " "

!iihl !

Weg . Erkranluiig tück -
tiges , unbedingt znverl .

Mädchen
mit guten Zeugn .. nicht !>
unt LS I . . das gut bür "

^ e». od . svät . ge ! j

F &*->i M ^ VA

Haupt -Agentur
Eine alte , sehr gut einaeführte deutsche Seu « vrrN » «r » naS »

Gesellschaft , die neben der

ZeM'VNWMII
b noch all « arideren Versichernngßzweige betreibt , sucht «wen

Handel und Industrie , wie überhaupt tn den besseren
effir 'Kreisen gut eingeführten

« NM»
als Vertreter fltr die Stadt . . .
berufliche Tätigkeit und entsprechendes 5!euge

Karlsruh«.
. . . . .. .. . . . ,

'
« *<

wird der vorhandene bedeutende

Verlangt wird Haupt -
iäft . Geboten

Inkasso-Bestand
der einem strebsamen Manne die Möglichkeit bietet , sich ein «
gute und sichere Existenz zu gründen .

Angebote unter Nr . 27845 an die Badtsche Press «.

Attangeseben «
Versicherungsgesellschaft

mit allen Sparten , hat für Karlsnche ihr «
Hauplagentur

unt Uebertragung d«s Bestandes an
Herrn mit gutem Beziehnitgen zu allen
» reisen , zu vergeben . Kaution oder
Bürgschaft erforderlich . Gesl . Zuschriften
befördert unter A . M . 7»! Rudolf Masse .

P6lzkaut - Vertrauenskauf

9el}e Mäntel
Jacken
Kragen
Colliers

u. «. w.
Qnaütätsware — als Qroßhersteller

am billigsten II
Tausende fertiger Pelze und Felle .

Großkürschnerei
Wiih . z ^ umerüegünd imvu « iwmllic »
Karlsruhe , Kaiserstr . 125/127
Auswahlsendungen bereitwillisrst f —
Verlangen Sie unser Pelz - Modeblatt

Zusendung kostenlos . 279 7

Mannheim .

Für vornehme Dauerexiftenz
mit laufendem, hohem Einkommen, suche' ' seriösen ,

'per sofort
für meine

Weltfirma der Zentrifngeu -Branchi s-ucht ( M**

Reisenden .Energie und » leib Hauptsache . M .' fl . Angebo »
strebsamen Herrn unter N . G . 5^85 an Rudolf Mösle , SRrirnber «*

Bezlrksdireklion .
Erforderliches Barkavital 6—8000 Mark .
Herren , die in der Lage find , selbftänuZige
Position voll auszufüllen , wollen sich be-
werden nnler S . 5t « an Annoncen -Frve . fitm Besuch « » . Landwirte f . d
üiiion Max werstmann . Berlin W . S.

' —
PotSdamerftratz « 8. » 320S

Karfofliek - Budiiailer
odertfarioilieK -Budilialienn

per
Bewerbung » !!
abschriften tri

sofort znr
chreiben mit Sil

unter

fe gesucht .
.. . . _ ._ ibild und Zengnis -
2784S an die Bad . Presse ,

Bücherreisende
... tüchtige Verkaufskräfte

auch Oberreiseude mit gntem Vertreterstab .
tiir Vertrieb neuzeitlichen

soeben völlig neu erschienenen , in einem starke » Band modern ausgestatteten

kaufmännischen Handbuchs
i» Handel . Industrie . Bauken und Angestelltenkreiseu

gegen koke Provision
von namhaften Berliner Berlag gesucht . Strebsame » Herren sichert diese aufier -
gewöhnlich « Neuerscheinung bei rühriger Tätigkeit noch gut « WeihnachtsumsLv «
uud dauernd lehr eiuträglich « Einnahmen .

Angebote mit Referenzen befördert unter Nr . 5308a di « Badisch « Press «.

Leistungsfähige Fabrik für Tincturen
Spirituspräparate,Wachholderbeer *

säfie , Fenchelhonig etc .
fncht für den hiesigen Bezirk , bei Apotheken Mit
Drogerien gut eingeführte

Vertreter
Angebote mit Referenden unter v . P .

Ala -Haasenftein & Bogier , Magdeburg .
236 an
(A32iä

Lederabfall -Grohhandlnng
Eintritt

sucht zum baldigen

jüngeren Reifenden
. Angebote unter
: l Presse " Nr 5516 a an die „ Badische

Organisatoren
" Im1!" " !l

1!iTfmirfl lIm
'iVtTIT Hillm fili 11iiMMnifTuTIniWiMMTiinTi

Herren und Damen »um Aufbau unferer Karls -
ruber B ' zirksleitung gegen Seftgehalt und hohe
Provision gesucht . 33971

Bücher - , Leibbinden - und Teereiseude bevorzugt .
Nur gute Verkai « Skräste kommen in Krage .
Tägl . von —6Mi im öitn Zähringerstr 108 , I ,
»n melden .

Solvente Vertreter
an allen geeigneten Pl & tzen gesucht , für den deutschen

9/40 PS 6 -Zyllnder Cyklon
Die elegante innenlenker - Llmousine , 4 -tUrig , 4 - 5-sitzlg Mark 6950, —
Das schnittige Phaethon Mark 6380, —
mit fünffacher Ballonöereifung • Konkurrenzlos im Preis » Zuverlässig , in
• tändiöer Bereitschaft » Vornehme und moderne Form • Probefahrten erbeten

Dixi -Werke
Verkauf: Berlin-Schöneberg , Innsbrucker Str. 17 » Telephon : Stephan 4815—17

Suche verselteö

Mädchen
für alle Hausarbeiten . Zu
erfragen unter Nr . &8S56
tn der Badischen Presse .

Tüchtiger Vertreter
DDDM . . JR H Verkauf «Ä
ntterkalk «. Fnttermitt . . jCcIe. nette etc . ne « S&
rooiston gel Nur zirlbei » iftte Her . » woll . ' ,

meld , E . Vraichen & Co .. Lcwzi « » . 2 1.

Abteilung fu -be»Für unser « technische
wir einen

Lehrlins
mit guter AnffafsungSaab«.

Angebot « mit ® (6i ' ^ W 'Wt* W&W»Ä ,.<2
erbittet (Selelüttioit fiir
anlagen , m. b . H . . Äarlsrnhe .
straße 1. w

Gartenstadt Rüppurr !
Gewandte , zuver . äffige Stenotypist '^
für 2—3 Stunden täglich gesucht . Angebote . w >
Angabe der aew Vergütung unter Nr . - <
an die Badtsche Presse erbeten .

Frauen die Geld verdienen wollen
ges . s . Vertrieb v . Strümpfen in Freunde ?«Jh
Bekanntenkreisen . Nur kl Kapital od Sicherve ^
nötig . Muster lege vers vor Beste Be ?ug ^ >ue >

sür Händler u Emgeugefch, . Off . unt . S . tft .Sa )
an Rla -Tresdeu . (tSiW

Reiser , intelligenter Mensch >nr seliständi «^"

Setitina eines MMlies
gesucht . Kochen erforderlich . SauSmLdche »
banden . HauSsrau ist berufstätig . m

Ausführliche Augebote unter Nr . 550ia a«
Badische Presse .

Perfektes , gesundes

Alleinmädchen
welcbes bürgerlich kochen
kann und selbst , in sämil
Hausarbeiten ist , aus so -
fort oder später nach
Gaggenau t . Murgtal ge -
sucht. Kenntnisse im Ser -
vieren , gewandt . Beneb -
inen sowie Zeugnisse aus
gut . Häusern erw . Mit -
Hilfe vorhanden . Angeb .
unter Nr 5473a an die
Badische Presse erbeten

AeltereS

Mädchen
das perfekt kochen kann
und die selbsiändige Füh -
rung des Oausvalts v«r -
steht . ?ii älterem Ebep
per 1 De ? 1927 geflieht
Angebote unt Nr
au di« Badische Presse .

Slaaislo « erie |
Die Aussah un« oei Gewinne « u« del I

| 2 . Klasse sowie die Erneuerun « der Losp |
ur 3. Klasse der

30 . 256 . PreuB .-SUdd.
Klassentotterie

I beginnt am Montac . den 21 . Novbr . j5 |
meinen deinen lieschätten 2 ' B' T
SciiiuQ der Erneuerung : 2. Dezemß

Füi neu binzuiretende .- pieier habe ic >
noch Kau io >e In gerinuer Anzahl abzuü «"

Bad . Lotte ' i«'

Einneiimer
Karlsruhe L B-

Hebelstraße I »

ur >6 , aWaldsl raße i8

| Tel ion 4828 . Post >cliecK '
rt<mto I7 S"^
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KakmsVAI Von Ernst Klein

^ ri *ht br An * u «t
W1>erl -Verlar GmbH .

Berlin

(22. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

, »Ist Frau Fich wollte sagen : Gräfin Hartenstein hier ?"
Oschle er das erschrockene Stubenmädchen der Villa Lezidres an .

„Frau Gräfin ist um zwei Uhr in ihrem Auto nach Monte
° tl» gefahren. Ich glaube , ich habe Mylord den Bescheid bereits
^ephonisch gegeben ."

.HZar Sit Char ?" Er biß sich auf die Lippen. Diese
Auskunft konnte er doch nicht gut vom Dienstpersonal verlangen .
»R die Mutter der Gräfin zu Hause ?"

, . »Frau Gräfin hat sich zur Ruhe gelegt. Wenn Mylord viel-
"

«Ich werde warten!"
, Er patrouilliert« im Garten vor dem Hause auf und ab . Hielt
^ b«j ein Selbstgespräch, das keineswegs erquicklich war .
. Was will ich eigentlich von dieser Ellen ? Ich Hab« ja gar

Recht , eifersüchtig zu sein ! Aber , daß sie bei diesem Bremer
'
JJ Zimmer war unerhört ! Ich werde dem Burschen meine
Meinung nicht vorenthalten Ha — was war das ? Der Ver-
^mmenswerte. mit dem sich Lord Abbott solchermaßen beschäftigte ,
pit soeben in seinem Auto vor der Villa vor . Und neben ihm
^ erte , bleich und angegriffen . Kate Seymour ! Abbott stand ver-

Was hatte das zu bedeuten? War diese alte Pute , die Fer-
nicht nur gewissenlos, sondern auch blödsinnig. Wie konnte
die brünette Ellen mit der blonden Kate verwechseln ? In

^bbotts Schädel begannen wirre Vermutungen einen wüsten Box-
^m Pf auszufechten
. Aber er sprang doch hinzu und half dem Zungen Mädchen, das
5$ augenscheinlich kaum auf den Beinen halten konnte , aus dem

Sen . ..Um Gottes Willen , was ist denn passiert?"

, 5ii Charles lächelte ein süffisantes Lächeln. „Nichts von Be¬
ttung . Mylord! Der Schluhpunkt hinter einer kleinen Komödie.
°»ben Sie vielleicht inzwischen Frau Fichtner gesehen ?"

..Das fragen Sie mich?" wetterte der Lord, der nun doch die
^ duld verlor .

«Ich frage jedweden, der sie gesehen haben könnte!"

>,Ra , ich habe sie auf keinen Fall gesehen !"

»Ich hoffe, sie wird heil und sicher zurückkommen !" stammelte
Seymour , während sie langsam die Stufen zur Villa erklomm,

b»bei Sir Charles sie fürsorglich stützte.
»Ich zweifle nicht daran. Frau Ellen ist Santalmeda ge-

Achsen . Ich möchte überhaupt den Mann sehen , mit dem sie nicht
'°Nig wird !"

, „Santalmeda?" Abbott war nahe daran, zu explodieren. Wie
on< sie denn mit dem zusammen? Großer Gott

, Sir Charles, der alles sah , alles hörte , alles verstand, nickte
An zu. „Ich werde Ihnen gleich die nötigen Erklärungen geben,
iftfoib . Gestatten Sie nur, daß ich zunächst dafür Sorge trage ,
'«aulein Seymour auf Ihr Zimmer zu bringen .

" Er wandte sich zu
Ölungen Dame. „Gehen Sie nur hinauf und ruhen Sie sich aus ,
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Ufeilengitfer
orantgeiectite

Kate ! Ich werde schon mit Ihrem Herrn Vater sprechen und auch
bei Frau Ellen die Dinge ordnen. Verlassen Sie sich auf mich !"

Mit einem Blick tiefster Dankbarkeit , stieg Kate am Arm des
Stubenmädchens die Treppe empor. Dieser Blick war vielleicht der
erste in ihrem Leben, der ehrlich gemeint und ehrlich gegeben war

„So, Mylord. jetzt stehe ich zu Ihren Diensten !" sagte Sir
Charles . „Sie müssen zunächst wissen, was sich im .Hotel des Am -
bassadeurs' zugetragen hat !"

„Ja . darauf bin ich in der Tat gespannt", knirschte Abbott
grimmig .

Sir Charles erzählte . Geschickt schonte er Kate dabei. Schob
Seymour in den *j 111- • gtuiib, der j : iv To^ -cr als Werkzeug benuyt
ha'jt um mp MInm' utc ". cti Santalmeda zu verschachern .

.Fräulein Siwour ' • viih sich also zu Santalmeda und brachte
ihtr i : c V>:MCtuici<.. Ich nehme an , Mylord , dag Sie über oie Art
von Herrn Seymours Geschäften bereits durch Frau Fichiner Bescheid
wissen . Es bedarf daher keiner Umschweife . Ich will auch gar nicht
versuchen , seine Tochter reinzuwaschen — es hat eben jeder seine
besondere Ethik , nicht wahr ? Und wir sind schließlich nicht berufen ,
den Richter zu spielen.

„Allerdings nicht ! Besonders hübschen jungen Damen gegenüber!"

„Ganz meine Meinung ! Also Santalmeda erkannte die Minia-
turen als die in London gestohlenen. Offenbar hatte er Colhams
Zeitungsanzeige gelesen . Was ihn nun veranlaßte, sie der Ueber-
bringerin zu rauben , entzieht sich meiner Kenntnis. Ich vermag mir
beim besten Willen nicht vorzustellen, dah auch er ein Schurke und
Schieber sei . Sein Vater zählt zu den angesehensten Industriellen
seines Landes . Der Sohn hätte krumme Wege also wahrhaftig nicht
nötig . Kurz und gut , Frau Fichtner sah , wie er das Hotel verließ ;
stürzte ihm nach , und als ich hinter ihnen hereilte , waren beide ver-
schwunden . Was ich noch tun konnte, war, den Besitzer des Wagens
m bcrubiaen . den Frau Fichtner auf eigene Faust für sich beschlag-
nahmt hatte .

"
„Kein Wunder ! Sie ist die Nachkommin Skanderna — ich

werde den Namen nie merken
„Skan ?
„Ja — so ein mittelalterlicher Freiheitsheld von da unten!"

„Skanderbeg vielleicht?"

„Skanderbeg ! ! Das ist es ! Sir Charles, wenn Sie jetzt auch
noch anfangen , mit Bildung um sich zu werfen ! Frau Fichlner
.ammt aus dem Epirus, ist ein Sprößling dieses unaussprechlichen
^ en und mit einer Vorfahrenreihe belastet, die aus lauter Helden

besteht !"
„Was Sie nicht sagen, Mylord ! Das erklärt freilich die Energie ,

mit der sie sich ein fremdes Auto aneignete . Zum Glück war der
Eigentümer ein Bekannter von mir, der mit sich reden lieh. So
konnte ich mich denn nach Fräulein Seymour umsehen. Sie werden
sich ausmalen können, wie erschrocken ich war, als ich sie bewußtlos
im Zimmer Santalmedas fand . Ich brachte sie zu mir hinüber und
schüttete ihr soviel schwarzen Kaffee ein , daß sie bald wieder zu sich
kam . Sie ist noch etwas benommen — der tückische Schuft muß ihr
e-in schweres Opiat einverleibt haben . Aber sie hat mir ihr Herz
erleichtert : rückhaltlos wie einem Beichtvater . Ich hoffe daher , daß
es mir gelingen wird , ihr auch Frau Fichtners Verzeihung zu er-
wirken.

"
Ueber Abbotts zusammengepreßte Lippen stahl sich ein Seufzer

der Erleichterung . F . au Fichtner weilte also bei Ihnen nur in —
gewissermaßen — dienstlicher Angelegenheit ?" —

„SelbstverständlichI Haben Sie je etwas anderes angenommen?"

Das Monokel funkelte in ironischer Drohung .
„Ich ? Nie !" beteuerte Seine Lordschaft emphatisch .
„Dann verstehen wir uns?" Augenzwinkernd reichte Sir Charles

dem versöhnten Aristokraten die Hand. „Aber nun , Mylord , haben
Sie wohl die Güte , mich zu entschuldigen. Ich möchte unseren Freund
Seymour über den Stand der Dinge unterrichten . Das ist wicht mehr
als menschlich !"

Lord Abbott blieb allein . Auf einmal war eitel die Sonne um
ihn — die Sturmflut der Eifersucht besänftigt . „Der Ferwick werde
ichs eintränken !" schwor er erbittert. Dann wandelte er im Garten
auf und ab , prüfte alle Augenblicke die Uhr und wußte nicht , was er
mit sich anfangen sollte . Seiner jungenhaften Natur widersprach e»,
hier tatenlos zu warten , bis die geliebte Frau wieder auktauchen
würde. Schließlich — Santalmeda war ein ruchloser Bursche ! Zu
allem fähig ! Bei allem Respekt vor Ellens Tapferkeit konnte der
Lord zu keiner Ruhe kommen .

Er rannte zum Tor und spähte auf die Straße, die sich faul wie
ein Lazzaroni durch die Olivenhaine schlich . Seine Nervosität stei-
gerte sich mehr und mehr. Hatte Sir Charles nicht gesagt , daß Ellen
in der Richtung nach Mentone davongefahren war ? Also ! Er
sprang in seinen Wagen .

Im selben Zeitpunkt bog ein roter Rennwagen , ihm völlig unbe-
kannt , nach der Villa ein . Am Steuer saß Ellen,' ihr zur Seite, krakt-
los in sich zusammengesunken . Santalmeda.

In wildem Satz war Abbott bei ihr.
„Ellen !"
„Ich habe meine Miniaturen!" triumphierte sie. Skanderbeg und

Tenophon , Kastriota , konnten stolz auf diesen Sproß ihrer Familie
sein !

„Zum Teufel mit den Miniaturen ! Ich Hab' mich zu Tade ge-
ängstiat !"

„Wirkl ' ch ?" Sie blieb auf dem Trittbrett stehen , blicke zu ihm
hinunter. In ihren dunklen Auqen lohte ein Lichtlein, das Seine
Lordschafi um den Rest aller Fassung brachte.

Ein stürmisches Stammeln: „Ellen , ich liebe Dich "

„Pst ! Er schläft zwar fest, aber "

„Ellen — ich — ich liebe dich !"
„Helfen Sie mir vorerst mal Santalmeda ins Haus zu schaffen .

"

Gehorsam hob Abbott den Bewußtlosen auf seine Arme — in
beglücktem Stolz, vor der Angebeteten seine Kräfte zsigen zu dürfen .
Endlich konnte auch er etwas tun!

Man bettete den Spanier in einen Sessel des Salons und begann
ihn mit slbwarzem Kafiee zu laben.

Kate kam dazu. Schwankend noch, bleich und matt , doch stmh*
lend vor Schadenfreude ! „Hast du es fertiggebracht, ihn einzufan-
gen?" rief sie der Freundin zu . „Oh , ich Hab es ja immer gewußt,
daß du uns allen über bist ! Vater wollt ' es nicht glauben — aber
jetzt 1"

Sie erinnerte sich. Ihre Frohheit verschwand . Gerenkten Haup¬
tes trat sie zu Ellen heran . „Ich weiß, wer Sie sind"

, stotterte sie
verlegen . „Sir Charles hat mir versprochen ein gute, Wort für
m ?ch einzulegen. Ich selber kann mich ja nicht rechtfertigen. Das
Leben, das ich bisher führen mußte, brachte es nun mal so mit sich.
Nicht wahr ? Vor secks Jahren Hab'

ich kür sechzehn Dollar wöchent -
lich im dreiundzwanzigsten Stock eines Wolkenkratzers in New Park
Ma'

chine geklopft . Die Riviera ist schöner !"
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Vadilches
S^ ndescheam
Sonntag . Z« Nosemb .
* C 8 -h .=l4 . 601 7!>0.

MWliler
i .i>. SiiiM !neg
»III VmlbW

von Wagner .
Musikaliische Leitung :

Joses Krivs .
In Szene gesetzt von

Otto Krau «.
Oermann

Dr . Wuchervfennia
Tannbänscr Ztrack
Wolsram ZZeurauch
Walter Witt

Vogel
Kalnbach

Grötzinger
Fan »

von Härtung
Schneider

Oster.

Riterolf
Heinrich
Retnmar
ElisabetS
Venus
Hirt
Edelknaben

Hermsdorff . Fischbach n.
Winter

Grazie » Tubach.
Lenender-PagelK und

iliivinius
DaS Bacchanal ist ein-

studiert von Edith
Bielefeld .

Ansang « >, tttir .
Ende gegen 10 "4 Uhr .

I . Rang und T. Sverrsitz
8.00 Jt .

Montag 31 . Nov . : Fra
Diavolo . — Dienstag ,
W Nov. : Tie Lüster -
schule.

' Colone»
Heute
Dußtag

MOZART
Heute

Busstag
geschlossen

FSSSEy

Wiener fiel
bes .: Rieh . Löwe

Kabarett
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Lehrer - Gesang - Verein
Karlsruhe

SAMSTAG , 26 . November 1927 , abends 8 Uhr , im
grossen Saale der FESTHALLEKONZERT

i4L?l IfTVN
,
GS'FESTEs

Erslaufflihrun g en
von Männerchören aus der 1. Nürnberger Sängerwoche

darunter 27888

„ Elchen dor ff - Zy Klus "
für Männerchor , Orgel . Posaunen und Horn

von Franz Philipp .
Musikalische Leitun

Kapellmeister Dr . Hein
11 u n b:
i Koll

Mitwirkende :
Orgelsoli : Direktor Franz Philipp .
Horn : G . Freiberg . 1, Hornist am Bad . Landestheater .
Der Bläserchor des Badischen Landestheaters .
Eintrittskarten zu 2 .50 M . bis 0 .80 M . (einschl . Steuert in
der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstr . und an

der Abendkasse . 27888

tltlllHIIIimilHIIIIIIIHimtllllltlllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIHIIIIIIIIMIIIIIIHIIItllllllllllllllllllllllll

Charakter
"

oV
* Schrift

Senden Sie wenigst .
20 Zeil . Tintenschrift
nebst 2 M ( Postscheck¬
konto 9284. Nachn.
2.50) an (ff,$ .2576

H. R . Ritter .
Gravbologe ,

Nkademiestr. 51,
Karlsruhe . Ia Refe¬
renzen aew . Erled .
Zavlr . Danklchreib.

Mittwoch
23 . Nov . . S Uhr . KUnstlerhaus

724 Tanz-Abend

warn ,
erbaus n

I
Beafrice Mazzoni

Tüchtige Schneiderin
) Jahre , in ersttlass.
teliers gearbeitet , sucht

lknndenhänser .
Angebote u . Nr . F. H.

2575 an die Bad . Presse,
Filiale Hauvtvost

Un (errichl
Gründl . Nachhilfe in

all . Fach. d . unt . Klassen
d Realschulen v erfahr
Lehrer . Auch Unterricht
. i Klav . » . Harmonium .
Stunde 1.50 Ji Ang . u.
68705 an die Bad . Pr .

Solotänzerin Rapollo - Berlin
( Kirlsiuher Sommerkömein 19271

Karlen zu m 1.5U, 2. —. 3.— und 4 — hei
Knrt Neufeldt .Waldsiiaße 3i)

JMWM Sonntag
I 27 . Not .. 8 (Jbr KUnstlerhaus

9 Heitere Wiener Kunst
■ i Josma Dr . Ralph

$ eiim / Benafzky
Vollständig neues Programm !

die in 9reisauffä ) lag
für Maßar

im Scfjiwdetgewerbe
V ;

Unsere Mitglieder liefern :

aus
Cheviot
aus

I. Xlssss II. Klasse III . Klasse

165 - an KU 140 . - an RM .
120 . -

an

wn 4QC _RM . 1ÖO . - nn
"

M. 165 . - an ■ö5c an

RM . 165 . - an *6ri¬ll an i6jsCIi an

Sacco -Anzttgc
Sacco -Anzdge
Palelot und visier

Zur Aufklärung dient : I Klasse feinste Geschäfte
II Klasse mittlere Geschäfte
III. Klasse kleineie Geschäfte

Entsprechend diesen Preisen sind die Ausführungen den, Kleidungsstücke

ßemnfflnetder -Zwngsinnung Karlsruhe

MmermlmiA
erteilt konserv. geb . Kla¬
vierlehrerin . Angebote u.
Nr . (£8855
dtsche Presse.

an die Ba -

Junger , geübter

Zitherspieler
wünscht Partnerin ». An¬
gebote unter Nr . F8«Ä>
an die Badiscbe Presse.

Rathaussaal
Dienstag . 29. November . 8 Uhr .

Tiio >Absnd
| des Bad . Konservatoriums fllr Musik I

I Dvorak , Dumky -Trio - Mozart. Klavier -
| trio E -Dur - Brahms . Klaviertrio H -Dur |

Karten zu 1.—. 2 .—. 8 .—. 4 .— Mark I
bei Fritz Müller . Kurt Neufeldt und |

Franz Tafel . 27851

m vollst«
Hfl Karten zil Mk. I 50. 2.- . 8.— 4 .-

KnrtNeofeldt
Waldsi raße 39

ramm ! DI

4 Jahreszeiten
Mittwoch , SO. NoTember , 8

1 . Klavier-Abend
Emma Darmsladl - Slern

JBtn »utt,
" fe

' Uhr M

unter MitwiiKunn von
Qeor e Darm « ta dl ( Bratsche )

Bach : Parti! nr. 4, (D-Dur)
{ Schumann: oauidshUndler Tanze (op . 6) |
! Brahms : 1. Sonate für Bratsche u. Klavier

■\ arten lür il Baeti-, ISchumunn- , Brahms - [
[ Abende zu Mk 4 - u . 7.- Einzelitarten zu

Mk. 2.- und 8 - bei (278M |
KnrtNenfeldt

Walustraue 8:1

Bad . Kunstverein e . v.
»»»»»»»»»»»» Waldltr . S >»»»»»»»»»»>»

Vom »9 . November bis
8 . Dezember 1927 »

weihnachis - Ausstelloiig
Karlsruher Künstler .

* 27027
Möbel - u . Vorhangstoffe
aus den Deutseben Werkstätten

A.- O -, Dresden - Hellerau .
( Ausgestellt durch Gebrüder Himmeihebei

Möbelfabrik , Krievsstraße 25).
GEOKKNET : Sonntass 11 —1 und 2- 4 Uhr

Werktags 10—1 und 2- 4 Ubr
Eintritt für Nichtinitelieder 50 Pfg

Kammer- Lidifspfelc
Nur noch einige Tage !

^ Anfangszelt . 2 .30 Uhr .
letzte Vorst . 9 Uhr .
Der Film der Schönheit !•

Gmelkawoehe .
Kniturfilm

Di eine amerik .
Groteske .

_ Künstterhaus _
Samstag . 3. Dezember . 8 Uhr .

Cembalo - KonzcrfI Cf

Anna Linde, Senn
I Programm : Händel -Suite f -moll : 3 . S .
Bach . Präl . u . Fuge B-Dur , Phantasia
C-moll , Italienisches Konzert . Kleine I

| Stücke Deutscher , Franz . u . Englischer j
Alter Meister . 27875 I

I Karten zu 8 .30 u . 1 .65 M . inkl . Steuer
! am Büfett d. Künstlerhauses und an |

der Abendkasse erhältlich .

Monfessorf Vorfrag
mit Licbtbi dein

Dienstag , den 22 November , abends 8 Uhr m
dei AuladerLe « s »ngschu «e . Uutenbergolatz

von Fräulein Clara urunwald . Berlin ,
Ein rill 1 Maik . 27841

Badlscner Lehrerinnenuerein / Karlsruher Hausfrauen-
Ii nd / Bad . Frauen ereln uotn roten Kreuz (Zaelg-
uerein Karlsruhs) / Gesellschaft für geistigen fiuioau

Künstlerhaus I
Freitag , 2 . Dezember , 8 Uhr

Lieder - und Cembalo -Abend
Cläre von Conla
7801 (Erfurt , Sopran )

Li Sfadelmann
( MUnchen . Cembalo )

Karten zu 1 50 , 2. - , 8 .— , 4. - bei
Kurt Neufeldt

Waidsiraöe 89

I KünstSerhaus I
Freitag , 9 . Dezember . 8 Uhr

Gitarre -SO LO - Abend
Professor Miguel

1 B
27893 glIXOBBT

I Der Sarasate der Gitarre
| Karten zu Mk 1 .60, 2.- . 8 — u. 4 be

Kurt Neufeldt
Wa dsttaue .1«

Das
Liebesleben
einer
mondänen Halb¬
weltdame aus
dem modernsten %
rariser <E
Ueseliscbaftsleben *j
mit
Norma TalmartjJe
27753 und G Roland .

AflanflU -
Lichtspiele . Kaiserstr . 5

Heute ab >/,2 Uhr

! große KinderuersteiliiiioI
I Kiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiifiiiiii f

Wildwest-Liebe
2 Akte aus dem wilden Westen .

Das rarslettkfnd
8 Akte

MITTELMEER - B ORIE !
FAHRTEN H

HAMBUR
LINIE

AMERIKA

I « Mfllclneerlahrt von Hamburg nach Genua * Dampfer
»OccAnA« . 17Januar bis7. Februar . RM .575.- und aufwärts .
Teilnehmer an der i . Mittelmeerfahrt / die sich auch an der großen Orient *
fahrt / am 9. Februar von Genua , beteiligen , erhatten io °A>Ermäßigung auf
den Fahrpreis für die i . Mittelmeerfahrt .

f . Große Orfentfahrt ab Genna » Dampfer »Oceana « . 9 . Fe-
bruar bis 7- Mär ? . RM . 8O0— und aufwärts .

S. Gräfte Onentfahrt ab Venedig . Dampfer »Oceana * .
8 . Mär ; bis 3 . ApriL RM . 8oo .- und aufwärts .

4. 0 *<erfahrt dnreh da « w« lliAf Mittelmeer . Dampfer
»Oceana « . 5 . bis 2o. April . RM . 425.- und aufwärts .

5. Mittelmeerfahrt von Oenua nadi Hamburg . Dampfer
»Oceana « . 23. April bis 9. Mai . RM . 45o .~ und aufwärts .

>» Mittelmeerfahrt von New York nach Genua . Dampfer
» Reliance « . 18 . April bis 5 . Mai . RM . 1050.- und aufwärts .

7. Mittelmeerfahrt von Genua nadi Hamburg . Dampfer
• Reliance « . 7. bis 25 . Mai . RM . 650 .— und aufwärts .

fünf bfl August 19SS
T Hapagi Nordlandfahrten

A/a/iere Auskünfte über diese Vergniigungs~ und Erholungs¬
reisen zur See erteilen die

HAMBURG -AMERf KA LINIE
[ 1 -i| Abteilung Personenverkehr

| Hpß | HAMBURG + ALSTER DAMM £ 5
* jy | und ihr * Vertretungen tm In- und Auslande^ ^ ^ ^ ertretung in Karlsruhe E . P . Hiekc

Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost .
Aehern . Albert Specht , Adlerplatz 46 ; Bruchsal i . B .. Josef
Moser , Kaiserstr . 67 ; Buchen . Christian Philipp Kellerei¬
straße 8 ; Gernsbach , Wilhelm von Müller . Waldbaclistr . 14 ;
Hornberg . Otto Nuffer , Hauptstr . 77 : Lörrach . Robert Rein¬
hard , Tumringerstr . 6 ; Offenburg . Speditions - Akticiigesell -
schaft vorm . Seesmüller & Co ., Hauptstr . 30 : Walldorf .
Husfo Mayer , Hauptstr . 700 ; Generalvertretung für den
Freistaat Baden : Reisebüro H . Hansen . B .-Baden . Sofleu-

straße 1 b (am Kurgarten ) . 584*

Resiaiiraffl Grüner Baum
HEUTE ABEND

Familien - Konzert

AiteBrausrei Hoepfner
Bekannt durch
Küche o . Keller

Erst s laz7hand

Sonntags
nachmittags
ab 3 Uhr .

278K9

Kansruhe. Kaiserstr . 14

Es ladet
höflichst ein

J . Hennhöfer
Küchenmeister .

Gaddaus in den 3 Kronen
ticke Kronen - u .Zähringerftr

ff Moninser Btere
Neuer Bickensobler

Stets Flasen u . Wildschweinbraten K —
Raeout H' KHD WEBER E »

Wo gehe ich hin ^
am Sonntag ?

Ug » « ! z. AWM
da Sibt es erstklassige . kiüUe

Weine und la Küche S
Weißweines

Jlbeshetmer . .
» rciitäheimer
nreinSocimer Berz
Neuweirer ,

Rotwe ne :
Diirkheimer . . <Äalbftadtkr . . .

Hausgemachte Wurstwaren und Ia Zchlachtvlattc«.
Emvs . auch mein Ervort -Eickbaum - Bi » Ltr . 65 J)

Ilm zahlreichen Besuch bittet : Georg Niehl «.

W 35
H 45
H 50
Vi C")

H 40
K. 50

Kaffee Etfel
WilbebnstraUe 19

aoueM -lpeispns SBQ

99 999 Nlele fpfiWen aratts

O. Schmitt . Nllriibera . S«. Salteustrake 8.

..und abends
i'nstxcehfor

dasKabareffvonUarhruhe
KeinWet

'
nzwan # Tanz &

'
nfn

'
ff frei

VCuhe .
Zeit
GM
sparen

Ble mitGaggenauer
Gasherden
Badeöfen
Gasheizöfen .

Frag Sie in d. einschl

TANZINSTITUT
KURT GROSSKOPF

MITGLIED DER AKADEMIE DER
TANZLEHRKUNST

HERRENSTRASSE 33
★

AN EINIGEN ANFÄNGERKURSEN
KONNfcN NOCH DAMEN TEIL¬
NEHMEN . GfcFL . ANMELDUNGEN
ERBETEN . SP8ECHZ . 11- ' /- ' UNO
4 - V UHR . SONNTAGa li —1 UHR

37'-33

Räumunqs-Verkauf.
SfiteUerel -a N -nmIMWiiei !

wie da-maebörige Werf,e « « e . nienta ac -
braucht . ^Uslimwen od« ' cin<eln ver -
kaiise «. Ferner ariiiiere Hol,v >>rräte .
Grammovboue und Ziichlaniveu . Seltene
nie wiederkehrende Gklcnenfidt . (27612>

Vachstrabe U . Nachm. 2—4 Uhr . Tel . 1690.

Bledinerci uw
Insialiöüoss

SesmZtt
(fmil Breintng ^ ,. .empfiehlt st« zur

führuna von Klo !- It>e'
tunflen u . Anschliislii "

Schwcmmkanaliscn'^
(<80 {Kaiserstraße 14a .

feut 1786.

wird durch die
Methode unbedingt "r
fettint Wirkung rt

(4vlllisend. Auch dv '" '
Haar wird wieder -lCU
Alleinverk . K 33
Damen - » HerrensriV^ f
RitterNrafic . ltegcn .̂
dem Ta „ blatt .

Wem 61t l«W£
arbeiten vie 8ort <ßf '
'ervillcu uts tt>eolfe , t |t
lUbrmittel Abend-
lui' ctirt' cii pouf " ''
unschädlich do nU ,,!rcK
'Pflonienftoffen
M 1.50
tn allen

dire ' t » on der # '
£.(jp

ayotbete Loricv
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